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YORWOKT. 



Ltngst schien es mir ein Bedürfiüss, dass neben der 

Franz Pfeiffer begründeten Sammlung: „Deutsche 

iker des Mittelalters", welche sich die Aufgabe 

•e. die Theilnahme des gebildeten Publikums für die 

jochdeutsche Literatur zu gewinnen, und diese Auf- 

• bereits in erfolgreichster Weise gelöst hat^ auch 
LS zum Schulgebrauch bestimmte Ausgaben 
iiüttelhochdeutschen Dichtungen hergestellt würden, 

.ihen also, die, ähnlich unsern Schulausgaben der 
ischen und römischen Classiker, blos die Texte, 
alle der Privatlektüre dienende Anmerkungen, ent- 
eil. 

Mit vorliegender Ausgabe des „Nibelungenliedes" be- 
e ich den seit Jahren gehegten Gedanken zu ver- 
rilichen. Der Text ist derselbe wie in der Ausgabe 

• ..Deutschen Classiker" und in meiner grossen kriti- 
ü Ausgabe (Leipzig, 1870); rechts wurde die Zählung 

: Lachmann'schen. Ausgabe und (in Klammern einge- 
on) die der Holtzmann'schen beigefügt. 
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IV VORWOET. 

Das Wörterbuch gibt in möglichster Kür^ 
sprachlichen Erklärungen, welche dem Schü 
Verständniss des Textes unmittelbar nothw 
Sonstige grammatikalische und sachliche Ei 
mögen dem Lelirer überlassen bleiben. 

Heidelberg, im April 1874. 

y Karl B 
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I. AVENTIÜRE. 

alten mseren Wunders vil geseit i 

a lobebffiren, von grözer arebeit, <^> 

Q, hochgeziten, von weinen und von klagen, 
recken striten muget ir nu wunder beeren sagen. 

in Bürgenden ein vil edel magedin, a 

in landen nibt scbceners mobte sin, ^2) 

geheizen: si wart ein scoene wip. 
muosen degene vil Verliesen den lip. 

clicben meide triuten wol gezam. 3 

. küene recken: niemen was ir gram, 
i scboene so was ir edel lip: 
ouwen tugende zierten anderiu wip. 

drie künege edel unde rieb, 4 

lüde Gernöt, die recken lobelicb, <3) 

her der junge, ein dz erweiter degen. 
3 was ir swester, die fürsten betens in ir pflegen. 

n wären milte, von arde bebe erborn, 5 

unmäzen küene, die recken üz erkorn. ^^ 

argonden so was ir lant genant. 
1 starkiu wunder sit in Etzelen lant. 

ize b! dem Rine si wonden mit ir kraft. 6 

von ir landen vil stolziu ritterscaft <^^ 

leben eren unz an ir endes zit. 
a jsemerlicbe sint von zweier edelen frouwen nit. 

u ktineginne, frou Uote ir muoter biez: 7 

der biez Dancrät, der in diu erbe liez <^> 

slme lebene, ein ellens rieber man, 
i in siner jugende grözer eren vil gewan. 

IXlTLiIXO. 1 



2 I. AVBNTIURB. 

8 Die dr!e künege waren, als ich gesaget liän, 
von vil liöhem eilen: in wären undertän 
ouch die besten recken, von den man hat gesage 
Stare und vil küene, in scarpfen striten unverzagt 

9 Daz was von Tronege Hagene und ouch der braoder 
Dancwart der vil snelle, von Hetzen Ortwin, 

die zw^ne marcgräven G^re und Ekkewart, 
Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wol bewart 

10 Rümolt der kuchenmeister, ein üz erweiter degen. 
Sindolt und Hünolt, dise herren muosen pflegen 
des hoves unt der ^ren, der drler künege man. 
si heten noch manegen recken , des ich genennen nien 

11 Dancwart der was marscalch: dö was der neve ^i 
truhsseze des küneges, von Motzen Ortwin. 
Sindolt der was scenke, ein üz erweiter degen. 
Hünolt was kamersere: si künden höher §ren pflegi 

12 Von des hoves krefte und von ir witen kraft, 
von ir vil höhen werdekeit und von ir ritterscaft, 
der die herren pflägen mit vröuden al ir leben, 
des enkunde iu ze wäre niemen gar ein ende gebec 

13 In disen höhen ören troumte Eriemhilde, 
wie si Züge einen valken, starc scoen und wilde, 
den ir zwön aren erkrummen , daz si daz muoste se 
ir enkunde in dirre werlde leider nimmer gescehen. 

14 Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. 
sine kundes niht besceiden baz der guoten: 
«der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 
in welle got behüeten, du muost in sciere vloren hä] 

15 «Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min?| 
äne recken minne so wil ich immer sin. 
sus sccene ich wil beliben unz an mlnen tot, 
daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer nötj 

16 «Nu versprich ez niht ze sere», sprach aber ir 

muoter dö. 
«soltu immer herzenllche zer werlde werden vrö, 
daz geseiht von mannes minne. du wirst ein sccene w1 
ob dk noch got gefüeget eins rehte guoten ritters lij 



II. AVENTiniK, VON BIPRIDB. 



e l&t beliben», sprach si, «frouwe mtn. 17 
1 manegen wlben yil dicke worden sein ^^*^ 

; mit leide ze jungest lönen kan. 
ü mlden beide: son kan mir nimmer misseg&n.» 

t in ir mnote sich minne gar bewac. is 

e din yil guote vil manegen lieben tac, ^"^ 

wesse niemen den minnen wolde ir 11p. 
si mit Sren eins vil küenen recken wip. 

j der selbe valke, den si in ir troume sach, 19 
')e8ciet ir muoter. wie sere si daz räch <"^ 

ehsten mftgen, die in sluogen sint! 
•in eines sterben starp vil maneger muoter kint. 



IL AVE NT IURE, 

VON BIFRIDE. 

ihs in Niderlanden eins edelen küneges kint, 20 
er der hiez Sigemunt, stn muoter Sigelint, <^^ 
* riehen bürge, wlten wol bekant, 
bi dem R!ne: diu was ze Santen genant. 

ras geheizen der snelle degen guot. 22 

aoehte vil der rlche durch ellenthaften muot ^^^ 
nes llbes Sterke er reit in menegiu laut. 
z er sneller degene sit zen Bürgenden vant! 

;a besten zlten, bl slnen jungen tagen, 2s 

5hte mich^l wunder von Sivride sagen, ^^ 

m an im wtlehse und wie scoene was s!n lip. 
ai in ze minne diu vil wsetlichen wlp. 

teh in mit dem vllze als im daz wol gezam. 24 
. selbes muote waz tugende er an sich nam! <^) 
xden sit gezieret slnes vater laut, 
ji in zallen dingen so rehte hSrllchen vant. 

1' nu sd gewahsen daz er ze hove reit. 25 

:e in sähen gerne: manec frouwe und manec meit 
ischten daz sin wille in immer trüege dar. 
orden im genuoge: des wart der herre wol gewar. 

1* 



II. AVBNTIÜRB, 



25 Vil. selten äne huote man riten lie daz kint. 
in hiez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint. 
sin pflä-gen ouch die wisen, den ere was bekant. 
des mohte er wol gewinnen beidiu Hut unde lant. 

26 Nu was er in der sterke daz er wol wäfen truoc : 
swes er dar zuo bedorfte, des lag an im genuoc. 
er begunde mit sinnen werben scoeniu wip: 
die trüten wol mit eren des küenen Sivrides lip. 

27 Do hiez sin vater Sigemunt künden sinen man, 
er wolde höhgezite mit lieben vriwenden hän. 
diu maere man d6 fuorte in ander künege lant. 
den vremden und den künden gab er ross und gew. 

28 Swä man vant deheinen der ritter solde sin 
von art der sinen mäge, diu edelen kindelin 
diu ladet man zuo dem lande durh die höhgezit: 
mit dem jungen künege swert genämen si Sit. 

29 Von der höhgezite man möhte wunder sagen. 
Sigemunt unde Sigelint die mohten wol bejagen 
mit guote michel §re: des teilte vil ir hant. 
des sah man vil der vremden zuo zin riten in daz la 

30 Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit 
samet Sivride. vil manec scoeniu meit 

von werke was unmüezec, wan si im wären holt: 
vil der edelen steine die frouwen leiten in daz golt, 

31 Die si mit porten wolden wurken üf ir wät 
den jungen stolzen recken: des newas niht rat. 

der wirt der hiez do sidelen vil raanegen küenen ik 
zeinen sunewenden, da Sivrit ritters namen gewan. 

32 D6 gie ze einem münster vil manec richer kneht 
und manec edel ritter. die wisen heten reht 
daz si den tumben dienden, als in was 6 getan, 
si heten kurzwile und ouch vil maneger vreuden wäii 

33 Gote man d6 zen ^ren eine messe sanc. 
dö huop sih von den liuten vil michel der gedranc, 
da si ze ritter wurden näh ritterlicher e 
mit also grözen ßren, daz waetlich immer mer erge- 



tla si fundeu geeattlt maiici, marc 3r, 

Sigemundes 3er bfit urt wart bo Etarc "" 

erdiezen borte palas udIl bat 
emuoten degene die Jirten grcpzlichen scal. 

& und TOn tiimLcn man horte manegen stAz, si 
Eipfte brechen gern den lüften dfz '"' 

Bach man iließpn litr den paks dan 
eges rei.kcn hende daz wirt mit vlize getan. 

. der bat ez läzen: du zöch man dan diu marc. 31 
1 ouch da zebrodien vil manege buckel starc, "^' 
delen steine ge?eilet flf daz gras 
n Schildes spaogen: von hurte daz gescehen was. 

ns n rtes ges c d<t man n tzen r et ss 

delen sp e TOn r n e ie sc et '^' 

der aller beste des man n 1 getr oc. 

den ind den k len b t man en da genuoc. 

s kurzflie i fiiit,en al den tac s9 

arender d ete r owe h bewac '^' 

n nach d r gdl e de man lä r cl e vant. 
n t lobe gez cret al z S gemn des la t 
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gez t werte nz in den benden tac 
du rl he nach alten s cn pt5ac 
sunes 1 eVe e len rutez golt 
z wol g d enen ilaz n deine waren 

1 man 1er aml r armen da \% t 
e kle ier daz toup n von d r hant 
e leVenp h ten n ht mer debenen 
e Inges nde s6 grözer ni Ite gepf 

1 eben 6ren sc et h d u hohgpz 
rl hen herrcn horte man *ol s t 
en jungen wolde ze e me hetren 
rte n ht he S r t Ier il vietl 



6 ni. ivEirricBB, 

43 Sit daz noch beide lebeten, Sigmimt und Sigetiut 
niht wolde tragen kröne ir beider liebBz kint; 
doch wolder iresen herre für allen den gewolt 
des in den landen vorhte der degen küen nnde b 



III, AVENTIUBE, 

WIE SfFKIT ZE WOBUZE SO». 

Den berren mnoten selten deheinin herzen leit. 
ir hörte sagen mtere wie ein scoenia meit 
vere in Bm^nden, ze wungche wol get&n; 
ron der er att ril vreuden und ouch arebeit gewa 

Diu ir unin&zen sccene was vil wlten knnt, 
ind ir hAhgemüete zuo der selben stimt 
m der juncfrouwen bG manec helt ervant: ' 
;z ladete vil der geste in daz Guntheres lant. 

iwaz man der verbenden nILh ir minne Bach, 
iCriemhilt in ir sinne ir selber nie verjacfa, 
laz si deheinen wolde ze eime trüte bän. 
ir was ir noch ril vremde, dem si wart sider und 

Do gedUit fif höhe minne daz Sigelinde kint. 
tz was ir aller werben wider In ein wint. 
tr mohte wol verdienen seiner frouwen Up. 
ilt wart diu edele Eriemhilt des kUenen Slvrides ' 

m rieten sine mäge und gennoge sine man, 
;lt er üf Btaete nünne tr^en wolde w&n , 
laz er dan eine wnrbe diu im mühte zemen. 
16 sprach der küene Stvrit iiaö wil ich Krit 

bilden nemen, 

)ie BCJxnen jancfrouwen von Bürgenden lant 

lurch ir unmizen sccene. daz ist mir wol bekant. 

lie keiser wart s6 riebe, der wolde hi^en wlp, 

m zffime wol ze ntinuen der rieben küneginne Itp. 

)isio selben msre gehörte Sigemunt. 
z reiten eine liute: da von wart im kunt 
ler Wille sines kindes was im harte leit, 
laz er werben wolde die ril hörltcben meit. 



WnS SIFBIT ZK WOBMZE KOM. 7 

gemesc ouch Sigelint, des edelen küneges wlp. 5t 
iiete grdze sorge umbe ir kindes lip, ^'^^ 

aü si wol erkande Günthern und stne man. 
: gewerp man dem degene säre leiden began. 
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sprach der küene Styrit «vil lieber vater mtn, 5S 
edeler frouwen minne wolde ich immer sin, '"^ 

enwurbe dar min herze vil grdze liebe h&t. 
n lernen reden künde, des ist deheiner slahte r&t.» 

2t wil du niht erwinden», sprach der künec dö, 54 
bin ich dines willen wserllchen vrö, *®* 

i wil dirz helfen enden so ich aller beste kan. 
h hat der künec Günther vil manegen höhferten man. 

' ez ander niemen wsere wan Hagene der degen, 55 
T kan mit übermüete der höhverte pflegen, <"* 

iz ich des ß6re fürhte, ez müg uns werden leit, 
: wir werben wellen die vil herllchen meit.» 

Waz mag uns daz gewerren?» sprach dö Sivrit. 56 
waz ich friwentllche niht ab in erbit, ^^^ 

:z mac sns erwerben mit eilen da. min haut. 
ii trouwe an im erdwingen beidiu Hut unde lant. » 

'*' sprach der furste Sigemunt «din rede diu ist 

mir leit. 57 

la wurden disiu maere ze Rlne geseit, ^'^^ 

ne dörftest nimmer geriten in daz lant. 
inther onde G^möt die sint mir lange bekant. 

'it gewalte niemen rewerben mac die maget», 58 

' sprach der künec Sigemunt; «daz ist mir wol gesaget <^^ 
il aber du mit recken riten in daz lant, 
L wir iht haben yriwende, die werdent sciere besant.» 

Des enist mir niht ze muote», sprach aber Sivrit, 59 
iaz mir sulen recken ze Rine volgen mit <*^> 

irh deheine hervart (daz wsere mir vil leit), 
a mit ich solte ertwingen die vil hörlichen meit. 

i mac wol sus erwerben da min eines haut. 60 

h wil selbe zwelfte in Guntheres lant. ^^^ 
xT sult ir mir helfen, vater Sigemunt.» 

gap man sinen degenen ze kleidern grä unde bunt. 



60 Do Ternam onch disiu msre sin muoter Sigelint. 
si begimde tröreti umbe ir liebez kmt: 

daz 'vorhte si Verliesen von GunthereB maji. 
diu edele küueginne vil E^re weinen began. 

61 Slvrit der herre gie da er si each; 

' wider sine muoter er gUetlichen sprach 

«fronwe, ir sult niht weinen durh den willen min. 
j& wil ich äne sorge vor allen wfganden sin. 

62 Und belfet mir der reise in Burgonden lant, 
d^ ich und mlne recken haben solch gewant, 
daz also stolze helde mit Iren mügen tragen. 

des wil ich iu genäde mit triuweu wterlichen sagen. • 

€3 «Sit da niht wil erwinden», sprach fron Sigelint, 
«so hilf ich dir der reise, min einigez kint, 
mit der besten wsete, die ritter ie getriioc, 
dir und dinen gesellen: ir sult ir flieren geauoc. •> 

64 Dö neic der küueginne Sivrit der junge man. 
er sprach oih wtl zer verte niemen mere hfkn 
an zwelef recken: den sol man prüeven wät. 
wil daz aehen gerne wiez umbe Kriemhilde stät. ■ 

säzen scffine frouwen naht unde tac, 

lützel ir deheiniu mowe gcpflac, 
c man geworhte die Sivrides -wät, 
wolde siner reise haben deheiner slahte rät. 

Tater hiez im zieren sin ritterlich gewant, 
mit er wolde rümeii daz Sigemundes lant, 
1 ir vil liebten brünqe die wurden onch bereit, 
I ir vesten keime, ir Schilde sc<Bn unde breit. 

nähet in ir reise zen Burgonden dan. 
ai begunde sorgen wlp unde man, 
Bi immer komen solden heim wider in daa lant. 
helde in hiezen soumen beide wäfen und gewant. 

res diu wären sccene, ir gereite goldes röt. 
t iemen übermileter, des euwas niht not, 
ine wBBre Slvrit und die sine man. 
oubes er dö gerte zuo den Burgonden dan. 



WIE SIFRIT ZE WORMZE KOM. 



werten trüreclichen der küiiec und sin wJp. 70 

I iroste minnicUchen dö ir beider lip. <«*> 

-prach «ir sult niht weinen durch den willen min: 
:::er äne sorge sult ir mtnes libes sin.» 

was leit den recken , ez weinte ouch manec meit. 71 
. waen in het ir herze rehte daz goscit, <"®> 

r. in so vil der friw^ende da von gela?ge tot. 
:. sculden si do klageten: des gie in waerliche not. 

'. dem sibenden morgen ze Wormcz üf den sant 72 

* ü die vil küenen. allez ir gewant ^"^^ 
^i von rotem golde, ir gereite wol getan. 

' ro5s in giengen ebene, des küenen Sivrides man. 

'.: Schilde wären niuwe, lieht unde breit, 73 

] vil scoene ir helme, da, ze hove reit ^"^^ 

.rit der vil küene in Guntheres lant. 

• n gesach an heleden nie so herlich gewant. 

AI ort ir swerte giengen nider üf die sporn: 74 

r tnorten scärpfe geren die ritter üz erkorn. ^"^^ 

- 'rit der fuort ir einen wol zweier spannen breit, 
•r ze slnen ecken vil harte vreislichen sneit. 

!^ goltvarwen zoume fuortens an der hant , 75 

iiniu fiirbüege: sus kömens in daz lant. <^^^ 

;z volc si allenthalben kapfen an began: 
■ liefen in engegene vil der Guntheres man. 

- if hohgemuoten recken, ritter unde kneht, 76 

.>^ giengen zno den herren (daz was michel reht) <^^' 
;:id enpfiengen dise geste in ir herren lant, 
i'd nämen in die mcere mit den Schilden von der hant. 

* iu ros si wolden dannen ziehen an gemach. 77 

>ivrit der vil küene, wie snelle er dö sprach! <^^' 

lat uns stön die mare, mir und minen man. 
^ir wellen sciere hinnen: des ich guoten willen hän. 

^wem sin kunt diu msere, der sol mich niht verdagen, 78 
wa ich den künec vinde, daz sol man mir sagen, <^^> 
('unthem den vil riehen üz Bürgenden lant.» 
du sagetez im ir einer dem ez rehte was bekant. 
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78 «Welt ir den künec vinden, daz mac vil wol gescehe 
in jenem sale witen hän ich in gesehen 
bt den slnen helden. da, sult ir hine g&n; 
da muget ir bt im vinden manegen h§rlichen man. 

79 Nu wären dem künige diu msere geseit 
daz da komen wseren ritter vil gemeit, 
die fuorten wize brünne und herlich gewant: 
sin erkande niemen in der Burgonden lant. 

80 Den künec des hete wunder, von wannen koemen da 
die hMichen recken in wsete lieht gevar 
und mit s6 guoten scilden, niuwe unde breit, 
daz im daz sagte niemen, daz was Gunthere leit. 

81 Des antwurt dem kunege von Metzen Ortwin 
(rieh unde küene moht er wol sin) 
«Sit wir ir niht erkennen, so sult ir heizen gkn 
nach mlnem ceheim Hagenen: den sult ir si sehen U 

82 Dem sint kunt diu riche und ouch diu vremden lant. 
sint im die herren künde, daz tuot er uns bekant.» 
der künec bat in bringen unde sine man: 
man sach in h^rliche mit recken hin ze hove gän. 

N 83 Waz sin der künec wolde, des vr&gte Hagene. 
«ez sint in mime hüse unkunde degene, 
die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesehen, 
des sult ir mir, Hagene, der rehten wärheite jehen.) 

84 «Daz tuon ich», sprach Hagene : zeim venster er dd gie, 
sin ouge er d6 wenken zuo den gesten lie. 
wol behagte im ir geverte und ouch ir gewant: 
si wären im vil vremde in der Burgonden lant. 

85 Er sprach, von swannen koemen die recken an den Rin, 
ez möhten selbe fürsten oder fürsten boten sin. 
«ir ros diu sint scosne, ir kleider harte guot.» 
von swannen si füeren, «si sint höhe gemuot.» 

86 Als6 sprach dö Hagene. «ich wil des wol verjehen, t 
swie ich Sivriden nimmer habe gesehen, 
s6 wil ich wol gelouben, swie ez dar umbe stät, 
daz ez si der recke, der dort s6 h^rlichen gät 
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Er bringet nittwemsBre her in ditze lant. 88 

die küenen Kibelunge sluoc des beides bant, <^ 

^ohilbnnc und Nibelungen, diu rieben küneges kint. 
er frumte starkia wunder mit stner grözen krefte sint 

Da der helt al eine an alle belfe reit, 89 

er vant vor einem berge , daz ist mir wol geseit, <^^ 
bi Nibelnnges horte vil manegen küenen man: 
die wkren im ^ yremde, unz er ir künde d& gewan. 

Hort der Kibelunges der was gar getragen 9o 

üz eime holen berge, nu hoeret wunder sagen, <*** 

wie in weiden teilen der Kibelunge man. 
daz saeh der degen Sivrit: den helt es wundem began. 

Er kom zuo zin s6 nähen daz er die beide sach 9i 
und ouch in die degene. ir einer drunder sprach <^) 
hie kämet der starke Sivrit, der helt von Niderlant.» 
vil seltsseniu msere er an den Nibelungen vant. 

Den recken wol enpfiengen Scilbunc und Nibelunc. 92 
mit gemeinem rate die edelen fürsten junc ^^^^ 

:eD scaz in b&ten teilen, den wsetlichen man, 
und gerten des mit vUze: der h'erre loben inz began. 

Er sach so vil gesteines, sd wir beeren sagen, 93 

hundert kanzwägene ez möhten niht getragen; <^) 

noch m^ des röten goldes von Nibelunge lant: 
daz solde in allez teilen des küenen Sivrides hant. 

Do gäben si im ze miete daz Nibelunges swert. 94 
si wären mit dem dienste vil übele gewert, (^^ 

den in da leisten solde Sivrit der helt guot. 
ern kondez niht verenden: si wären zornec gemuot. 

Si beten da ir friunde zwelf küener man , 95 

daz starke risen wären: waz kundez si vervän? <*"> 
die sluoc Sit mit zome diu Sivrides hant, 

imd recken siben hundert dwang er von Nibelunge lant 

Mit dem guoten swerte, daz hiez Balmunc. 96 

durch die starken vorhte vil manec recke junc, 

die si zem swerte beten und an den küenen man, 

iaz lant zuo den bürgen si im täten undertän. 
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96 Dar zuo die rieben kuuege die Eluog er beide tut. : 
er kom von Albrlche eU in gröze Döt. < 
der wände sine herren rechen da zehant, 

unz er die gr6zen Gterke Sit an Sivride vant. 

97 Done künde im niht geetrtten daz staj-ke getwerc. i 
alsam die lewen wilde ei liefen an den perc, '| 

' die tarnkappen Bit AlbrSche ane gewan. 

aa des hordes herre Sivrit der vreisliche man. 

[k torstea vehten, die Ugen alle erslagen. s 

icaz den hiez er balde füeren nnde tragen ' 

da Tor du nämen die Kibelungea man. 
ch der Til starke dö die kameren gewan. 

mos im sweren eide, er diente im sO sin knelit. k 
hande dinge was er im geceht. » '' 

räch von Tronege Hagene. >< daz h&t er getan : 
grözer krefte nie m€r recke gewan. 

. veiz ich an im mere daz mir ist bekant. h 
lintrachen sluoc dee heledes bant. ^ 

idet sich in dem bluote : sin bfit wart bumtn. 
inldet in kein wäfen: daz ist dicke worden sein. 

Bullen den herren enpfähen deste baz, i 

vir ibt verdienen des jungen recken haz. " 

Ip der ist e6 küeiie, man sol in holden hän: 
it mit siner krefte sfl menegiu wunder getftn, » 

pracb der künec rlche «du mäht wol haben war. " 
ch wie degenliche er st^t in atrltes vär, 
id die Einen degene, der vi! küene man. 
;ulen im engegene hin nlder zno dem recken gän 

mngt irii, sprach dö Hagene, «wol mit 6ren tnon. " 
b von edelem künne, eins rieben küneges siin. 
H in der geba:re, mich dunket, wizze Kriet, 
istn niht kleiniu mtere dar umbe er her geriten ist 

prach der künec des landes <'nu sl uns 

willekomen. iq 

t edel nnd ktlene, daz hän ich wolvemomen: "' 
«1 ouch er geniezen in Bürgenden laut.» 
le der herre Günther da er Slvriden vaat. 
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!)er wirt und sine recken enpfiengen so den gast 104 
..iz in an ir zühten yü wenec iht gebrast. ^^^^ 

.ts begunde in nigen der wsetliche man, 
ijz si in heten grüezen so rehte scöae getan. 

Mich wundert dirre maere», sprach der künec zehant, 105 
von wanne ir, edel Sivrit , &it komen in ditze lant, ^^^^ 
ier waz ir .wellet werben ze Wormez an den Rin.» 
.0 sprach der gast zeni künege «daz sol iuch 

unverdaget sin. 

Mir wart gesaget maere in mines vater lant, 106 

iaz hie bi in waeren (daz het ich gerne erkant) ^^^^' 
uie küenesten recken (des hän ich vil vernomen), 
iie ie künec gewunne: dar umbe bin ich her bekomen. 

''uch hoere ich iu selben der degenheite jehen 107 
ydz man künec deheinen küener habe gesehen. ^^^) 
des redent vil die liute über elliu disiu lant: 
nune wil ich niht erwinden unz ez mir werde bekant. 

Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen. los 
ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen ^^^■^^ 
Iaz ich habe von rehte liute unde lant: 
iar nmhe sol min ^re und ouch min houbet wesen pfant. 

Xu ir Sit so küene, als mir ist geseit, 109 

-one ruoche ich, ist ez iemen liep oder leit: <^^^* 

:ch wil an in ertwingen swaz ir muget hän, 
liint nnde bürge, daz sol mir werden undertän.» 

Den künec hete wunder und sine man alsam 110 

umbe disiu maere diu er hie vernam, t^^^* 

Jaz er des hete willen, er naeme im siniu lant. 
Jaz horten sine degene: dö wart in zürnen bekant. 

•Wie het ich daz verdienet», sprach Günther der degen, 111 
■des min vater lange mit eren hat gepflegen, <^^2) 

•iaz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 

Tiir liezen übele schinen daz wir ouch pflegen ritterschaft.» 

Ine wil es niht erwinden», sprach aber der küene man. 112 
' ez enmüge von dinen eilen dhi lant den fride hän, <^^J 
:ch wil es alles walden: und ouch diu erbe min, 
-rwirbest duz mit sterke, diu sulen dir undertaenec sin. 
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114 Dln erbe und ouch daz mine siüen geliche ligen. 
sweder unser einer am andern mac gesigen, 
dem sol ez allez dienen, die Hute und oucli diu 1; 
daz widerredete Hagene unde G^mdt zehant. 

J15 «Wir hän des niht gedingen», sprach dö Gemöt, 
«daz wir iht lande ertwingen, daz iemen drumbe tOi 
gelige vor beides banden, wir baben rlcbiu lant: 
diu dienent uns Ton rebte , ze niemen sint si baz be>N' 

116 Mit grimmigem muote d& stuonden friwende sin. 
dö was oucb dar under von Hetzen Ortwln; 
der spracb «disiu suone ist mir barte leit. 

iu bat der starke Slvrit unverdienet widerseit. 

117 Ob ir und iuwer bruoder betet nibt die wer, 
und ob er danne fuorte ein ganzez küneges ber, 
ib trüte wol erstriten daz der kttene man 

diz starkez übermüeten von w&ren scbulden müese ! 

118 Daz zumde barte s^re der belt von Niderlant. 
er spracb «sieb sol vermezzen nibt wider mich 

dln baut. 

icb bin ein künec riebe, so bistu küneges man: 
Jane dörft^n micb dln zwelve mit strlte nimmer best 

119 Nach swerten rief dd s^re von Hetzen Ortwln: 

er mobte Hagenen swester sun von Tronege vil wol sini 
daz der so lange dagete, daz was dem künege lei{ 
dö understnond ez Gömöt der ritter küen unt gei 

120 Er sprach ze Ortwine «lät iuwer zürnen stän: 
uns enbät der berre Sivrit solbes niht getan. 

wir mügenz noch wolsceiden mit zübten, döst min 
und baben in ze friwende: daz uns noch lobelicher s| 

121 Dö spracb der starke Hagene «uns mac wol wesen leit , 
allen dinen degenen, daz er ie gereit 

durch strlten her ze Rlne. er soldez baben län: 
im beten mlne berren sölher leide niht getan.» 

122 Des antwurte Sivrit, der kreftige man, 

«müet iuch daz, her Hagene, daz ich gesprochen hau 
so sol ich l&zen kiesen daz die hende min 
wellent vil gewaldec hie zen Burgonden sin.» 
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I)az sol ich eine wenden», sprach aber G^möt. iss 

-Ilen slnen degenen reden er verbot ^^^ 
Lt mit dbermüete des im wsere leit. 
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ged&hte oach Slvrit an die vil h^rüchen meit. 



: Wiezseme unsmitia strlten?» sprach aber G^möt. üs 
swaz helde na dar ander müesen ligen tot, <^) 

'.ir hetens lützel 6re und ir vil kleinen frum.» 
les antworte ime dd Slvrit, des künec Sigemundes sun, 

War Tunbe bltet Hagene und euch Ortwln, 124 

laz er niht g&het striten mit den friwenden sin, <^^ 
ier er hie sÖ manegen zen Bürgenden hat?» 
d muoBen rede vermlden: daz was GSmötes rät. 

Ir solt uns wesen willekomen», so sprach daz 

Uoten kint, 125 

mit iowem hergesellen, die mit iu komen sint. ^^) 
wir Bolen in gerne dienen, ich und die m&ge min.» 
du hiez man den gesten scenken den Guntheres wln. 

Do sprach der wirt des landes «allez daz wir hän, 126 
geniochet irs n&ch firen, daz sl iu undertän, <^^> 

jnd si mit iu geteilet lip unde guot» 
iö wart der herre Slvrit ein lützel sanfter gemuot. 

Do Mez man in behalten allez ir gewant. 127 

man suochte herberge, die besten die man vant, <^^* 
^ivrides knehten: man scuof in guot gemach. 
ien gast man slt vil gerne da zen Bürgenden sach. 

Man b6t im michel 6re dar nach ze manegen tagen , 128 
üsent stunden m^re dann ich iu kan gesagen. ^^^^ 
laz bete versolt sin eilen, ir sult gelouben daz, 
in sach vil lützel iemen der im wsere gehaz. 

Sich vlizzen ki^rzwlle die künege und ouch ir man. 129 
to was er ie der beste swes man d& began: ^^^ 

iesn kund im gevolgen niemen, so michel was sin kraft, 
>ö si den stein würfen oder schuzzen den scaft. 

^wä BÖ bi den fronwen durch ir höfscheit 130 

kurzewile pflägen die ritter vil gemeit, <"^' 

la sab man ie vil gerne den helt von Niderlant. 
er het üf höhe minne sine sinne gewant. 
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es man ie begimde , des was sin lip bereit, 
traoc in sime siime ein mimte cHche meit, 
I euch in ein diu frouwe die er noh nie geeach 
im in heinllche tu dicke güetüchen sprach. 

enne M dem hove wolden spilen di diu kint, 
er unde knebte, daz sach vil dicke sint 
emhilt durch diu venster, diu künegiune lifir; 
leiner kurzwUe bedorftes in den zlten mSr: 

;ss er daz in ssehe die er in herzen truoc, 
het er kurzewile immer Ton genuoc. 
len sie sin ougen, ich wil wol wizzen daz, 
im in dirre weride künde nimmer werden baz. 

enn er bl den beiden üf dem hove stuont, 
) noch die liutc durch kurzewile tuont, 
dtuont so minnecliche daz Sigelinde kint, 
in durch herzen liebe trttte manec frouwe sint. 

ged&ht euch manege zite «wie sol daz gescehen 
ich die maget edele mit ougen müge sehen, 
ich von herzen minue und lange hfui getan? 
ist mir noch vil Tremde: des muoz ich trüric gest:\ 

ie die künege riebe riten in ir lant, 
muosen ouch die recken mit in al zebant. ' 

mit« muoa euch Sivrit; daz was der frouwen lei 
eit ouch Ton ir minoe dicke michel arebeit. 

wond er bl den berren, daz ist alwär, i 

Juntheres lande volleclich ein jär, i 

er die minnecltchen die zite nien gesacb, 
von im Sit tU liebe und ouch vil leide gescach. 
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■WIE EB MIT DEN 8AHSEN STBEIT. 

nähent vremdiu mxte in Guntheres lant, ^ 

boten die in verre wurden dar gesant t 
unkunden recken die in truogen haz. 

ji die rede Temämen, leit was in wxriiche daz. 
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•• wil ich iu nennen: ez was Liudeger 139 

. r Sahsen lande, ein richer filrste her, <^^i 

.] ouch Ton Tenemarke der kilnec Liudegast. 
. .' brähten in ir reise vil manegen herlichen gast. 

!: boten komen wären in Guntheres lant, 140 

io sine widerwinnen heten dar gesant. <^*2) 

vrägte man der maere die unkunden man. 
.m hiez die boten balde ze hove für den künec gän. 

' rkünecsigruoztescöne; er sprach «sit willekomen. i4i 
^ r iiich her habe gesendet, desn bän ich niht vemomen : ^^*' 
z sult ir läzeu beeren », sprach der künec guot. 

. vorhten si vil sere den grinmien Guntheres muot. 

Veit ir, künec, erlouben, daz wir iu msere sagen, 142 
.'i wir in da bringen, sone sulen wir niht verdagen, <"^> 
ir nennen iu die herren die uns her habent gesant: 
-iuilegast und Liudeger die wellent suochen her enlant. 

: Labet ir zorn verdienet, ja hörten wir wol daz 143 
xz iu die herren beide tragent grözen haz. <i^> 

! wellent herverten ze Wormez an den Rin: 
1 hilf et vil der degene, daz wizzet üf die triuwe min. 

:::e zwelf wochen diu reise muoz gescehen. 144 

bt ir iht guoter friwende, daz läzet balde sehen, <^^^> 
:e iu vriden helfen die bürge und iuwer lant. 
-!e wirt von in verhouwen vil^anec heim unde rant. 

.'der weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: 145 
ne rltent iu so nähen niht die manegen scar <""> 
tr iuwer starken vinde üf herzenlichiu leit, 
.i von verderben müezen vil guote ritter gemeit.» 

Xu bitet eine wile», sprach der künec guot, ue 

■mz ich mich baz versinne : ich ktind iu mXnen muot. <^^^ 
aü ich getriuwer iemen, die sol ich niht verdagen 
Isiu starken msere sol ich minen friwenden klagen.» 

unthere dem riehen wart leide genuoc. 147 

ie rede er tougenlichen in slme herzen truoc. ^^^^ 
: hiez gewinnen Hagenen und ander stne man 
iid bat ouch harte balde ze hove nach G^rnöte gän. 

-LLUNOESIilBD. 2 



9 Dö körnen die besten swaz man der dl vant. 
er sprach iiman wil uns suochen her in unser lant 
mit starken herverten; daz lät iu wesen feit.» 

itwurte Gernöt, ein ritter kilen und gerne! t , 

wer et wir mit swerten», so sprach GSruöi, 
:erbent wan die veigen: die lä^en ligeu tot. 
nbe ich oiht vergezzen mac der Sren min. 
iser vtande snlen uns willekomeu sin.» 

räch von Tronege Hagene i^daz endiicket 

mich niht guot. 
;ast unt LiadegE^r die tragent ütiermuot. 
ugen uns niht besendeo in sä kurzen tagen ;l 
ich der küene recke : nwan muget irz Sivride sag« 

ttea herbergen hiez man in die stat. 
lent man in wiere, tu scOne ir pflegen bat 
er der riche, daz was wol getin, \ 

: reyant an friwenden wer im da wolde gestä 

ifinege in einen sorgen was idoch vil leit. ' 

1 in trörende ein rittflr vil gemeit, 

ht mohte wizzen waz im was gescehen; 

t er im der m^re den künec Gonther verjehi 

nimet des michel wwider», sprach dö Slvrit, 
saht ir sä verkSret die vnelichen sit 

mit uns nu lange habet alher gepfiegen.» 
itwurt ime döiHjunther, der vil zierliche deg 

mag ich allen liuten die swicre niht gesageu i 
1 muoz tougenliche in m5me herzen tragen: . 
ol sUeten vriwendcn klagen herzen not-» , 
vrides varwe wart dÖ bleich unde röL 

ach zuo dem kilnege «ine bän iu niht vergeit 
I iu helfen wenden cUiu iuwer leit. 
: vriwent suochen, der sol ich einer sin 
luwe ez wol volbringen mit £ren an daz ende ml 

ne iu got, her Slvrit : diu rede mich dunket guot. | 
} mir nimmer helfe iwer eilen getuot, '< 

!u mich doch der meere , daz ir mir sIt sä h 
I deheine wile, ez wirdet umb iuch wol vers 
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ii wil iuch läzen hoeren war iimbe ich trürec stän. 157 
ü boten miner vlnde ich daz veraomen hau <^^^^ 

iz si mich "wellen suochen mit herverten hie. 
iz getaten uns noch degene her zuo disen landen nie.» 

I'az lat iuch ahten ringe», sprach do Sivrit, 158 

ii-t senftet iuwerm muote: tuot des ich iuch bit, <^^' 
: mich ia erwerben ere unde frumen, 
Lii bitet iuwer degene daz si iu ouch ze helfe kumen. 

^T?nne iuwer starke vinde zir helfe möhten hän 159 
rizec tüsent degene, so wold ich si bestiln, *^*'^' 

:.d het ich niwan tüsent: des \Xt iuch an mich.» 
.1 sprach der künec Günther ndaz diene ich 

immer umbe dich.» 

N) heizet mir gewiimen tüsent iuwer man, I60 

>:: daz ich der minen bl mir niht enhän <i^' 

i^ran zwelf recken: so wer ich iuwer laut. 
.i sul ndt triuwen dienen immer Sivrides haut. 

>:s sol uns helfen Hagene und ouch Ortwin, 161 

. MHcwart und Sindolt, die lieben recken din. <^^' 

'.ch sol da mit riten Volker der küene man: 
: r sol den vanen füeren; baz ichs niemen engan. 

lit \kt die boten riten heim in ir lant: i62 

iz si uns sehen sciere, daz tuo man in bekant, <^^' 
• daz unser bürge müezen vride hän.» 
hiez der künec besenden beide mägc unde man. 
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j']^ boten Liudegßres ze hove giengen dO. 163 

iz si ze lande solden, des wären si vil vrö. ^^^^ 

." bot in riebe gäbe Günther der künec guot, 

nd scuof in sin geleite: des stuont in hohe der muot. 

Xu saget,» sprach do Günther, «denvianden min, 164 
. mugen mit ir reise wol da heime sin. <^^* 

-Un aber si mich suochen her in miniu lant, 
iirn zerinne miner vriwende , in wirdet arebeit erkant.» 

en boten riebe gäbe man do für truoc: i65 

•^r het in ze gebene Günther genuoc. <^*'''' 

iue torsten niht versprechen die Liudegeres man. 
) si urloup genämen, si schieden vroe liehe dan, 

2* 



1G7 Dö die boten wären ze Tenemarke konien, 
unt der künec Liudegast hete daz vernomea 
ie si von Rine körnen, als im daa wart geseit, 
starkez übermüeten was im waerlichen leit. 

sagten daz si b^ten vit manegen kQenea man : 
ich sähen El dar under einen recken stän, 
1er was gebeizen Sivrit, ein heit üz Niderla&t.» 
: leidete Liudcgaste, do er daz msre rehte oi-vi 

ö die von Tenemarke ditze härten sagen, 

> Uten si der friwende dest« me bejagen, 

ize daz her Lindegast siner kuenen man 

veinzec tüsent degene zuo siner reise gewan. 

o besande onch sich von Sabsen der künec Liudeger. 

iz si vierzec tüsent beten unde mer, 

it den si wolden rilen in Burgonden lant. 

i het ouch sich hie heime der knnec Günther bc 

it den Einen mägeu nnd siner bruoder man, 
e si wolden füeren durch urliuge dan, ' 

id ouch dieHagenen recken: des gie den beiden 
ir nmbe mnosen degene sider kiesen den tot. 

vlizzen sich der reise, dö si wolden dan, 
m vanen muose leiten Volkär der kuene man, 
b6 si wolden riten von Wormez über Rin. 
agene von Tronege der muose acarmeister sin. 

i. mite reit oucb Sindolt unde Künolt, 
e wol gedienen künden daz Guntberes golt. 
ancwart Uagenen bniodcr und oucb Ortwin, 
e mohten wol mit 6ren in der herverte sin, 

Jer künec, aU hie heime», sprach do Sivrit, 
ilt daz iuwer recken mir wellent volgen mit : 
ilibet bS den frouwcn und traget höhen muot. 
h trouwe in wol behüeten beidiu ere unde guot, 

ie iuch da wolden suochen ze Wormez an den Ein, 
\z wil ich wol bebüeten, si mugen da heime sls. 
ir sulen in geriten s6 nähen in ir lant, 
la in ir (Ibermüeten werde in sorgen erwant.» 
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ine si durch Hessen mit ir hclilcii riten 175 

^ahsen lande: da, wart sit gcstriten. '^'"> 

■I be und ouch mit brande wuosten si daz lant , 
/ den fürsten beiden wart mit arebeit bekant. 

k men üf die marke: die knehte zogeten dan. i76 
^:vnt der vil starke vrägen des bcgan '^""^^ 

^-r sol des gesindes uns uu liücten hie?» 
•he wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

^i sprächen «»lät der tumben hüeten üf den wegen 177 
ü küenen Danewarten; der ist ein sneller degen. <^^^ 
ir Vliesen deste minre von Liudegercs man. 
♦ in und Ortwincn hie die nähhuote hän.» 

'^o wil ich selbe riton», sprach Sivrit der degen, i78 
ande wil der warte gegen den vinden pflegen, ^^^^ 
nz ich rehte ervinde wa die recken sint.» 
r. wart gewäfent sciere der scoenen Sigelinden kint. 

Jaz volc bevalh er Hagenen, dö er wolde dan, 179 
L'le G^rnote dem vil kiieuon man: <^®^^ 

i» reit er eine danneu in der Sahsen lant. 
.t s wart von im verhouwen des tages manec helmebant. 

'"j sah er here daz groze daz üf dem vekle lac, 180 
\jiZ wider siner helfe mit unfuoge wac: ^'^^^ 

'.^h was wol vierzec tüsent oder dannoch baz. 
^ivrit in hohem muote sach vil vroelichen daz. 

I>o het ouch sich ein recke gein den vinden dar 181 
-rbaben üf die warte: der was ze vlize gar. ^^^^ 

ieu sach der.herre Sivrit, und in der küene man: 
etweder dö des andern mit nide hüeten began. 

J:h sage iu wer der wsere, der der warte pflac. i82 
in lichter seilt von golde im vor der hende lac. <^^^ 
-.z was der künec Liudegast; der huote siner schar. 

'irre gast vil edele sprancte herlichen dar. 

I 

Nu het ouch in her Liudegast vientlich erkorn. i?3 
ir ros si nämen beide zen siten mit den sporn, <^*^* 
^i neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft. 
les wart der künec riebe mit grozen sorgen behaft. 



iu ros nftch stiebe truagen diu richeu kUueges kint 
lide für ein ander, sam si w^ete ein wint. ' 

it zoumen wart gewendet tu ritterllcben dan : 
it swerten ez versuochten die zwfine grimmige m 

b eIuoc der herre Slvrit daz al daz velt erdöz. 
\ stoup üz dem helme sam von brenden gröz 
e viwerröteu vanken von des beides haut, 
ietweder den einen an dem anderen vant. 

udt sluog im ber Lindegast yil manegen grimmen slac. 
ietwederes eilen M schitden raste lac. 
k hcten dar gehüetet wol drizec siner man: 
daz im die kernen, den sie dock Simt gevau 

it drin starken wunden die er dem künege sluoc 
irch eine wize brüune, diu was guot genuoc. 
iz swert an sineu ekken br&ht Oz wunden bluot. 
:3 muost der künec Liudegast baben trürigen ma 

r bat sich leben läzeu und bat im slniu lant 
id sagte im daz er wtere Liudegast genant. 
I körnen sine recken: die beten wol gesehen 
iz da von in beiden üf der warte was gescehen. 

r wolde in fiteren dannen; dö wart er au gerant 
n drhec sinen mauneit dö wert des heledes hant 
len riclien gfsel mit ungefüegen siegen. 
; tet scaden mere der vil zierlicke degen. 

ie drizec er ze töde vil werllche sluoc. ' 

liez ir leben einen: balde er reit genuoc 
id sagte hin diu niEere, waz bie was gescehen. 
cb mohte maus die wärheit an sime rotem keime sei 

m von Tenemarke was vil grimme leit, 
herre was gevangeo, do in daz wart geseit. 
in sagte ez slnem bruoder: toben er began 
n ungefdegem zorne, wand im was leide getan. 

udegast der recke was gefüeret dan 
n Sivridcs gewalte zuo Guntberes mau, 
bevalh in Hagenen: do in daz wart geseit 
z ez der küoec wsere , dö was in msäzliche leit. 
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Man liiez den Burgondeii ir vancn binden an. 193 

wol üf», sprach Sivrit, oliie wiit mt^r getüln, <*^* 

t sich der tac verende, sol ich haben den lip. 
.laz müet in Sahsen lande vil nianec >Ya3tlichez wip. 

Ir beide von dem Rine, ir sult min nemen war: 194 

ich kau iuch wol geleiten in Liudegeres scar. ^^^^ 

2ü seht ir helme houwen von guoter helede hant. 

e daz wir wider w^enden, in wirdet sorge bckant.» 

Zen rossen gähte Gernöt unde sine man. 195 

den vanen zuhte balde der starke spileraan, *^^"^ 

Volker der herre: do reit er vor der scar. 
du was euch daz gcsinde ze strite herlichen gar. 

Si fuorten doch niht mere uiwan tüsent man, i96 

iar über zwelf recken. stieben dö began <^^> 

diu molte von den strü-zen: si riten über lant. 
(16 sah man von in seinen vil manegen herlichen rant. 

Dö wären ouch die Sahsen mit ir scharn komen 197 
mit swerten wol gewahsen, daz hän ich sit vernomen. <^^> 
diu swert diu sniten sere den beiden an der hant: 
dO weiden si den gesten weren bürge unde lant. 

Der herren scamieister daz volc do fuorten dan. i98 
dö was ouch komen Sivrit mit den sinen man, ^^^'^^ 
tiie er mit im brähte üzer Niderlant. 
des tages wart in stürme vil manec jjluotigiu hant. 

Sindolt und Hünolt imd ouch Gernöt 199 

die sluogen in dem strite vil manegen helt tot, <2oi) 
e si daz rehte erfanden wie küene was ir lip. 
daz muose sit beweinen vil manec wjetUchez wip. 

Volker und Hagene und ouch Ortwin 200 

die lascten ime strite vil maneges helmes schin ^^^^ 
mit vliezendem bluote, die sturmküene man. 
da wart von Danewarte vil michel wunder getan. 

Die von Tenemarke versuochten wol ir hant. 201 

dö hdrte man von hurte erdiezen manegen rant, ^^'-^^ 
und ouch von scärpfen swerten , der man da vil gesluoc. 
die stritküenen Sahsen täten scaden da genuoc. 
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lö die von Bnrgonden drimgen in den strit, 
»n in wart erhouwen vil manec wunde wlt. 
6 sah m^ über sätele fliezen daz bluot. 
la würben nach den ^reu die ritter küene ande | 

[an hört da Iftte erhellen den beiden an der liant 
in vii scarpfen wäfen, dd die von Niderlaat 
rangen näth ir herren in die herten scar: 
i körnen degeullche mit samt Sivride dar. 

'otgen der von Rtne niemen man im sach. 

lan mohte kiesen vliezen des bluotigen bach 

urch die liebten belme von Stvrides hant, 

nz er LiudegSren vor sinen hcrgesellen vant. i 

irie miderkäre het er nu genomen 1 

nrch daz her anz ende: du was Hagene komen, " 
er half im wol ervollen in. stürme sinen muot. 
es tages muose ersterben vor in vil manec ritter gm 

>d der starke Liudegär Sivriden vant, s 

nd daz er also böhe truog an siner bant '' 

en guoten Batmimgen und ir so maucgen sluoc, 
es wart der herre zomec unde grimmic genuoc. 

lö wart ein michel dringen und grözet swerte klanc, 
ä ir ingesinde zuo zein ander dranc. '- 

o vereuoehten sieb die recken beide deste baz, 
ie scar begnnden wicben: sich buop d& grcezlichcr bs 

lern vogete von den Sahsen was daz wol geseit, ä 
in braoder was gevangen: daz was im harte leit. <- 
'ol wesser daz ez tiete daz Sigelinde kiat. 
lan zSh es Gernöten: vil wol ervant er ez sint. 

>ie siege Liudeg^res die wtlren als6 starc i 

az im under satele strücbte daz marc. <- 

Ö sich daz rosa erholte, der kQene Sivrit 
er gewan in dem stürme einen vreislichen sit. 

)eB half im wol Hagene mid ouch Gfirnöt, s 

lancwart und Volkgr: des lag ir vil da t6t. '^ 

iindolt und Hünolt und Ortwin der degen, 
ie kimden in dem strlte zem töde manegen nider lege 
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Sturme ungesceiden wären die fürsten hör. 211 

\< sah man über helmc vliogen manegen ger ^-^^' 

dl rch die liehten Schilde von der helde hant. 
ii;iu sah da var nach bluote vil manegen hßrlichen rant. 

a dem starken stürme erbeizte manec man 212 

liier von den rossen. ein ander liefen an <^^^' 

ivrit der küene und ouch Liudeger. 
•an sach da, scefte vliegen unde manegen scärpfen gör. 

Jiio flouc daz schiltgospenge von Sivrides hant. 213 
Jen sie gedäht erwerben der helt von Niderlant ^^^^^ 
Uli den küenen Sahsen der man vil wunder sach. 
l.ci waz da lieht er ringe der küene Dancwart zebrach ! 

I>6 het der herre Liudeger üf eime schilde erkant 214 
.'malet eine kröne vor Sivrides hant. <2i6) 

völ wesser daz ez waere der kreftige man. 
ü'?r helt zuo sinen friwenden lüte ruofen began 

Geloubet iuch des Sturmes, alle mine man. 215 

;iii den Sigemundes ich hie gesehen hän: ^-^^^ 

•ivriden den starken hän ich hie bekant. 
n hat der übele tiuvel her zen Sahsen gesant.» 

'ie vanen hiez er läzen in dem stürme nider. 216 

riJes er do gerte: des werte mau in sider. ^^^^^ 

i'Ch muoser werden gisel in Guntheres laut: 
\iz het an im betwungen des küenen Sivrides hant. 

•lit gemeinem rate so liezen si den strit. 217 

uikel vil der helme und ouch der schilde wit <-i^> 

leiten von den banden; swaz s6 man der vant, 
:e truogen bluotes varwe von der Bürgenden hant. 

i viengen swen si wolden: des heten si gewalt. 218 
amot und Hagene, die recken vil halt, * <22o) 

ii' wunden hiezen baren: si fuorten mit in dan 
vangen zuo dem Rine fünf hundert wöetlicher man. 

e sigelosen recken ze Tenemarken riten, 219 

.e heten ouch die Sahsen so hohe niht gestriten ^^^^ 
z man in lobes jsehe: daz was den heleden leit. 
wurden ouch die veigen von vriwenden sere gekleit. 



ezea daz gewasfen wider soumen an den RSq, 
ite wol geworben mit den heldeu sin 
t der recke , der het ez guot getan ; 
m jehen muosen alle Guniheres man. 

a Wormez sande der herre Gernöt. 
zuo sime lande den friwenden er enböt, 
gelungen wKre im und sinen man: 
:ten die vil küenen wol näcli £rea get&D. 

jarzüne liefen: von den wart ez geseit. 
■euten sicli vor liebe, die i lieten leit, 
lieben msere diu in da wären komen. 
art von edelen frouwen micliel vrilgen vevuoi 

gelungen wsere des riehen kiineges man. 
liiez der boten einen für Kriemhilde gÄn. 
;eEcach vil tougen: Jane torstes llber lüt; 
st bete dar under ir vil liebez lierzen trüt. 

i den boten körnende zir kemeuüten sach, . 
nhilt diu accene vil güetltcben sprach | 

sag an liebiu mxre: ja gib ich dir min golt, 
duz äne liegen, ich wil dir immer wesen ho! 

seiet (iz dem strite min hrnoder G&mdt 
«ider mine friwende? ist uns iht raaneger toti 
wer tet da daz beste? daz solt du mir sagen 
ivach der böte sciere «wir beten cinder eiaen zs 

;nste und ze strite reit niemen also wol, 
leliu küneginne, slt ichz iu sagen sol, 
:r gast vil edele Qzer Kiderlant: i 

orhte michel wunder des kilenen Stvrides hai] 

die recken alle in strite hänt getan, 
wart und Hagene und ander sktineges man, 

si striten nach eren, daz iet gar ein wint 
;ine an Sivriden , des kunec äigcmundea kiutJ 

jmten in dem stürme der helde vil erslagen: 
möhte iu daz wunder niemen wol gesagen 
ää worhte Sivrit, swenn er ze strite reit, 
rouwen an ir mägen tet er diu grffizlichen le 
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.ch muoste da belibeu vil nmncgcr frouwen trClt. 229 
me siege man horte üf helmcn also lüt, ***** 

..iz si von wunden brähten daz fliezende bluot. 
(F ist an allen tagenden ein ritter küen unde guot. 

^waz da hat begangen von Metzen Ortwin 230 

♦waz er ir mobte erlangen mit dem swertc sin, *'^-^ 
'iH muosen wunt beliben oder meistec t6t), 
id tet iuwer bruoder die aller groezisten not 

I'iu immer in den stürmen künde sin gescehen. 231 
:.:an mQOz der wärheite den üz erweiten jeheu: ^'^^ 
.ie stolzen Biirgonden habent so gevaren 
.az si vor allen scanden ir ere kunnen wol bewaren. 

Man sach da vor ir banden vil manegen satel blöz, 232 
u von liebten swerten daz velt so lüte erdoz. *'^> 

ie recken von dem Rine die habent so geriten 
■Az ez ir vianden waere bezzer vermiten. 

I'ie küenen Tronegaere die frumten groziu leit, 23s 
iä mit Volkes kreften daz her zesamene reit. <^* 

\X fmmte manegen töten des küenen Hagenen hant, 
.es vil ze sagene wsere her ze Bürgenden lant. 

^iiidolt und Hünolt, die Gernötes man, 284 

ihd Hümolt der küene , die hänt so vil getan ^^^^ 

■az ez Liudegere mag immer wesen leit 
uxz er den dinen magen ze Rine bete widerseit. 

>trit den aller hoehsten der Inder da gescach 235 

ze jungest und zem ersten, den ie man gesach, ^^^ 
•\o]i tet vil willecliche diu Sivrides hant. 
er bringet riche gisel in daz Guntheres lant. 

Die twanc mit sinen eilen der wsetliche man, 236 

•les ouch der künec Liudegast muoz den scaden hän, <^^ 
und ouch von Sahsen lande sin bruoder Liudeg^r. 
liii beeret miniu maere, vil edeliu küneginne her. 

Si hat gevangen beide diu Sivrides hant. 237 

rde so manegen gisel man bräht in ditze lant <^^* 

sO von sinen schulden nu kumet an den Rin.» 

ir künden disiu maere nimmer lieber gesin. 
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239 nMau bringet der gesunden fünfhundert oder baz, 
unt der vcrchwunden (frouwe, wizzet daz) I 

wol ahzec r6te bare her in uaser lant, 
die meistec hat verbouweu des küenen Slvrides ha 

340 Die durch »bermüeteu widersageten an den Rln, 
lüezen nu gevangen die Guntberes s!n: 
ringet man mit vreuden her in ditae laut.» 
blüete ir liehtiu varwe dö si diu maere reht erva 

iBnez antllilze daz wart räsenröt, 

it liebe was gesceides üz der grözen not ' 

rsetllche recke Sivrit der jung« man. 

Ute ouch sich ir friwende; daz was von sculdea get 

irach diu minnecllcbe «du hast mir wol geseit. 
<lt haben dar umbe ze miete rlchiu kleit < 

[eben marc von golde, die heiz ich dir tragen.: 
lac man Bolhiu mtere riehen frouwen gerne sag 

gab im sine miete, daz gelt und ouch diu kleit. 
e an diu venster vil manec scwniu meit. < 

rten öf die sträze: rften man da vant 
!r böhgemuoten in der Bürgenden laut. 

amen die gesunden: die wunden täten sam. 

ibten grüezen beeren von friwenden £ine scatn. ' 

liit gein slnen gesten vil vrcellchen reit: 

reuden was verendet daz sin vil groezISche Icit, 

apfie er wol die sine, die vremden tet er sam: 
lern riehen kQnege anders uiht enzam < 

ianken güetltche den die im wilren komen, 
i den sie nah 6ren in stürme h6ten genomen. 

ler bat im maare von sinen vriwenden sagen, 
m an der reise ze töde war erslagen. ' 

tt er vloren nienieu niwan sehzec man. 
Igen man die muose so sit nach heleden ist gets 

;esunden brähten zerhouwen manegen rant 
lelme vil verscröten in Guntheres lant. i 

■olc erbeizte nidere für des kiineges sal: 
ibem antpfange man horte vrcellchen scal. 
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man herbergen die recken in die stat. 847 

ec siner geste vil scöne pflegen bat. <^* 

OT hiez der wunden hüeten und scaffen guot gemach. 
wol man sine tugende an sinen vlanden sach. 

Er sprach ze Liudegaste «nu slt mir willekomen. 248 
ich hän von iuwern sculden scaden vil genomen: ^^' 
Inr wirt mir nu vergolten, ob ich gelücke hftn. 
^ot lone minen vriwenden, si hänt mir liebe get^.)> 

Ir moget in gerne danken», sprach d6 Liudeg^r: 249 
also höher gisel gewan nie künec mör. ^-^^^ 

nmbe scoene huote wir geben michel guot, 
daz ir gensedecliche an iuwern vianden tuot.» 

Ich wil iuch beide läzen», sprach er, «ledec gen. 250 
daz mine vlande hie bi mir besten, ^*'2) 

des wil ich haben pürgen, daz si miniu lant 
iht rümen äne hulde.» des bot dö Liudeger die hant. 

Man hr&hte si ze ruowe und scuof in ir gemach. 261 
den wanden man gebettet vil güetlichen sach: ^^ss) 

man schancte den gesunden met und guoten win. 
do künde daz gesinde nimmer vroelicher sin. 

Ir zerhouwen Schilde behalten man truoc. 252 

vil bluotiger sätele der was da genuoc: <254> 

die hiez man verbergen, daz weinten niht diu wip. 
da kom hermüede maneges guoten ritters 11p. 

Der künec pflac slner geste vil groezllche wol. 253 

der vremden und der künden diu lant wären vol. ^^m) 
er bat der sere wunden vil güetllche pflegen. 
dö was ir übermüeten vil harte ringe gelegen. 

Die erzenie künden den bot man riehen solt, 254 

Silber äne wäge, dar zuo daz liebte golt, <2«6) 

daz si die helde nerten nach des strites not: 
dar zuö der künec den gesten gäbe groezlichen bot. 

Die wider heim ze hüse heten reise muot, 255 

die bat man noch beliben also man vriwenden tuot. <^> 
der künec gie ze r-ate wier lönte slnen man: 
si heten slnen willen nach grözen eren getan. 
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257 D6 sprach der herre G§möt «man sol si riten läi 
über selis wochen si in daz kunt getan 

daz si komen widere zeii^er höhgezit: 

so ist maneger geheilet der nu vil sere wunder 1 ' 

258 Dp gerte ouch urloubes Sivrit von Niderlant. ' 
do der künec Günther den willen sin ervant, 

er bat in minnecliche noch bi im bestan. 

niwan durch sine swester, sone waer ez nimmer g 

259 Dar zuo was er ze riche, daz er iht nseme solt. 
er het daz wol verdienet, der künec was im holt, 
sam wären sine m&ge: die heten daz gesehen, ; 
waz von sinen kreften in dem strite was gescehen. i 

260 Durch der sccenen willen gedäht er noch bestän, 
ob er si gesehen möhte.. sit wart ez getan: i 
wol nach sinem willen wart im diu maget bekant. 
Bit reit er vrceliche in daz Sigemundes laut. 

261 Der wirt hiez ze allen ziten ritterscefte pflegen: 
daz tet dö willeclichen vil manec junger degen. 
die wile hiez er sidelen vor Wormez an den sant 
den die im komen solden zuo der Bürgenden lant. 

262 In den selben ziten, do si nu solden komen, 

dö het diu scoene Kriemhilt diu msere wol vernomen, 

er wolde höhgezite durch liebe vriwende hän. 

do wart vil michel vlizen von scoenen frouwen getäi 

263 Mit waete und mit gebende daz si da solden tragen. 
Uote diu vil riche diu msere horte sagen <= 
von den stolzen recken die da solden komen. 

dö wart üz der valde vil richer kleider genomen. 

264 Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit : s 
da, mite wart gezieret vil frowen und manec meit '- 
und vil der jungen recken üz Bürgenden lant. 

ouch hiez si vil der vremden prüeven herlich gewan 
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WIE SIFRIT KBIEMHILT ilESTE GESACH. 

■n sach si tägelichen nu riten an den Rin, 264 

■ zer hühgezite gerne wolden sin. ^^^ 
diircli des küneges liebe körnen in daz lant, 

.: bot man sumelichen ross und herlich gewant. 

-as ir gesidele allen wol bereit, 265 

1 h(jehsten und den besten, als uns daz ist geseit, ^'^^'^^ 
ia und drlzec fürsten, da, zer höhgezit. 
zierten sich engegene die sccenen frouwen wider strit. 

was da vil unmüezec Giselher daz kint. 2r.6 

' ireste mit den künden vil güetliche sint *^'^> 

- enpfieng er und Gernöt und euch ir beider man. 
.ruozten si die degene, als ez nach eren was getan. 

i! goitröter sätele si fuorten in daz lant, 2ß7 

.'liehe scilde und herlich gewant ^^'^^ 

ihten si ze Rine zuo der höhgezit. 
liegen ungesunden sah man vroelichen sit. 

' in den betten lägen und heten wunden not, 2ca 
: Tiuiosen des vergezzen, w^e herte was der tot. <^'®> 

■ siechen ungesunden muosen si verklagen, 
vreuten sich der msere gein der hohgezite tagen, 

ip sie leben wolden da zer wirtscaft. 269 

üne ane mäze, mit vreuden überkraft, <^^> 

*pn al die liute, swaz man ir da vant. 
> huop sich michel vreude über al daz Guntheres lant. 

: einem piinxtmorgen sah man füre gän, 27o 

litidet wünnecliche, vil manegen küenen man, <^^'' 

ui tüsent oder m§re , dX zer höhgezit. 

.'; huop diu kurzewile an manegem ende wider strit. 

1 wirt der hete die sinne, im was daz wol erkant, 271 
e rehte herzenliche der helt von Niderlant *-^^' 

[le swester trüte, swier si niene gesach, 
r man so grözer sccene vor allen juncfrouwen jach. 



82 V. AVENTIÜRE, 

27'3 Do sprach zuo dem künege der degen Ortwin I 

«weit ir mit vollen eren zer hohgezite sin, \ 

so sult ir läzen scouwen diu wünneclichen kint 
die mit so grozen eren hie zen Burgonden sint. 

274 Waz wsere mannes wünne, des vreute sich sin lip, 1 
ez entseten sccene mägede und h^rlichiu wip? ^ 
läzet iuwer swester für iuwer geste gän.» 

der rät was ze liebe vil manegem helde getan. 

275 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec dö. i 
alle diez erfunden, die wärens harte vrö. ^\ 
embot ez froun Uoten und ir tohter wol getan, 

daz si mit ir mägeden hin ze hove solde gän. 



276 Dö wart üz den schrinen gesuochet guot gewant, 
swaz man in der valde der edelen weete vant, 
di6 bouge mit den porten, des was in vil bereit, 
sich zierte flizecliche vil manec wsetlichiu meit. 

277 Vil manec recke tumber des tages hete muot, 2 
daz er an ze sehene den frouwen waere guot, ^'^ 
daz er da für niht.naeme eins riehen küneges lant. 
si sähen die vil gerne die si nie h^ten bekant. 

278 Dö hiez der künec rlche mit siner swester gän, 2' 
die ir dienen solden, wol hundert siner man, ^^ 
ir und siner mäge: die truogen swert enhant. 

daz was daz hovegesinde von der Burgonden lant. 

279 Uoten die vil riehen die sach man mit ir komen. 2 
diu hete sccene vrouwen geselleclich genomen <^ 
wol hundert oder möre: die truogen richiu kleit. 
ouch gie da nach ir tohter vil manec wsetlichiu meit, 



280 Von einer kemenäten sah man si alle gän: 2' 
dö wart vil michel dringen von beiden dar getan, <* 
die des gedingen h^ten, ob künde daz gescehen, 

daz si die maget edele solden vroelichen sehen. 

281 Ku gie diu minnecliche also der morgenröt 2i 
tuot üz den trüeben wölken, da seiet von maneger not ^^ 
der si da truog in herzen und lange het getan: 

er saeh die minnecliehen nu vil herlichen stkvf 



WIE sIfbit kriemhilt £rste gesacr. 33 

h'ihte ir von ir wsete vü manec edel stein: 28i 

r'senrdtiu varwe vil minneclichen seein. '**> 

emen wOnscen solde, der künde niht gejehen 
./: er ze dirre werelde hete ibt scoeners gesehen. 

:;. der liebte m&ne Tor den Sternen stM, 288 

sein so lüterliche ab den wölken g&t, (^) 

. »tuont si nu gelicbe vor maneger frouwen guot. 
wart Ak wol geboehet den zieren beleden der muot. 

riehen kamersere sab man vor in g&n. 28S 

i'hgemuoten degene diene wolden daz nibt l&n, <^' 
. drangen da, si s&ben die minneclicben meit. 
ile dem herren wart beide lieb unde leit. 

iahte in slnem muote «wie künde daz erg&n 284 
ich dicb minnen solde? daz ist ein tumber wäii. ^^^ 
:ler ich dicb vremeden, s6 w»re ich sanfter tot.» 
irt Yon den gedanken vil dicke bleich unde r6t. 

*uont 86 minnecliche daz Sigemundes kint, 285 
i. er entworfen waere an ein permint ^^ss) 

! oiotes meisters listen, als man ime jach, 
i. man helt deheinen nie so scoenen gesach. 

niit der frouwen giengen die biezen von den wegen 286 
:en allenthalben: daz leiste manec degen. <^) 

iiühe tragenden herzen vreuten manegen lip. 
L säch in höhen zübten manec hSrllchez wip. 

-prach von Burgonden der herre Gemöt 287 

r iu sinen dienest so güetlichen bot, <^) 

her, vil lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 
illen disen recken: des räts ich nimmer mich gescam. 

izet Sivriden zuo miner swester kumen, 288 

II diu maget grüeze: des habe wir immer &umen. ^^^^ 
nie gegruozte recken, diu sol in grüezen pflegen: 
.ite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen.» 

.iengens wirtes mkge dd. man den helt vant. <289 
rächen zuo dem recken tlzer Niderlant <^> 

at der künec erloubet, ir sult ze bove gän, 
vester sol iuch gruezen: daz ist zen §ren iu getan.» 

■'CiEirijisx>. 3 



34 V. AVENTIURE, 

291 Der herre in sinem muote was des vil gemeit. 
dd truog er ime herzen lieb äne leit, 

daz' er sehen solde der scoenen Uoten kint. 
mit minneclichen lugenden si gruozte Sivriden s 

292 Dö si den höhgemuoten vor ir stunde sach, 

do erzunde sich sin varwe. diu scoene magt spr 
«Sit willekomen, her Sivrit, ein edel ritter guo 
dd wart im von dem gruoze vil wol gehoehet de 

293 Er neig ir flizecliche: bi der hende si in via. 
wie rehte minnecliche er bi der frouwen gie! 
mit lieben ougen blicken ein ander sähen an 
der herre und ouch diu frouwe: daz wart vil 

tougenlich getan. 

294 Wart iht da friwentUche getwungen wi^iu hanf 
von herzen lieber minne, daz ist mir niht bek} 
doch enkan ich niht gelouben daz ez wurde \i 
si het im holden willen kunt vil sciere getä.n. 

295 Bi der sumerzlte und gein des meijen tagen 
dorft er in sime herzen ninmier mör getragen 
s6 vil der höhen vreude denn er da gewan, 
dö im diu gie enhende die er ze trüte wolde 1 

296 Do gedlihte manec recke «hey wser mir sam gesce 
daz ich ir gienge enhende , sam ich in hän gesc 
oder bi ze ligene! daz Hez ich kne haz.» 

ez gediente noch nie recke nach einer künegi 

297 Von swelher ktinege lande die geste kömen d 
die nämen al geliche niwan ir zweier war. 

ir wart erloubet küssen den wsetlichen man : 
im wart in dirre werlde nie so liebe getan. 

298 Der künec von Tenemarke der sprach sä zes 
« diss vil höhen gruozes lit maneger ungesunt 
des ich vil wol enpfinde, von Sivrides hant. 
got enläze in nimmer möre komen in miniu kirn: 

299 Man hiez dö allenthalben wichen von den yve 
der scoenen Kriemhilde. manegen küenen deg> ^ 
sah man gezogenliche ze kirchen mit ir gä.ii. 
Sit wart von ir gesceiden der vil waetliche 



- 1 
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j'> gie si zuo dem münster : ir volgete mancc wip. 299 
:e was ouch so gezieret der küueginne lip, <^^^ 

laz da hoher wtinsce maneger wart verlorn. 
i was da zougen weide vil manegem recken geborn. 



Vil küme erbeite Sivrit daz man da gesanc. 300 

-r mohte slnen sfdden immer sagen danc ^^^^ 

iaz im diu was so wsege die er in herzen truoc: 

.'ich was er der scoenen holt von sculden genuoc. 

j-j si kom üz dem münster sam er e hete getan, 301 
.ian bat den degen ktienen wider zuo zir gän. <**^^ 

^Irest begunde im danken diu minnecHche meit, 
I .az er vor manegem beide so rehte herlichen streit. 

Nu Ion in gi)t, her Sivrit», sprach daz scoene kint, 302 
iaz ir daz habet verdienet daz iu die recken sint <^^ 
1 holt mit rehten triuwen als ich si beere jehen.» 
.0 begunder minnecliche an froun Kriemhilden sehen. 

Ich sol in immer dienen», also sprach der degen, 303 
md enwil min houbet nimmer 6 gelegen, <^^' 

ii enwerbe nach ir willen, sol ich min leben hän. 
iaz ist nach iuwern hulden, min frou Kriemhilt, getan.» 

nre tagen zwelven, der tage al ieslich, 304 

ah man bi dem degene die maget lobelich, <^7' 

o si ze hove solde vor ir vriwenden gän. 
ier dienest wart dem recken durch groze liebe getan. 

v'reude unde wünne, vil groezlichen scal 305 

ah man aller tägeliche vor Guntheres sal, <*^> 

ar üze und ouch darinne, von manegem küenen man. 
Jrtwin unde Hagene vil gvozer wunder began. 

nves iemen pflegen solde, des wären si bereit soe 

üt vollecllcher mäze, die beide vil gemeit. <3®^' 

les wurden von den gesten die recken wol bekant. 
.ä von so was gezieret allez Guntheres laut. 

»ie da wunde lägen, die sah man für gän: 307 

i weiden kurzwile mit dem gesinde hän, ^^^^^ 

chirmen mit den scilden und schiezen manegen scaft. 
es hülfen in genuoge: si beten groezltcbe kraft. 



36 V. AVBNTIÜEE, 

309 In der höhgezite der wirt hiez ir pflegen 
mit der besten spise. er hete sich bewegen 
aller slahte scande die ie künec gewan. 

man sah in vriwentliche zao den sinen gesten gi] 

310 Er sprach «ir guoten recken, ^ daz ir sceidet hh 
s6 nemt mine gäbe: also stet min sin 

daz ichz immer diene, yersmsehet niht' min guot : 
daz wil ich mit iu teilen, des hau ich willigen i 

311 Die von Tenemarke spr&chen sä zehant 

«S daz wir wider riten heim in unser lant, 
wir gern stseter suone. des ist uns recken not: 
wir hän von iuwem degenen manegen lieben vriwen 

312 Liudegast geheilet einer wunden was: 

der vogt von den Sahsen nach strite wol genas. 

eteliche tdten si liezen dar enlant. 

d6 gie der künec Günther da er Slvridcn vant. 

313 Er sprach zuo dem recken «nu rate wie ich tuo 
die unser widerwinnen die wellent riten fruo, 
und gerent staeter suone an mich und mine man 
nu rata) degen Sivrit, waz dich des dnnke guot 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sage 
swaz fünf hundert moere goldes mügen tragen, 
daz gseben ^i mir gerne , wold ich si ledec läji. » 
dö sprach der starke Sivrit «daz waer vil übele 

315 Ir sult si ledeclichen hinnen läzen vam: 
und daz die recken edele m^re wol bewarn 
vientlichez riten her in iuwer lant, 

des lät iu geben Sicherheit hie der beider herren 

316 «Des rätes wil ichvolgen.» da mite si giengen ds 
den sinen vianden wart daz kunt getan, 
ir goldes gerte niemen daz si da büten ^. 
da heime ir lieben vriwenden was nach den hermüed 

317 Manege scilde volle man dar scatzes truoc: 
er teiltes äne wäge den vriwenden sin genuoc, 
bi fünf hundert marken, und eteslichen baz. 
G6m6t der vil küene der riet Gunthere daz. 
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. >up si alle nämen, also si wolden dan. sn 

sah maB die gaste für Kriemhilde gän ^'^^^ 

i oach d& frou üote diu küneginne saz. 
: wart noch nie degenen m§re gearloubet baz. 

rberge wurden laere dö si von dannen riten. sis 

h beBtuont da heime mit hßrlichen siten <*"' 

: kunec mit stnen mägen, yil manec edel man. 
sah man tägeliche zuo froun Kriemhilde gän. 

!oup euch nemen wolde Sivrit der hei et guot: 319 
trüwete niht erwerben des er da hete muot. *^-^ 
r künec daz sagen hörte daz er wolde dan: 
•elher der junge in yon der reise gar gewan. 

""'ar weidet ir mi riten, vil edel Sivrit? S2o 

iliet bl den recken, tuot des ich iuch bit, '*"^ 

vTimthere dem künege und euch bi sinen man. 

• ist vil sccener frouwen, die sol man iuch gerne 

sehen län.» 

sprach der starke Sivrit «diu ros l&zet st&n. 321 
wolde hinnen riten: des wil ich abe g&n. *^** 

l traget ouch hin die scilde. ja wold ich in 

min lant: 
.: hat mich her Giselher mit grözen triuwen 

erwant.M 

;> beleip der küene durch vriwende liebe da. 322 
1 waer er in den landen ninder anderswä ^^^ 

■<esen also sanfte, da von daz gescach 
.z er nu tägeliche die scoenen Kriemhilde sach. 

rch ir unm&zen sccene der herre da beleip. 323 

:t maneger kurzewile man nu die zit vertreip, <^®^ 
uH daz in twanc ir minne: diu gab im dicke not. 
.r umbe slt der küene lac vil jsemerllche tot. 



AVENTIURB, 

N iSLÄKDE NACH PBtrNHILT F 



äich huobea aber Rin. 



inne geEezzen über s£: 
man wcsse ninder m^. 
scffine, vil micbcl was ir kraft. 
» degenen umbe minne den scaf 

verre, dar näcb si witea spranc 
te, der muoGe &ne wanc 
inen der frouwen wol geboren : 
einen, erhetedaz houbet sin vcrl 

■ouwe unmlzen vii getan, 
lern Rlne ein ritter wdI getfin, 
ine an dae sccene wip: 
helede ^t Verliesen den 11p. 

t von Rlne »ich wil nider an den si 

swie ez mir erge. 
liime wägen mloen llp: 
Ben, sine werde min wip.» 

rräten», sprach dö Slvrit. 
inne s6 vreisücbe sit, 
e wirbet, daz ez im höbe stät, 
reise haben wierlichen r&t." 

raten», spracli dö Hagene , 

mit iu ze tragenc 
£ere, daz ist nu min lU, 
kUndec wiez umbe Prünbilde stä 

. mir helfen, edel Sivrit, 
iltcbcnf tuoBtu des ich dicb bit, 
e ttfite daz minnecUche wip, 
n willen wägen 6re unde l!p.» 



I 
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: aatwurte Sivrit, der Sigemundcs sun, sss 

- jtu mir dine swester, s6 wil ich cz tuon, <*** 
. äcoenen Eriemhilde, ein küneginne h^r: 

g(>r ich keines lönes nach mlnen arebeiten m^r.» 

.\iz lobe ich», sprach dö Guuther, «Sifrit, an 

dinj hant. sss 

i kiimt die scoene Prünhilt her in ditze lant, <**** 
wil ich dir ze wibe mine swester geben: 
mahta mit der scoenen immer vroeliche leben.» 

^ swuoren si dö eide, die recken vil hßr. 834 

^ wart ir arebeiten verre deste mer, t^> 

iaz si die frouwen br&htcn an den Hin. 
s muosen die \il küenen sit in grözen sorgen sin. 

vrit der muose füeren die kappen mit im dan, S35 

' der helt vil küene mit sorgen gewan *^* 
eime getwerge, daz hiez Albrlch. 

h bereiten zno der verte die recken küen unde rieh. 

■>o der starke Sivrit die tarnkappen truoc, sse 

het er dar inne krefte genuoc, ^*^* 

(If manne Sterke zuo sin selbes lip. 

• warp mit grözen listen daz vil hfer liehe wlp 

ich was diu selbe tarnhüt also getan 337 

iz dar inne worhte ein ieslicher man ^^* 

az er selbe wolde, daz in doch niemen sach. 
as gewan er Prtinhilde: da von im leide gescach. 

Xu sage mir, degen Sivrit, ^ daz min vart erge, 838 
iz wir mit vollen eren komen an den se, ^^^ 

;ln wir iht recken füeren in Prünhilde lant? 
izcc tüsent degene die werdent sciere besant.» 

^wie vil wir volkes füeren»), sprach aber Sivrit, *^> 
z pfliget diu küneginne so vreislicher sit, 
ie müesen doch ersterben von ir tibermuot. 
:h sol iuch baz bewisen, degen küene unde guot. 

Vir suln in recken wise vam ze tal den Rin. <**** 

ie wil ich dir nennen, die daz sulen sin. 

Ibe vierde degene varn wir an den sß: 

j erwerben wir die frouwen , swiez uns dar nach ergß. 



40 VI. IVENTIUBE, 

342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltn wesen 
der dritte daz si Hagene (wir mugen wol genesen) 
der vierde daz si Dancwart, der vil küene man. 
uns endurfen ander tüsent mit strlte nimmer bestt 

343 «Diu msere wesse ich gerne», sprach der künec dö 
« ^ daz wir hinnen ftieren (des wsere ich harte vro 
waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen, 
diu uns da wol gezsemen: daz sult ir Gunthere saj 

344 «Wät die aller besten die ie man bevant, 
die treit man zallen zlten in Prünhilde lant. 
des sulen wir richiu kleider vor der frouwen trag 
daz wirs iht haben scande , so man diu msere hoere sa 

345 D6 sprach der degen guoter «so wil ich selbe gä 
zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 
daz uns ir scoenen mägede helfen prüeven kleit, 
diu wir tragen mit ^ren für die hßrllchen meit.» 

346 Dö sprach von Tronege Hagene mit herlichen sitei 
«wes weit ir iuwer muoter sölher dienste biten? 
lä-t iuwer swester beeren wes ir habet muot: 

s6 wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot. > 

• I 

347 Do enböt er siner swester daz er si wol de sehen ^ 
und ovLch der degen Sivrit. § daz was gescehen , j 
dö hete sich diu scoene ze wünsche wol gekielt, i 

daz komen der vil küenen daz was ir msezliche j 

I 

348 Dö was ouch ir gesinde geziert als im gezam. 
die fürsten kömen beide, dö si daz vernam, ! 
dö stuont si von dem sedele. mit zühten si dö gU 
dar si den gast vil edelen und ouch ir bruoder en 

349 «Willekomen si min bruoder und der geselle sin 
diu maere ich wiste gerne», so sprach daz magedit 
«waz ir herren woldet, sit ir ze hove gät. ! 
daz lät ir mich beeren wiez iu edelen recken stä, 

350 Dö sprach der künec Günther «frouwe, ich wilz 

iu sagen. | 

wir mtiezen michel sorgen bi hohem muote tragCi 
wir wellen höfscen rlten verre in vremdiu l^nt: 
wir solden zuo der reise haben zierlich gewant.i> 
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<'i sitzet, lieber bruoder», sprach daz kUneges kint, 846 
^d lat mich rehte hoeren wer die frouwcn sint, **** 
: ir da gert mit miimen in ander künege lant.» 
. •. üz erweiten beide nam diu frouwe bl der hant. 

> gie si mit in beiden da, si ^ dft. saz, 347 

: matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz, ^^^ 

worht Yon guoten bilden, mit golde wol erhaben. 
'. mohten bi den frouwen guote kurzwile haben. 

"riwentliche blicke und güetlJchez sehen, S48 

5 mobte dk in beiden harte vil gescehen. ^^^ 
r tmoc si ime herzen, si was im so der 11p. 

.: wart diu scoene Kriemhilt des starken Sivrides wip. 






sprach der künec riebe toril liebiu swester m!n, ^^^ 
ne dlne helfe kund ez niht gcsin. 
^r wellen kurzwilen in Prl\nhilde lant: 
a bedorften wir ze habene vor frouwen herlich gewant.» 

I'o sprach diu juncfrouwe «<-vil lieber bruoder min, <'®* 
^az der minen helfe dar an kan gesln, 
les bringe ich iuch wol innen, daz ich iu bin bereit. 
Tsagt iu ander iemen, daz waere Kriemhilde leit. 

Ir sult mich, ritter edele, niht sorgende biten: <^> 

s sult mir gebieten mit herlichen siten. 

•waz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

mt tuon ez willecliche » , sprach diu wünnecllchiu meit. 

Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant. <^> 
iaz sol helfen prüeven iuwer edeliu hant: 
ies volziehen iuwer mägede, daz ez uns rehte stät; 
Tande wir der verte hau deheiner slahte rä,t.» 

Do sprach diu juncfrouwe «nu merket waz ich sage. 349 
ich hän selbe siden: nu scaffet daz man trage <^^* 
gesteine uns üf den scilden: so wurken wir diu kleit.» 
ies willen was dö Günther und ouch Sivrit bereit. 

Wer sint die gesellen», sprach diu künegin, 350 

die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?» <^^ 

er sprach «ich selbe vierde: zw^ne mine man, 
Dancwart unde Hagene, suln ze hove mit mir gän. 



) Ir sult vil rehte merkeD waz ich iu, frouwe, sage 
daE ich selbe vierde ze vier tagen trage 
' ' : bände kteider und also gaot gewant, 
: iae scande rümen Prünhilde lant.» 

>tem urloube die herren schieden dan. 
: ir juDCfrouwen drlzec meide gän 
lemeoWen Eriemhilt diu künegin, 
I gölhem werke beten grcezlicbon sin. 

kbiscben Eiden vrlz also der sni 
I Zazamanc der guoten grQen alsam der klS, 
si leiten steine; des wurden guotiu kleit, 
neit si Eriemhilt, diu vil hSrlicbe meit. 

emder «ac.e Muten bezoc wol getan 
^ne vremden linten; swaz man der gewan, 
iten si mit stden, s6 si se solden tragen, 
■et michel wunder von der liebten wate sagi 

arroch Az dem lande und euch von Lybiän 

■T besten aiden die ie m@r gewan 

IS küneges künnc, der beten si genuoc. 

daz seinen Kriembilt daz si in holden willeo in 

1er höben verte beten nu gegert, 

e vedere dftbten si unwert. 

Irobe l^en swarz alsam ein kol: 

ch snellen heleden stiiende in h6hgez!ten wo 

bischem golde vil gesteines seein. 
uwen unmuoze diu ncwas niht klein: 
}cn wocheu bereiten si diu kleit. 
ouch ir gewaefen den guoten recken bereit. 

bereitet wären, dö was in <lf den Hin 
et flizecllchen ein starkez sciffelin, 
tragen solde vol nider an den sh. 
elen juucfrouwen was von arebeiten w6. 

te man den recken, in wferen nu bereit, i 
da füeren solden, ir zierlichen kleit, 
da gerten. daz was nu get&n: 
olden si niht langer bl dem Bine besUkn. 
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ykh den hergeselleu wart ein böte gesant, 359 

b si wolden scouwen niuwez ir gewant, *^^* 

•>b ez den beiden wsere ze kurz und ze lanc. 
^L was in rehter mäze : des sageten si den frouwen danc. 

Für alle die si körnen die nuiosen in des jehen ''^^ 

iaz 81 zer werlde böten bezzers niht gesehen. 

les mobten si se gerne da ze hove tragen: 

von bezzer recken waete kuude niemen niht gesagen. 

Vil groezlicbe danken wart da niht verdeit. 36o 

io gerten urloubes die recken vil gemeit: '^' 
iu ritterlichen zühteu die herren täten daz. 

des wurden liehtiu oiigen von weinen trüeb unde naz. 

Si sprach « vil lieber bruoder , ir möhtet nob bestän sei 
uüt worbet ander frouwen (daz hiez ich wol getan), <^®* 
iä in 8ö sere enwäge stüende niht der 11p. 
ir maget bie näher vinden ein also hochgeboren wip.» 

Ich waen in saget ir herze daz in da von geschach. 362 
>i weinten al geliche, swaz iemen gesprach. <^i* 

ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal: 
iie vielen in genöte von den ougen hin ze tal. 

!!i sprach «herre Sivrit, lat iu bevolhen sin 363 

üf triuwe und üf genäde den lieben bruoder min, ^"^^ 
ilaz im ibt gewerre in Prünhilde laut.» 
iaz lobte der vil küehe in froun Kriemhilde hant. 

Do sprach der degen riebe « ob mir min lip bestät, 364 
>ö sult ir aller sorgen, frouwe, haben rät. <^®' 

ich bringen iu gesunden her wider an den Rin: 
(iaz wizzet sicherlichen. » im neic daz sccene magedin. 

^ Ir goltvarwen scilde man truog in üf den sant 365 

unde brähte in zuo zin allez ir gewant. ^^'^^ 

ir ros biez man in ziehen: si wolden riten dan. 
4a wart von scoenen frouwen. vil michel weinen getan. 

Do stuonden in den venstern diu minneclichen kint. 866 
ir seif mit dem segele daz ruorte ein hoher wint. ^^^ 
die stolzen hergesellen die säzen üf den Rin. 
iü sprach der künec Günther «wer sol nu scifmeister sin?» 
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378 «Daz wil ich», sprach Slvrit: «ich kan iuch üf der fluot a 
hinnen wol gefüeren, daz wizzet, helede guot. <^ 
die rehten wazzersträzen die sint mir wol bekant. » 
si scieden vroelichen üz der Bürgenden lant. 

379 Sivrit dö balde ein scalten gewan: 
von Stade begunde schieben det kreftige man. 
Günther der küene selbe ein nioder nam. 
do huoben sich von lande die snellen ritter lobesam 

380 Si fuorten riche splse, dar zuo guoten win, 
den besten den man künde vinden umben K!n. 
ir ros diu stuonden scöne, si heten guot gemach, 
ir seif daz gie vil ebene: vil lützel leides in gescacl 

381 Ir vil starken segelseil wurden in gestraht: 

si fuoren zweinzec mile S daz ez wurde naht, 

mit eime guoten winde nid er gegen dem s§. 

ir starkez arebeiten tet Bit den höhgemuoten we. 

382 An dem zwelften morgen, so vnr beeren sagen, 
heten si die winde verre dan getragen 

gegen Isensteine in Prünhilde lant: 

daz was ir deheinem niwan Sivride erkant. 

383 Dö der ktinec Günther s6 vil der bürge sach 

imd euch die wlten marke, wie balde er dö sprach ! 
«saget mir, friwent Sivrit, ist iu daz bekant, 
wes sint dise bürge und ouch daz h^rltche lant?» 

384 Des antwurte Sivrit «ez ist mir wol bekant. 
ez ist Prünhilde Hut unde lant 

und Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 
da muget ir noch hiute vil scoener frouwen gesehen 

385 Unt wil iu beiden raten, ir habet einen muot, 
ir jehet geliche, ja dunket ez mich guot. 
swenne wir noch hiute für Prünhilde gän, 

so müezen wir mit sorgen vor der küneginne stän 

386 So wir die minneclichen bi ir gesinde sehen, 
BÖ sult ir helede msere, wan einer rede jehen, 
Günther sl min herre, und ich sl sin man: 

des er da hat gedingen , daz wirdet allez getan. )> 
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s wlLren si bereite swaz er si lobeu hiez. 876 

irh ir übermüete deheiner ez niht liez, <^> 

jähen swes er wolde: da von in wol gescach, 
iü der künec Günther die scoenen FrtXnhilde sach. 

Jane lob ihz niht ß6 verre durch die liebe din <'^* 
^ö durch d!ne swester, daz scoene magedin. 
Ja ist mir sam min s^le und so min selbes lip: 
..h wil daz gerne dienen daz si werde min wip.» 
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'n den selben ziten dö was ir seif gegän 377 

i r bürge also nähen: dö sah der künec st&n ^^) 

len in den venstem vil manege scoene meit. 
/iz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

Er vrägte SiTride, den gesellen sin, 378 

ist iu daz iht künde umb disiu magedin, '^^ 

116 dort her nider scouwent gein uns üf die vluot? 
Tie ir herre heize, si sint vil höhe gemuot.» 

J6 sprach der herre Sivrit «nu sult ir tougen spehen 379 
^der den juncfrouwen, und sult mir danne jehen ^*^^ 

T^lhe ir nemen woldet, bötet irs gewalt. » 
daz tuon ich» sprach Günther, ein ritter küen unde halt. 

So sihe ich ir eine in jenem venster stän, sso 

ü snewizer waete: diu ist so wol getan, *^^^ 

ie wellent mlniu ougen durch ir scoenen lip. 
b ich gewalt des hete, si müese werden min wlp.» 

• 

Dir h4t erweit vil rehte diner ougen sein: ssi 

iz ist diu edel Prünhilt, daz scoene magedin, <*^* 

nach der din herze ringet, din sin unt ouch der muot.» 
dliu ir gebserde diu dühte Guntheren guot. 

ll'ö hiez diu küneginne üz den venstern stän 332 

'[' hörliche mägede: sin solden da niht stän <^^> 

en yremden an ze sehene. des wären si bereit 
<az d6 die vrouwen täten, daz ist uns sider ouch geseit. 
kl 
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395 Gegen den nnkunden strichen si ir lip, 
des ie site hSten diu wsetliciien w!p. 
an diu engen venster kdmen si geg&n, 

dk si die beide s&hen: daz wart durh schouwen ge 

396 Ir wären niwan viere, die körnen in daz lant. 
Sifrit der küene ein ros zöch üf den sant; 

daz sahen durch diu venster diu waetüchen wlp : 
des dühte sich getiuret des künec Guntheres lip. 

397 Er habt im da. bi zoume • daz zierliche marc, 
guot unde schoene, vil michel unde starc, 
unz der künic Günther in den satel gesaz. 

also diente im Sifrit: des er doch slt vil gar yergaj 

398 Dö zöh er ouch daz sine von dem schiffe dan. 
er hete solhen dienest vil selten ^ getan, 

daz er bi stegereife gestüende ie helede m^r. 

daz sähen durch diu venster die vrouwen schoBn unde ] 

* 

399 Bebte in einer mäze den beiden vil gemeit 

von snfeblanker värwe ir ros und ouch ir kleit j 

wären vil gellche, ir Schilde wol getan: 

die lühten von den banden den vil wsetlicben man. 

400 Ir sätele wol gesteinet, ir fürbtiege smal: 
si riten hßrllche für Prünhilde sal: 

dar an hiengen sphellen von lichtem golde röt. 
si körnen zuo dem lande als ez ir eilen in gebot, 

401 Mit spem niuwesliffen, mit swerten wol getan, 
diu üf die sporn giengen den waetlichen man: 
diu fuorten die vil küenen, scharpf unde breit, 
daz sach alliz Prünhilt, diu vil hörllche meit. 

402 ^it im kom dö Dancwart unt ouch Hagene. 
wir beeren sagen msere, wie die degene 

von rabenswarzer varwe truogen richiu kleit. 

ir Schilde wären schoene, michel, guot unde breit. 

403 Von Indiä dem lande man sah si steine tragen: 
die kös man an ir wsete vil hörliche wagen. ^ 
si liezen äne huote ir schiffel bl der fiuot: 

BUS riten zuo der bürge die beide küene unde guof 
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•iis nnt ahzec turne si sähen drinne stän, S88 

:. palas wlte unt einen sal wol getan <*^> 

u edelem marmelsteine grüene alsam ein gras , 
. : üme selbe Prtlnhilt mit ir ingesinde was, 

1 burc was enislozzen, vil wite üf getan. 389 

liefen in engegene die Prünhilde man <*^^> 

-t enpfiengen dise geste in ir vrouwen lant. 

. ros hiez man behalden unt ir Schilde von der hant. 

• sprach ein kamersere «ir snlt uns geben diu swert soo 

.: ouch die liebten brünne.» «des sit ir ungewert», <^5' 

räch von Tronege Hagene « wir wellens selbe tragen. » 

begonde im Sifrit da von diu rehten maere sagen. 

1 3lan pfliget in dirre bürge , daz wil ich iu sagen , 391 
> z neheine geste hie wäfen sulen tragen. t-*i<^) 

.". lät si tragen hinnen: daz ist wol getan.» 
. .s volgte vil ungern e Hagene Guntheres man. 

'an hiez den gesten sceoken unt scaffen ir gemach. 392 
1 manigen snellen recken man da ze hove sach <^^"* 

- fürstlicher wsete allenthalben gän : 
ch wart michel schouwen an die küenen getan. 
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> wart vroun Prünhilde gesaget mit mreren ^*^^^ 

a unkunde recken da komen waeren 
: herlicher wsete gevlozzen üf der fluot. 
a von begonde vrägen diu maget scoene unde guot. 

ir sult mich läzen beeren », sprach diu künegui) 393 
Ter die vil unkunden recken mügen sin, <^^^^ 

;e in miner bürge s6 hßrllche stan, 
Lt durch wes liebe die beide her gevaren h&n.» 

V sprach ein ir gesinde «vrouwe, ich mac wol jehen 394 
\-L ich ir deheinen nie mer habe gesehen: ^^^^ 

iü geliche Sifride einer drunder stät. 
n sult ir wol enpfähen: daz ist mit triuwen min rät. 

\-tx ander der gesellen der ist so lobelich: <^^^ 

er gewalt des h^te, wol wser er künic rieh 
wit0n fürsten landen, und mäht er diu hän. 
Q sibt in bi den andern so rehte h^rliche stän. 
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4:13 Der dritte der gesellen der ist so gremelich, 
unt doch mit schoenem übe, küneginne dch, 
von swinden sinen blicken, .der «r s6 vil getuot. 
er ist in sinen sinnen, ich wsene, grimme gemuot. 

414 Der jungeste drunder der ist s6 lobellch: 
magtlicher zühte sih ich den degen rieh 
mit guotem gelseze s6 minnecliche stän. 

wir möhtenz alle fürhten, het im hie lernen iht g 

415 Swie plide er pflege der zühte, und swie scoene si stn lip 
er möhte wol erweinen -vil wsetlichiu wlp, 

swenn er begonde zürnen, sin lip ist s6 gestalt, 
er ist in allen tagenden ein degen küene unde bal 

416 Dö sprach diu küneginne « nn brinc mir min gewant 
unt ist der starke Sifrit komen in ditze laut 
durch willen mtner minne, ez g&t im an den lip. 
ine fiirhte in niht so sdre daz ich werde sin wip.» 

I 

417 Prünhilt diu schoene wart^ schiere wol gekleit. 
d6 gie mit ir dannen vil manic schoeniu meit, 
wol hundert oder mßre: gezieret was ir lip. 

ez wolden sehen die geste diu vil wsetlichen wip. 

418 Da, mite giengen degene da üz Islant, 

die Prünhilde recken: die truogen swert enhant, 
fünf hundert oder m^re. daz was den gesten leit. 
d6 stuonden von dem sedele die beide küene unt gei 

419- Dd diu küneginne Sifriden sach , 

nu muget ir gerne beeren wie diu magst sprach. 

«Sit willekomen, Sifrit, her in ditze laut. 

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant 

420 «Vil michel iwer genäde, min vrou Prünhilt, 

daz ir mich ruochet grüezen, fürsten tohter milt, 
vor disem edelen recken, der hie vor mir stät: 
wan der ist min herre: der 6ren het ich gerne rät. 

421 Er ist gebom von Eine: waz sol ich sagen m^r? 
durch die dine liebe sin wir gevam her. 

der wil dich gerne minnen, swaz im da von gescl 
nu bedenke dichs bezite: min herre erlät dich es j\ 
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E :^t geheiz en Günther iint ist ein kiiiiic her. 401 

- :rbe er dine minne, sone gert er nihtes mer. <*'^> 
I :el»6t mir her ze varne der recko wol getan: 

t ich es im geweigert liabcn, ich hct iz gerne verlaii.M 

iirach «»ist er din herre uut bistii sin mau, 402 
spil diu ich im teile, und gctar er diu bostan, t*^-> 
dl«t er des die raeisterschaft , so wird ich sin y\\\): 
^ ist daz ich gewinne, ez get in allen an den lip.» 

I >prach von Tronege Hagoue «frouwe, lat uns sehen 4(i;) 
^kt spil diu starken. e daz iu müeste jeheu '^^'> 

tlier min herre, da müesiz herte sin. 
irouwet wol erwerben ein also sclurno magcdin.)) 

• n stein schol er werfen unt springen dar nach, 404 
: irer mit mir sciezen. lat iu niht ze gäch. '^'^^ 

Luiget wol hie Verliesen die cre und ouch den lip: 

- bedenket iuch tu ebene», sprach daz minnecliche wip. 

rit der küene zuo dem küncge trat, 405 

. u sinen willen er in reden bat ^-^'-^^'^ 
:on der kiineginne; er solde an angest sin. 

h sei iuch wol behüeten vor ir mit den listen min.» 

sprach der künec (iunther «küneginne her, 40(5 
teilt swaz ii* gebietet. unt wajres dannoch mer, <^''''' 
:z bestüendc ich allez durch iuwern schtEnen lip. 
n hoiibet wil ich vliesen, ir enwerdet min wip.» 

1 diu künegimie sine rede vernam, 407 

IT spile bat si gäben, als ir daz gezam. <^^'' 
j \ liiez ir gewinnen ze strite guot gewant , 

\z prunne rotes goldes unt einen guoten Schildes rant. 

in wäfenhemde sidin daz leit an diu meit, 408 

iZ in deheime strite wäfen nie versneit, ^^^^ 

m pfelle üzer Lybiä. ez was vil wol getan: 
n porten lieht gewürhte daz sach man schinen dar an. 

'ie zit wart disen recken mit gelfe vil gedreut. 4oo 
^ancwart unt Hagene die wären ungefreut. ^^^^ 

-ie iz dem künege ergienge, des sorget in der muot. 
: (iahten «unser reise ist uns recken niht ze guot.» 

TLlI^GESIilKD. 1 
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431 Die wile was oucli Sifrit, 'der waetliche man, 
e iz iemen erfunde , in daz schif gegän , 
da er sine tarnkappen verborgen ligen vant. 
dar in slouf er vil schiere; d6 was er niemen 

432 Er ilte hin widere: dö vant er recken vil, 
da diu küneginne teilte ir höhen spil. 
dar gie er tougenliche {von listen daz gescbacl 
alle die da. wären, daz in da niemen ensach. 

433 Der rinc der was bezeiget , da soldez spil gescol 
vor manigem küenen recken , die daz solden selj 
mßr danne siben hundert die sah man wäfen tii 
swem an dem spil gelunge, daz ez die helde solclti 

434 Dö was komen Prünhilt: gewäfent man die vaii 
sam ob si solde striten umb elliu küniges lant. 
ja truoc si ob den siden vil manigen goldes zei 
ir minneclichiu varwe dar under herlichen schei 

435 Dö kom ir gesinde: die truogen dar zebant 
Ton alrötem golde einen Schildes rant, 

mit stahelherten spangen, vil michel unde breit; 
dar under spilen wolde diu vil minnecliche mci 

436 Der vrouwen schiltvezzel ein edel porte was. 
dar üffe lägen steine grüene sam ein gras, 
der lühte maniger hande mit schine wider daz 
er müeste wesen vil küene dem diu vrouwe wur( 

437 Der schilt w^as under bukein, als uns daz ist gesas 
wol drier spannen dicke , den tragen solt diu ma| 
von stahel unt ouch von golde rieh er was gea 
den ir kamersere selbe vierde küme truoc. 

438 Also der starke Hagene den schilt dar tragen sa 
mit grimmigem muote der helt von Tronege spr; 
«wä nu, ktinic Günther? wie vliese wir den lip 
der ir da gert ze minnen, diu ist des tiuveles ] 

439 Vememt noch von ir wsete: der hete si genuoe 
von Azagouc der siden einen wäfenroc si truoc 
edel unde riebe: ab des varwe schein 

von der küneginne vil manic herlicher stein. 
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truoc man dar der vrouwcn swsprc uude gröz iis 
.. Q ger vil Bcharpfen, den si alle zite sch6z, <*^> 
.rc ont iiugefüege, michel imde breit, 
: ze sinen ecken harte vreisllchcn sneit. 

ü des geres swsere beeret wunder sagen. 419 

l Tierdehalbin messe was dar zuo geslagen. ^"®> 

•1 tmogen küme drlc Prünhilde man. 
:Ltlier der edele vil harte sorgen began. 

.; dähte in sinem muote «waz sol ditze wcscn? ^^'^^ 
. r tiuvel üz der helle wie kimder da vor genesen? 
-T ich ze Burgonden mit dem lebene min, 
. müeste hie vil lange vrt vor miner minne sin.» 

> sprach Hagenen bruoder, der küene Dancwart^ 420 
ich riuwet inneclichen disiu hovevart. <*®> 

-. hiezen wir ie recken: wie vliese wir den lip, ' 
.in uns in disen landen nu verderben diu wlp! 

^ilL müet daz harte s^re daz ich kom in daz lant. 431 
-.1 hete min bruoder Hagene sin wafen an der hant, <"***' 

t ouch ich daz mine, so möhten sanfte gän 

it ir übermüete alle Prünhilde man. 

az wizzet sicherlichen, si soldenz wol bewarn. <^> 
^t het ich tüsent eide ze einem vride geswarn, 
iaz ich sterben ssehe den lieben herren min, 

. railesen Itp Verliesen daz vil schcene magedin.» 

I 

'Vir solden ungevangen wol rümen ditze lant», 422 
:ach sin bruoder Hagene , «beten wir daz gewant **^' 
< wir ze not bedürfen unt oucb diu swert vil guot: 
wurde wol gesenftet der starken vrouwen übermuot. » 

' ol hört diu maget edele waz der degen sprach. 423 
it smielendem munde si über absei sach: ^*^^* 

hii er dunke sich so küene, so traget in ir gewant: 
vil scharpfen wäfen gebet den recken an die hant. » 

h) si diu swert gewunuen, also diu maget gebot, 424 
er vil kuene Dancwart von vreuden wart rot. ^*^^* 
nu spilen swes si wellen», sprah der snelle man: 
iunther ist umbetwungen, *sit daz wir unser wäfen hän.» 

4* 
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Pi'ilnliilde stcrko vil grrezlklien schein, 
truoc ir kuo dem ringe einen swa'rca stein, 
unt imgefüege, michel unde wel: 
uogen küme zvelfe lielde kuene uude suel. 

warf si zallen ziten, su si den ger verscöz. 
Burgonden sorge wurden harte gröz. 
'en», sprach d6 Hagene, "waz hat der kdiiic zt 
)ldes in der helle sin des (ihelen tiiivcls hröl 

fil wizen armen si die ermel want: 
igondc vazzen den sciiilt an der haut, 
gcr si höhe zuhte: dö ^enc iz an den strit, 
Jier unt Slfrit die vorhten Prüniiilde nlt. 

i w»re im Sifrit niht ze Iielfe komen, 
ete si dem kOnege sinen lip benomen. 
ie dar tougenllciie unt raort im sine hant. 
ther sine liste vil harte sorcUeh ervant. 

LZ hat mich gerUciet?» däbt der küene man 
Äch er allenthalben: er vant da niemen stBii 
prach ukh pinz Sifrit, der liebe vriunt 
der küneginne soUu gar fin angest sin. 

seilt gip mir tou hende unt lä mich den ti'agei 
: merke lehte waz du mich hterest sagen, 
labe du die gebsere: diu werc wil ich beg^. 
^r in reht erkande, ez was im liebe getan. 

hü du ndne liste, dine soltu niemen sagen: 
luic diu k&neginne vil iQtzcl iht bejagen 
lir dehcines ruomes, des si doh willen hat. 
;ihtn wie diu Trouwe vor dir unsorcltchrn stS 

scöz vil kreflecliche diu lifirllche meit 
inen schilt ninwen, michel unde breit: 
truoc an slner hende daz Sigelinde kint. 
fiwer spranc von stahele alsam ez wjete derl 

starken gSres snide al durch den schilt bracl 
man daz fiwer lougea üz den ringen sach. 
scuzzes beide strftchten die kreftige man; 
diu tarnkappe, Si waären tot da bestäii. 
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iJe dem vil kuencn vou luuudc brast Jaz pliiot. 132 
Mlde spranc er widere: do iiam der lielet guot <^* 
.. gtr den si gescozzcu im heto durch den rant: 
:. tramte ir d6 hin widere des starken Sifrides liant. 

ilalite «ich wil niht scliiezeu daz schft3ue magodhi.» ''"^' 
kr-rt des geres snide hindern rucke sin; 

- der g^rstangen er scöz üf ir gcwaut 

./ €z erklanc vil h\te von siner ellcntlial'ten haut. 

jz fiwer stoup üz ringen alsani cz tribe der wint. 133 
•d scuz scöz mit eilen daz fSigemundes kint. ^■*''> 

mühte mit ir kreften dos scuzzes niht gestÄn. 
. ii'te der künic Günther eutnuwcn nimmer getan. 

lAi'üt dia schoenc wie balde si üf spiauc! 434 

.Ltber, ritter edele, des scuzzes habe danc.» *^^-* 
^.*nde daz erz hete mit .^iner kraft getan: 
''äs dar nach geslichcn ein verre kreftiger man. 

gif si bin vil balde: zornoc was ir muot; 435 

: öteiu huop vil höhe diu edel magct guot. ^^"* 

swanc in kreftecliche vil verre von der hant: 
;^ranc si nach dem würfe, ja erklanc ir allez ir gewant. 

r stein der was gevallen wol zwelf kläfter dan: 436 
i wurf brach mit spränge diu magct wol getan. *^^^* 
-' gie der herre Sifrit da der stein gelac: 
-ther in dö wegete, der helt in werfennes pflac. 

it was küene, vil kreftec unde lanc 437 

- stein den warf er verrer , dar zuo er witer spranc ^^"^^^ 
1 sinen schoenen listen er hete kraft genuoc 

er mit dem Sprunge den künic Gunthere truoc. 



■i. K 



' sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen. ^^^^ 
sach man ander niemen wan Günther den degen. 
~:iihilt diu schoene wart in zorne röt: 
:it hete geverret des ktinic Guntheres tot. 

'j zir Ingesinde ein teil si lüte sprach, 438 

si zent des ringes den helt gesunden sach: <^^^ 

'i balde kumt her näher, ir mäge unt mine man: 
^ult dem künic Günther alle wesen undertän.» 



(A VII. AVENTIÜBE, WIE GÜNTHEE PRüNHILDE OEWAN- 

467 D6 leiten die vil küenen die w&fen von der hant 
si baten sich ze füezen üz Bürgenden lant 
Günther dem riehen, vil manic küener man. 

si wänden daz er h§te diu spil mit stner kraft ge 

468 Er gruoztes minnecliche, ja was er tagende rieh, 
dö nam in bi der hende diu mäget lobelich: 
si.erloubte im daz er solde haben da gewalt. 
des freute sich dö Hagene, der degen küene irnde 

469 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 
in den palas witen. also daz wart getan, 

do erbot manz den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart nnt Hagene die muosenz läzen äne haz, 

470 Sifrit der snelle wis er was genuoc. 
sine tamkappen er abe behalten truoc. 

d6 gie er hine widere da manic vrouwe saz. 

er sprach zuo dem ktinige, unt tet vil wisliche di 

471 «Wespltet ir, minherre? wan beginnet ir der spil 
der iu diu küneginne teilet also vil? 

unt lät uns balde schouwen wie diu sin getan.» 
sam ers niht enwesse, gebärt der listige man. 

472 Dö sprach diu küneginne «wie ist daz gescehen 
daz ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehen, 
diu hie hat errungen diu Guntheres hant?» 

des antwurt ir Hagene üzer Bürgenden lant. 

473 Er sprach edä het ir, vrouwe, betrüebet uns den muot 
dö was bi dem scheffe Sifrit der holet guot, 

dö der vogt von Eine diu spil iu an gewan: 
des ist ez im unkunde», sprach der Guntheres n^ 

474 «So wol mich dirre msere» sprach Sifrit der degeii 
«daz iuwer höhverten ist also gelegen, 

daz iemen lebet der iuwer meister müge sin. 
nu sult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den 

475 Dö sprach diu wol getane «des enmac noch niht ergäE 
ez müezen ö bevinden mäge unt mlne man. 
Jane mag ich also lihte gerümen miniu lant: 

die mlne besten friunde müezen werden ö besant. 



i\-EKTlCHE, WIE SIFBIT NACH DEN NIBELUNGEN FUOR. 55 

• hiez si boten riten allenthalben dan, 4i5 

' besande ir yriwende, m&ge unde man. <^^» 

' bat si ze Isensteine komen nnerwant, 
,: hiez in geben allen rieh unt hf'rlich gewant. 

^ riten tageüche splite unde vruo 446 

r Prünhilde bürge scharhafte zuo. <**^> 

arajä», sprach Hagene, «waz haben wir getan! 

• j rebelten hie vil tibele der schoenen Prünhilde man. 

» ?i na mit ir kreften koment in daz laut 4-17 

.T küneginne wille ist uns unbekaut: t^'> 

\j. ob si also zürnet daz wir sin verlorn?), 
ist uns diu maget edelc ze grözen sorgen geborn.» 

t sprach der starke Sifrit «daz sol ich iindersten. 4i8 
- ir da habet sorge, des läze ich niht ergen. <^^^> 
!i sol iu helfe bringen her in ditze laut 
■G üz erweiten recken die iu noch nie wurden bekant. 

: >iilt nach mir niht vrägen: ich wil hinnen varn. 44;) 
>; müez iuwer ^re die zit wol bewarn. ^^'^^^ 

h kume schiere widere unt bringe iu tüsent man 
r aller besten degene der ich ie künde gewan.» 

^jne Sit et niht ze lange», sprach der künic dö. 450 
vir sin iuwer helfe vil pillichen vrö.» <^'^-' 

: sprach «ich kum iu widere in vil kurzen tagen, 
az ir mich habt gesendet, daz sult ir Prünhilde sagen.» 



VIII. ÄVENTIURE, 

t siFKIT NACH DEN NIBELUNGEN SINEX BECKEN FUOK. 

I 

i-'annen gie do Sifrit zer porten üf den sant 451 

[l slner tamkappen, da er ein schiffel vant. ^^^^> 

ar an so stuont vil tougen daz Sigemundes kint: 
r fuort ez balde dannen, alsam ez wsete der wint. 

> n schefineister sach niemen : daz schiffel sere vlöz 452 
n Slfrides kreften: die wären also groz. <*^^' 

i wänden daz ez fuorte ein sunderstarker wint: 
in, ez fuorte Sifrit, der schoenen Sigelinde kint. 



56 VIII. AVENTIURE, 

484 Bi des tages zite unt in der einen naht 
kom er zeime lande mit grcezüclier malit, 
wol hundert langer raste unde dannoch paz: 
die hiezen Nibelunge, da er den grözen hört besai 

485 Der helt fuor aleine üf einen wert vil breit: 
daz seif gebant vil balde der ritter vil gemeit. 
er gie zeinem berge, dar üf ein burc stuont, 

unt suochte herberge, s6 noch die wegemüeden tu 

486 Do kom er für die porten: verslozzen im diu stuont. 
ja. huoten si ir eren, s6 noch die liute tuont. 

anz tor begunde bözen der unkunde man. 

daz was vil wol behüetet : dö vant er innerthalben i 

487 Einen ungefüegen der der bürge pflac, 
bi dem zallen ziten sin gewsefen lac. 

der sprach «wer ist der bözet so vaste an daz tor 
d6 wandelt sine stimme der küene Sifrit da vor. 

488 Er sprach «ich pin ein recke: entsliuz üf daz tor. 
ich erzürne ir eteslichen noch hiute da vor, 

der gerne sampfte Isege unt hete sin gemach.» 
daz muot den portensere, do daz Sifrit gesprach. 

489 Nu hete der rise küene sin wsefen an getan, 
sinen heim üf sin houbet: der vil starke man 
den schilt er balde zuhte, daz tor er üf d6 swief: 
wie rehte gremelichen er an Sifriden lief! 

490 Wie er getorste wecken s6 manigen küenen man. 
da, wurden siege swinde von slner haut getan, 
do hegende im schirmen der h§rllche gast. 

dö scuof der portenaere daz sin gespenge zebrast 

491 Von einer Isenstangen: des gie dem beide not. 
ein teil begonde fürhten Sifrit den tot, 

dö der portenaere so kreftecllchen sluoc. l 

dar umbe was im waege sin herre Sifrit genuoc. 

492 Si striten also sere daz al diu burc erscal. 
dö hörte man daz diezen in Nibelunges sal. 

er twanc den portensere, daz er in sit gebant. vi 
diu msere wurden künde in al der Nibelunge lant. ,*, 
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hört daz grimme striten vcrrc; durch ileii berc 4*52 
..Iricli der vil küeue, ein wildiz getworc. <^^^ 

wäfende sich baldc: do lief er da er vaiit 
i >ea gast vil edeleu, da er den starken gebaut. 

.brich was vil grimme, dar ziio starc gonuoc. um 
!m unde ringe er an dem libe truoc, <'^*> 

t eine geiael swaere von golde an siner liant. 

. lief er harte swinde da er Sifridcu vant. 

:.!en knöpfe swsere die hicngcu vor dar an, 464 

ii mit er vor der hende den schilt dem küenou man <''^* 
t tc so pitterlkhen , daz im des vil zebrast. 
-5 libes kom in sorge do der wititliche gast. 

-u seerm er von der hende gar zobroclien swanc : 4«5 
' stiez er in die sceide ein waten, daz was lanc. ^*^* 
. a sinen kamcraere wold er niht slahen tot: 
: -conde siner zöhte als im diu tiigc ut daz gebot. 

-.':t starken sinen banden lief er Albrichen au. 466 
• ^ienc er pi dem parte den altjjriscu man: <*^* 

: zogeten ungefuoge daz er vil lüte erscro. 
Mit des jimgen heldes diu tet Albriche we. 

. ite rief der küene «nu läzet mich gcueseu. 467 

.t möht ich iemens eigen an einen recken wesen *''^* 
cm swuor ich des eide, ich wiere im undertän), 
:j diende iu e ich stürbe.» so sprach der listige man. 

•r bant Albrichen alsam den risen e. 468 

- Sifrides krefte täten im vil we. <«<»> 

z twerc begonde vrägen «wie sit ir genant?» 
sprach «ich heize Sifrit; ich wände ich wsere 

iu wol bekant.» 

wol mich dirre msere», sprach Albrich daz getwerc. 46» 
i.u hän ich wol erfunden diu degenlichen werc, *^^* 
z ir von wären sculden mligt 1 and es herre wesen. 
i tuon swaz ir gebietet, daz ir läzet mich genesen.» 

"» sprach der herre Sifrit <(ir sult balde gän 470 

t bringet mir der recken, der besten die wir hän, <®^'^^ 
.:>ent Nibelunge, daz mich die hie gesehen.» 
'.r ambe er des gerte, des hört in niemen verjehen. 



A 



58 VIII. AVBNTIÜRE, 

502 Dem risen unt Albriche lost er diu banfc. 
dö lief Albrich balde da er die recken vant 
er wahte sorgende der Nibelunge man. 
er sprach «wol üf, ir beide, ir sult ze Sifride gäu 

503 Si Sprüngen von äeji betten unt wären vil bereit, 
tüsent ritter snelle wurden wol gekielt, 
si giengen da si funden Sifriden stän: 
da wart ein scöne grüezen ein teil mit werken geta 

504 Vil kerzen was enzündet , man scancte im lütertranc. 
daz si sciere komen, er saget ins allen danc. 
er sprach «ir sult hinnen mit mir über fluot.» 
des vant er vil bereite die helde küen unde guot. 

505 Wol drizec hundert recken die wären sciere komen : 
üz den wurden tüsent der besten dö genomen. 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 
want er si füeren wolde in daz Prünhilde lant. 

506 Er sprach «ir guoten ritter, daz wil ich iu sagen, 
ir sult vil richiu kleider da ze hove tragen, 
want uns da sehen müezen vil minneclichiu wip. 
dar umbe sult ir zieren mit guoter waete den lip.» 

507 An einem morgen früeje huoben si sich dan. 
waz sneller geverten Sifrit dö gewan! 
si fuorten ros diu guoten unt Öerlich gewant: 
si komen ritterliche in daz Prünhilde lant. 

508 Dö stuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 
dö sprach diu küneginne «weiz iemen wer die sint \ 
die ich dort €ihe vliezen so verre üf dem so? 

si füerent segele riche, die sint noch wizer dan der sn 

509 Dö sprach der ktinic von Rine «ez sint mlne man. ^ 
die het ich an der verte hie nähen bi verlän. | 
die hän ich besendet: die sint nu, vrouwe, komen.» 
der hörlichen geste wart vil gröze war genomen. 

510 Dö sah man Sifride vor ineme sceffe stän j 
in hörlicher wsete und ander manigen man. ] 
dö sprach diu küneginne «herkünec, ir sult mir sag! 
sol ich die geste enpf ähen oder sol ich grüezen si verdagei 
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Sprach «ir sult engegen in für den palas g^n; 48o 
wir si sehen gerne, daz si daz wol verstfin.» *^-*» 
tet diu küneginne als ir der kt\mc geriet. 
'.de mit em gmoze si von den anderen seiet. 

in scuoi in herberge unt behielt in ir gewant. 48i 
was so vil der geste komen in daz lant, <'^> 

j si sich allenthalben drnngen mit den scam. 
wolden die vil küenen heim zen Burgonden varn. 

sprach diu küneginne «ich wold im wesen holt, 482 
geteilen knnde mtn Silber unt min golt 
.0 unt des küneges gesten, des ich so vile han.» 
- antwnrte Dancwart, des künic Giselheres man, 

il edeliu küneginne, lät mich der slüzel pflegen. 4S3 
I truwc iz s6 geteilen», sprach der küene degen, 
,vaz ich erwerbe scande, die lät m!n eines sin.» 
.z er mute wsere, daz tet er groezlichen sein. 

. '» sich Hagenen bruoder der slüzel underwant , 484 
• manige riebe gäbe b6t des beides haut: 
"er einer marke gerte, dem wart s6 vil gegeben 
iz die armen alle muosen vroelichen leben. 

'\"ol bi hundert pfunden gap er äne zal. 485 

:eüiioge in richer waete giengen vor dem sal, 

ie nie da vor getruogen so herlichiu kleit. 

tz gevriesc diu künegin: ez was ir wserliche leit. 

Jo sprach diu küneginne «her künic, ich hetes rät, 486 
■az iuwer kamerajre mir wil der minen wät 
zen niht beliben: er swendet gar min golt. 
er iz noch nnderstüende, dem wolt ich immer wesen holt. 

r.r git BÖ rlche gäbe, ja waenet des der degen, 
.h habe gesant nach tode: ich wils noch langer pflegen. 
ich trüwe i'z wol verswenden, daz mir min vaterlie.w 
:' mitten kamersere gewan noch küneginne nie. 

1 '6 sprach von Tronege Hagene ((vrouwe, iu st geseit, 487 
z hat der künec von Rine golt unde kleit <^2ä) 

Uo vil ze gebene daz wir des haben rät, 
:\z wir von hinnen füeren iht der Prünhilde wät.» 



60 VIII. AVBNTIÜRE, WIE SIFRIT NACH DEN NIBELUNGEN Flo. 

520 «Nein, durh mine liebe», sprach diu künegiu. 
«lät mich erfüllen zweinzec leitschrin 
von golde unt ouch slden, daz geben sol min haut 
so wir komen übere in daz Guntheres lant.» 

521 Mit edelem gesteine ladet man ir diu scrin. 
ir selber kameraere da mite muosen sin: 
sine woldes niht getrüwen dem Giselheres man. 
Günther unt Hagene dar umbe lachen began. 

522 Dö sprach diu küneginne «wem läz ich miniu kmV 
diu sol e hie bestiften min unt iuwer haut.» 

dö sprach der künic edele «nu heizet her gän 
der iu dar zuo gevalle, den sul wir voget weseii 

523 Ein ir hohsten mäge diu vronwe bi ir sach 

(er was ir muoter bruoder), zuo dem diu maget sprac]| 
«nu lät iu sin bevolhen die bürge unt ouch diu la 
unze daz hie rihte des künic Guntheres hant.» 

52J: D6 weit si ir gesindes zweinzic hundert man, 

die mit ir varn solden ze Burgonden dan, 
zuo jenen tüsent recken üz Nibelunge lant. 
si rihten sich zer verte : man sach si riten üf den 

525 Si fiiorten mit ir dannen sehs unt ahzec wip, 

dar zuo wol hundert mägede: vil sccene was der lip 
sin sümten sich niht langer, si wolden gäben dani 
die si da heime liezen, hey waz der weinen begai 

526 In tugentlichen zühten si rümte ir eigen lant: 
si kust ir vriunt die nsehsten, swaz si der b! ir vant 
mit guotem urloube si komen üf den se. 
zuo ir vater lande kom diu vrouwe nimmer me, 

527 D6 hört man üf der verte maniger hande spil: 
aller kurzewile der beten si vil. 
do kom in zuo ir reise ein rehter wazzerwint: 
si fuoren von dem lande mit vil grozen vreuden s 

528 Done wolde si den herren niht minnen üf der vart 
ez wart ir kurzewile unz in sin hüs gespart 

ze Wormez zuo der bürge zeiner höhgezit, 

dar si vil vreuden riebe kdmen mit ir beiden sit. 



/ 
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IX. ÄVENTIURE, 

WUE SiFRIT ZE WOBMEZ GESANT WART. 

si geTaren wären volle niwen tage, 4^»6 

sprach von Tronege Hagene «nu licert waz <'"'^'"' 

ich iu sage. 
sümen uns mit den m^ereu ze Wormez an den Hin. 
iuwem boten solden nu ze Bürgenden sin.» 

sprach der künic Günther «ir habet mir war geseit. 497 
-.5 wser zer selben verte niemen s6 bereit <^^^ 

s ir, firiwent Hagene. nu ritet iu min laut. 
.'x unser hovereise tuot in niemen baz bekant.» 

'^s antworte Hagene «ich pin niht böte guot. <^> 

it mich pflegen der kamere. beliben üf der fluot 
il ich bi den frouwen, behüeten ir gewant, 
uze wir si bringen in der Bürgende laut. 

\i pitet Sifrlde tüeren die botescaft: 4Hs 

r kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft, 
isage er iu die reise, ir sult mit guoten siten 
irch iuwer swester liebe der bete in vriuntlichen piten.» 

.1 sande n&ch dem recken : der kom, dö man in vant. 40a 
: sprach «sit daz wir nähen heim in miniu lant, ^^"^^ 
» solde ich poten senden der lieben swester min 
ü(l ouch miner muoter, daz wir nähen an den RIn. 

'es ger ich an iuch, Sifrit: nu leistet minen muot, <^'' 
iz ich ez iemer diene», sprach der degen guot. 
' widerredet iz Sifrit, der vil ktiene man, 
iize daz in Günther s^re vl^gen began. 

"> sprach «ir sult riten durch den willen min 500 
iit ouch durch Kriemhilde, daz scojne magedin, 
az ez mit mir verdiene diu hßrliche meit.» 
I') daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit. 

Nu anbietet swaz ir wellet: des wirdet niht verdaget. 501 
h wil iz werben gerne durch die vil scoenen maget. ^^^> 
^'m sold ich die verzihen die ich in herzen hän? 
^iiz ir durch si gebietet, daz ist alliz getan.» 



62 IX. AVKNTIÜRE, 

537 «So saget miner muoter Uoten der künegin, 
daz wir an dirre verte in hohem muote sin. 

läit wizzen mine bruoder wie wir geworben hän. 
ir sult ouch unser friunde disiu msere hceren läi 

538 Die minen scoenen swester sult ir niht verdagen 
min unt Prünhilde dienest sult ir ir sagen, 

unt ouch dem gesinde unt allen minen man: 
dar nach ie ranc min herze, wie wol ich daz verende 

539 Unt saget Ortwtne, dem lieben neven min, 
daz er heize sidelen ze Wormez an den Ein. 
imt ander mine mäge die sol man wizzen län, 
ich wil mit Prünhilde gröze hohzite hän. 

540 Unt saget miner swester, so si daz habe vernom« 
daz ich mit minen gesten si ze lande komen, 
daz si mit vlize enpfahe die triutinne min. 

daz wil ich immer diende umbe Kriemhilde sin.» 

541 Sifrit der herre balde urloup genam 

von vroun Prünhilde, als im daz wol gezam, 
unt zallem ir gesinde: dö reit er an den Rin. 
ez enkunde.in dirre werlde ein böte bezzer niht 

542 Mit vier unt zweinzec recken ze Wormez er do rei 
des küneges kom er äne, dö daz wart geseit, 
allez daz gesinde muote jämers not: 

si vorhten daz ir herre dort beliben wsere tot. 

543 Dorbeizten si von rossen: vil höhe stuont ir muo 
vil schiere kom in Giselher, der junge künec guoi 
unt Gernöt sin bruoder. wie balde er dö sprach, 
do er den künic Günther niht bi Sifride sach! 

544 «Sit willekomen, Sifrit: ir sult mich wizzen län 
wä ir minen bruoder den künic habt verl&n. 
diu Prünhilde Sterke in wsen uns hat benomen: 
so wsere ir höhiu minne uns ze grözem scaden koi 

545 «Die angest lät beliben. iu unt den mägen sin 
enbiutet sinen dienest der hergeselle min. 

den liez ich wol gesunden: er hat mich iu *; .nt 
daz ich sin böte wsere mit mseren her in iuwer h 



WIE SIFRIT ZE WORMEZ (»KSANT WAUT. 6iJ 

At daz ahtcii sciere, swic so daz gescehe, 511 
ich die küneginne unt iuwcr swester sehe. *"-> 
sol ich läzen hceren waz in enboteii hat 
i iher unt Prünhilt: ir dinc ui beiden höhe stät.» 

prach der junge Giselher «da sult ir zuo zir g^: 5i8 
nabet ir in!ner swester vil liebe an getan. ^^^ 

reit doch michel sorge umb den pnioder min. 
. maget siht lach gerne: des wil ich iiiwer bürge sin.» 

sprach der heiTe Sifrit <» swaz ich ir dienen kan, 513 
.1 aol vü willeclichen mit triiiweu stn getan. ^^^^* 

r saget nu den vrouwen daz ich wil dar gan?» 
- wart do böte Giselher, der vil waitliche man. 

>t;lher der snelle zuo sincr muotcr sprach 514 

-t euch zuo siner swester, da er si beide sach, ^^'^ 
,2< ist kernen Sifrit, der helt i\z Niderlant: 
- jüt min bruoder Giinther her ze Rlne gesant. 

-r bringet uns diu mit^re wiez umbeu künic ste. 515 
: sult ir im erlouben daz er zc hove g^. ^^^> 

. sagt diu rehten maire her von Islant.» 
dl was den edelen vrouwen michel sorgen bekant. 

i Sprüngen, nach ir wiete: dö leiten si sich an. sie 
baten Sifride hin ze hove gan. <^^^ 

iz tet er willeclichen, want er si gerne sach. 
riemhilt diu edele zuo im güetlichen sprach 

^it willekomen, her Sifrit, ritter lobelich. 517 

.• ist min bruoder Günther, der edel künic rieh? <^8) 
11 Prünhilde Sterke den Wien wir haben verlorn. 
e mir anner raägede, daz ich zer w^erlt ie wart geborn.» 

i' sprah der ritter küene « nu gebet mir botenprot. 518 
vil schoene vrouwen, ir weinet äne not. <'-^^ 

!' liez in wol gesunden: daz tuen ich iu bekant: 
babent mich iu beiden mit den moeren her gesant. 

; enbiutet holden dienest er unt diu wine sin 519 
it vriuntlicher liebe, vil edeliu künegin. <^^ 

i läzet iuwer weinen: si wellent sciere komen.» 
iiet in manigen ziten so lieber msere niht vernomen. 



64 * IX. AVENTIURE, 

555 Mit sn^wizen geren ir ougen wol getan 
wiscte si nah trehenen. danken si began 
dem boten dirre msere diu ir da wären komen. 
do was ir michel trüren unde weinen benomen. 

556 Si bat den boten sitzen: des was er vil bereit, 
do sprach diu minnecliche «mir wsere niht ze lei 
ob ich ze botenmiete iu solde geben min golt. 
dar zuo sit ir ze riche : ich wil iu sus immer wesen 

557 «Op ich nu eine hßte», sprach er, «drizec lant, 
so enpfienge ich doh gerne gäbe üz iuwer hant. 
do sprach diu tugentriche «nu sol ez sin getan. ■> 
si hiez ir kamersere nach der botenmiete gän. 

558 Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 

die gap si im ze miete, so stuont des beides muo 
er woldes niht behalten, er gab iz sä zehant 
ir neehstem ingesinde die er ze kemenäten vant. 

559 Ir muoter bot ir dienest in vil güetlichen an. 
«ich sol iu sagen maere», sprach der ktiene man 
«wes iuch der künic bittet, so er kumet an den 
ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer weegl 

560 Die sine riche geste, des hört ich in gern, 
daz ir die wol cnpfähet und sult in des gewern 
daz ir gegen im ritet für Wormez üf den sant. 
des Sit ir Ton dem künige mit rehten triuwen ger 

561 Do sprach diu minnecliche «des bin ich vil berei 
swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit. 
mit vriuntlichen triuwen so sol ez sin getan.» 

do mßrte sich ir varwe die si vor liebe gewan. 

562 Ez enwart nie böte enpfangen deheines fürsten bas 
getorste si in küssen, diu vrouwe tsete daz, 
wie rehte minnecliche er von den vrouwen seiet! 
d6 täten Burgonden als in Sifrit geriet. 

563 Sindolt unt Hünolt unt Rümolt der degen, 
vil grözer unmuoze muosen si do pflegen, 
rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges scaifsere man mit arebeiten vant. 



WIK siVKIT ZE WORMEZ OBSANT WART. G5 

. n unt Gfere dine wolden daz niht \kn, <'^** 

ädea nach den fnonden allenthalben dan. 

:aten in die höhzlt diu da solde sin. 

irten sich engegene diu vil scocnen magedin. 

palas unt die wende was allez über al 527 

tret gegen den gesten: der Guntheres sal <^* 

r Ti] wol bezimbert durch manegen vrenieden man. 
starke hochgezit huop sich vil vroellchen an. 

liten allenthalben die wege durch daz lant r*28 
drier kfinege m^^e, die hetc man besant ''^-* 

si den solden warten die in dk wolden komen. 
vart öz der valde richer wsnte vil genomen. 

>agete man diu msere daz man riten sach 529 

Prünhilde vriunde: dö huop sich ungemach <■'"' 
des Volkes krefte in Burgondcn lant. 
• waz man küoner degene da zr beiden slten vant! 

.{»räch diu scoene Kriemhilt «dr minin magedin, <"*> 
an dem antpfange mit mir wellen sin, 
siechen üz den kisten diu aller besten kleit: 
irt uns von den gesten lob unt ^rc gcseit.» 

konien ouch die recken: die hiezen tragen dar 530 
.^ rlichen sätele von rotem golde var <'^*''' 

vrouwen solden rtten ze AVormez an den Rin. 
tr pfertgercite künde ninder gesin. 

waz da liehtcs goldes von den moercn seein! 531 
j ihte von den zoiimen vil manic edel stein. <''^*" 

i ;'uldinen scaemel ob lichtem pfelle guot 

bmlite man den frouwcn: si wären vroclich gemuot. 

lern hove wären did vrouwen pfert bereit <'^' 

f-. odeln juncvrottwen, als ich iu hän geseit. 
>malen fürbuege sach man die moere tragen 
den besten sldeu da von iu iemen künde sagen. 

5 unt ahzec vrouwen sach man für gän, 532 

gebende truogen. zuo Kriemhilde dan ^^' 

rn die vil schöne unt truogen liehtiu kleit. 
nm ouch wol gezieret vil manic waetlichiu meit, 



(56 X. IVENTIÜRK, 

573 Fünfzec unde \iere von Burgondeu lant: 

ez wiren ouch die besten die man inder vant. 
die sach man valevahse ander Hellten parten gai 
des e der künic gerte, daz wart mit vllze getan 

574 Si truogen riche pfelle, die besten die man vant 
vor den vremden recken, so manic guot gewaut 
daz ir gennoger scoene ze rehte wol gezam. 

er wsere in swachem muote der ir deheiner wicre 

575 Von zobel unt von härme vil kleider man da vai 
da. wart vil wol gezieret manic arm nnde hant 
mit pougen ob den siden, die si dd, solden trai;i 
in enkunde ditze vlizen ze ende niemen gesagen 

57G Yil manigen gürtel sp sehen, rieh unde lanc, 
über liehtia kleider manic hant d6 swanc, 
üf edel rocke ferrans von pfelle üz Arabi. 
den edelen juncvrouwen was vil höher freuden 1 

"TTTIz^^wart in fürgespenge manic scoeniu meit 
genset vil minnecllche. ez möhte ir wesen leit, 
der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wil 
so sccenes Ingesindes nu niht küniges künne liät 

578 Dö die vil minneclichen nu truogen ir gewant, i 
die si da füeren solden , die kömen dar zehant j 
der hdchgemuoten recken ein vil michel kraft, 
man truoc ouch dar mit scilden vil manigen eschineu 



X. AVENTIÜRE, 

WIK PKÜNHILT ZE WORMEZ ENPFANGEN WART. 

579 Anderthalp des Rines sach man mit manigen scai 
den ktinic mit sinen gesten zuo dem Stade varii 
ouch sah man da bi zoume leiten manige meit. 
die si enpfähen solden, die w&ren alle bereit. 

580 Dö die von Islande zen schiffen körnen dan, 
unt ouch von Nibelungen Sifrides man, 

si g&hten zuo dem lande (ummüezec wart ir hri 
da man des küniges vriundc des Stades and^thalbc 



I iL 
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tiprt ouh disia mscre von der künegin, mo 

"A der TÜ riehen, wie si dia magedln <^^) 

.Ute von der bärge dar si dö selbe reit. 
.twan ein ander künde vil mamc ritter iinde meit. 

JtTzoge Göre Eriemhilt zoumte dan <-^) 

iH für daz bürgetor: Sifrit der küene mau 
amost ir fürbaz dienen, si was ein scoene kint. 
vart im wol gelönet von der juncvroiiwen sint. 

"^m der küene bl vroun Uotcn reit, «^a» 

r'rselleclichen manic ritter unde meit. 
j grözem antpfange, des wii* wol mügcn jehen, 
" nie 86 vil der vrouwen bt ein ander gesehen. 

janigen bühurt riehen sach man dan getriben 541 
iielden lobelichen (niht wol weer ez beliben) <^> 
Kriemhilt der scoenen zuo den schiffen dan. 
. lop man von den moeren manige vronwen woi getan. 

Minie was komen übere unt manic werder gast, ms 
waz starker scefte vor den vrouwen brast! ^^^^ 
L üurt dt hurtecllchen von Schilden manigen hiöz, 
vaz rlcher pnkeln vor gedrange lüte erdöz! 

ul minneclichen die stuondcn an der habe.. 543 
:.er mit sinen gesten gie von den sciffen abe: <^* 
orte Prünhilde selbe an slner hant. 
hte wider ein ander vil liehte stein unt gewant. 

<il grozen zühten vrou Kriemhilt dd gie su 

. \Toun Prünhilde unt ir gesinde enpfie. <^> 

>ach da scapel rucken mit liebten henden dan, 
sich kusten beide: daz wart durch zühte getan. 

:;<iacli gezogenliche Kriemhilt daz mägedin 545 
.It zuo disen landen uns willekomen stn, ^^^ 

Lit mlner muoter unt allen die wir h&n 

.triuwen friimde.» dö wart da nigen get&n. 

•1 Od wen sich beviengen mit armen dicke hie. 546 

iinecllch enpfyien gehörte man noch nie 

' vrouwen beide der briute täten kunt, 

i.'ote unt ir tohter : die kusten dielte ir süezen munt 
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590 D6 Prünhilde frouwen volkomen üf den sant. 
da. wart vil minneclichen genomen bi der hant 
¥on wdetlichen recken manic w!p wol getan, 
man sah die schoenen mägede vor vroun Prünhil 

591 £ daz ir gruoz ergienge, daz \vas ein langiu sti 
ja wart da geküsset manic rösenvarwer munt. 
noch stuonden bi ein ander die küniges tohter 
daz liebet an ze sehene virmanigen recken lol 

592 D6 speheten mit den ougen die ^ horten jeheu 
daz si also scoenes beten niht gesehen 

s6 die vrouwen beide: des jach man äne lüge, 
euch k6s man an ir llbe da deheiner slahte tri 

593 Die frouwen spehen künden iint minneclichen 1 
die lobten durch ir scoene daz Guntheres wip: 
d6 sprächen da die wisen, die beten iz baz be« 
man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehci: 

594 Wider ein ander giengen maget unde wip. 
man sach da wol gezieret vil manigen scoenen ] 
dd. stuonden sldin hütten und manec rieh gezell 
der was da gar erfüllet vor Woimez allez daz 

595 Von des küneges mägen wart dringen da getan 
d6 hiez man Prünhilde unt Kriemhilde gän, 
unt mit in al die vrouwen, da man scate vant. 
dar brähten si die degene üzer Burgonden lant 

596 Nu wären euch die geste ze rossen alle komei) 
vil manic rlchiu tjoste durch scilde wart genom 
daz velt begonde stouben sam ob al daz lant 
mit louge wsere enbrnnnen : da wurden beide wol 

597 Des da die recken pflägen, daz sach vil manic m 
mich dunket daz her Sifrit mit sinen degenen ] 
vil manige widerkßre für die hütten dan. 

er fuort. der Nibelunge tüsent waetlicher man. 

598 D6 kom von Tronege Hagene , als im der wirt geri 
den bühurt minnecliche dö der helt gesciet 
daz si ungestoubet liezen diu vil schoenen kint. 
des wart d6 von den gesten gevolget güetliche 



1£ PBÜNHILT SB WÜRMEZ ENPFANGEK WAKf. 60 

prach der herre Gdrnot udiu ros lä^ct stdji, <^' 

?z beginne kuolen; s6 sal wir ane vän 

a scoenen idben für den palas wit; 

r könic welle riten, daz ir vil bereite sit.» 

er bühurt was zergangen über al daz velt, :>r>5 
engen kurzwilen under manic hoch gozelt 
itter zno den vrouwen üf höher vreuden wän. 
?rtriben si die stände unz man riten wolde dan. 

äbende nähen do diu sunno nider gic 536 

z begonde knolen, niht langer man daz lie, <*^^^ 
hnoben gegen der bürge manic man unde w!p. 
ugen wart getriutet tU maniger scoenen vrouwen l!p. 

art Yon guoten helden vil kleider ab geriten 557 
ien böchgemuoten nach des landes siten, <^^ 

für den palas der künic da nider stuont. 
art gedienet vrouwen so helde höchgemuote tuont. 

rurden euch gesceiden die riehen künogiu. 558 
Uote nnt ir tohter die gicngen beide hin '^* 
r ingesinde in ein vil witez gadem. 
)rt man allenthalben ze vreuden grcezlichcu kradem. 

htet wart gesidele: der künic wolde gan 559 

sehe mit den gesten. d6 sach man bi im stau <^) 
coenen Prünhilde. kröne si dö truoc 
3s küneges lande: ja was si riebe genuoc. 

manic hergesidele mit guoten tavelen breit <^> 
spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit. 
si d& haben seiden, wie wönec des gebrast! 
•ach man bl dem künege vil manigen hörlichen gast. 

^ Wirtes kamersere in pecken von golde röt 560 
: wazzer für tmogen. des waere lützel not, '**•> 

iu daz iemen sagte daz man diende baz 

fürsten höchgezite: ich wolde niht gelouben daz. 

daz der vogt von Bine wazzer dö genam, 56i 

tet der herre Sifrit als im dö gezam, <^"> 

mande in siner triuwe, wes er im verjach 
'äz er Prünhilde da heime in Islande sach. 
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608 Er sprach «ir sult gedenken des mir swuor iuwer ha 
swenne daz ttou Prttnhilt koeme in ditze lant, 
ir gsebt mir iuwer swester. war sint die eide k< 
ich hau an iuwer reise vil micfael arebeit genon 

609 Dö sprach der künic zem gaste «ir habet mich 

ermant. 
Jane sol niht meineide werden des min hant: 
ich wiFz iu helfen füegen so ich beste kan.» 
do hiez man Kriemhilde ze hoye für den künic 

610 Mit ir vil schoenen mägeden si kom für den sal. 
dö spranc von einer stiegen Giselher ze tal. 
«nu heizet wider wenden disiu magedin: 

niwan min swester eine sol hie bi dem künige si 

611 D6 bräht man Kriemhilde da man den künic van 
da. stuonden ritter edele von maniger fürsten lau 
in dem sale witen man hiez si stille stän. 

dö was diu vrouwe Prünhilt vol hin unz an den tisch g 

612 D6 sprach der künic Günther «sweister vil gemei 
durch din selber tugende loese minen eit. 

ich swuor dich eime recken: unt wirdet er din n 
so hästu minen willen mit grozen triuwen getan.« 

613 Dö sprach diu maget edele «vil lieber bruoder min 
ir sult mich niht vlegcn; ja wil ich immer sin 
swie ir mir gebietet: daz sol sin getan. 

ich wil in loben gerne den ir mir, herre, gebet ze ii 

614 Von lieber ougen blicke wart Sifrits varwe rot: 
ze dienest sich der recke vroun Kriemhilde bot. 
man hiez si zuo ein ander an dem ringe stän: 
man vrägte si ob si wolde den vil wsetlSchen maii 

615 In magtlichen zühten si scamte sich ein teil: 
iedoch so was gelücke unt Slfrides heil 
daz si in niht versprechen wolde da zehant. 
euch lobte si ze wibe der edel künic von Nideriai 

616 Dö er si gelobete unt ouch in diu meit, 
güetlich umbevahen daz was d& vil bereit 
von Sifrides armen dazr minnecltche kint. 
vor beiden wart geküsset diu scosne küniginnc sin 
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teilte daz geeinde. also daz gescah, 571 

:az gagensidele man Slfride sah <^'> 

Kriemliilde sitzen, dar diende im manic man: 
..n sach die Nibelunge samet Slfride g&n. 

-r kunic was gesezzen unt Prünhilt dia meit. nTä 
sah Ei Kriemhilde (dd wart ir nie sd leit) <*^' 

Sifiide sitzen: weinen si began. 
vielen heize trähene über liehtlu wange dan. 

• sprach der wirt des landes «waz ist iu, yrouwe min, 57.i 
z ir 8ö läzet tmoben liehter ougen sein? <'''^> 

. maget inch vrewen balde, wan iu ist andei*t&n 
n laut unt mlne bürge unt manic wsetltcher man. » 

i:li mac wol balde weinen», sprach diu sccene meit. 574 
nbe dSne swester ist mir von herzen leit. <*-'> 

e sihe ich sitzen n&hen dem eigenholden dln: 

AI mnoz ich immer weinen , sol si also verderbet sin.» 

' I sprach der kflnic Günther «ir mügt wol stille dagen. 575 
h wil in zandem ziten disiu msere sagen, ^^-^^ 

ar nmbe ich mine swester Slfride h&n gegeben. 
: mac si mit dem recken immer vroellche leben. » 

: sprach «mich jämert immer ir scoene unt euch ir 

zuht. 57r> 

'^ss ich war ich mehte, ich bete gerne fiuht, <'^=^''^ 
^ ich iu nimmer wolde geligen nähen bi, 
1 saget mir wä von Kriemhilt diu wine Sifrides st.» 

>} sprach der künic edele «ich tuonz iu wol bekant. 577 
r hat als wol bürge als ich unt witiu lant: ^^' 

dz wizzet sicherlichen. er ist ein künic rieh: 
Jambe gan ich im ze minnen die schoenen maget lobelich.» 

vaz ir der künic sagete, si bete trüeben muot. 578 
':} gähte von den tischen vil manic ritter guot. <^^' 
•' bühnrt wart so herte daz al diu burc erddz. 
m wirt bi slnen gesten vil harte sere verdr6z. 

':r dä,hte er Isege sanfter der schoenen vrouwen bl. 579 
b was er des gedingen niht gar in herzen vrl, 
:ii müese von ir schulden liebes vil gescehen: 
^r begonde vriuntlichen an vroun Prünhilde sehen. 



(630) 
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3 Ir rittcrschaft die geste bat man abe I&nt 
der künic mit elme wibe ze bette wolde gän. 

TDi des salea stiegen geaamenten Eich sit 
riemhilt unde PrClnhilt; noch waa iz an ir beide 

tt Icom ir ingesinde: die sQmten sieb des aiht, 
rieben kamerEere die brähten in diu lieht 
:h teilten dö die recken, der iiweier kllnige ma 
I sach man vil der degene samct Sifiide gäu. 

ie herren körnen beide da si solden ligen. 
' gedäbt ir ictslicber mit minnen an gesigeu 
n iqinnecllchen vreuwen : daz senftet in den mi 
Mdes kurzeirile diu wart vil groeziiche guot. 

) der herre Stfrlt bi KrienihUde lac, 
it er so miunecUcbe der juncvrouwen päac 
it Einen edelen minnen, si wart im sü sin lip: 
stemc ftlr si eine nibt tOsent anderiu ntp. 

h sage iu niht mgre wie er der vrouweii pfiac. 

I beeret disiu mfere, wie Guntber gelac i 

vronn Prüohilde. der zierliche degen, 
bete dicke sanfter bl andern frouwen gelegen. 

iz Tolc was im entwichen, vrouwen uode man: I 
' wart diu kemenäte vi] balde zuo get&n. 
wände er solde trinten ir minnecllcheii lip: 
was iz noch unuähen t daz si warde sin wlp. | 

aabenwizem bemede si an daz bette gie. 
dftht der ritter edele onu bin i'z allez hie 
s ich ie da gerte in allen mlnen tagen.» j 

muoa im durch ir sccene von grözeu schulden ij 
behagen. 

u liebt hegende bergen des edelen kuniges banLl 
gie der degen kOene da er die vrouwen vant. | 
leite sich ir n&hen: sin vreude diu was gröz. . 

) vil minneclichen der helt mit armen umbesläz.j 

innecliche triuten des kund er vil b^än, 
in diu edele vroDwe het Iftzen daz get&n. ' 

znmde si so elre daz in gemOete daz. i 

wftnde Tinden frinnde: iü Tant er TlntUdien hJ 



WIK PRCNHILT ZE WOKMRZ KWPFANGEN WART. 73 



^I>riu:h «mtcr edcle, ir sult iz läzen stau. bh6 

> ir da habet gedingeu, jaii mag es niht crgän. ^'^^ 
. wil noch magt beliben (ir sult wol wizzcn daz ) 
_/ ich dia msere ervinde.» d6 wart ir Günther gehaz. 

. rang er nach ir minne ant zerfuorte ir diu kleit. 587 
gieif nach eime gürtet diu h^liche meit: <^*^ 

./. was ein starker porte, dens umb ir sitcn truoc. 
• t^t sl dem künige grözer leide geuuoc. 

!^ fueze unt ouch die hcnde si im zesanue bant, 588 
. truoc in zeinem nagele unt hienc in an die want. <^^^ 
' er si sllfes irte, die minne si im verbot-! 
het er von ir krefte vil nach gcwunnen den tot- 

j begonde vlegen der meister wände sin. 589 

^u Iceset min gebende, vil edeliu künegln. *•**> 

.»^ trouwe in, scceniu vrouwe, doch nimmer an gesigen, 
:.t sol oach harte selten iu so nähen m£r geligen.» 

:ae mochte wie im wa»re, want si vil sanfte lac. ***** 
rt mnost er allez hangen die näht unz an den tac, 
iz der liehte morgen durh diu venster seein. 
I er ie kraft gewänne, diu was au sinem Übe klein. 

NU saget mir, her Günther, ist iu daz iht leit, 590 
) iuch gebunden funden», sprach diu scoene meit, <^) 
lie iuwem kamersere von einer vrouwen hant?» 
> sprach der ritter edeie «daz wurde iu übele bewant. 

ich hete ihs w^nic 6re», sprach der snelle man. 591 
lurch inwer selber tugende so lat mich zuo iu gän. *^* 

daz in mine minne sint so starke leit, 
h sol mit minen banden nimmer rüeren iuwer kleit.» 

) löste si in balde, üf si in veriie. 592 

der an daz bette er zuo der vrouwen gie. ^^^ 

leite sich so verre daz er ir schoene wät 
ir nach yil selten ruorte: des wolde ouch si dö haben rat, 

) kom ouch ir gesinde : die brähtenn niuwiu kleit. 593 
er was in an den morgen harte vil bereit. <^' 

^ie wol man da gebarte, trürec was genuoc 
tr herre des landes, swie er des tages kröne truoc. 



74 X. AVBKTIÜBE, 

644 Nach siten der si pflägen unt man durch reht bcgie, 
Günther unde Prünhilt niht langer daz enlie, 

si giengen zuo dem münster d& man die messe san 
dar kom ouch her Sifrit: sich huop d& groezlich gedrs 

645 Nach küneclichen eren was in dar bereit 

swaz si haben solden, ir kröne unt ouch ir kleit. 

dö wurden si gewihet. dö daz was get^, 

d6 sach maus alle viere under krdne vroßlichen stO 

646 Yil junger swert da nämen, sehs hundert oder baz, 
den künegen zen ören, ir sult vfol wizzen daz. 
sich huop Til' michel vreude in Burgonden lant. 
man hörte schefte hellen an der swertdegene haut. 

647 Dö säzen in den venstern diu schoenen mägedin: 
si sähen vor in liuhten vil maniges Schildes schin. 
dö hete sich gesundert der künic von sinen man: 
swes iemen ander pflsege, man sah in trftrende stäi 

648 Im unt Sifride uugeliche stuont der muot. 
wol wesse waz im wsere der edel ritter guot. 
dö gienc er zuo dem künige, vrägen er began 
Awie ist iu hint gelungen? daz sult ir mich wizzen U 

649 Dö sprach der wirt zem gaste (dcH hän laster.unde 

scaden: 
ich hän den Übeln tiuvel heim ze hüs geladen, 
do ich si Wt^nde minnen, vil söre si mich baut: 
si truoc mich zeime nagele unt hie mich höhe an eine w) 

650 Bk hieng ich angestlichen die naht unz an den tac, 
ö daz si mich embunde. wie samfte si dö lact 

daz sol dir vriwentliche üf genäde sin gekleit.» 
dö sprach der starke Sifrit «daz ist mir wserllche 1 

651 Des bringe ich iuch wol innen, unt lät irz &ne nit. 
ich sca£fe daz si hinaht so nähen bin geltt, 

daz si iuch ir minne gesümet nimmer mör.» 

der rede was dö Günther nach sinen arebeiten her 

652 Dö sprach der herre SiMt «du mäht wol genesen, 
ich wsene uns uugeliche hinaht si gewesen. 

mir ist diu s wester Kriemhüt lieber dan der Dp. 
ez muoz diu vrouwe Prünhilt noch hinaht werden din w 
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Er Sprach <dch käme noch hlnte zer kemen&ten dtn 602 
.30 toagenllche in der tamkappen min, <^^^> 

laz sich miner liste mac nicmen wol verst^n. 
> lä die kameriere zno zir herbergen gin. 

^'> lesche ich den kinden dia lieht an der hant: so3 
az ich si dar inne, daz st dir da bl bekant, ^"^^ 

iz ich dir gerne diene: s6 twinge ich dir din wlp, 

liz tu 8i hlnte minnest, oder ich verliuse den lip.» 

m 

Ane dazda iht triutest», sprach der künic d6, 604 

üe mine lieben vroawen, anders pin ichs yrd, ^^^^ 

V) tuo ir swaz da wellest, unt nsBmest ir den l!p, 

\iz solde ich wol yerkiesen: si ist ein vreisUchez w!p.» 

• 
r)äz nim ich», so sprach Sifrit, «üf die triuwe min, 605 

<iz ich ir niht enminne. diu scoene swester dtn <^-> 

.:u ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.» 

il wol geloubtez Günther daz dö Sifrit gesprach. 

jX was von knrzewile yreude unde n6t. 6i)(> 

ihnrt unde scallen allez man verbot, <^> 

i die Tronwen solden gegen dem sale gltn. 
S> hiezen kamersere die liate von dem wege stiüi. 

Von rossen unt von linten gerümet wart der hof. 607 
er vrottwen iesllche fuorte ein biscof, <®'^* 

'S) si Tor den künegen ze tische solden gän. 
:n volgte an daz gesidele vil manic wsetlicher man. 

)er künic in gnotem wäne d6 vroelichen saz: ^*^'' 

az im gelobte Sifrit, wol gedäht er ane daz. 

er eine tac in dfthte wol drizec tage lanc. 

D siner vroawen minne stuont im aller sin gedanc. 

s arbeite küme daz man von tische gie. 608 

e schcenen Prünhilde man dd komen lie, ^'^^ 

it Dach Eriemhilde, si bSde an ir gemach. 
>y waz man sneller degene vor den küniginnen sacht 

frit der herre vil minneclichen saz 609 

sinem schcenen wibe, mit vreuden äne haz. ^^^ 
trüte sine hende mit ir vil wlzer hant, 

Qz er ir vor den ougen sine wesse wenne verswant. 



76 X. AVENTIUBE, 

662 Do si mit im spilte unt sis niht mer ensach, 
zuo sinem gesinde diu küneginne sprach 

«mich hat des michel wunder, war der künic si ko 
wer hat die sinen hende üz den minen genomen? 

663 Die rede si lie beliben. dö was er hin gegän 
da er vil kamersere vant mit liehten stän: 

diu begonde er leschen den kinden an der hant. 
daz ez Sifrit waere, daz wart do Günther bekaait. 

(iid4: Wol wesse er waz er wolde : dö hiez er dannen gäii 
mägede unde vrouwen. do daz was getan, 
der rlche künec selbe dö beslöz die türe: 
starker rigele zwene die warf er snelle der füre. 

« 

665 Diu lieht verbarc er schiere under die bettewät. 

eines spils begonde (des was dö niJit rät) 
Sifrit der vil starke unt ouch diu schoene meit: 
daz was dem künige beide liep unde leit. 

666 Sifrit sich leite nälien der juncvrouwen bi. 

si sprach «nu lät iz, Günther, als liep als in daz si 

daz ir iht arebeite lidet alsam e.» 

Sit getet diu vrouwe dem ktienen Sifride we. 

667 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprah. 
Günther wol hörte, swie er sin niht ensah, 
daz heimlicher dinge von in da niht geschach: 
si heten an dem bette harte kleinen gemach. 

668 Er gebarte sam ez waere Günther der künic rieh: 
er umbeslöz mit armen die maget lobelich. 

si warf in iiz dem bette da bi üf eine banc, 
daz im sin houbet lüte an eime scämel erklanc. 

669 Wider üf mit kreften spranc der vil küene man: 
er wold iz baz versuochen. dö er des began, 

daz er si wolde twingen, dar umb wart im vil v^re. 
solch wer deheiner vrouwen diu wsen immer mör ei 

670 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf spranc: 
«im sult mir niht zefüeren min hemede also blanc. 
ir Sit vil ungefüege: daz sol iu werden leit 
des bringe ich iuch wol innen», sprach diu wsetllchiu ni 
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fsloz mit armen den tiwerlichcn dcgen: 6i9 

nolde si in gebunden alsam den künic legen, ^'^'^ 
>i an dem bette m5hte haben gemach. 
tr ir wat zerfuortc, diu ATOuwe \z grirzlichen räch. 

V. half sin gröziu Sterke unt ouch sin michcl kraft? cso 
Tzeigete dem degone ir Hbes mcisterschaft, <**^* 
.ruoc in mit gewalte (daz muos et also sin) 
' (Imhte in imgefuoge zwischen der wende und einen 

schrin. 

^tf>', gedäht der recke, «sol ich nu minen lip tai 
: einer magt Verliesen, so mugcn elliu wlp ^^^ 

' nach immer mere tragen gelpfen muot 
. Q ire manne, diu ez sus nimmer gctuot.» 

: künic ez wol horte, er angestc lunb den man. 622 
.it sich schämte s^re, zumen er began: ^^*^ 

:: uujrefüeger krefte sazt er sich ir wider; 
rersuocht ez angostlichen an vroun Prünhilde sider. 

.1 künic ez dühte lange e daz er si betwanc. 6S3 
huht im sine hende, daz üz den nagelen spranc ^^^^ 
z pluot im von ir krefto: daz was dem helede leit. 
bräht er an ein lougcn die vil lierlichen meit 

' imgeftieges willen des si 6 da jach. 62t 

ir künic iz allez horte, swie er niht ensprach. <®*^' 
t dnihtes an daz bette , daz si vil Iftte erschrß : 
1 täten sine krefte harte groezlichen we. 

['<• greif si zir siten, da si den porten vant, «25 

j-t wolt in hän gebunden: d6 wert ez s6 sin haut, <^> 
x7. ir diu lit erkrachten, imt ouch al der 11p. 
> wart der strit gescheiden: do wart si Guntheres wip. 

sprach «künic edele, du solt mich leben län. 626 
: wirt vil wol versüenet, swaz ich dir h&n getan. ^*^' 
li gcw^er mich nimmer mere der edelen roinne diu: 
ri hän daz wol erfunden daz du kanst vrouwen 

meister sin.» 

frit der stuont danncn, ligen lie er die meit, 627 
3n er von im ziehen wolde siniu kleit. t®*> 

r zoch ir ab der hende ein guldin vingerlin, 
laz si des nie wart innen, diu vil edele künegin. 
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C80 Dar ztto nam er ir gürtel: daz was ein porte gut 
ine weiz ob er daz taste dorh sSnen höhen muot 
er gab iz slnem wtbe: daz wart im sider leit. 
do lägen bi ein ander Günther unt diu schceniu 

681 Er pflac ir minneclichen, als im daz gezam. 

dö muoste si verkiesen ir zom und ouch ir scan 
Yon siner heinltche si wart ein latzel bleich: 
hey waz ir von der minne ir vil grözen krefte enti 

68^ Done was ouch si niht sterker danne ein ander vrl] 
er trüte minnecliche den ir vil scoßnen lip. 
ob siz versuochte möre, wiaz künde daz vervän? 
daz het ir allez Günther mit slnen minnen getd,n 

683 Wie rehte minnecliche si dö bl im lac 

mit vriuntllcher liebe unz an den lichten tac! 

nu was der herre Sifrit wider üz gegän, 

da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wol ^ 

684 Er understuont ir vräge der si hete ged4ht. 
er hal si Sit vil lange daz er ir hete bräht, 
unz daz si under kröne in sinem lande gie. 
swaz er ir geben solde, wie lützel erz beliben lie 

685 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 
dann er da vore wsere. des wart diu fröwede guo 
in allen sinen landen von manigem edelem man, 
die er ze hüse ladete: den wart vil dienste getan 

686 Diu höhgezit werte imz an den vierzehenden tac, 
daz in al der wile der scal nie gelac 

von aller hande vreuden der iemen solde pflegen, 
dö wart des küneges koste vil harte höhe gewege 

687 Des edelen wirtes mäge, als ez der künic gebot, 
die gäben durch sin öre kleider*unt golt vil röt, 
ross unt dar zuo silbcr, vil manigem vamden mai 
die da gäbe gerten, die scieden vrcelichen dan. 

688 Sifrit der herre üzer Niderlant 

mit tüsent sinen mannen, allez daz gewant, 

daz si ze Eine brähten, daz wart gar hin gegebcu 

unt ouch diu ros mit sätelen: si künden hörllche le 
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. J&z man die rieben g&be alle dil verswauc, 636 
.■: wider ze lande wolden, die döhte des ze lanc. <®** 
: enwart nie geste mere baz gcpßegen. 
.i t'ndet sich dia höhzlt: daz woldc Günther der degeu. 



XI. AVENTIUUE, 

WLE siFRIT ZE LANDB MIT SINEM WlOE KOM. 
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die geste wären alle dan gevarn, ♦«? 

prach ze sim gcsinde Sigemimdes barn <^' 

«ir snln onch uns bereiten heim in miniu lant.» 
P was ez sinem wlbe do ez diu vrouwe rehte ei^vant. 

'. sprach zuo zir manne «werme sul wir vam? <'^^ 
.z ich s6 harte gd.he, daz heiz ich wol bewarn. 
.1 suln d mine brüeder teilen mite diu lant.» 

> was ez Silfride , do erz an Kriemhilde ervant. 

• fürsten zuo zim giengen unt sprächen alle dr! 638 
M wizzet daz, her Sifrit, daz ia immer st <^®^> 

r tnawen unser dienest bereit unz in den tot» 

> neig er den degenen, do man imz so güetUch erbot. 

i 

Vir suln euch mit iu teilen», sprach Giselher daz kint, 6S9 
nt onde bürge die unser eigen sint: ^^^^ 

xz der wlten riche uns ist undertäji, 
k sult IT teil vil gnoten samet Kriemhilde hän.» 

M der Sigemundes zuo den fürsten sprach, 64o 

* er der herren willen gehörte unde sach, <^*** 

::t läze iu iuwer erbe immer saelic sin 
■: ouch die Hute drinne : ja getuot diu liebe wine min 

f- teiles wol ze rate, den ir ir woldet geben. ^^^^ 
i sol tragen kröne, unt sol ich daz geleben, 
aiioz werden richer dann iemen lebender st. 
iz ir sus gebietet, des pin ich iu dienestlichen bt.» 



i V 
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sprach diu vrouwe Eriemhilt «habt ir der erbe rät, 64i 
) Bargonden degene ez so lihte niht enstät, ^^> 
lüge ein künic gerne füeren in sin lant. 
Ol si mit mir teilen miner lieben bmoder hant.» 



80 XI. ÄVENTlüRE, 

697 D6 sprach der herre Gernot «nu nim dir swen du wil 
die gerne mit dir riten, der vindestu hie vil. 
von drlzec hundert recken wir geben dir tüsent im 
die sin d!n heimgesinde.» Kriemhilt dö senden bega 

698 Nach Hagenen von Tronege und oueh nach Ortwin. 
ob die unt ouch ir mäge Ki'iemhilde wolden sin. 
do gewan dar umbe Hagene ein zornlichez leben; 
er sprach «jan mac uns Günther zer werlde niei 

gegeben. 

699 Ander iwer gesinde daz lät iu volgen mite, 
want ir doch wol bekennet der Tronegsere site : 
wir müezen bi den ktinigen hie ze hove bestän. 
wir suln in langer dienen den wir alher gevolget h, 

700 Daz liezen si beliben: do bereiten si sich dan. 
ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan, 
zw6 und drizec meide unt fünf hundert man. 
Eckewart der gräve der volgete Kriemhilde dan, 

701 ürloup si alle nämen, beide ritter unde knelit, 
mägede unde vrouwen: daz was vil michel reht. 
gescheiden küssende wurden si zehant: 
si rümten vroelichen des künec Guntheres lant. 

702 Do beleiten si ir mäge vil verre üf den wegen, 
man hiez in allenthalben ir nahtselde legen 
swä si se gerne nämen, durch der künige lant. 
d6 wurden boten balde Sigemunde gesant, 

703 Daz er daz wizzen soldc, und ouch Sigelint, 
daK sin sun komen wolde und ouch vroun TJoten kint 
Kriemhilt diu vil schoene, von Wormez über Rin. 
done künden in diu msere nimmer lieber gesln. 

704: «So wol mich», sprach do Sigemunt, «daz ick g< 

lebet hä-n 
daz diu schoene Kriemhilt sol hie gekroenet gkn. 
des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 
min sun Sifrit der edele sol hie selbe ktinec sin.) 

705 Dö gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samit r6l 
Silber unt golt daz swsBre: daz was ir botenbröt 
si vreute sich der msere diu si dö vernam. 
sich kleidete ir gesinde mit vlize wol als in geza 
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.'an sagete wer da koeme mit im in das lant 66i 
:j hiezen si geeidele riktea zehant, ^^'^ 

X' zao er gekrcenet' yor vriimden solde gftn. 
1 riten im engegene des künic Sigemondes man. 

Stiemen baz ^pfangen, daz ist mir nmbekant, es» 
jn die lielede miere in Sigemondes laut. <^^) 

!elint divi schoene Eriemhilt engegene reit 
:it maniger seboenen firouwen (ir Yolgeten ritter gemeit) 

- einer tageweide, d& man die geste sach. 65s 

:e Tremeden nnt die künden die liten ungemacb, ^'* 
:ze daz si kömen zeiner bürge wlt, 
■-'1 was gebeizen Santen: d& si kröne truogen slt. 

"li lacbendem munde Sigelint unt Sigemunt qm 

ten Eriembilde durch liebe manige stunt ^^^ 

:t oncb Slfrlden: in was ir leit benomen. 
z ir gesinde was in gr6ze willekomen. 

bat die geste bringen für Sigemundes sal. 655 



-in 
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schoenen jnncTrouwen buop man dik ze tal 
ier von den mosraL dk was yU manic man, 
man den sehoenen vroawen mit vllze dienen began. 

^ie gröz ir höbzlte bl Rlne was bekant, <^> 

h gab man hie den heleden vil bezzer gewant, 
ine si ie getrüegen noch bi allen ir tagen. 
in möhte michel wunder von ir rlcheite sag^. 

si in ir höhen örea säzen und beten genuoc, 656 
j. goltvarwer g^ren ir Ingesinde truoc, t^*> 

:r edele gesteine, verwieret wol dar in! 
.^ pflac ir Tllzecllchen Sigelint diu edel künegin. 

sprach vor slnen Triunden der herre Sigemunt 657 
n SlMdes mägen tuon ich allen knnt, (^) 

sol vor disen recken die mine kröne tragen.» 
■> msere hörten gerne die von Niderlande sagen. 

• beraleli im sine kröne, gerihte unde laut. ess 

waser ir aller meisten die er ze rehte vant <^' 
'dar er rihten solde, daz wart also getan 
c man s^re vorhte der scoenen Eriembilde man. 

■^OEHIiZBD. 6 



82 XI. ÄVENTIURE, WIE SIFRIT ZE LANDE MIT sfNEM WIBE K0> 

715 In disen grözen eren lebet er, daz ist war, 
und rihte ouch under kröne unz an daz zehende jär 
daz diu schoene vrouwe einen sun gewan. 
daz was des ktineges mägen nach ir willen wol e 

716 Den ilte man do toufen und gap im einen namen 
Günther, nach sinem ceheim: des dorft er sich 

niht schämen, 
geriet er nach den mägen, daz wser im wol ergä] 
dö z6h man in mit vllze: daz was von sculden geta 

717 In den splben ziten starp vrou Sigelint. 

dö hcte'n gewalt mit alle der edelen üoten kint, 
der so riehen vrouwen ob landen wol gezam. 
daz klageten genuoge, dö si der tot von in genai 

718 Nu hete ouch dort bi Rine, so wir heueren sagen, 
bi Günther dem riehen einen sun getragen 
Prünhilt diu schoene in Burgonden laut, 
durch des beides liebe so wart er Sifrit genant. 

719 Wie rehte vlizeclichen man sin hüeten hiez! 
Günther der edele im magezogen liez, 
die ez wol künden ziehen ze einem biderbem ma 
hey waz im ungelticke sit der vriunde an gewan! 

720 Maere zallen ziten der wart vil geseit, 
wie rehte lobelichen die recken vil gemeit 
lebeten zallen stunden in Sigemundes laut: 
alsam tet ouch Günther mit sinen mäsen üz erk^ 



721 Daz laut ze Nibelunge Sifride diente hie 
(richer siner mäge wart noheiner nie) 
unt Schilbunges recken, unt ir beder guot. 

' des truoc der vil küene deste hceheren muot. 

722 Hort den aller meisten, den ie helt gewan, 
äne dies e pflägen, het nu der küene man, 

den er vor einem berge mit slner hende erstreit, 
dar umbe er sluoc ze töde vil manigen ritter gei 

723 Er hetefi wunsc der eren: unt wser des niht gescehei 
so müese man von schulden dem edelen recken jehe; 
daz er wser ein der beste der ie üf ors gesaz. 
man vorhte sine Sterke unt tet vil pilliche daz. 
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XII. AVENTIURE, 

TIE GÜNTHER sIfRIDEK ZüO DER HÖHZIT BAT. 

'. (iaht oach alle z!te daz Guntheres w!p 667 

9 treit et als6 höhe vrou Kriemhilt den 11p ? <7si) 

. ist doch unser eigen Slfrit ir man : 

bat uns na yil lange lützel dienste getan.» 

iz tnioc si in ir herzen unt wart och wol verdeit. 668 
.L si ir Tremede wären, daz was ir harte leit, ^'^^ 
■?. man ir s6 selten diende von Slfrides lant. 
. von daz komen wsere, daz hete si gerne bekant. 

•ersaochtez an dem kilnige, ob daz möhte ge- 
schehen 669 
iz si Kriemhilde solde noch gesehen. t^> 
reitez heinllche des si da hete muot. 
diihte den herren diu rede maezlichen guot. 

\ ie möhte wir si bringen», sprach der künec rieh, 670 
r zuo disem lande? daz wsere unmügellch. t^> 

sitzent uns ze verre: ich getar sis niht gebiten.» 
^ antworte im Prünhilt in vil listigen siten 

^wie höhe riebe wsere deheines ktiniges man, 67i 
az im gebüte sin herre, daz sold er doch niht län.» ^^^ 
s ersmielte Günther, dö si daz gesprach: 

ni jahs im niht ze dienste, swie dicke er Sifriden sach. 

: sprach «vil lieber herre, durch den willen min 672 
iiilf mir daz Slfrit unt diu swester din ^^> 

meii zuo disem lande, daz wir si hie gesehen: 
ne künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen. 

ner swester zühte unt ir wol gezogener muot, 673 
Tenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuet, *^* 
le wir ensamet säzen, do ich ßrste wart din wlpl 

mac mit §ren minnen des küenen Slfrides lip.» 

\ gertes also lange unz daz der künic sprach 674 
:.a wizzet daz ich geste so gerne nie gesach. <^> 
muget mich sanfte vlßgen. ich wil die boten min 
.ch in beiden senden, daz si ans komen an den Kin.» 

6* 



84 XII. AVENTIÜBE, 

732 Do sprach dia kuneginne «s6 salt ir mir sagen 
wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen 
unser lieben vrinnde suln komen in daz lant. 

die ir dar wellet senden, die lfi.t mir werden beka 

733 Daz tu<m ich»^ sprach der fdrste : «drizec mtner mar 
wil ich dar l&zen rlten.» die hiez er für sich §än; 
bl den. enb6t er nuere in Slfrides lant. 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte h^rltch gewant. 

734 Do sprach der künic «ir recken salt von mir sagei 
ai daz kh dar enbiete (des snlt ir niht verdagen) 
dem starken Sifride unt ouch der sw-ester min, 

daz in endarf zer werlde niemen holder gesin. 

» 

735 Und pittet daz si beidiu zuns komen an den Bin. 
daz welle ich unt min vronwe immer die&de stn. 
vor disen suaewendjen sol er und sUie man 
sehen hie yü manigen der im vil grdzer dren gan 

736 Dem kitoic Sigemonde saget den dienest mSta, 
daz ich und mine munde im immer wsege sin. 
und saget ouch miner swester daz si niht läze da 
sine rite zuo zir vrinnden^ ir zam nie hdhgezi^n 

737 Prünhilt unt Uote und swaz man d& yrouwen vant 
die enbttten alle ir dienest in Slfrides lant 

den minnficlichen vrouwen unt manigem küenem i 
mit kü&eges vriunde' rate die boten huoben sich < 

738 Si fuorqp. reisliche: ir pfert und ir gewant 

daz was in komen allen: dö rftmten si daz lant. 
in zogete wol der verte dar si d& wolden Tarn, 
der künic mit geleite hiez die boten wol bewarn. 

739 Si kdmen in drin wochen geriten in daz laut, 
ze Nibelunges bürge, dar wären si gesant, 

ze Norwsege in der marke ä^ fimden si den degei 
diu ros den boten wären müede Ton den langen Wi 

740 Sifride Und Eriemhilde wart beiden dö geseit 
daz ritter komen wssren, die trüegen solhiu kleit 
sam man zen Borgenden dö der site pflac. 

si spranc von einem bette dar an si moweade la 
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a zeinem venBter eine maget gän. 684 

, !i sach den Me&en Oören an dem hoye stän, ^^^ 
I unt die gegellen, die w&ren dar gesant. 
'^n ir lierseleide wie liebin innre 8i bevuit! 

sprach zuo dem kflnige com sehet ir w& si st^nt, 685 
.e mit dem Btarken G^en üf dem hoye gdnt, <^^) 
le uns min brnoder Gimther sendet nlder den R!n!» 
j sprach der starke Slfrit «die sohl uns väledcomen stn.» 

Jez daz gesinde lief dft man ni sach. 686 

: ietslieh besonder vil güetllche sprach ^""^^ 

az beste dae si knnden zno den boten d6. 
gemunt der herre der was ir künfte harte vrö. 

''j wart gdierberget GSre unt sine man: 687 

:i ros man hiez behalten, die boten giengen dan ^''"^ 
i der herre Slfirit bl Kriemhflde saz. 
: was ze hove erloubet: d& von so täten si daz. 

er Wirt mit sinem wlbe stuont üf fi& zehant. 688 

ol wart enpfangen Göre von Bürgenden lant ^'^^^ 

Jt slnen hergesellen, die Guntheres man. 

'^ren den vil riehen bat man an den sedel gän. 

irloubet uns die boteschaft, 6 daz wir sitzen gki: 689 
:s wegemüede geste, I&t uns die wUe stdn. ^^^ 

^j snbi iu sagen maere waz iu enboten h&t 
onther und Prttnhilt, der dinc vil höchllche stät. 

Qt onch waz vrou Uote, iwer muoter, her enböt. 69o 
iselher der junge unt euch her Gßmdt <'"> 

ZI inwer besten m&ge die habent uns her gesant : 
e enbietent in ir dienest üzer Bürgenden lant.» 

Xu Ion in got», sprach Sifrit, «ich getrouwe in 

harte wol 691 

Slawen unde guotes, also man vrinnden sol: ^"> 

sam tuot euch ir swester. ir sult uns m^re sagen 
d unser lieben vriunde da heime iht h6hes muotes tragen. 

it daz wir von in scieden, h&t in iemen iht getftn, 69S 
len minen konem&gen? daz sult ir mich wizzen ISn. ^^ 
iz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
ize daz ir vinde den mlnen dienest müezen Magen.» 



86 Xn. AVBNTIÜEK, 

750 D6 spract der marcgräve Gere, ein recke guot, 
«si sint in allen tng^iden so rehte höh gemuot: 
si ladent iuch ze Rine zeiner höchgezlt: 
si ssehen iuch vil gerne, daz ir des äne zwlfel sil 

751 ünt pitent mine vrouwen, si sül mit iu dar komen 
swenne der winder ein ende habe genomen. 

vor disen sunewenden so wolden si iuch sehen.» 
dö sprach der starke Sifrit «daz künde müelich gesche 

752 Dö sprach aber GSre von Bürgenden lant 
«iuwer muoter Uote diu hat lach gemant, 
Gömöt unt Giselher, ir sült in niht versagen. 

daz ir in slt so verre, daz hoare ich tägeltche kl| 

753 Frünhilt mtn vroawe unt alle ir mägedin 
die vrewent sich der msere: obe daz mehte sin 
daz gi iuch noch gessehen, daz gaebe in höhen mi 
dö dühten disiu msere cUe scoenen Kriemhilde guo 

754 Göre was ir sippe: der wirt in sitzen hiez. 

den gesten hiez er scenken: niht langer man daz liez 
dö was ouch komen Sigemunt, da er die boten s^ 
der herre vriuntllche zuo den Bürgenden sprach 

755 «Sit willekomen, ir recken, ir Guntheres man. 
stt daz Eriemhilde ze wibe gewan 
Sifrit der min sun, man sold iuch dicker sehen 
hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jehe 

756 Si spr&chen, swenne er wolde, si solden gerne komen 
in wart ir michel müede mit vreuden vil benomen 
die boten bat man sitzen, spise man in truoc: 
der hiez dö geben Si&it sinen gesten genuoc. 

757 Si muosen da bellben bevollen niwen tage, 
des heten endellchen die snellen ritter klage, 
daz si niht wider solden riten in ir lant. 
dö hete der künic Sifrit nach sinen vriunden gesa 

758 Er vrägte waz si rieten: ob si solden an den Ein 
«ez hat nach mir gesendet Günther der friünt min 
er unt sine mäge, durch eine höchgezlt: 

nu koem ich im vil gerne, wan daz sin lant ze veri 
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ii bittent Eriemhilde daz si mit mir var. 702 

:: ratet, liebe vrionde, wie sol si komen dar? <'^> 

et solde ich herrerten durch si in drlzec lant, 
Ä maese in dienen gerne hin diu Sifrides hant.» 

>j sprächen sine recken «habt ir der reise muot 708 
in zer höhgezite , wir r&ten waz ir tuet. ^^^ 

: sult mit tüsent recken rlten an den Bin: 
:> muget ir wol mit 6ren d& zen Bürgenden sin.» 

>' sprach TOn Niderlanden der herre Sigemunt 704 
wplt ir zer h6chgezlte, wan tuet ir mir daz kunt! ^"^^^ 
'h \z in niht Tersmähet, so rite ich mit iu dare: 
b füere hundert degene, d& mite m6r ich iuwer schare.» 

Und weit ir mit uns rlten, vil lieber vater min», 706 
prach der küene Slfrit, «vil Trö sol ich des sin. <^®> 
:j'e tagen zwelven s6 rüme ich miniu laut.» 
Je dies dö gerten, den gap man ross unt euch gewant. 

Tö der künic edele der reise hete muot, 706 

h) hiez man wider rlten die snellen boten guot. ^""^^ 
ien slnen konem&gen enböt er an den Bin, 
r wolde harte gerne d& zir höhgezite sin. 

ifrit unt Kriemhilt, also wir hoeren sagen, 707 

yil den boten gäben daz iz niht mohten tragen ^^^ 
r moere heim ze lande : er was ein rlcher man. 
: starken soumsere die treip man yroelichen dan. 

j volc kleite Slfrit unt ouch Sigemunt. 708 

ckewart der grftve der hiez an der stunt ^"^> 

:ouwen kleider suochen, diu besten diu man vant 
^er inder künde erwerben über allez Sifrides laut. 

'ie sätele zuo den Schilden bereiten man began. 709 
:ttem unde vrouwen, die mit im solden dan, .^'^^ 
en gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 
ö bräht er slnen yriunden manigen h^rlichen gast. 



'en boten zogete s^re ze lande üf den wegen. 710 
j kom zen Bürgenden G6re der degen. t^^** 

^ wart TÜ wol enpfangen: do erbeizten si ze tal 
■a rossen unt von moeren für den Guntheres sal. 



88 xn. Itentiitbe, wie otintheb sifb. zuo deb hohzit ba' 

76S Die tnmben unt die wisen giengen, sd man tuot, 
vrägen mnbe msere. dd sprach der ritter gaot 
«swexme ich se sage dem kümge^ d& hoeret si zel 
er gie mit den gesellen ük er Oimtheren vaait. 

769 Der Mmc durch gr^ze liebe von dem sedole sprajii 
daz si so snelle k^en^ des sagte in d6 danc 
Prünhilt diu schoene. Günther zen boten sprach 
«wie gdiabet sich Sifrit, von dem mir liebes vil gescsi 

770 Do gpracfa der küene G§re «däi wart er vröuden rö^ 
er imt iawer swester. nie vriimden baz enbdt 
sd getriuwiu mssre deheiner slahte man, 
als in der herre Sifrit und ouch sin vater hat g^ 

771 D6 sprach zem marcgräven des edelen küniges wip 
«nu saget mir, kumet uns Kriemhilt? hat noch ir 

schcener lip 
behalten iht der zühte, der si wol künde pflegen 
«si kumt iu sicherMchen», so sprach do Göre der dl 

I 

772 Uote bat dö dräte die boten fttr sich gön. 
daz moht man an ir vräge harte wol versten 

daz si daz hörte gerne, was Kriemhilt noch gesu^ 
er sagete wier si funde unt daz si kceme in kurzer ^ 

773 Ouch wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit, 
die in gap her Sifrit: golt imde kleit 

daz brähte man ze sehene der drier künige man. 
der ir vil grdzen milte wart in da danken get&n. 

774 «Er mac», sprach d6 Hagene, «von im sampfte geben 
em kundez niht verswenden, unt sold er immer lebej 
hört der Nibelunge beslozzen h&t sin haut. 

hey sold er komen immer in der Burgonden Iaht! 

775 Allez daz gesinde vreute sich dar zuo 
daz si komen solden. späte unde vruo 
wJiren vil ummüezec der drier künege man. 
vil manic hergesidele man d6 rihten began. 

776 Hünolt der küene und Sindolt der degen 
die heten vil ummooze. die zit si muosen pflegen, 
truhsaezen unde scenken, rihten manige banc. 
des half in ouch Ortwin: des sagete in Gunthere da 
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jBolt der kada^imeiBter, wie wol er rihte s!t 790 
:e sinen midert&nen! vil maoigen kezsel wit , <^' 

t>ene onde pfannen, hey was man der d& vant! 
j bereite man den sptse die d& kdmen in daz lant. 



Xni. ÄVENTIÜRE, 

WIE SI ZE DBB HÖGHZIt FUOBBK. 

le ir nninaoze die l&ze wir na sin 791 

^(1 sagen wie yron Eriembilt nnt ondi ir magedin ^^' 
: gen Eine fdoren Yon Nibelonge lant. 
üc getmogen moere sd manic hörlich gewant 

^:1 der soumschrlne man schihte zuo den wegen. 728 
i" reit mit slnen Triunden Sifrit der degen t'*^ 

|:t ouch diu küneginne dar si heten vrenden wän. 
|:t wart ez in allen ze grözem leide get&n. 

[>ä heime si d6 liezen Sifrides kindelln 783 

i:it sun den Eriemhilde: daz maos et also sin. <^^ 
liü ir hoTereise erstnont michel sSr: 
ü Täter nnt sin muoter gesach daz kindel nimmer mSr. 

reit oncli mit in dannen der herre Sigemunt. 724 
'Ä er rehte wizzen, wie ez n&ch der stunt <^^) 

r hochgezite ergienge, em hete ir niht gesehen: 
^ künde an lieben vriunden leider nimmer gescehen. 

ten man fEtr sande, die diu meere sageten dar. 725 
reit oncli in engegene mit wünnecUcher scar ^"^^^ 
' der Uoten vriunde ont der Gontheres man. 
r wirt g§n slnen gesten sich sSre yllzen began. 

:gie zuo Prünhilde da er si sitzen vant. 726 

e enpfie et iuch min swester do ir kömet in <^> 

daz lant? 
ti sult ir enpf&hen daz Sifrides wip.» 

-* ich», sprach si, «gerne, von schulden holt 

ist ir min 11p.» 

der künic rlche «si koment ans morgen 

vrao. 727 

enpfSJien, da grlfet balde zuo; ^^^ 

. . in der bürge niht erbiten hie. 
f .. n allen zHen so rehte lieber gaste nie.» 



90 Xra. ÄVBNTIUEE, 

785 Ir meide unt ir vrouwen hiez si d6 sä. zehant 
suochen guotia kleider, diu besten diu man vant, 
diu ir ingesinde vor gesten solden tragen. 

daz täten si doch gerne: daz mac man Ithte gesa 

786 Ouch Uten in d6 dienen die Guntheres man. 
alle sine recken der wirt zuo sich gewan. 
do reit diu küneginne vil h^rliche dan. 
da wart vil michel grüezen die lieben geste getaE 

787 Mit wie getanen vreuden man die geste enpfie ! 
si dühte daz vrou Kriemhilt vroun Prtinhilde nie 
s6 rehte wol enpfienge in Bürgenden laut. 

die si ^ nie gesähen, den wart vil höher muot er 

788 Ku was ouch komen Sifrit mit den slnen man. 
man sach die beide wenden wider unde dan, 
des veldes allenthalben, mit ungefüegen schäm, 
dringen unde stouben künde niemen da bewarn. 

789 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 

unt ouch Sigemunden, wie minneclich er sprach! 
«nu Sit mir gröze willekomen unt al den vriunden 
der iuwer hovereise sul wir höhgemuöte sin.» 

790 «Nu lön iu got», sprach Sigemunt, der äre gemde ma: 
«Sit daz iuch min sun Sifrit ze vriunde gewau, 
dö rieten mine sinne, daz ich iuch solde sehen.» 
dö sprach der künic Günther «nu ist mir liebe c 

geschehen.» 

791 Sifrit wart enpfangen, als im daz wol gezam, 
mit vil grozen §ren: im was da. niemen gram, 
des half mit grözen zühten Giselher unt Gßrnot. 
ich wsene man ez gesten nie s6 güetlich erbot. 

792 Do nähten zuo ein ander der zweier künege wij 
da, wart vil sätele Isöre : manic schoener vrouwen 1 
wart von beide banden erhaben üf daz gras. 

die vrouwen gerne dienden, waz der ummüezegei 

793 Dö giengen zuo ein ander diu minneclichen wip 
des was in grözen vreuden vil maniges ritters li 
daz ir beider grüezen so schöne wart getan. 

dö sach man vil der recken bi den juncfrouwen 
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d herlich gesinde daz vie sich bi der bant. 737 
zühten gröze nlgen, des man vil da vant, <^^^ 

:d küssen minnecUchen von yroawen wol get&n: 
^ was liep ze sehene Günthers und SlMdes man. 

:e biten da niht langer, si riten zuo der stat. 788 
.': wirt slnen gesten daz wol erzeigen bat <^) 

iz man si gerne ssehe in Borgenden lant. 

\ manigen pnneiz riehen man vor den juncfrouwen vant. 

:er Tronege Hagene unt ouch Ortwin, 789 

^ si gevaldec wseren, daz täten si wol scbin. <^^ 
~az si gebieten wolden, daz torste niemen l&n. 
n in wart michel dienest den lieben gesten getan. 

1 Schilde hört man schellen da zem pürgetor 740 
Q Stichen and von stoezen. lange habt der vor ^^^ 
.r wirt mit slnen gesten, § daz si kömen drin. 
. gie in diu stunde mit grözer kurzwlle hin. 

:ir den palas riehen mit Tröweden sie dö riten. 741 
.anegen pfellel spsehen, unde wol gesniten, <*^> 

ich man über sätele den vrouwen wol getan 
^enthalben hangen. d6 körnen Guntheres man. 

ie geste hiez man füeren balde an ir gemach. 742 
:der wllen blicken man PrOnhilde sach <*^> 

1: Tioun Kriemhilde, diu schoene was genuoc. 
: rarwe gegen dem golde den glänz vil h^rllchen truoc. 

llenthalben schallen ze Wormez in der stat 743 

rte manz gesinde. Günther dö bat <**^> 

ancwarten sinen marscalc daz er ir solde pflegen. 
10 begond er daz gesinde harte güetliche legen. 

ze unt ouch dar inne splsen man si lie. 744 

t vremder geste baz gepflegen nie. ^^' 

es si gerten, des was man in bereit. 
-<nec was so riebe daz da niemen niht wart verseit. 

liende in yrinntliche und an allen haz. 745 

irt dö ze tische mit slnen gesten saz. ^^^ 

lat Sifride sitzen als er ö hete getan. 
•5 mit im ze sedele vil manic wsetlicher man. 



[I. iVKRTIOHB, WIE BI ZB DER HÜCBZIT 

ilf hundert recken a& dem ringe stn 

Eß tische BiLsen. PranhUt din konegtn 

Uit dftz eigenltolde niht richer knnde wasen. 

•aß im noch sä vaege d^z ai in gerne lie geu 

einem äbende, da der k&nec saz, 
üer riehen Ueider wart von irlne naz, 
lie schenken sohlen zno den tischen gki. 
irart vil voller dienest mit gr6«em vllte getä. 

man ze hAhztten lange hftt gepflegen, 
nren onde m&gede biez man schOne legeju 
Bvanuen si dar kämen, der wirt in wfllen t 
güeütchen hnu man gap in allen genooc 

din naht het ende ont der tac erscein, 
den sonmscrlnen vi] manic edel stein 
hte in gooter wKt«, die ruorte vrouvoi hanl 
wart dar fOr gesnocfaet vil manic hGrllch gevi 

Uz ez vol ertagete, dö körnen filr den sal 
ritter unde knehte: dO bnop sich aber scal, . 
einer vruomesse die man dem kttnige sanc. 
riten junge helde dazs in der kOnec sagete d 

kreflecllche Ittte manic pasba erdOz: 
trumben unl von flojten wart der scal sd grj 
Wormez din vil wlte dar nftch lüte erscal. 
h6hgemnoten helde ze rossen k6men Ober a] 

hnop sich in dem lande harte hSb dn spil 
manigem gnoten recken: der sah man da vij 
ir tumbin herze gäben h6hen mnot, 

sah man linder scilde. numigen zieren recken 

iia venster eäzen diu hblldien wlp | 

vil der schcenen m&gede: gezieret was ir lijj 

ähen knrzenüe von manigem koenem man. 
wirt mit slncn vriunden selbe rtten d4 begai 

vertriben si die wtle: dia dühte si niht lano 
I hörte da zem tuome maniger gloken klanc 
kAmen in die mcere: die vronwen liten dan. 

edelen kttn^innen volgete manec kttene mai 
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Tuonden vor dem mOnfiter nider üf daz gras. 755' 
ühilt ir gesten dannoch vil wsege was. ^^^ 

iieiigen ander kr^ne in daz münster wtt. 
liebe wart stt gesceiden: daz frumte groezllcher nit. 

si gehdrten messe, si faoren wider dan 756 

l: ril manigen ^ren. man sach si sider g&n <^^ 

I dsche Yrcellclie. ir vreode nie gelac 
I zer höhgezlte unz an den einleften tac. 



XIV. ÄVENTIURE, 

WIE DIB KÜin&INNE EIN ANDBB SCHULTEN. 

'ii einer vesperzlte huop sich gröz ungemach, 757 
■ü von manigem recken üf dem hove geschach. ^^^ 

i äÄgen ritterschefte durch knraewlle wdn. 

liefen dar dorch. schoawen vil manic wtp unde man. 

1 same&e d6 ges&zen die küneginne r!ch. 75s 

I j:edlhten zweier recken , die wftren lobelich. ^^^ 
I sprack diu schcene Kriemhilt »ich hftn einen man, 
\LL eliin disia rtcfae zuo slnen handen solden stän.» 

' sprach diu vroawe Prünhilt «wie knnde daz geslnV 759 
e niemen lebete wan sin unde dln, <**> 

möhten im diu riebe wol wesen undertän: 
:e wile lebet Gtmther, sd kundez nimmer ergän.» 

^ sprach aber Kriemhilt «nu sifaestu wie er stät, 76o 
^e rehte hßrlSche er vor den recken gät, '^^ 

ksam der lichte mäne vor den stemen tuet? 
H maoz ich von schulden tragen vroelichen muot.» 

zk diu vrouwe Prünhilt «swie waetlich sl dln man, 761 
ierbe und swie scosne, so muost tu vor im län <^' 
ü den recken, den edeln bruoder din: 
oz vor allen künegen, daz wizze, wserltche sin.» 

*ach aber Kriemhilt «so tiwer ist wol m!n man, i6t 
1 in äne schulde niht gelobet hän. <^> 

manegen dingen ist sin 6re groz. 
lestu des, Prünhilt, er ist wol Günthers genöz.» 



94 XIV. AVENTIUKE, 

820 «Jane solt du mirz, Kriemliilt, ze arge niht versi 
wand ich äne schulde die rede niht han getä.ii. 
ich hört si jehen beide, do ihs aller ^rste sacl 
und da des küneges wille an mime Übe gescacl 

821 ünt da er mine minne so ritterlich gewan, 

dö jach des selbe Sifrit, er waere sküneges ma 
des hän ich in für eigen, sit ihs in hörte jehei 
dö sprach diu scoene Eriemhilt «so wser mir ül 

gescehen. 

822 Wie heten so geworben die edelen bruoder miri 
daz ich eigenmannes wine solde sin? 

des wil ich dich, Prünhilt, vil vriuntllchen biteii 
daz du die rede läzest durch mich mit güetlichen 

828 «Ine mac ir niht geläzen», sprach des küneges w 

«zwiu sold ich verkiesen so maniges ritters 11p, 

der uns mit dem degene dienstlich ist undertän' 

Kriemhilt diu vil schoene vil s§re zürnen began^ 

824 «Du muost in verkiesen, daz er dir immer bl 
wone deheiner dienste. erst tiwerr danne si 
Günther min bruoder, der vil edele man. 

du solt mich des erläzen daz ich von dir vernomc 

825 Und nimet mich immer wunder, sit er din eigen i 
unt daz du über uns beidiu so gewaltec bist, 
daz er dir so lange den zins versezzen hat. 

der diner übermüete sold ich von rehte haben i 

826 «Du ziuhest dich ze höhe», sprach des küniges wi 
«nu wil ich sehen gerne, op man den dinen lip 
habe ze solhen eren so man den minen tuot.» 
die vrouwen wurden beide vil s^re zornec gemuj 

827 Dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «daz muoz et j 

geschehen. 
Sit du mines mannes für eigen hast verjehen, 
nu müezen hiute kiesen der beider künige man, 
op ich vor küniges wlbe ze kirchen türre gegän 

828 Du miiost daz hiute schouwen daz ich bin adelvri 
unt daz min man ist tiuwerr dan der dine si, 
da mite wil ich selbe niht bescheiden sin. 

du solt noch hinte kiesen wie diu eigendiwe din 
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\-^ g& Tor recken in Bürgenden lant. 778 

i selbe wesen tinwerr danne lernen habe bckant ^^^ 
/ kaneginne diu kröne ie her getruoc.» 
f sich undem vronwen grdzes nides gcnuoc. 

mch aber Prünhilt «wiltn niht eigen sin, 773 
nn dich scheiden mit den vrouwen din ^®** 
[;em Ingesinde, dk wir zem münster g&n.» 

twurte Kriemhilt aentriuwen, daz sol sin getan.» 



1"; 

-.II. 



'.leidet lach, min mAgede», sprach Sifrides wlp. 774 
. 10z äne schände bellben hie min 11p. ^*®> 

.: wol läzen schouwen, und habt ir riebe wät. . 
:c sin gerne lougen des Prünhilt verjehen hat.» 

. mohte in Übte raten : si suochten rlchiu kleit : 775 
irt Til wol gezieret manic vrouwe nnde meit. <"^^ 
.^ mit ir gesinde des edelen küniges wlp: 
irt onch vol gezieret der schoenen Kriemhilde llp, 

Irin und yierzec meiden, die brähtcs an den Bin: 776 
rjogen liebte pfelle geworht in Ar&bin. <"^> 

:>men zuo dem münster die meide wol getan: 
' r.en vor dem hüse alle Sifrides man. 

iite nam' des wunder, wä von daz gescach 777 
lun die küneginne also gescheiden sach, <^> 

oi bi ein ander niht giengen alsam ^. 
Q wart manigem degene sit vil sorclichen we. 

tuont vor dem münster daz Guntheres wip. 778 
te kurzewile vil maniges ritters lip <^> 

itn schoenen vrouwen der si da ntoen wäre. 

[<m diu vrouwe Kriemhilt mit maniger herlichen schare. 

z kleider ie getruogen edeler ritter kint, 779 

?r ir gesinde daz was gar ein wint. ^^^ 

as so rieh des guotes, daz drtzec künige wip 
'ihten niht erziugen daz tete Kriemhilde lip. 

1 jmen wünschen solde , der künde niht gesagen 78ö 
nian s6 rlcher kleider gessehe ie m§r getragen <^> 
<la truogen ir meide wol getan, 
ze leide Prünhilde, ez bete Kriemhilt verlän. 



96 XIV. AVENTIUBB, 

838 Ze samene si d6 komen vor dem mOnster wit. 
ez tet diu bftsyroawe dnrch einen grözen nit, 
si hiez vil übelliche Eriemiulde sidlle stdn: 
«ja sol vor küniges wlbe nimmer eigendiu geg 

939 Do sprach diu frouwe Eriemhilt (zomec was ir m 
«kundestu noch geswigen, daz wsere dir guot. 
da hftst gescendet selbe den dinen schoenen li} 
wie möhte mannes kebse immer werden künige 

840 «Wen hästu hie verkebset?» sprach des küniges j 
«daz tiion ich dich», sprach Kriemhilt. «den d^ 

schoenen l!p 
minnet Srste Stfrit, mtn vil lieber man. 
Jane was ez niht mtn bruoder der dir den ma^ 

an gewan. 

841 War körnen dine sinne? ez was ein arg6r list. 
zwia lieze du in minnen, Sit er dln eigen ist? 
ich hoere dich»^ sprach Kriemhilt, «an alle schulde 1 
«entriuwen», sprach dö Prünhilt, «daz wil ich GiJ 

sagen.» 

842 oWaz mac mir daz gewerren? din übermuot diq 

hat betrogen: 
du häiSt mich ze dienste mit rede dich an gezo^ 
daz wizze en rehten triuwen, ez ist mir immer 
getriuwer heinliche sol ich dir wesen umbereit^ 

843 Prünhilt dö weinde: Kriemhilt niht langer lie, 
vor des küniges wibe inz münster si dö gie 
mit ir Ingesinde. d4 huop sich grdzer haz : 

des wurden liehtiu engen vil starke trüeb unde 

844 Swie vil man gote gediende oder iemen da ges£ 
des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: 
wand ir was vil trüebe der lip und ouch der n 
des muosen sit engelten manic helet küen unde 

845 Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster st 
si gedähte «mich muoz Eriemhilt m^re beeren 
des mich so lüte zihet daz wortrseze wtp. 

hat er sichs gerüemet, ez g^t an Slfrides lip.» 
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m dia cdele Kriemhilt mit nianigom küencni man. 789 
i r.ich diu vrouwe Priinbilt «ir sult noch stille st&n. t^* 
t min ze kebesen: daz sult ir l&zeu sehen. 
: von iuwem Sprüchen, daz wi7.zct, Icido geschehen.» 

;'räcb diu Trouwc Kriemhilt «ir müht mich läzen 

gi^. 790 

ddgez mit dem golde deich an der hendc h&n : ^"^^ 
r.thtc mir min ?riedel do er 6rste bi iu lac.» 
- i»'bte Prfinhilt dcheinen leideren tac. 

ich "diz golt vil edele daz wart mir verstoln 791 
^: mich harte lange vil übole vor vcrboln: <'*^*» 
im es an ein ende, wer niirz tat genomen.)) 
! :- awen wären beide in groz ungemüetc komen. 

; räch aber Kriemhilt «ine wils niht wcsen diep. 792 
htes wol gedaget hän, und waer dir ere liep. <^^> 
r.iugez mit dem gürtcl den ich hie umbe h&n, 
h niht enliuge: ja wart min iSifrit din man.» 

I Ninnivß der sidcn si den porten truoc , 793 

ulem gesteine: ja was er guot genuoc. <*»> 

n gesach vrou Prünhilt, weinen si began: 
aiose vreischen Günther und alle Bürgenden man. 

räch diu küneginnc «heizet here gän 794 

irsten vonme Rinc. ich wil in hteren län <***>> 

ich hat gehoenct siner swester lip. 
Tt hie offenliche, ich si Sifrides wip.» 

hunic kom mit recken, weinen er dö sach 795 
iien triutinne: wie güetlich er sprach! JS6o> 

et mir, liebiu vrouwe, wer hat iu get&n?» 
räch ZUG dem künige (♦ ich muoz unvroeliche stän. 

; allen minen eren mich diu swester din 796 

.e wolde scheiden. dir sol geklaget sin, ^^^ 

iiet, mich habe gekebset Sifrit ir man.» 
:l)rach der künec Günther «s6 hetes übele get&n.» 

:reit hie minen gürtel den ich hfin verlorn, 797 
min golt daz rote, daz ich ie wart gebom, ^^^ 
liuwet mich vil B^re, dun beredest, künic, mich 
il grozen schänden: daz diene ich immer umbe dich.» 
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855 Do sprach der künic Günther «er sol her für 
hat er sichs gerüemet, daz sol er hoeren lä.n: 
oder sia muoz lougen der helt üz Niderlant.» 
den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sä z 

856 Do der herre Sifrit die angemuoteu sach, 

ern wesse niht der maere; wie balde er d6 spri 
«waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne 
oder von weihen schulden mich der künic habe 

• 

857 Dö sprach der künic Gonther «da. ist mir harte 
mir hat min vrouwe Prünhilt ein maere hie ge: 
du habes dich des gerüemet, daz du ir schoen 
alr^rst habes geminnet, daz seit frou Eriemhilt c 

858 Dö sprach der herre Sifrit «und hat si daz gei 
e daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: 

und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen mai 
mit minen höhen eiden daz ichs ir niht gesage 

859 Dö sprach der künic von Rine «daz soltu läzen sei 
den eit den du biutest, unt mac der hie geschc^ 
aller valscen dinge wil ich dich ledic läji.» 
man hiez zuo dem ringe die stolzen Burgondeii 

860 Sifrit der vil küene zem eide bot die haut. 

dö sprach der künic riche «mir ist so wol beki 
iuwer gröz unschulde: ich wil iuch ledic län, 
des iuch min swester zihet, daz ir des niene habet 

861 Dö sprach aber Sifrit «geniuzet es min wlp, 
daz si hat betrüebet den Frünhilde 11p, 

daz ist mir sicherlichen Une maze leit.» 

dö sähen zuo zein ander die guoten ritter gem^ 

862 «Man sol so vrouwen ziehen», sprach Sifrit der deg 
«daz si üppecliche Sprüche läzen under wegen, 
verbiut ez dinem wlbe, der minen tuen ich san 
ir grözen ungefüege ich mich waerlichen scam.»| 

863 Mit rede was gescheiden manic schcene wip. , 
dö trüret also sere der Prünhilde lip, 

daz ez erbarmen muose die Guntheres man. 
du kom von Tronege Hagene zuo siner vrouwen 
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ragte waz ir wsere: weinende er si vant. 807 

.;;te si im diu msere. er lobet ir sä zehant (^-> 
<L erarnen müese der Kriemhilde man: 
r er wolde nimmer dar umbe vroelich gestän. 

der rede kom Ortwln unde Gömöt, 808 

.le helde rieten den Sifrides tot. ^^^^ 

zuo kom ouch Giselher, der edelen Uotcu kint. 
• r ir rede gehörte, er sprach getriuweliche sint 

: vil gaoten recken, war umbe tuot ir daz? sod 
.' gediende Sifrit nie alsolben haz <^^^ 

: er dar umbe solde Verliesen sinen lip. 
::t es harte lihte, dar umbe zürnent diu wip.» 

ji wir gouche ziehen?» sprach aber Hagene: sio 
^ habent lützel ere sd guote degene. ^^^^ 

^ er sich h&t gerüemet der lieben vrouwen min, 
: ambe wil ich sterben, ez en^ im an daz leben sin.» 

sprach der künic selbe «cm hat uns niht getan sii 
.u guot und ere; man sol in leben l&n. <^^> 

: touc ob ich dem recken wa^re nu gehaz? 
Viis uns ie getriuwe und tot vil willecliche daz.» 

sprach vone Hetzen der dcgen Ortwin 8i2> 

.je kan in niht gebelfen diu giöze Sterke sin. <^^' 
abet mirz min herre, ich getuon im allez leit.» 
Leten im die helde äne schulde widerseit. 

. iievolgte niemen , niwan daz Hagene sis 

: ia allen ziten Günther dem degene, ^879) 

^ifrit niht enlebte, so wurde im undertän 
ler künege lande. der helt dö trüren began. 

liezen siz beliben: spilen man dö sach. 8i4 

. waz man starker schefte vor dem münster brach ^^^ 
: Sifrides wibe al zuo dem sale dan ! 

waren in ummuote genuoge Günther es man. 

r künic sprach «lat beliben den mortlichen zorn. 815 
ist uns ze saelden unt ze eren geborn, <®o) 

ch ist so grimme starker der wuudernküene man: 
er sin innen wurde, so torste in niemen bestän.» 

7* 



[ein er», sprach du Hagenc. «ir muget vo\ stille dag 
1 geti'Ouwez heinliche aleu wol an getragen , 
.z Prünhilde wdneo sol im werden leit. 
sol im von Ilageueo immer wesea widerseit.»' 

i sprach der künic Quntlier <yiie möbte daz ci'güx 
s antwurte Hagene "ich wUz iuch beeren läit. 
r heizen boten riten zao zuns in daz lant 
dera^cn offenllche, die hie niemen sin bckaii 

I jehet ir vor den gesten daz ir and iuwer nia 

illet herverteo. als6 daz ist getan, 
lobet er iu dar dienen: des vliii3et er den lij 
ervare ich uns diu mxra ah des küenen reckoi 

sr kUnic gevolget übele Hagenen sincm mau. 
e starken untriuwe begonden tragen an, 
iemen daz erfimde, die ritter liz erkom. 
n zweier vrouwcn bfigeu wart tU manic helt vt 



XV. A VEKTIVRK, 

WIE aiFBlT VKRUÄTEX WAKT, 

II dem vierden morgen zw^ und drizcc man 
cb man ze hove riten. dax wart dö kunt geti'iu 
mther dem vil richeu, iui wiere widerseit. 
n läge erwuchsen vrouwcn diu aller grcezcstcii 

rloup st geiTunaen, daz si für solden gfkn, 
d jälieu daz siz wiercu die Liudeg&res inan, 
n e da bete betwungen diu Sandes bant 
t in zc gisel bi-ikhte in daz Gunthercs lant. 

ie boten er dö gruoztc und hicz ai sitzen gän. 

einer sprach dar uoder "herre, lät uns stän 
z wir sagen meere diu iu enboten sinL 

habet ir ze vinde, daz wtzzet, maniger muoter 

wideraaget Liudegast unde Liudeger, 
n ir da wllen tätet diu gremeltchen B^r: 
i wetlent zuo ziu riten mit her in ditze lant." 
r kUnic begoade zürnen do er diu mfere bevaiil 
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.11 biez die meinrseten zen Iierbergon varn. su 

" mohte sich Sifrit dö dk vor bewarn, <*^J 

' xicr ander iemen, daz si d^ truogon an? 

/. wai*t Sit in selben ze grözcm leide get&n. 

r kiinic mit »inen vriundcn rünende gic. 825 

.(jpue von Tronege in nie geruowen lic. <*^' 

: Ii heten cz gesceiden genuoge skOniges man: 
ne wolde et Hagene "nie des rätcs abe gän. 

"nos tages Sifrit si rünende vant. 826 

' begonde vrägen der helt von Niderlant '*'^' 

"'](' gät so trürecliche der künic nnt sine man? 
:z liilfe ich immer rechen, hat im iemen iht getan.» 

! ') >prach der künic Günther «mir ist von schulden leit. 827 
.alegast und Liudeg^r die habent mir widerseit. <®^* 
: wellent offenllche riten in min lant.» 
ii sprach der degen küene «daz sol diu Sifrides hant 

ich allen iuwem ^reu mit vUze understän. 82s 

h getuon noch den degenen als ich h&n ö getan: <*^^ 
h gelege in wüeste ir bürge und ouch ir lant, 
liaz ich erwinde: des si min honbet inwer pfant 

ir ant iuwer recken sult hie heime bestan, 829 

.d lät mich zuo zin riten mit den die ich hän. <*** 

:yi ich iu gerne diene, daz läz ich iuch sehen: 
D mir sol iuwem vinden, daz wizzet, leide geschehen.» 



iH 
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6 wol mich dirre msere», sprach der künic dd, 830 
Li ob er emestliche der helfe wsere vr6. 
Li valsche neig im tiefe der nngetriuwe ms^. 
iü sprach der herre Sifrit «ir sult kleine sorge h&n.» 

Do schihten si die reise mit den knehten dan: 8si 
'ifride und den sinen ze sehen ez was getan. ^^^ 

fo hiez er sich bereiten die von Niderlant: 
if Sifrides recken die suochten stritlfch gewant. 

>6 sprach der herre Sifrit «min vater Sigemunt, 832 
sult hie beliben. wir komen in kurzer stunt, <*** 
it uns got gelticke, her wider an den R!n. 
: sult bi dem künige hie vil yrceliche sin.» 
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890 Diu zeichen si ane banden, also si wolden dan. 
do wären da genuoge Guntheres man, 

dine wessen niht der msere, wä von ez was gesch^ 
man mohte groz gesinde do bi Sifride sehen. 

891 Ir helme und ouch ir prünne si bunden üf diu marc 
sich bereite vome lande vil manic ritter starc. 

do gie von Tronege Hagene da er Kriemhilde va 
unt bat im geben urloup: si wolden rümen daz Ijj 

892 «Nu wol mich», sprach do Kriemhilt, «deich ie | 

wan den man 

I 

der mlnen lieben vriunden so wol tar vor gestän, 
also min herre Sifrit tuot den vriunden min, 
des wil ich hohes muotes», sprach diu küneginne, 

893 Vil lieber vriunt Hagene, nu gedenket ane daz, 
daz ich iu gerne diene und noch nie wart gehaz. 
des läzet mich geniezen an minem liebem man. 
ern sol des niht engelten, hab ich Prünhilde iht gi 

894 Daz hat mich sit gerouwen», sprach daz edel wip. 
« ouch hat er s6 zerblouwen dar umbe mincn lip. 
daz ich iz ie geredete daz beswärte ir den muot, 

daz hat vil wol eiTOchen der helet ktiene unde gu 

- 

895 «Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja sult ir mir sagen 
wie ich iu müge gedienen an Sifride iuwerm man 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ihs niemen engai 

896 «Ich waere ä-n alle sorge», sprach daz edel wip, 
«daz im iemen nseme in stürme sinen lip, | 
ob er niht völgen wolde siner übermuot: 

so wsere immer sicher der degen ktiene unde guo^ 

897 «Vrouwe», sprach do Hagene, «unt habet ir des war 
daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen län 
mit wie getanen listen ich daz sül underst^n. 

ich wil im ze huote immer riten unde gen.» 

898 Si sprach «du bist min mäc, s6 bin ich der diu. 
ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, 
daz tu mir wol behüetest den minen lieben man.» 
si saget im kundiu msere, diu bezzer wseren verlä 
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'ach «min man ist küene, dar zuo starc gcniioc. »42 
: <len lintrachen an dem berge sluoc, ^^^ 

lilet sich in dem pinote der recke vil gemeit, 
n in Sit in stürmen nie dehein wftfen versneit. 

h pin ich in sorgen, swenn er in stürme stat 843 
vil der gerscüzze von helde banden gftt, ^^^ 

:< h da yerliese den minen lieben man. 
waz ich grözer leide dick umbe Slfriden hftn! 

melde iz üf genade, vil lieber vi-iunt, dir, «44 
du dine triuwe behaltest ane mir, <**** 

I ran d& mac verhonwen den minen lieben man. 

1 iaz ich dich beeren: dest üf genäde getan. 

von des trachen wunden vlöz daz heize bluot 845 
;. -ich dar inne badete der küene recke guot, <*^' 
viel im zwischen harte ein linden blat vil breit. 
:.jac man in verhonwen: des ist mir sorgen vil bereit.» 

sprach von Tronege Hagene «üf daz sin gewant 846 
• ir ein kleinez zeichen, dk bt ist mir bekant t'^®* 

ich in müge behüeten, so wir in stürme stän.» 
vanden helt vristen: ez was üf slnen tot getan. 

pracli «mit kleinen slden nse ich üf sin gewant 847 
. tougenlichez kriuze. da sol, helt, dln hant **"* 
:: minen man behüeten, so ez an die herte gät, 

nn er in den stürmen vor sinen vianden stät.» 

iz taon ich», sprach dö Hagene, «vil liebiu 

vrouwe min.» 848 

wände oach des diu vrouwe, ez solde im <^^^^ 

vrume sin: 

was da mite verraten der Kriemhilde man. 
.'>ap nam dö Hagene: d6 gie er vroeliche dan. 

küneges ingesinde was allez wol gemuot. 849 

waen immer recke deheiner m§r getuot ^^^*^ 

crözer meinrsete s6 d& von im ergie, 
sich an sine triuwe Kriemhilt diu künegin verlie. 

^ anderen morgens mit tüsent slner man 850 

t der herre Sifrit vil vrcelichen dan. <®i5> 

wände er solde rechen der siner vriunde leit. 
zene im reit so nähen daz er geschouwet diu kleit. 
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908 Als er gesach daz pilde, dö seiht er tougen d 
die sageten ander msere, zwäne siner man: 

mit vride solde bllben daz Guntheres lant, ^ 

und si bete Liudeger zuo dem künige gesant. 

909 Wie ungerne Sifrit dö hin wider reit, 

ern hete etwaz errochen slner vriunde leit! 
wand in vil küme erwanden die Guntheres man - 
dd reit er zuo dem künige: der wirt im danken 

910 «Nu lön iu got des willen, vriwent Sifrit. 
daz ir so willeclichen tuet des ich iuch bit, 

daz sei ich immer dienen, als ich von rehte so: 
vor allen mlnen vriunden so getrouwe ich iu w< 

911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, 
so wil ich jagen riten bem unde swin 

hin zem Waskenwalde, als ich vil dicke hän.» 
daz hete geraten Hagene, der vil ungetriuwe mr 

912 ((Allen minen gesten sol man daz sagen, 

daz wir vil vruo riten: die mit mir wellen jagen: 
daz si sich bereiten; die wellen hie besten 
höveschen mit den vrouwen, daz si mir liebe ge - 

913 Dö sprach der herre Sifrit mit hörlichem site 
«swenne ir jagen ritet, da wil ich gerne mite. : 
so sult ir mir lihen einen suochman 

und etelichen bracken: so wil ich riten in den it. 

914 «Welt ir niht wan einen?» sprach der künic zehan:; 
((ich-lihe iu, weit ir, viere, den wol ist bekant : 
der walt und euch die stige, swä diu tier hine gi 
die iuch niht fiirewise zen herebergen riten lant.).; 

915 Dö reit zuo sinem wibe der recke vil gemeit. 
schiere hete Hagene dem künige geseit 

wier gewinnen wolde den tiwerlichen degen: 

sus grözer untriuwe solde nimmer man gepflegen. 
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XVL AVENTIÜRE, 

WIE ^iiFR^^ ER8LA6EN WART. 

vT and Hagene, die recken vile halt, söi» 

•'ü mit untrittwen ein pirsen in den walt. *®^* 

i:- scarpfen gdren si woldcn jagen sw!n, 

3 linde wisende: waz möhtc kucners gesin? 

..ite reit oach Sifrit in herlichem site. 86o 

jf-r bände spise die fuorte man in mite. ^^^''^ 
■m kalten brnnnen verlos er slt den lip. 

><'te geraten Prünhilt, des künic Guntheres w!p. 

Af der degen kOene da er Kriemhilde vant. sai 
.1^ AU üf gesoomet sin edel pirsgewant, '*-*^> 

der gesellen: si wolden aber RSn. 

•Jorfte Kriemhilde nimmer leider gestn. 

inen triatinne die kust er an den mnnt. 862 

üze mich dich, vrouwe, gesehen noch gesunt, <®-"^ 
i.iich diu dinen ougen. mit holden m&gen d!n 
kurzewilen: ine mac hie heirae niht gesin.» 

dahtes an diu maere (sine torste ir niht gesagen) 863 
i da Hagenen sagete: d6 begonde klagen <^^^ 
iele küniginne daz si ie gewan den lip. 
finde äne mäze des herren Sifrides wip. 

räch zno dem recken «lät iiiwer jagen sin. 864 
roiimte hinaht leide, wie iuch zwei wildiu swin **'^' 
n über heide: da wurden bluomen röt. 
h sd s^re weine, des gdt mir wserliche n6t. 

irhte harte sere etelSchen rät, 865 

lau der deheinem missedienet bat ^^*^^> 

IS gefüegen können vientlichen haz. 
t, lieber herre: mit triuwen rät ich iu daz.» 

räch («min triutinne, ich kume in kurzen tagen. S6(> 
öiz hie niht der liute die mir iht hazzes tragen. <^=^^ 
ine m^e sint mir gemeine holt: 
liän ich an den degenen hie niht anders versolt.» 
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^24 «Neinä, herre Sifrit: ja fürhte ich dinen val. 
mir troumte hinte leide, wie obe dir zetal 
vielen zwßne berge: i'n gesach dich nimmer me. 
wil du von mir scheiden, daz tuot mir inneclichen 

S25 Er umbevie mit armen daz tugentrlche wip : 
mit minneclichem küssen trüt er ir scoenen lip. 
mit urloube er dannen seiet in kurzer stunt. 
sine gesach in leider ' dar nach nimmer m^r gesun 

^26 D6 riten si von dannen in einen tiefen walt 
durch kurzewile willen, vil manic ritter halt 
volgten Gunthare unde sinen man. 
G^möt unde Giselhe^ die wftrn da heime bestän. 

^27 Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, 
di den jagetgesellen truogen bröt unde win, 
vleisc mit den vischen, und ander manigen rät, 
den ein künic s6 riebe harte pillichen hat, 

928 Si hiezen herbei ^en für den grüenen walt 

gen des wildes a oloufe, die stolzen jegere halt, 
da si da jagen solden, üf einen wert vil breit, 
do was ouch komen Sifrit : daz wart dem künege ge 

"929 Von den jagtgesellen wurden dö gar bestän 

die warte in allen enden. d6 sprach der küene man, 
Sifrit der vil starke, «wer sol uns in den walt 
wisen nach dem wilde, ir beide küene unde balt? 

930 «Welle wir uns scheiden», sprach dö Hagene, 
. «e daz wir beginnen hie ze jagene! 

da b! wir mügen bekennen, ich und die herren m^ 
wer die besten jägere an dirre waltreise sin. 

931 Liute und gehünde suln wir teilen gar: \ 
' s6 kör ieslicher swar er gerne var. 

der danne jage daz beste, des sol er haben danc.» 
dö wart der jägere biten bi ein ander niht lanc. 

932 Dö sprach der herre Sifrit «ich hän der hund& rät, 
niwan einen bracken, der so genozzen hat 
daz er die verte erkenne der tiere durch den tan." 
wir komen wol ze jegede», sprach der Kriemhilde d 
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nam ein alter jägere einen guoK?n spürehunt: 876 
' Iträhte den herren in einer kurzer stunt <*"> 

■ si vil tiere funden. swaz der von lagere stuont, 
. erjageten die gesellen, s6 noch guote jägere tuont. 

^az ir der bracke ersprancte, diu sluoc mit siner hant 877 
rit der vil ktiene, der helt von Niderlant. <^> 

: res Huf so sßre , daz ir im niht entran. 
a lop er vor in allen an dem gejägede gewan. 

.1 was an allen dingen biderbe genuoc. 878 

tier was daz ^rste, daz er ze töde sluoc, <^^ 

vil starkez halpful, mit der sinen hant: 

•r nach er vil schiere einen ungefüegen lewen vant. 

den der bracke ersprancte, den sc6z er mit dem bogen. 879 
e scharpfe sträle het er dar in gezogen: <*"* 

r lewe lief nach dem scuzze wan drier Sprünge lanc- 
sinen jagtgesellen die sagten Slfride danc. 

r nach sluoc er sciere einen wisen" (md einen eich, 880 
f-rker üre viere, und einen grin^.ien scelch. ^^^ 

f. ros truoc in so balde, daz ir»im niht entran. 

ze oder binden künde im wenic engän. 



nen aber grözen den vant der spürehunt. 88i 

> er begunde vliehen, dö kom an der stunt ^^^ 

s selben gejägedes meister bestuont in üf der slä. 
7. swin vil zornecliche lief an den kuenen helet sä. 

sluoc in mit dem swerte der Kriemhilde man: 882 
het ein ander jegere so samfte niht getan. <^> 

er in bete eri'ellet, man vie den spürehunt. 
wart sin jaget daz riebe wol den Burgonden kunt. 

sprächen sine jegere conüg ez mit fuoge wesen, <^> 
lät uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen, 
tuot uns hiute laere den berc und ouch den walt.» 

Js begonde smielen der degen küene unde halt 
hörtens allenthalben Indem unde döz. 883 

pi n liute und ouch von hunden der schal was so groz t^> 
iz in da von antwurte der berc und ouch der tän. 
-r unt zweinzec ruore die jägere h^ten verlän. 
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942 D6 muosen vil der tiere vliesen da. daz leben, 
dö wänden si daz füegen daz man in solde geb^ 
den pris von dem gejägede: des enkunde niht gesc 
do der starke Sifrit wart zer fiwerstat gesehen. 

943 Daz jaget was ergangen unde doch niht gar. 

die zer fiwerstete wolden, die brähten mit in dß 

vil maniger tiere hiute und| wildes genuoc. 

hey waz man des zer kucheu des küneges ingesinde 

944 D6 hiez der künic künden den jegern üz erkord 
daz er enbizen wolde. dö wart vil lüte ein hori^ 
zeiner i^tunt geblasen: da mite in wart erkant 
daz man den forsten edele da zen herbergen vai 

945 Dö sprach ein Sifrits jägere «herre, ich hau vet 

nomen 
von eines hornes duzze daz wir nu siün komen 
ZUG den herbergen: antwurten ich des wil.» 
dö wart nach den gesellen gevräget bläsende vil. 

946 Dö sprach der herre Sifrit «nu rüme ouch wir 

den tan!» 
sin ros truoc in ebene: si Uten mit im dan. 
si ersprancten mit ir scalle ein tier vil gremilich 
daz was ein bere wilde, dö sprach der degen hind^ 

947 «Ich wil uns hergesellen kurzewile wem. 

ir sult den bracken läzen: ja sihe ich einen beri^ 

der sol mit uns hinnen zen herbergen varn. 

ern vliehe dann vil söre, ern kan sihs nimmer be^ 

948 Der bracke wart verläzen, der bere spranc von dai 
dö wolde in erriten der Kriemhilde man. 

er kom in ein gevelle: done kondes niwet wesenj 
daz starke tier dö wände vor dem jägere genesej 

949 Dö spranc von sinem rosse der stolze ritter guolj 
er begonde nach loufen. daz tier was umbehuot, 
ez enkonde im niht entrinnen: dö vienc er iz zel 
an aller slahte wxmden der helt ez schiere geban 

950 Krazen noch gebizen künde ez niht den man. 

er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle sän 
er bräht iz an die fiwerstat durch sinen höhen m 
zeiner kurzewile, der recke ktiene unde guot. 
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rchte herliche er zen herbergeu reit! 892 

■zi'T was vil michelf starc unde breit. ^^^^ 

ienc ein ziere w&fen hin nider an den sporn: 
vil r6tem golde fuort der herre ein schcßuc born. 

: bezzerm pirsgewsete gehört ich nie gesagen. S93 
n roc Ton swarzem pfellel den sach man in tragen ^*'^^ 
einen huot von zobele, der riebe was genuoc. 
waz er richer porten an sinem kocboire truoc! 

einem pantele was dar über gezogen 89i 

liiit durch die süezo. oucb fuorter einen bogen <*^^' 
. man mit antwerke muosc ziehen dan, 

- iu spannen solde, em hcte iz selbe got&u. 

- einer ludemes hiute was allez sin gewant. 895 

. Iioupte unz an daz ende gestreut man drüfe vant. <*''-^ 

der lichten riuhe vil manic goldes zein 

iioiden slnen siten dem küenen jegermeister schein. 

h faort er Palmungen, ein ziere w&fen breit, 896 
: was also scherpfe, daz ez nie vermeit <*^^ 

man ez sluoc üf helme: sin ecke wären giiot. 
: iitTliche jägcre der was vil hohe gemiiot. 

daz ich iu diu msere gar bescheiden sol, 897 

was sin edel kocher vil guoter sträle vol , <*^' 

guldlnen tüUon, diu sahs wol hende breit. 

i iimose balde ersterben swaz er da mit versneit. 

i 

I reit der ritter edele vil weidenliche dan. 898 

^ahen zuo zin komende die Guntheres man. <^^ 
iefen im cngegene und enpfiengen im daz marc. 
tu orte er b1 dem satele einen beren gröz unde starc. 

vr gestuont von rosse, d6 löste er im diu bant 899 
L fuoze und ouch von munde, do erlütte da zehant ^^^^ 
gröze daz gehünde, swaz des den beren sach. 
t tier ze walde wolde: die liute heten ungemach. 

r bere von dem schalle durch die kuchen geriet : 900 

' waz er kuchenknehte von dem fiwer schiet! <^' 

kezzel wart gerüeret, zefüeret manic brant: 
I' waz man guoter spise in der aschen ligen vant! 
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978 Die Sifrides tagende wären harte groz. 

den schilt leit er nidere aldä der brunne vloz : 
swie harte so in durste, der helt doch niene trai 
e daz der ktinic getnmke: des saget er im vil bcesen 

979 Der brunne was küelA, lüter unde guot. 
Günther sich dö neigte nider zuo der fluot: 

als er hete getrunken, dö rihte er sih von dan. 
alsam hct ouch gerne der ktiene S!frit getan. 

080 Do engalt er siner zühte. den bogen unt daz swei- 
daz truoc allez Hagenc von im danewert, 
dö sprang er hin widere da er den ger vant. 
er sach nach einem bilde an des küenen gewant 

981 Da der herre Sifrit ob dem brunnen tranc, 

er scöz in durch daz kriuze, daz von der wuiid< 

spranc 
daz bluot im von dem herzen vast an die Hagen e 
so gröze missewende ein helet nimmer mer begal 

982 Den ger im gein dem herzen stecken er d6 lie. 
also grimmeclichen ze flühten Hagene nie 
gelief noch in der werlde vor deheinem man. 

dö sich der herre Sifrit der starken wunden vei 

983 Der herre tobelichen von dem brunnen spranc : 
im ragete von den herten ein g§rstange lanc. 
der fürste wände vinden bogen oder swert: 

so müese wesen Hagene nach slme dienste ge^vrc 

i 

984 Dö der sere wunde des swertes niht envant, 
done het et er niht mere wan des scildes rant : 
er zuhten von dem brunnen, dö lief er Hagene ii 
done künde im niht entrinnen des ktinic Guntlierc 

985 Swie wunt er was zem töde, so krefteclich er slu^ 
daz üzer dem Schilde drsete genuoc 

des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast. 
sich hete gerne erroch en der vil h^rliche gast. 

986 Dö was gestrüchet Hagene vor siner hant zetal 
von des slages krefte der wert vil lüte erhal. 
het er swert enhende, so waer ez Hagenen t6t, 
s6 sere zumt der wunde: des gie im wserltclieii 
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/!chea was sin varwe: ern künde nilit gest^u« 928 
? libes Sterke diu muose gar zerg^n, <^J 

. J er des todes zeichen in liehter varwe truoc. 
wart er beweinet von schoenen vrouwen genuoc. 

viel in die bluomen der Eriemhildc man: 929 

.' i)luot von ßlner wunden sach man vaste gän. <^* 
oegonde er schelten (des twanc in groziu not) 
iif in geraten heten den ungetriuwen tot. 

Sprach der verchwunde «ja ir vil bcesen zagen, 930 
: helfent miniu dienest, daz ir mich habet erslagen? <^) 

was iu ie getriuwe: des ich engolten h&n. 

ibet an iuwem mägen leider übele getan. 

sint da von bescheiden, swaz ir wirt geborn 931 

• nach disen ziten. ir habet iuwem zorn <*** 
clien al ze sere an dem libe min. 

: laster ir gescheiden sult von guoten recken stn.» 

• ritter liefen alle da er erslagen lac. 932 
was ir genuogen ein vreudeloser tac. ^^^^ 
iht triuwe heten, von den wart er gekleit: 

; het wol verdienet der ritter küen unt gemeit. 

: künic von Bürgenden klagete slnen tot. 983 

>l»rach der verchwunde «daz ist äne not, ^^^^^ 

der nach scaden weinet, der in da hat getan. 
: dienet michel scheiden: ez waere bezzer verl&n.» 

I sprach der grimme Hagene «jane weiz ich waz 

ir kleit. 934 

iiLit nu allez ende imser sorge unt unser leit: ^^^^ 
: vinden ir vil w^nic die getürren uns bestan. 
;i mich deich siner herschaft han ze rate getan.» 

: rauget iuch lihte rüemen», sprach dö Slfrit. 935 
t ich an iu erkennet den mortlichen sit, ^^^> 

- bete wol behalten vor iu minen 11p. 
li riuwet niht so sere s6 vrou Kriemhilt min wlp. 

: müeze got erbarmen deich ie gewan den sun 936 
21 man daz itewlzen sol näh den zlten tuen ^^^^ 
'Z sine mäge iemen mortliche hän erslagen. 
ht ich», so sprach Slfrit, «daz sold ich pilliche 

klagen.» 
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996 J)6 sprach vil jaemerliche der verchwunde iiaax 

«weit ir, künic edele, triawen iht begäu 
in der werlt an iemen, lät in beyolhen sin 
tf iuwer gend.de die lieben triutinne min. 

997 Und lät si des geniezen, daz si iuwer swester 
durcb aller fürsten tagende wont ir mit triuwen l 
mir müezen warten lange m!n vater und mlne 
ez enwart nie vrouwen leider an liebem vrionde { 

998 Die bluomen allenthalben von bluote wären na. 
d6 rang er mit dem töde: unlange tet er daz, 
want des tödes wäfen ie ze s§re sneit. 

d5 mohte reden niht mSre der recke küen ont | 

999 Dö die herren sähen daz der helt was tot, 

si leiten in üf einen schilt, der was von golde rot 
und wurden des ze rate, wie daz solde ergän 
daz man ez verhsele daz ez het Hagene getan. 

1000 Dö sprächen ir genuoge «uns ist übele geschehe 
ir sult ez heln alle unt sult geliche jehen, 

da er rite jagen eine, der Kriemhilde man, 

in slüegen scächaere , da er füere durch den ta^ 

1001 Dö sprach YonTronege Hagene (dchbringenindazla] 
mir ist vil unmsere, und wirt ez ir bekant, 

diu so hat betrüebet den Frünhilde muot. 

ez ahtet mich vil ringe, swaz si weinens getuof 
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1002 Do erbiten si der nahte und fuoren über Ein. 
von heleden künde nimmer wirs gejaget sin. 
ein tier daz si da sluogen, daz weinden edeliu 
ja muosen sin engelten vil guote wlgande sint. 

i 

1003 Von grözer übermüete muget ir beeren sagen, 

und von eislicher räche, dö hiez Hagene tragen! 

Slfriden also töten von Nibelunge laut 

für eine kemenäten da man Kriemhilde vant. 
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: hiez in toagenllchen legen an die türe, 945 

j: sin da solde vinden so fii gienge dcrfüre <^^^^) 
.1 zer mettlne 6 daz ez wurde tac, 
: diu YToawe Kriemhllt vil selten keine verlac. 

':n Iftte d& zem mOnster nftch gewoneheit. 946 

va Kriemhflt diu schoene wahte manige meit: <^^^^> 
1 liebt bat si ir bringen and ouch ir gewant 

. kom ein kamenere d& er Slfriden vant. 

I 

!lr sah in blaotes r6ten: sin w&t was elliu naz. 947 
:z ez sin herre weere, nine wesse er daz. <^^"' 

.11 zer kemen&ten daz lieht truog an der hant 
.n dem yfl leider msere diu vrouwe Kriemhilt ervant. 

' > si mit ir Trouwen zem münster wolde gän, 948 
. sprach der kamer sere «j& sult ir stille st&n: ^^®^^* 
' iit Yor dem gademe ein ritter tot erslagen.» 
• begonde Kriemhilt yil harte unmsezUche klagen. 

L daz si rehte erfände daz iz waere ir man, 949 
\\ die Hagenen vräge denken si began, <^^®> 

'le er in solde vristen: dö wart ir ßrste leit. 
n ir was allen vreuden mit sime töde widerseit. 

! '» seic si zno der erden, daz si niht ensprach: 950 
uP schoenen freudelosen ligen man dö sach. <^o"> 
;iemhflde jämer wart ummäzen gröz: 
j erschrd si nach unkrefte daz al diu kemenäte erdöz. 

'0 sprach daz gesinde «waz ob ez ist ein gast?» 951 
iz blnot ir üz dem munde von herzen jämer brast. ^^^^ 
> sprach si «ez ist Sifrit, der min vil lieber man: 
z hat geraten Prünhilt, daz ez hat Hagene getan.» 

iu vrouwe bat sich wlsen da si den helt vant. 952 
huop sin schoene houbet mit ir vil wlzen hant. ^^^^ 
de röt ez was von bluote, si het in schiere erkant. 
b lac TÜ jaemerUche der helt von Kibelunge lant. 

•j rief vil trürecllche diu küneginne milt 953 

.we mir mlnes leides! nu ist dir dln schilt ^^^*^ 

it swerten niht verhouwen: du list ermorderöt. 
nt wesse ich wer iz het getan, ich riete im immer 

sinen tot.» 

8* 



116 XVn. AVENTIÜRE, 

1013 Allez ir gesinde klagete unde scre 
mit ir lieben vrouwen, waiid in was harte we 
umb ir vil edelen herren, den si da beten verlo 
do het gerochen Hagene harte Prünhilde zorn. 

1014 Do sprach diu jämerhafte ciir sult hine gän 
und wecket harte balde die Sifrides man. 

ir sult euch Sigemunde mlnen jämer sagen, 

ob er mir helfen welle den küenen Sifriden klag 

1015 1)6 lief ein böte balde da er si ligen vant, 
die Sifrides helede von Nibelimge laut. 

mit den vil leiden mseren ir vrende er in benanj 
si woldenz niht gelouben unz man daz weinen vei 

1016 Der böte kom ouch schiere da, der künic lac. 
Sigemunt der herre des släfes niht enpflac: 

ich wsen sin herze im sagete daz im was gesell^ 
ern möhte sinen lieben sun lebenden nimmer gesi 

1017 «Wachet, herre Sigemunt. mich bat nach iu gäij 
Kriemhilt min vrouwe. der ist ein leit getan 

daz ir vor allen leiden an ir herze gät: 

daz sult ir klagen helfen, wand ez iuch sere be 

1018 Uf rihte sich dö Sigemunt; er sprach «waz sint 

diu leit 
der schcenen Kriemhilde, diu du mir hast geseit ? >i 
der böte sprach mit weinen «ine kan iu niht verdi 
ja ist von Niderlanden der küene Sifrit eralagen 

1019 Do sprach der herre Sigemunt «lät daz schimpf < 

stn 
und also boesiu msere durch den willen min, 
daz ir daz saget iemen daz er st erslagen: 
wand ine künde in nimmer imz an min ende verklg 

1020 «Welt ir mir niht gelouben daz ir mich hoeret sagei^ 
so muget ir selbe hoeren Kriemhilde klagen 

unt allez ir gesinde den Sifrides tot.» 

vil sere erscrac do Sigemunt : des gie im waerlicliea 

1021 Mit hundert sinen mannen er von den betten sprang 
si zuhten zuo den banden diu scharpfen wäfen lauc^ 
si liefen zuo dem wuofe vil jämerliche dan. 

do körnen tüsent recken des küenen Sifrides maj 
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si SO jjemerllche die vrouwen horten klagen, 9«3 
^•:mden sameliche, si solden kleider tragen. <^*^* 
.Lf mohten si der sinne vor leide niht gehaben: 
. ^art vil michel swsere in ir herzen begraben. 

kom der künec Sigemunt da er Kriemhilde vant. 964 
• prach « owe der reise here in ditze lant. ^^^^ 

>T hat mich mines kindes und iuch des iuwern man 
also gnoten friunden sus mortlich äne getan?» 

ilcy solde ich den bekennen», sprach daz vil 

edele wip, 965 

lolt enwurde im nimmer min herze imt ouch ^^^^^ 

min lip: 

ii geriete im also leide daz die friunde sin 

n Jen minen schulden müesen weinende sin.» 

L'emnnt der herre den fürsten umbeslöz. 966 

' wart Ton sinen vriunden der jämer also gröz , <^^'* 
jz von dem starken wuofe palas unde sal 
d oucli diu stat ze Wormez von ir weinen erschal. 

one künde niemen troesten daz Sifrides wip. 967 
an zoch üz den kleidern den sinen schcenen lip. ^^^^^ 
an wuosch im sine wunden unt leit in üf den re. 
was sinen liuten von grözem jämere we. 

sprächen sine recken von Nibelunge lant 968 

in sol immer rechen mit willen unser hant. <^°^^^ 
r ist in dirre bürge, der iz hat getan.» 
i> ilten nach wäfen alle Sifrides man. 

•ic üz erweiten degene mit Schilden komen dar, 969 
:nlef hundert recken: die hete an siner schar ^^^^ 
igemunt der herre. sines sunes tot 
n wolde er gerne rechen : des gie im wserllchen not. 

ine wessen wen si solden mit strlte d6 bestän, 97o 
ine tsetenz Günther unde sine man, ^^^^ 

Jt den der herre Sifrit an daz gejägede reit, 
ivriemhilt sach si gewäfent: daz was ir grcezliche leit, 

wie michel wser ir jämer und swie starc ir not, 971 
In vorhte si harte der Nibelunge t6t ^^^ 

on ir bruoder mannen, daz si ez understuont. 
i warnt si gtietliche so vriunde liebe vriunde tuont. 
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1031 Do sprach diu j&mera riebe «min her Sigemunt 
wes weit ir beginnen? iu ist niht rehte kunt. 

}k hkt der künic Günther so manigen küenen m 
ir weit iuch alle vliesen, weit ir die recken beg 

1032 Mit üf erbürten Schilden in was ze strite not. 
diu edel küneginne bat und ouch gebot 

daz siz miden solden, die recken vil gemeit. 
dö siz niht läzen wolden, daz was ir wserlicheu 

1033 Si sprach «herre Sigemunt, ir sult iz läzen stäi 
unz ez sich baz gefiiege: s6 wil ich minen man 
immer mit iu rechen, der mir in h&t benomen, 
wirde ich des bewlset, ich sol im schadellche k< 

1034 Ez ist der übermüeten hie bi Eine vil: 
da von ich iu des strltes raten niht enwil. 
si habent wider einen ie wol drizec man. 

nu lä^ in got gelingen als si umb uns gedienet 

1035 Ir sult hie beliben, unt dolt mit mir diu leit; 
als iz tagen beginne, ir beide vil gemeit, 

so helfet mir besarken den minen lieben man.» 
do sprächen die degene «daz sol werden getan. 
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1036 Iu enkunde niemen daz wunder volsagen 

von rittern unt von vrouwen, wie man die hörte klagen, 
so daz man des wuofes wart in der stat geware 
die edelen burgsere die kdmen gehende dare. 

1037 Si klageten mit den gesten, want in was harte leit 
die Sifrides schulde in niemen het geseit, 
durch waz der edele recke verlüre den sinen lij: 
dö weinden mit den vrouwen der guoten burgsere 

1038 Smide hiez man gäben, wurken einen sarc, 

von Silber und von golde, vil michel unde starc. 
man hiez in vaste spengen mit stahel, der was 
do was al den liuten harte trürec der muot. j 

1039 Diu naht was zergangen : man sagte ez wolde tagen 
d6 hiez diu edele vrouwe zuo dem münster tragen 
Sifrit den herren, ir vil lieben man. 

swaz er d& vriunde bete, die sach man weinende 



I r 



KUTKMK. IB MAN KLAOTX V. WIB SB BEORABEN WART. 119 

' ^ in zem mttnster brähten, tU der gloken klanc. 98i 
bort man allenthalben vü maniges pfaffen sanc. <^<^ 
. kom der kfinic Ghinther mit den slnen man 
li onch der grimme Hagene zuo dem wuofe gegän. 

> sprach «vil liebin swester, ow^ der leide dln, 982 
12 wir niht mohten äne des grdzen schaden sin. ^^^^ 
ir müezen klagen immer den Stfiides lip.» 
iiz tuet ir äne schnlde», sprach daz j&merhafte 

wip, 

Waer in dar nmbe leide, son waer es niht ge- 
schehen. 98S 

L- hetet min vergezzen, des mag ich wol jehen, <^^' 

.a ich d& wart gescheiden von mime lieben man. 

az wolde got», sprach Eriemhilt, «wser iz mir 

selber get&n.» 

'i buten vaste ir lougen. Eriemhilt begonde jehen 984 
-'welher sich unschuldige, der l&ze daz gesehen; <^*^' 
-r sol zuo der bare vor den üuten g^n. 
ü bl mac man die wärheit harte schiere verst^n.» 

Jaz ist ein michel wunder: ril dicke ez noch 

geschiht, 985 

wa man den mortmeilen bi dem töten siht, ^^) 

6 bluotent im die wunden: als ouch da geseach. 
iä Ton man die sculde d& ze Hagenen gesach. 

Die wunden vluzzen s§re alsam si tliten S. 986 

lie ^ da s^re klageten, des wart nu michel m^. ^^^' 
io sprach der künic Günther «ich wilz iuch wizzen län. 
in sluogen schächsere: Hagene hat es niht getan.» 

Mir sint die schächaere», sprach si, «yil wol bekant. 987 
lu läze ez got errechen noch siner vriunde hant. <^^^ 
Günther unde Hagene, ja habet ir iz getan.» 
lie Sifrides degene beten dö ze strite wän. 

Do sprach aber Kriemhilt onu habt mit mir die not.» 988 
lö k6men dise beide da si in fanden tot, <i«»» 

Gemöt ir bruoder und Giselher daz kint. 
iD triuwen si in klageten mit den anderen sint 
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1048 Si weinden innecliche den Kriemhilde man. 
man solde messe singen: zuo dem münster dan 
giengen allenthalben man mp unde kint. 

die sin doch lihte enbären, die weinden Sifridei 

1049 Gömöt und Glselher sprächen «swester min, 

nn trceste dich nach töde, als iz doch muoz siii 
wir wellen dichs ergetzen die wUe unt wir gelej 
done künde ir trdst deheinen zer werlde niemen ge| 

1050 Sin sarc der was bereitet wol umben mitten tac 
man hnop in von der bare da er üfe lac. 

in wolde noch diu frouwe läzen niht begraben, 
des muosen al die liute michel arebeite haben. 

1051 In einen riehen pfellel man den toten want. 
ich wsene man da iemen äjie weinen vant. 
do klagete herzenliche Uote , ein edel wip , 
und allez ir gelinde den sinen wsetlichen lip. 

1052 Do man daz gehörte, daz man zem münster sanc, 
unt in gesarket hete, d6 huop sich gröz gedranc : 
durch willen siner sele waz opfers man dö trucK 
er hete bi den vinden doch guoter vriunde genu 

1053 Eriemhilt diu arme zir kamerseren sprach 
<(si suln durch mine liebe liden ungemach, 

die im iht guotes günnen und mir wesen holt; 
durch Sifrides s^le sol man teilen sin golt.» 

1054 Dehein kint was s5 kleine daz witze mohte haben 
daz muose gän zem opfer. ^ er wurde begraben, 
baz danne hundert messe man dd. des tages sanc 
von Sifrides vriunden wart dö grözer gedranc. 

1055 Dö man da hete gesungen, daz volc huop sich von dan 
dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «im sult niht eine län 
hinte mich bewachen den üz erweiten degen. 

ez ist an sime Übe al min vreude gelegen. 

■ 

1056 Dri tage und dri nahte wil ich in läzen stän, 
unz ich mich geniete mins vil lieben man. 

waz ob daz got geblutet daz mich euch nimet der 
so wsere wol verendet min armer Kriemhilde not. 
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1 2 herbcrgen giengen die Hute tou der stat. 998 

i'.nen linde müniche si bellben bat f^*^"^» 

^>l allez sin gesinde, daz des beides pflac. 

. beten naht vil arge- unt vil müelichen tac. 

1^ ezzen und an trinken beleip da manic man. 999 
:^ ez nemen wolden, den wart daz kunt getan, ^^^* 
.z mans in den vollen gsebe: daz scbuof Sigemunt. 
.• was den Nibelungen vil michel arebeite kunt. 

jie drte tagezite, so wir beeren sageu, <iw®> 

:e da künden singen, daz si muosen tragen 
.1 der arebeite. waz man in Opfers truoc! 
ie vil arme wären, die wurden riebe genuoc, 

^ .vaz man vant der armen die es nibt mobten bän, 1000 
.:e biez man docb zem opfer mit dem golde gän 
z sin selbes kamere. do er nibt solde leben, 
mbe sine sele wart manic tüsent marc gegeben. 

"rbor üf der erden teiltes in diu lant, 1001 

^a so man diu klöster und guote liute vant. ^^''^^^ 
:lber unde waete gap man den armen gnuoc. 
•i tet dem wol gelicbe daz sim bolden willen truoc. 

An dem dritten morgen ze rebi^er messezit 1002 

■j was bl dem münster der kircbof also wit <i<^> 
on den lantliuten weinens also vol: 
ri dienden im näcb töde als man lieben vriunden sol. 

'n den tagen vieren, man bat gesaget daz, 1003 

Je drizec tüsent marken, oder dannocb baz, <i^2) 
art dorcb sine sele den armen da gegeben. 
jj was gelegen ringe sin grözin scboene und oucb sin leben. 

Du gote da wart gedi^net und daz man vol gesanc, 1004 
:3it nngeftiegem leide vil des Volkes ranc. *^®^* 

'.an biez in üz dem münster zuo dem grabe tragen. 
Je sin ungern enbären, die sab man weinen unde klagen. 

ril lüte scrlende daz liut gie mit im dan: 1005 

Tö enwas da niemen, weder wip nocb man. <^®^** 

i daz man in begrüebe, man sanc unde las: 
bey waz guoter pfaffen ze slner pifilde was! 
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I 

1066 tt daz zem grabe koeme daz Sifrides wip, 

dö ranc mit solhem jämer der ir getriawer lip , 
daz man si mit dem bromien yil dicke da vergöi 
ez was ir ungemüete tU harte umndezlichen gröi 

1067 Ez was ein michel wunder daz si ie genas, 
mit klage ir helfende manic yrouwe was. 
d6 sprach diu küneginne «ir Sifrides man, 

ir sult durch iuwer trinwe an mir genäde begän 

10C8 Lät mir nach mime leide daz kleine liep geschehen^ 
daz ich stn schoene houbet noch eines müeze sehen.» 
dö bat sis also lange mit jämers sinnen starc , 
'daz man zebrechen nm<»e den ril h^rllchen sarc 

i 

1069 D6 breite man die vrouwen da si in Mgen vant. 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wizen haut; 
dö kustes also töten den edelen ritter guot. 

ir vil liebten ougen vor leide weineten bluot. 

1070 Ein jaemerllchez scheiden wart dö da getan. 

dö truoc man si von dannen : sine mohte niht gegän. 

dö vant man sinnelöse daz hörliche wip. 

vor leide möht ersterben der ir vil wtinneclicher 

1071 Dö man den edelen herren hete nu begraben, 
leit äne mkze sah man die alle haben 

die mit im komen wären von Nibelunge lant. 

vil selten vroelichen man dö Sigemunden vant. 

■ 

1072 Dö was der etellcher der drier tage lanc 
vor dem grözem leide niht az noch entrane. 
doch mohten.si dem llbe so gar geswichen niht: 
si nerten sich nach sorgen, so noch genuogen gescl 



XVin. ÄVENTIÜRE, 

WIE SIGEMÜNT WIDEE ZE LANDE FtTOß. 

1073 Der sweher Eriemhilde gie da er si vant. 

er sprach zer kOneginne «wir suln in unser lant. 
wir wsen unmaere geste bl dem Eine stn. 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den landen i 
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Sit d&z uns untriuwe &ne h&t get&n lou 

bie in disen laaden des iuwem edelen man, (^^' 
des ensolt ir niht engelten: ich wil iu wsege stn 
durcli mlnes suns liebe: des sult ir ftne zwlvel sin. 

^ Ir sult oach haben, vrouwe, allen den gewalt, 1015 
den hl fe tete künde Stfrit der degen halt. <^^' 

'laz lant und ouch diu krdne, daz si iu nndertän. 
iu salen gerne dienen alle Slfrides man.» 

Do sagete man den knehten, si solden riten dan: loie 
do wart ein michel g&hen nach rossen getan. ^^^^ 
bi ir starken ylnden was in ze wesen leit. 
TTouwen unde megeden hiez man suochen diu kleit. 

Do der kOnic Sigemunt wolde sin geriten, 1017 

dö begonden Kriemhilt ire m&ge biten <^®^> 

(laz bI bt ir muoter solde da bestltn. 
dö sprach diu Trouwe hSre «daz künde müelich ergän. 

Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, lois 
von dem mir armem wlbe so leide ist geschehen? » ^^^ 
do sprach der junge Giselher «vil liebiu swester min, 
da soh durch dine triuwe hie bi diner muoter sin. 

Die dir dk habent beswseret und betrüebet den muot, 1019 
der bedarfta niht ze dienste : nu zere min eines guot.» '^^^ 
si sprach zuo dem recken «jane mages niht geschehen, 
vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen solde sehen.» 

«Des tuon ich dir ze r&te, vil liebiu swester min. 1020 
du solt bi dinem bruoder Giselhere sin. <^^^> 

ja wil ich dich ergetzen dines mannes tot.» 
dö sprach diu gotes arme «des wsere Eriemhilde n6t.» 

Dö ez ir der junge so güetllch erbot, 1021 

dö begonde vl§gen üote und Gemöt <^^* 

und ir getriuwe mäge: si bätens da. bestän: 
si bete lützel künnes under Slfrides man. 

l «Si sint iu alle vremede», so sprach Gernöt. 1022 
«niemen lebet so starker, ern müeze ligen tot. ^^^^ 
daz bedenket, liebiu swester, und troestet iuwem muot. 
belibet bl den vriunden: ez wirt iu waerllchen guot.» 
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, si wolde dik bestäu. 
kren deu Sigemuncles man, 

zer Nibelunge lant: 
soumet al der recken gewant. 
^igemunt zuo Kriemhilde stiUi; 
Trouwen «die Sifrides man 
rossen, nu sulen wir riten hin 
ne l)i den Burgonden bin.» 
uwe Kriemhilt "mir rätent 

vrionde min, 
jetriuwen, ich süle hie bS in sin 
läge in Nibelunge lant.» 
nde, dö erz an Eriembilde er 
lic Sigemunt »daz lät in niem 

sagen, 
ägen sult ir kräne tragen 
1 als ir S habet getan, 
jelten daz wir den helt verloren 
uns widere durch iuwer kindelin 
vronwe, verweiset läzen sin. 
gewahaet, der trtestet tu den i 
nen manic helet küene unde g 

ligemunt, jane mac ich riten nibi 
en, Ewaz halt mir geschiht, 
311, die mir helfen klagen.» 
msBre den giioten recken misseh 
Iche II so möhte wir wol jehei 
! wsere leit geschehen, 

b! unsem vlnden hie: 
ie noch helde aorclicher nie.» 

gote bevolhen vam: 
ileite (ich heiz iuch wol bewam 
nde. min liebez kindelin 

i« recken wol bevolhen sin.» 
m, daz si niht wolde dan, 
lelne die Sigemundes man. 
;he Bchiet dd Sigemunt | 

ildel dö was im ungemüete b 
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Ni we der höligezlte » , sprach der künec lier. io32 
L geschult von kurze vtle hin für nimmer mer ^'^^^^ 
üige noch slnen mägen daz uns ist geschehen. 
tu sol uns nimmer mere hie zen Burgonden sehen.» 

. - sprachen offenliche die Sifrides man 1033 

z möhte noch diu reise in ditze laut ergan, <^^^* 
' ^s-ir den reht erfunden, der uns den herren sluoc. 
■ habent von sinen mägen starker vinde genuoc.» 

> kuste Kriemhilde; wie jämerlich er sprach, 1034 
• si beliben wolde und er daz rehte ersachl <^^^^* 
::a riten vreuden äne heim in imser laut, 
ie mine sorge sint mir erste nu bekant.» 

: riten an geleite von \Vormez an den Rin: 1035 
i mohten wol des muotes sicherlichen sin, ^^^^* 

■j si in vientschefte würden an gerant, 
xz sich weren wolde der kiienen Nibelunge haut. 

r :ie gerten urloubes da ze keinem man. 1036 

' sah man Gernöten und Giselheren gän ^^^^^* 

.0 zim minneclichen. in was sin schade leit. 
3 brähten in wol imien die helde küene und gemeit. 

.'» sprach gezogenliche der fürste Gernot 1037 

:ot weiz daz wol von himele, an Sifrides tot <^^^^> 
j wan ich nie die schulde, daz ich daz hörte sagen 
I er im hie vient wsere. ich sol in pilliche klagen.» 

''6 gab in guot geleite Giselher daz kint: i038 

r brähte sorgende üz dem lande sint ^^^^^ 

pii künic mit sinen recken heim ze Niderlant. 
ie lützel man der mäge dar inne vroeliche vanti 

^JTie si nu gefüeren, des enkan ich niht gesagen. 1039 
ian hört hie zallen zlten Kriemhilde klagen, <^^^^' 
"iaz ir niemen tröste daz herze joch den muot, 
»ez entflete Giselher: der was getriuwe unde guot. 



\ 



Prünhilt diu schoene mit übermüete saz. 1040 

_:waz geweinde Kriemhilt, unmsere was ir daz. ^^^^^ 
Vine wart ir guoter triuwen nimmer m§ bereit. 

iit getet ouch ir vrou Kriemhilt diu vil herzenlichen leit. 



. iVBMTIORB, 



XIX. AVENTIURE, 

IE DER KIBELUN&B HOBT ZE WORUEZ BRÄHT "W 

Dd diu edel Kriembilt also verwitewet wart , 
bl ir inme lande der grftve Eckewart 
beleip mit stnen mannen: der diende ir zallei 
der half ouch siner wouwen Einen herren dicke 

Ze Wonnez bt dem monster ein gezimber mit 

ir bIöz, 
wit nnd Til michel , rieh unde grdz , 
d& Bi mit ir gesiade Bit Ane vrende saz. 
Bl was zer Mrchen gerne und tet vil wiUeclich 

D& man begniob ir vriedel, wie selten Bi daz '. 
mit trärigem muote ei alle zit dar gie. 
si bat got den guoten einer s£le pflegen- 
vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der 

üote nnd ir gesinde si trSsten zaller stunt. 
dö was ir daz herze sd grtezilche wunt: 
ez konde niht verväben, swaz man ir tröstes 1 
Bl hete nach liebem vriunde die aller gneziste: 

Die nach liebem manne ie m£r wip gewan. 
man mohte ire tngeude kiesen wol dar an. 
ai klagete uuz an ir ende die «ile werte ir I!] 
Sit räch sich wol mit eilen des kuenen Sl&ide' 

Sns saz si nach ir leide, daz ist alwftr, 
nach ir mannes tOde wol vierdehalbez jär, 
daz Bi ze GmithSre nie dehein wort gesprach 
unt oucb IT vlent Hagenen in der zlte nie ges 

Dö sprach von Tronege Hagene tcmöht ir daz 
tragen an, 

daz ir inwer sweBter ze vriunde mühtet hin? 

ad ktem zuo disen landen daz Nibelungea golt 

des möht ir vil gewinnen, wilrd nns diu küneg 
holt.» 
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ir sprach «wir snlnz Tersaocilen. mlne bruoder 

sint ir bi: 1018 

je sal wirz pHen werben daz si unser vriont st, <^^^^^ 
b Wim ir aa gewinnen, daz si daz gerne sehe.» 
ce tronwes niht», sprach Hagene, «daz ez immer 

geschehe.» 

' j hiez er Ortwinen hin ze hove gän 1049 

' M den marcgräven G^ren. dö daz was get&n, <^^-^^ 

I :an brähte ouch G^möten und Giselher daz kint. 

|-. Tersnochtenz vriuntllche an vroun Kriemhilde sint. 

I 

Lo sprach von Bürgenden der küene G^möt 1050 

i 7rouwe, ir klaget ze lange den Sifrides tot. ^"^^^ 

I I wil der kttnic rihten daz ers niht hat erslagen. 
an beert iuch zallen zlten so rehte groezlichen klagen.» 

i sprach «des zlht in niemen: in sluoc diu 

Hagenen haut. 1051 

a man in yerhouwen solde, do er daz an mir ^"^* 

ervant , 
ie moht ich des getrouwen daz er im trüege haz? 

h hete wol behüetet», sprach diu küneginne, »daz, 

jaz ich niht yermeldet hete sinen lip: 1052 

I ) lieze ich nu min weinen , ich vil armez wlp. <^^^^ 
.••It wird ich in nimmer, die ez dk hänt getan.» 
.0 begonde vlSgen Giselher, der vil wsetllche man. 

Ich wil den künic grüezen», d6 si im des verjach, 1053 
..it sinen besten vriunden man in vor ir sach. <^i^* 
i:.ne torste Hagene f&r si niht geg&n: 
vol wesse er sine sculde, er het ir leide getan. 

1)6 si verkiesen wolde üf Günther den haz, 1054 

b er si küssen solde, ez zseme im desto baz. <"^* 

^'dBT ir von sinem rate leide niht getan, 
•0 möht er vrevellichen zuo Kriemhilde gegän. 

Ez enwart nie suone mit so vil trähenen m§ 1055 
--efüeget under vriunden. ir tet ir schade wo. t^^^J 
zi verkÖB üf si alle wan üf den einen man. 
:ii hete erslagen niemen, het ez Hagene niht getan. 
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1116 Dar nach vil unlange do truogen si daz an 
daz diu vrouwe Kriemhilt den grozen hört gewan 
von Nibelunge lande und fuorte in an den Rin. 
er was ir morgengäbe, er solt ir pilliche sin. 

1117 Dar nach fuor Giselher unde Gernöt. 
ahzec hundert mannen Kriemhilt dö gebot 
daz sin holen solden da er verborgen lac , 
da sin der degen Albrich mit sinen besten vriunden j 

1118 Do man die von Eine nach dem schätze komen sachj 
Albrich der vil küene zuo sinen vriunden spraclx 
«wir geturren ir des hordes vor gehaben niht, 
Sit sin ze morgengäbe diu edele küneginne gibt. 

1119 Doch enwurde ez nimmer» sprach Albrich, «getan 
niwan daz wir übele da verlorn hän 

samet Sifride die guoten tarnhüt: 

want die truoc alle zite der schcenen Kriemhilde 

1120 Nu ist ez Sifride leider übele komen, 

daz uns die tarnkappen der helt hete benomen 
unt daz im muose dienen allez ditze laut.» 
do gie der kameraere da er die slüzzele vant. 

1121 Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man, 
und euch ein teil ir mäge. den scaz truoc man 
dan zuo dem s§we an diu schiffelin: 

den fuort man üf den linden unz ze berge an den 

1122 Nu muget ir von dem horde wunder beeren sagen : 
Bwaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen 

in vier tagen und nahten von dem berge dan. 
euch muose ir ietslicher des tages dristunde gän- 

1123 Ez enwas niht anders wan gesteine unde golt. 
unt ob man al die werlde het da von versolt, 
sin wsere niht minner einer marke wert. 

Jane het es äne schulde niht gar Hagene gegert. 

I 
I 

1124 Der wünsch der lac dar under, von golde ein rüetelin. 
der daz het erkunnet, der möhte meister sin 
wol in aller werlde über ietslichen man. 

der Albriches mäge kom vil mit 6§m6te dan. 
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I 

si den hört behielten in Guntheres lant io<$ 

J sihs diu küneginne alles anderwant, (^^•^> 

mere onde tüme sin worden toI getragen. 
-ji gehörte nie daz wunder Ton guote m^re gesagen. 

A wser sin tüsent stände noch alse vil gewesen, io«6 
.1 seit der herre Sifirit gesander sin genesen, ^^^^^ 
im waere Kriemhilt hendeblöz best&n. 
-.riawer wlbes kOnne ein helt nie mftre gewan. 

> si den hört nu hite, d6 br&htes in daz lant io«7 
i anknnder recken. j& gap der vronwen hant . (^^^* 
i man 86 grözer mute m6re nie gesach. 
dac iril grdzer tugende : des man der ki\neginne jach. 

ü armen iint den riehen begonde si na geben loes 
iz daz reite Hagene, obe si solde leben <^^) 

h deheine wlle, daz si s6 manigen man 
I ir dienst gewänne daz ez in leide müese erg&n. 

sprach der kOnec Günther vir ist 11p nnde gaot. loee 

iu sol ich daz wenden swaz si dk mite getuot? <^^^' 

erwarp ich daz tII küme daz si mir wart so holt. 

enmochen war si teile b^n ir Silber and ir golt.» 

zene sprach zem kflnige «ez solde ein frumer man 1070 
einem einem wlbe niht des hordes l&n. * <^^^ 
bringet ez mit gäbe noch nnz fd den tac 
zz yil wol geriuwen die küenen Borgenden mac.» 

spradi der künic Günther «ich swnor ir einen eit i07i 
z ich ir getsete nimmer mfere leit, <"** 

'1 wil es fürbaz htteten: si ist diu swester min.» 

sprach aber Hagene «lät mich den schuldigen sin.» 

sumellcher eide w&ren umbehuot. i072 

nämen si der witewen daz krefdge guot: <"^* 
gene sich der slüzzel aller nnderwant. 
z zumde ir bruoder G6möt, do er daz rehte bevant. 

'• sprach der herre Glselher «Hagene hat getan i07S 
leides miner swester: ich sold iz underst&n. <^^ 
le wser er niht min mftc, ez gienge im an den lip.» 
uiuwez weinen tet dö Slfrides wlp. 

;nobki<ib]>. 9 
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1134 D6 sprach der herre Gemöt «e daz wir immer s 
gemüet mit disem golde, wir soldenz in den Ki 
allez heizen senken, dazz immer wurde man.» 
si gie vil klegeliche für Giselher ir braoder sU 

1135 Si sprach «vil lieber bruoder, du solt gedenken mii 
beidiu libes nnde guotes soltu min voget sin.» 
do sprach er zuo der vrouwen «daz sol sin get 
als wir nu komen widere; wir haben ritennes w 

1136 Der künic und sine mäge rümten dd daz laut, 
die aller besten drunder die man inder vant: 
niwan Hagene aleine, der beleip da durch haz 
den er truoc Kriemhilde, unt tet vil willecliche 

1137 ]& daz der künic riche wider waere komen, 

die wlle hete Hagene den grözen scaz genomen. 

er sancten da ze Loche allen in den Rtn. 

er wände er sold in niezen: des enkunde niht g 

1138 Die fürsten körnen widere, mit in vil manic man, 
Kriemhilt ir schaden grdzen klagen d6 bogan 
mit meiden unt mit vrouwen: in was harte leit. 
gerne wser ir Giselher aller triuwen bereit. 

1139 D6 sprächen si gemeine «er hat übele getan.» 
emtweich der forsten zorne also lange dan 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 
done künde im Kriemhilt nimmer vlnder gewesei 

1140 !ß daz von Tronege Hagene den scaz also verbarc, 
dö heten siz gevestent mit eiden also starc, 
daz er verholn wsere unz ir einer möhte leben. 

Sit enkunden sis in selben noch ander niemen gege 

• 

1141 Mit iteniuwen leiden beswseret was ir muot, 
umbe ir mannes ende, unt dö si ir daz guot 
also gar genämen. dö gestuont ir klage 

' des Ubes nimmer m^re unz an ir jungesten tage. 

1142 Nach Sifrides töde, daz ist alwär, 

si wende in manigem s§re driuzehen jär, 
daz si des recken tödes vergezzen künde piht. 
si was im getriuwe: des. ir diu meiste menige gil^ 
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XX. AVENTIURE, 

i :XIC STZEIi Z£ BUB60NDEN NACH KBIEMHILDE SANDE. 

jaz was in einen ziten dö vrou Helche erstarpi io8» 
nt daz der künic Etzel umb ein ander vrouwen warp : <"*** 
j rieten sine vriunde in Burgonden lant 
-iner stolzen witewen, din was vrou Eriemhilt genant. 

ut daz erstorben wsere der schcenen Hei eben 11p, io84 
i sprächen «weit ir immer gewinnen edel wip, <"^> 
:e hoebsten unt die besten die künic ie gewan, 
j nemt die selben vrouwen : der starke Sifrit was ir man.» 

jo sprach der künic riebe «wie möbte daz ergän, io85 
t ich bin ein beiden und des toufes nine bän? <^^®* 

■.j ist diu vrouwe kristen: da von lobet sis nibt. 
z müese sin ein wunder, ob ez immer gescbibt.» 

^ ö sprächen aber die snellen «waz ob siz Übte tuot? 1086 
irch iuwem namen den höben und iuwer michel guot <"®^* 
j sol manz doch versuochen an daz vil edele wip. 
muget vil gerne minnen den ir vil wsetlicben Ifp.» 

6 sprach der künic edele «wem ist nu bekant iost 
. lider iu bi Rlne liute unde lant?» <ii7o> 

; j sprach von Becbelären der guote Rüedegör 

ich hän erkant von kinde die edelen küneginne bSr. 

' imtber und Gtoöt, die edelen ritter guot, loss 
, " ^r dritte beizet Giselber: ir ietslicber tuot <^i^> 

\az er der besten ^ren und tugende mac begän: 
uch bänt ir altmage her daz selbe getan.» 

! * '0 sprach aber Etzel «vriunt, du solt mir sagen, 108& 
[) si in minem lande kröne solde tragen. <"^^ 

nd ist ir lip so schoene so mir ist geseit, 
en minen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.» 

* Si gelicbet sich mit schoene wol der vrouwen min, 1090 
deichen der vil rieben, jane könde niht gesln ^^"^^ 
li dirre werlde schoener deheines küniges wip. 
len si lobet ze vriunde, der mac wol troesten sinen Ifp.» 

9* 



Er sprach "Sö wirb ez, Rüedeg^r, als liep als ich dii 
und Bol ich Eriemhilde immer geligeu bi, 
des wil ich dir 16nen ad ich beste Itan: 
b6 hiatu mloen willen so rehte verre getan. 

Üzer miner kameres sO heiz ich dir geben 
daz du unt dlne gesellen vrtellche müget leben 
Toa rossen und von kleidern allez das du wil. 
des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte 

Des antwurte Rfledeg&r, der maregräve rieh, 
<igerte ich dtnes guotes, daz wsre unlobelich. 
ich wil dla böte gerne wesen an den Bin 
mit min selbes guote, daz ich hän von der hend 

D6 sprach der künic riebe «nu wenne weit ir va; 
nbch der miimecllchen? gut sol iucb bewam 
der reise an allen Sren, unt ouch die vrouwc 
des helfe mir gcluckc daz st uns genaidic müezi 

DA sprach aber RfiedegEr «& wir rümen daz lan 
wir müezen ^ bereiten wäfen unt gewant, . i 
.alsA daz wirs ere vor forsten dQgen bka, I 

ich wil ze Eine ffleren fünf hundert wsetllcher | 

Sw& man zen Burgonden mich unt die mlne selii 
daz ir ietsllcher danne dir des jehe, ' 

daz nie kunic deheiner also mantgen man | 

sA verre baz gesande dau du ze Rtne habest gt 

Und ob duz, künic rtche, dar umbe niht wil läi 

si was ir edelen minne Slfride undert&a, i 

dem Sigemundes kiode: den hästu hie gesehen:' 
man moht im grAzer Sren mit rehter wftrheite ji 

DA sprach der künic Etzel «was si des recken wi] 
BÖ was woi also tiure des edelen forsten Ilp, 
daz ich niht versm&hen die küneginse sol. i 

durch ir grSzen schcene sA gevellet si mir wol.^ 

DA sprach der marcgr&ve »sA wil ich iu daz sager 

daz wir uns heben hinnen iu vier unt zweiuzec tagei 

ich enbinte iz Giotelinde, der lieben Trouwen m 

daz ich nftcli Eriemhilde selbe böte welle stn.» i 
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ji ze Bechelären sande RüedegSr. iioo 

wart diu marcgriLTinne trürec unde hör. (^^®> 

-Lot ir daz er solde dem künige werben wip : 
ged^ite mixmecUche an der schoenen Heichen Itp. 

'* dia nuurcgrävinne die boteschaft vemam, iioi 
n teil was ir leide, weinens si gezam, <i*"* 

'j &i gewinnen solde vrouwen alsam L 
V si ged&ht an Heichen, daz tet ir innecüche wo. 

..edeg^r von üngem in siben tagen reit. iio« 

ts was der künic Etzel vrö unt gemeit. *^"** 

i zer 6tat ze Wiene bereite man in wät. 
ne mohte er siner reise dö niht langer haben r&t. 

j ze Bechelären im warte Gotelint: 1103 

iü junge marcgrävinne , daz Rüedegfires kint, <^"*> 
ih ir vater gerne nnde sine man: 
j wart ein liebez plten von schoenen kinden getan. 

l daz der edel Eüedeger ze Becheläxen reit 1104 
: der stat ze Wiene, dö wären in diu kleit ^^^* 
hte voUeclichen üf den soumen komen: 
e fuoren in der mäze daz in wart wenic iht genomen. 

j si ze Bechelären körnen in die stat, 1105 

e sinen reisgesellen herebergen bat *^^*^ 

r wirt vil minneclichen unt schuof in guot gemach, 
otelint diu riebe, den wirt si gerne komen sach. 

'Am tet sin liebiu tohter, diu junge marcgrävin: iiot> 
me künde nimmer sin komen lieber sin. <"*•* 

:e beide üz Hinnen lande wie gerne si si sach! 
::it lachendem muote diu edele juncvrouwe sprach 

Xu si uns gröze willekomen min vater und sine man.» 1107 
j wart ein schoene danken mit vlize da. getan <^^^^ 
er jungen marcgrävinne von manigem ritter guot. 
il wol wesse Gotelint des herren Rüedeg^res muot. 

J6 si des nahtes nähen bi Küedegöre lac, iios 

ne güetliche vrägen diu marcgrävinne pflac, <"®^> 
var in gesendet bete der künic von Hiunen lantl 
;r sprach «min vrou Gotelint, ich tuon dirz gerne bekant. 



134 XX. AYKNTIÜBB, 

1169 Da sol ich mime lierren werben ein ander wip , 
Sit daz ist erstorben der schoenen Helchen lip. 
ich wil nach Eriemhilde riten an den Btn: 

diu sol hie zen Hiunen gewaltec küniginne sin.> 

1170 «Daz wolde got», sprach Gotelint, «und möhte 

geschehen , 
Sit daz wir ir hoeren so maniger eren jehen. 
si ergazte uns miner Trouwen lihte in alten tag« 
ouch möhte wir si gerne zen Hiunen kröne läzen trs 

1171 Dö sprach der marcgräve «triutinne min, 
die mit mir sulen riten hinnen an den Rin, 
den sult ir minnecliche bieten iuwer guot. 

so helde varent riche, so sint si höhe gemuot.» 

1172 Si sprach «ez ist deheiner derz gerne von mir nimt 
ine gebe ir ietslichem swaz im wol gezimt, 

e daz ir hinnen scheidet und ouch iuwer man.» 
d6 -sprach der marcgräve «daz ist mir liebe getu 

1173 Hey waz man richer pfellel von ir kamere truoc' 
der wart den edelen recken ze teile d6 genuoc , 
erfüllet vlizeclichen von halse unz üf den sporn, 
die im dar zuo ge vielen, die het im Rüedeg^r er. 

1174 An dem sibenden morgen von Bechel&ren reit 
der wirt mit sinen recken, wäfen unde kleit 
^uorten si den vollen durh der Beier laut. 

si wurden üf der sträzen durch rouben selten an ge 

1175 Iure tagen z weifen si komen an den Rin. 
done künden disiu msere niht verholen sin. 
man sagetez dem künige unde sinen man, 

da koemen vremde geste. der wirt d6 vrägen beg 

1176 Ob iemen si bekande, daz manz im solde sagen, 
man sah ir soumsere s6 rehte swaere tragen: 
daz si vil riche wären, daz wart da wol bekant. 
man schuof in herberge in der witen stat zehant 

1177 Do die vil unkunden wären in bekomen, 

dö wart der selben herren vaste war genomen. 
si wundert wannen füeren die recken an den Rir 
der wirt nach Hagenen sande, ob si im kündec möhter 
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>) sprach der Ton Tronege «in hia ir niht | 
i.s wir « nn geachouwen, ich kan in wol » 
;oa smuineii si rtten her in ditze Iftot. 
^ salCQ sin vil vremde, ine habe si echii 

Jen gesten herberge wtlren nu genomen. 
:., TU rlchiu kleider wu der bete komen 
.r.d atne hergesellen. ze hove si da riten 
-: fuorten guotin kleider vil harte spjehe 

Jö sprach der Bnelle Hagene «als ich mi 

verst&n, 
Tand ich den berren lange niht gesehen 
ii varent dem gellche sam ez bI Ruedegt 
voQ hitinischen landen der degen kQene i 

Wie sol ich daz gelouben», sprach der küni< 
daz der von Bechetären kceme in ditze 
.!: der künic Günther die rede toI geapr 
lUgene der kOene den guoten Rüedeg^re: 

:'.T unt stne vriunde liefen alle dan. 
iö sach man von den rossen fOuf hundert rit 
iö worden wol enpfangen die von Hiuneu 
ijoten nie getruogen alsO hSrllch gewant. 

Dil sprach harte lüte von Tronege Haget 
nu sin gote willekomen dise degene, 
ier TOget von Bechelären unt alle slna n 
1er antpfanc wart mit ßren den snellen H 

:;es künigea ntehstea m^e die giengen d 

sach. 
Ortwta von Metze zuo Rüedeg6re sprach 
wir haben in aller wlle mgre nie gesehe 
;este hie so gerne: des wil ich wEerllphe 

Des gruozes si dö dancten den recken 61 
mit den hergesiaden si giengen in den sa 
,lä si den konic fanden bl manigem küen 
der herre staont von aedele: daz was dui 
zuht getan. 



136 sx. AvEnmuBB, 

1186 Wie rehte zühteclichen er zuo den botexL gie l 
Ganther onde Gemot yil ylizeclicli enpfie 
den gast mit sinen mannen, als im vrol gez&m. 
den guoten Küedeg^re er bt der hende genam. 

1187 Er bräht in zuo dem sedele da er selbe saz : 

I 

den gesten biez man scenken (yü gerne tet man da^ 

mete den vil guoten unt den besten win, 

den man künde vinden in dem lande al umben } 

I 

1188 Giselher und GSre die waren beide komen, 
Dancwart unde Volklr die b§ten vemomen 
umbe dise geste: si wären vrö gemuot, 

si enpfiengen vor dem künige die ritter edele unde | 

1189 D6 sprach zuo sSme herren von Tronege Hagene 
«ez solden immer dienen dise degene 

daz uns der marcgräve ze liebe hat getan: 

des solde 16n enpfähen der schoenen Gotelinde m 

1 1 90 D d sprach der künic Günther «ine kan daz niht verdagen , 
wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, 
Etzel und« Helche üzer Hiunen lant.» 

dö sprach der marcgräve «ich tuonz in gerne bek 



1191 Dö stuont er von dem sedele mit allen sinen man. 
er sprach zuo dem künige ((und mac daz sin getan, | 
daz ir mir, fürste, erloubet, sone wil ich niht verda 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willecllchen sag^ 

1192 Er sprach «swaz man uns msere b! iu enboten hat, 
diu erloube ich iu ze sagene äne vriunde rät 
ir sult si läzen hoeren mich unt mine man, 
wand ich iu aller ^ren hie ze werbenne gan.» 

1193 Dö sprach der böte biderbe «iu enbiutet an den Rin i 
getriuwelichen dienest der gröze voget min, <i 
dar zuo allen vriunden die ir müget hän: 

ouch ist disiu boteschaffc mit grözen triuwen getan 

I 

1194 Iu bat der künic edele klagen sine not. i 

sin volc ist äne freude; min vrouwe diu ist tot, <i 

Helche diu vil riebe, mSnes herren wlp, 

an der nu ist verweiset vil maniger juncvrouwen 1 



- BTZBL zB sraeonpsii nlcB kribmuildb sah 

.: der edeleo fOrEttn, diu u gesogen hit: 
von iz inme lüde vü JKmerllchen st^t. 
iint nn leider Diemen der ir mit triuwen 
vnai OQcli sich vil seine des kuniges sorge | 

j lön im got», sprach Ounüier, «daz er d( 
dienest sin 

«illecllch eobintet mir unt den vriunden m 
:inen gmoz ich gerne hie vemomen häni 
Tillen gerne dienen beide mftge und mine 

^))rach Ton Bitrgonden der recke GSrnöt 
? werlt mac immer rinwen der scbtenen 

Heichen t4t, ' 
:h ir lil manige tugende, der si künde pfl 

rede geatnont im Hagene, der vil zierliche 

sprach aber RQedegSr, der edele böte h6i 
ir mir, kOnic, erloubet, ich sol iu sagen m 
iu mtn lieber herre her enboten hat, 
.m sin dinc nach Heichen so rehte knmberllcl 

1 sagete mlnem herren, Kriemhilt sl Ine m 
Sifrjt sl erstorben, und ist daz sfl getan, 

I ir ir des gnnnen, so sol si krßne tragen 
Etzelen recken: daz hiez ir mtn herre sa 

i^prach der kUnic riebe (vol gezogen was 

muot) : 
hteret minen willen, ob siz gerne tuot. 
wil ich iu künden in disen drien tagen, 
iz an ir erfunde, zwiu solde ich Etzeln ver! 

wllc man den gesten Mcz schaffen guot gemi 
vart da sä gedienct, daz ßüedeggr des jac 

er da frinnde h€te nnder Gunthercs man. 
;cne im diente gerne: er hete im § alsam 

;i<i beleip dö Rüedeger unz an den dritten 1 
r künic nach r&te Sande (vil wislich er pflE 
J ob ez sine müge dfthte guot getan 
Kriemhilt nemen solde den künic Etzeln : 



Si rietenz al gemeine, tüwan Hagene, 
der Bpracli ze Gnntb&re deme degene 
«habt ir rebte snofi, bö wirt ez wol behuot 
ob Bis joch volgen wolde, daz irz nimmer t 
«War lunbe», spracli dö GnnÜier, «Bolde il 
volgen niht? 
Bwaz der küneginne liebes gescbiht, 
des sol ich ir wol gimnen: si ist din sweste 
wir soldeoz selbe werben, op ez ir Sre möb 

Dd apracb aber Hagene «nu lät die rede st 
het ir Etzeln kttnde, als ich sin künde hän 
Bol si in daone minnen, als ich iuch beere ; 
b6 ist in aller ^rste von schulden sorgen ge 

»War umbe?» sprach d6 Günther, "ich bell 

wol daz, 
daz ich im kome so nGJien daz ich deheinen 
von ime dulden müese, und wurde st sta wi 
d6 sprach aber Hagene nez gerietet oimmer 

Man hiez nach GSrnöte und Glselhere gän, > 
ob die herren beide ddhte guot get&n 
daz Kriemhilt nemen solde den eichen kfinic 
noch widerreitez Hagene and ander niemaui 

Dö sprach von Burgonden Giselher der dcg 

»nu muget ir, vrinutHagene, noch der triuwen ptl 
ergötzet si der leide und ir ir habet getan, 
an swiu ir wol gelunge, daz soll ir ungevi-1 

«Ja habet ir m!ner swester getin s6 manegia 
s& sprach aber Giselher, der recke vil gern 
«daz si des hete schulde ob si iu weere gra 
aie man deheiner vrouwen noch mfre freude' 
'Daz ich dit wol bekenne, daz tuon ich iu | 
;ol si nemen Etzel, gelebet si an die stunti 
ü getuot uns noch vil leide, swie siz getraf 
iä wirt ir dienende vil manic watllcher maj 
Des antwurte Hi^enen der kUene Gemöt 
lez mag also bellben udz an ir beider töt,| 
laz wir geriten nimmer in Etzelen lant. 
Tir Buln ir sin getriuwe: daz ist zen Sren ur^ 



ene «mirmacniemeowidersasea. iisa 
I zi SOI oiu eaeie uriemhilt Heichen kröne tragen, ""*' 
I getaot DnB leide, awie ei gefileget daz. 
I . ialt iz läa beliben: dftz zimet iu recken michel baz.» 

I'.:t zonie sprach dö GIselher, der seh<eneu 
Uotensun, hm 

-ir aoln doch niht alle meinlichen tiion. o™' 

'iz firea ir geecbtehe, itö sollen wir des Bln. 
->z ir geredet, Hagene, icb diene ir durch die 

Striuwe mln.>> 
' daz gehörte Ilagene, dS wart er ungemiiot, 1154 
'' rnöt und GIselher, die stolzen ritter guot, "^' 
;.d Cinnther der riebe ze jungest reiten daz, 
li ez lobete Kriemhilt, Bi woltenz läsen Eine haz. 

% j sprach der fürate GSre "ich wilz der vroiiwen 
■ sagen, 1155 

2 si ir den künic Etzel läze wol behagen. ''^' 
', m ist so manic recke mit vorbten undertlkn: 

■ mac si wol ergetzen swaz ir leides ist getan.» 

I :> gie der snelle recke da er Kriemhilde aach. 1156 
I enpfie in giietliche: wie balde er dö spracht "™" 
Ir muget mich gerne grUezen und geben botenbröt. 
;h vril gelDcke scheiden üz aller iuwerre ndt. 

• i hat durch iuwer minne, vTouwe, ber geeant iis? 

■ :d der aller beste der ie kiioeges lant "="' 
■(■wan mit vollen 6ren oder kröne solde tragen: 

IJ2 werbent ritter edele. daz hiez iu iuwer bruoder sagen.» 

^''j sprach diu jämers riche «iu sol verbieten got iiss 
i.Jid allen mtaen vriunden, daz sl deheinen spot "-"' 
I a mir armer üebea waz sold ich einem man 
, er ie herzen liebe von guotem «Ibe gewan?» 

f'i widerreit ez sere. dö körnen aber sint 1199 

I 'ernöt ir bruoder unt GIselher daz kint. '"*» 

ie bäten minnecliche trteaten si den muot ; 

tf si den kunic genxme, ez w^r ir wasrlicheu guot. 
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irinden künde niemen dö daz wip, | 

i minaen wolde dehemes manneB l!p. i 
iten Gi die degene «nu l&zet doch gescel 
ander« niht getuot, daz ir den boten rnochel 

enwil ich niht versprechen", sprach daz edel e 
eusehe gerne den Rtiedeg€res lip 
: Eine manige tugende. weer er niht bcr 
. ander boten wsre, dem w^r ich immer uu 

räch "ir ault in morgen heizen her gün 
niner kemenäten. ich wil in hceren lau I 
u- den minen willen sol ich im seihe sa^ 
,rt eriteninwet daz ir vil grtezllche klag- 

ert ouch niht anders der edele Röedege: 
daz er gestehe die kuneginne b£r; 
!Ste sich BÖ wtsen , ob ez immer sold er 
i sich den recken überreden müese län. 

indem morgens vrUeje, dö man die messe s 
leleu boten körnen, dö wart da gröz gedr 
lit Riiedegere ze hove solden gän, 
ah man da gekleidet fil mani^en hfirlicb 

ihilt diu höre und vil trörec gemnot, 
rte EüedegSre, dem edelen boten guot. 
ant si in der wiete die si alle zite truo( 
truoc ir gesinde richer kleider genuoc. 

;nc im engegene zuo der ture atän, 
^npüe vil guetliche den Etzelen man. 
L selbe zwelfter er dar in zuo ir gie. 
bat im grözen dienest: im körnen höher b 

hiez den herren sitzen unde sine man. 
ffSne marcgräven sah man vor ir stäii, 
»art und Geren, die edelen recken guol 
. die häsvroiiwen si sähen niemen wol { 

hen vor ir sitzen vil manic schoene wip. 
lac niwan jämers der Kriemhilde lip. 
t was vor den brüsten der heizen trähe 
dele marcgr&ve wol sah an Kriemhildo 
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sprach der böte h§re anl edeles küniges kint, iiw 
Ir ont minen gesellen, die mit mir komen sint, (^^> 
t ir daz erlouben daz wir vor iu st&n 
J sagen io diu msere nftch via wir her geriten hlui.» 

) Nu st iu erloubet», sprach diu künegin, iiTO 

* waz ir reden wellet, also st&t min sin, t^^* 
^z ich ez gerne hoere: ir stt ein böte guot.» 

e andern d6 wol hörten ir unwilligen muot. 

* sprach von Bechelären der fürste Rtiedeg^r 1171 
it triawen gröze liebe Ezel ein künic hör ^*"* 
X in enboten, vrouwe, her in ditze lant: 

faAt n&h iuwer minne vil guote recken her gesant. 

\ enbiut iu innecliche liep &ne leit: im 

-ter yriontschefte der sl er iu bereit, <^2S6) 

er § tet vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 
hat er n&ch ir tagenden vil dicke anvroellchen tac.» 

\ sprach diu küneginne «marcgr&ve Rüedegör, 1173 
r lernen der bekande diu mlnen scharpfen sör, (^^^ 
: bsete mich niht triuten noch dcheinen man. 
vlos ich ein den besten den ie vrouwe gewan.» 

' az mac ergetzen leides», sprach der vil küene man, 1174 
m friuntUche liebe swer die kan begän, (^^> 

t der dan einen kiuset der im ze rehte kumet? 
: herzenllcher leide niht s6 groezliche frumet. 

* d geruochet ir ze minnen den edelen herren mtn, 1175 
-elf vil rlcher kröne sult ir gewaltec sin. ^^^^ 
: zuo git iu mtn herre wol drizec forsten lant, 

■ : eiliu hat betwungen sin vil eUenthaftiu hant. 

:alt ouch werden vrouwe über manigen werden man, ii76 
^ miner vrouwen Heichen wären undertän, <^*** 
:i üb^ manige vrouwen, der si het gewalt, 
a höher fürsten kOnne», sprach der küene degen halt. 

ar zuo glt iu min herre, daz heizet er iu sagen, 1177 
ir geruochet .kröne b! dem künige tragen, <^*^* 
^alt den aller hoehsten, den Helche ie gewan: 
^ sult ir gewaldecliche haben vor Etzelen man.» 



' 142 XX. IVENTIUEB, 

1 



1238 Do sprach diu küneginne «wie möhte minen Iip 
immer des gelüsten deich wurde heledes wip? 
mir hat der tot an einem s6 rehte leit getan, 
des ich unz an min ende muoz unvroellche stän 

1239 Do sprächen aber die Hiunen «küneginne rieh, 
iwer leben wirt bi Etzeln so rehte lobelich, 
daz ez iuch immer wünnet, ist daz ez ergät: 
want der künic riche vil manigen zieren degen 

1240 Heichen juncvrouwen unt iuwer magedin, 
solten die bi ein ander ein gesinde sin, 
da. bi möhten recken werden wol gemuot. 

lät ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu wserlichen j 

1241 Si sprach in ir zühten «nu lät die rede stän 
unze morgen vrüeje. so sult ir here gän: 
ich wil iu antwurten des ir da habet muot.» 
des muosen d6 gevolgen die recken küen unde 

1242 D6 si zen herbergen alle kömen dan, 

dö hiez diu edele vrouwe nach Giselhere gän , 
und ouch nach ir muoter. den beiden sagt si di 
daz si gezseme weinen und niht anderes baz. 

1243 D6 sprach ir bruoder Giselher «swester, mirst gese. 
und wilz ouch wol gelouben, daz elliu diniu lei 
der künic Etzel swende, und nimestun zeinem i 
swaz ander iemen rate, s6 dunket ez mich guot g 

1244 «Er mac dich wol ergetzen», sprach aber Giselhd 
«vome Roten zuo dem Rlne, von der Elbe unz| 

an daz mer, 
s6 ist künec deheiner s6 gewaltec niht. 
du mäht dich vrewen balde, so er dln ze konea 

1245 «Min vil lieber bruoder, zwiu raetestu mir dazi 
klagen unde weinen mir immer zaeme baz. 
wie solde ich vor recken da. ze hove gän? 
wart min llp ie schoene, des pin ich äne getäii< 

1246 Dö sprach diu vrouwe üote ir lieben tohter z 
«swaz dine bruoder raten, liebez kint, daz tue 
volge dinen friunden: s6 mac dir wol gescehen«^ 
ich hän dich doh so lange mit grözem jämer ge 



I 
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"1 bat si got yil dicke füegen ir den r&t, ii87 

2 si ze gebene hßte golt silber unde w&t, <i^> 

n e b! ir manne, do er noch was gesunt: 
gelebt doch nimmer mSre sit so vroeliche stunt. 

gedähte in ir sinne «und sol ich minen lip ii88< 
:en einem beiden (ich pin ein kristen wlp), ^^^^ 
s mnoz ich zer werlde immer schände hän. 
-0 er mir elliu rlche, ez ist von mir immer urigetän.» 

mite siz lie bellben. die naht unz an den tac iis» 
: vronwe an ir bette mit vil gedanken lac. <^273> 

ir TÜ liebten ougen getruckenten nie, 
:e si aber den morgen hin ze mettine gie. 
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rehter messezite die künige wären komen. 1190' 
reten aber ir swester under hende genomen: f^*> 
rieten si ir ze minnen den künic üz Hiunen lant. 
vrouwen ir deheiner Itltzel vroeliche vant. 

Mez man dar gewinnen die Etzelen man, 1191 
DU mit urloabe wjeren gerne dan , <i27ö) 

^orben oder gescheiden, swie ez dö möhte sin. 
Love kom dd Rüedeger. die beide reiten wider in, 

z man rehte erfüere des edelen fürsten muot, 1192: 

i tseten daz bezlte: daz diohtes alle guot: 

Fege waeren verre wider in ir lant. 

-i brähte Rüedegßren da er Kriemhilde vant. 

minnecliche pitten der recke dö began 1193 

edelen küneginne, si solde in hoeren län 
: si enbieten wolde in Etzelen lant. 
Tsen an ir niht anders niwan lougenen vant; 

m 

>z si nimmer minnen wolde mer deheinen man. 1194 
sprach der marcgräve «daz wsere missetän. <^^^> 
in woldet ir verderben einn also sccenen lip? 
muget noch mit eren werden guotes mannes wip.» 

üit half daz si gebäten, onze Rüedeger 119& 

sprach in heinliche die küneginne h^r, <^277) 

wolde si ergötzen swaz ir ie gescach. 
Lteil.begonde ir senften ir vil grdzer ungemach. 
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1256 Er sprach zer künegiime «14t iuwer weinen sin 
ob ir zen Hiunen h^tet niemen danne min, 
getriuwer miner mäge, und ouch der miner ms 
er müeses s^re engelten, unt het iu lernen iht ^ 

« 

1257 Da von wart geringet dö der vrouwen muot. 
si sprach «so swert mir eide, swaz mir lernen getuc 
daz ir Sit der nsehste, der büeze miniu leit.» 
do sprach der marcgräve «des pin ich, vrouwe, 1 

1258 Mit allen sinen mannen swuor ir dö Rüedege? 
mit triawen immer dienen, unt daz die recken ^ 
ir nimmer niht versageten üz Etzelen laut, 
des si ^re haben solde : des sichert ir Rüedg 






1259 Do ged&hte diu getriuwe «sit ich vriunde 
also vil gewunnen , s6 sol ich reden län 

die liute swaz si wellen, ich jdmerhaftez wip. ! 

waz ob noch wirt errochen des minen lieben mann^ 

I 
I 

1260 Si ged&hte «sit daz Etzel der recken hat s5 ^j 
sol ich den gebieten, so tuon ich swaz ich wij 
er ist ouch wol s6 riebe diaz ich ze gebene 1x0 
mich hat der leide Hagene mins guotes äne ^^ 



1261 Si sprach ze Rüedeg§re «het ich daz vernonrei 
daz er niht wsere ein beiden, so wolde ich gerne ico n 
swar er bete willen, und nsem'e in zeinem m.a,ii 
do sprach der marcgrUve «die rede sult ir, vrow^ 

1262 Er hat so vil der recken in kristenlicher e 
daz iu bi dem kOnige nimmer wirdet wd. > 
waz ob ir daz yerdienet daz er toufet sinen 
des muget ir gerne werden des künic Etzele 

1263 Do sprächen aber ir bruoder «nu lobt iz, swester , 
iuwer ungemüete daz sult ir läzen sin.» 
si bätens also lange unz daz doch ir trürec Hl 
lobete vor den beiden, si würde Etzelen wip. 

1264 Si sprach «ich wil iu volgen, ich vil armiu küaegl 
daz ich var zen Hiunen, s6 daz nu mac gesii] 
swenne ich h4n die vriunde die mich füeren irx s| 
des bot dd vor den beiden diu schoene Kriemhilt I 
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.-it Sprach der marcgr&ve «habet ir zw§ne man, 1205 
.r ZOO hän ich ir m^re: ez wirdet wol getan ^^^^ 
a wir lach woi n&ch 4ren bringen über Rln. 
.:i sult niht, rrouwe, langer hie zen Burgonden sin. 

h han fOnf hundert manne und ouch der mäge min: 120c 
e suhl iu hie dienen, unt d& heime sin, <^^^ 

)awe, swi ir gebietet, ich tuon iu selbe alsame, 
enne ir mich manet der msre, daz ich mihs nim- 
mer gescame. 

I heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: 1207 

- Rfledeg^res raete iu nimmer werdent leit; <^^> 

l saget ez inwem mageden die ir d& füeren weit. 

kumt uns üf der str&ze vil manic üz erweiter helt» 

beten noch gesmtde daz man d& vor reit iso8 

SiMdeg ziten, daz si vil manige meit <^^^ 

■ ören mohte faeren, swenn si wolde dan. 
V waz man guoter sätele den schoenen vrouwen gewanl 

si £ ie getruogen deheiniu riehen kleit, 1209 

r wart zuo zir verte vil manigez nu bereit, <^*^^ 
jide in von dem künige sd vil gesaget wart, 
sluzzen üf die kisten, die 6 stuonden wol bespart 

wären vil unmüezec wol fünftehalben tac, isio 
saochten ftz den valden des vil dar inne lac. <^^> 
nemhilt ir kamere ensliezen began. 
wolde machen riche alle Rüedegeres man. 

hete noch des goldes von Nibelunge laut' isii 

: wände ez zen Hiunen teilen solde ir hant) , <'^> 
jz ez hundert moere ninder künden tragen. 
.1 msere horte Hagene dö von Eriemhilde sagen. 

r sprach «sit mir Eriemhilt nimmer wirdet holt, 1212 
muoz ouch hie beliben daz Slfrides golt. *^^* 

Tiu solde ich minen finden län so michel guot? 
i weiz wol waz Kriemhilt mit disem scatze getuot. 

si in braehte hinnen, ich wil gelouben daz, 1213 
wurde doch zerteilet üf den minen haz. t^^w) 

i habent ouch niht der rosse die in solden tragen. 

. ril behalten Hagene, daz sol man Eriemhilde sagen.» 
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1274 D6 si gehört diu msere, dö was ir grimme leit^ 
ez wart ouch den künegen allen drin geseit. 

si woldenz gerne wenden; d6 des niht geschaeli 
Rüedeger der edele harte vrceliche sprach 

1275 «Eichiu küneginne, zwiu klaget ir daz golt? 
iu ist der künic Etzel s6 grcezlichen holt, 
gesehent iuch slniu ougen, er git iu also vil 
daz irz verswendet nimmer: des ich iu, vrouwe 

sweren wil.» 

1276 Dö sprach diu küneginne «vil edel Rüedeger, 
ez gewan nie küniges tohter richeite m^r 
danne der mich Hagene äne hat getan.» 

dö kom ir bruoder Gömöt hin zer kameren geg 

1277 Mit gewalt des küniges slüzzel stiez er an 

tür: 
golt daz Kriemhilde reichte man der für, 
ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 
er hiez iz nemen die geste: liep was Günther e 

1278 Dö sprach von Bechelaren der Gotelinde man 
« ob ez min vrouwe Kriemhilt jallez möhte hkn , 
swaz sSn ie wart gefüeret von Nibelunge lajit, 
sin solde lützel rüeren min oder der küneginne 

1279 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wil. 
ja, fugrt ich von lande des minen also vil, 
daz wirs üf der sträze haben guoten rät 
und unser koste hinnen harte h^rlichen stät.» 

1280 Bä vor in aller wile gefüllet zwelef schrin 
des aller besten goldes daz inder mohte sin, 
böten ir megede: daz fuorte man von dan, 

und gezierde vil der vrouwen daz si zer vert< 

solden hkn. 

1281 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc. ! 
si het ir opfergoldes noch wol tüsent marc: 

si teiltez siner söle, ir vil lieben man. 

daz dühte Rüedegören mit grozen triuwen getan. 
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Sprach diu klagende vrouwe «wä sint die vriunde 

min, 1222 

- dnrch mine liebe wellent eilende sin ? <^^> 

ioln mit mir riten in der Hinnen lant? 
cemen scaz den mlnen und koufen ros unt gewant.)> 

sprach zer küneginne der marcgräve Eckewart 1228 

: daz ich aller ßrste iwer gesinde wart, <"**> 

Lan ich iu mit triuwen gedienet», sprach der degen^ 

I li wil nnz an min ende des selben immer bi iu pflegen. 

I m 

' wil ouch mit mir füeren fünf hundert miner man, 1224 
. ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan. *^^^* 

' : äin vil ungescheiden, ez entuo dan der tot.» 
. rede neig im Kriemhilt: des gie ir wserliche not. 

• zoch man dar die moere : si wolden varen dan. 1225 
wart vil michel weinen von vriundeu getan. *"^* 
:e diu YÜ riche und manic schoene meit 
zeigten daz in wsere nach vroun Kriemhilde leit. 

:.dert richer magede fuort si mit ir dan: 1226 

wurden so gekleidet als in daz wol gezam. ^^^^> 
\ vielen in die trehene von liebten ougen nider. 
;elebete vil der vreuden ouch bl Etzelen sider. 

4 kom der herre Giselher und ouch Gemöt 1227 
^et ir gesinde, als in ir zuht gebot. <i3io> 

i, wolden si beleiten ir liebe swester dan: 
fuorten si ir recken wol tüsent waetlicher man. 

kom der snelle G^re und ouch Ortwin: 122& 

laolt der kuchenmeister da mite muose sin. <""^ 
bcuofen die nahtselde unz an Tuonouwe stat. 

reit niht forbaz Günther wan ein lützel für die stat^ 

si von Rine füeren, si beten für gesant 122» 

Itoten harte snelle in der Hiunen lant, <^3^3> 

dem künige sageten daz im Büedeg^r 
wibe bete erworben die edelen küneginne h^r. 



10* 



148 XXI. AVHNTIUEK, 



XXI. ÄVENTIÜRE, 

WIE KBIEMHILT ZÜO DEBf HIÜNEN FXJOR. 

1290 Die boten läzen riten: wir suln iu tuon bekant 
wie diu küneginne füere durch diu laut, 
oder wä von ir schieden Gtselher und Gemot. 
si heten ir gedienet als in ir triuwe daz gebot. 

1291 Unz an die Tuonouwe ze Vergen si dö riten. 
si begonden urloubes die küneginne biten, 
wan si wider wolden riten an den Hin. 
done mohtez äne weinen von guoten friunden niht gi 

1292 Giselher der snelle sprach zer swester sin 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min, 
ob dir iht gewerre, daz tuo nur bekant: 
so rite ich dir ze dienste in daz Etzelen lant.» 

1293 Die ir mäge wären, die kustes an den munt. 
vil minnecliche sceiden sach man an der stuut 
vone Küedeg&res des marcgräven man. 
d6 fuort diu küneginne vil manige maget wol geti 

1294 Hundert unde viere, • die truogen rlchiu kleit 
von gemälet riehen pfellen. vil der Schilde breit 
fuort man bi den vrouwen nähen üf den wegen, 
do kerte von ir dannen vil manic härlicher degeu. 

1295 Si zogeten dannen balde nider durch Peyer lant. 
dö sagte man diu msere, da waeren für gerant < 
vil unkunder geste, da noch ein klöster stät 

unt da daz In mit fluzze in die Tuonouwe gät. 

1296 In der stat ze Pazzouwe saz ein biscof. 
herberge wurden laere unt ouch des fursten hof : < 
si Uten gegen den gesten üf in Beyer lant, 

da der biscof Pilgerin die schoenen Kriemhilde vai 

1297 Den recken von dem lande was daz niht ze leit , i 
dö si ir volgen sähen so manige schoene meit. <i 
da trüte man mit ougen der edelen ritter kint. 

vil guote herberge gap man den edelen gesten sini 
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er bischof mit slner nifteln ze Pazzonwe reit itw 
) daz den burgseren von der stat wart geseit, <^^> 
a dar kceme Kriemhilt, des fürsten swester Idnt, 
ü wart wol enpfangen von den koufliuten suxt. 

iz si beliben solden, der biscof hetes wän. isss 
sprach der herre Eckewart «ez ist nnget&n. ^^^^ 
: müezen vuren nidere in Rüedegßres lant. 
i wartet tU der degene : wan iz ist in allen wol bekant.» 

i maere nu wol wesse diu schoeue Gotelint. 1240 
bereite sidi mit vUze und ir vil edele kint. <^^> 
het enboten Rttedegßr daz in daz dühte guot, 
z si der küneginne d& mite tröste den muot, 

iz si ir rite engegene mit den slnen man is4i 

ZUG der Ense. dö daz wart get&n, *^**> 

sah man allenthalben die wege unmüezec stSn: 
begonden gegen den gesten beidiu riten unde g^n. 

1 was diu kfineginue ze Everdingen komen. 1242 
Luoge üz Peyer lande, soldens h&n genomen ^^^^ 
'A roub üf der sträzen nach ir gewoueheit, 

heten si den gesten da getan tII lihtc leit. 

2 was wol understanden von dem marcgräven h§r: 124s 
fuorte tüsent ritter unde dannoch mer. <^^* 
was ouch komen Gotelint, Rüedegeres wip: 

.: ir kom herllche vil maniges edeln recken lip. 

si über die Trünc körnen bi Ense üf daz velt, 1244 
sah man üf gespanneu hütten unt gezelt, *^*^^* 

■ die geste solden die nahtselde hän. 

: koste was den gesten da von Rüedegör getan. 

telint diu schcene die herbergc lie 1245 

:1er ir beliben. üf den wegen gie ^^^* 

.: klingenden zoumen manic pferit wol getan, 
r antpfanc wart vil schcene : liep was iz Rüedegör getan. 

Ä in ze bMen siten körnen üf den wegen, 1246 

' riten lobeliche : der was vil manic degen. ^^^* 
pflegen ritterschefte , daz sach vil manic meit. 
ch was der ritter dienest der küneginne niht ze leit. 



150 XXI. AVENTIURB, 

,1 

1307 D6 zuo den gesten körnen die Rüedeg^res man, 
vil der trunzüne sach man ze berge gän , 
von der recken hende mit ritterlichen siten. | 
da wart wol ze prise vor den vrouwen geriten. 

1308 Daz liezen si beliben. d6 gruozte manic man 

vil güetliche ein ander, dö fuorten si von dan | 
die scboencn Gotelinde da si Kriemhilde sacli. 
die vrouwen dienen künden, die beten kleinen gen 

1309 Der vpget von Bechelären ze slme wibe reit. ■ 
der edelen marcgrävinne was daz nibt ze leit, 
daz er s6 wol gesunder was von Rine komen. ^ 
ir was ein teil ir swsere mit grözen vreuden beno, 

1310 D6 sin bete enpfangen, er biez si üf daz gras 
erbeizen mit den vrouwen, swaz ir dk mit ir was. 
da wart vil unmüezec manic edel man: 

da wart vrouwen dienest mit grözem vlize getan. 

1311 Dö sacb diu vrouwe Kriembilt die marcgrävinne steu 
samet ir gesinde: si lie nibt näher gen. 

daz pferit mit dem zoume zucken si began, 
und bat sich snelleclichen heben von dem satele 

1312 Den biscof sach man wlsen siner swester kint, 
in und Eckewarten zuo Gotelinde sint. 

da wart vil michel wichen an der selben stunt. 
dö kust diu eilende ane Gotelinde munt. 

1313 Dö sprach vil minnecliche daz Rüedegeres wii3 
«nu wol mich, liebiu vrouwe, deich iuwem schoenen lip 
hän in disen landen mit ougen min gesehen. 

mir enkunde an disen ziten nimmer lieber geschel 

1314 «Nu lön iu got», sprach Kriembilt, «vil edele Gotelint. 
sol ich gesunt beliben und Botelunges kint, 
ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesel 
in beiden was unkünde daz sider muose geschehe 

1315 Mit zühten zuo zein ander gie vil manic meit. 
dö wären in die recken mit dienste vil bereit, 
si säzen nach dem gruoze nider üf den kle. 
si gewunnen maniger künde, die in vil vremede wär< 
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:Lm hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac : 1256 
^ edel Ingesinde d& niht langer lac. <i^' 

: riten da si fiinden manige hatten breit : 
X was den edelen geaten vil michel dienest bereit. 

:e naht si heten ruowe unz an den morgen vruo. 1257 
Jt von Bechelären bereiten sich dar zno t^^* 

^e si behalden solden tu manigen werden gast, 
nl hete geschaffet Rüedegßr daz in da wönic iht gebrast. 

>la venster an den müren sah man offen stän: 1258 
-lu burc ze Bechelären diu was üf get&n. <i**ß> 

> riten dar in die geste die man vil gerne sach. 

en hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

Jiu Rüedegeres tohter mit ir gesiude gie 1259 

ä si die ktineginne vil minnecUch enpfie. <"^> 

1 was euch ir muoter, des marcgräven wip. 
lit liebe wart gegrüezet vil maniger juncvronwen lip. 

4 viengen sich behanden unde giengen dan 1260 

in einen palas witen, der was \il wol getan, <"^^^ 
la diu Tuonouwe under-hine vlöz. 

i säzen gegen dem lüfte und heten kurzewile groz. 

^es si da m^re pflsegen, des enkan ich niht gesagen. 1261 
Jaz in so übele zogete, daz hörte man dö klagen ^^^^ 
üe Kriemhilde recken: wand iz was in leit. 
.ey waz dö guoter degene mit in von Bechelären reit l 

Vil minneclichen dienest Rüedeger in bot. 1262 

16 gap diu kuneginne zwelf pouge röt <^^) 

der Gotelinde tohter, unt also guot gewant 
daz si niht bezzers brähte in daz Etzelen lant. 

Swie ir genomen waere der Nibelunge golt, i263 

alle die si gesähen, die mähte si ir holt *^*^* 

noch mit dem kleinem guote daz si da mohte hän. 
des Wirtes Ingesinde wart gröziu gäbe getan. 

Da widere bot dö ere diu vrouwe Gotelint i264 

ien gesten von dem Rine so güetliche sint, <^*^> 

daz man dö der vremden harte wfenic vant, 
sine trUegen ir gesteine oder ir vil hörlich gewant. 
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1325 Do si enbizzen waren nnt daz si solden dan, 
von der hüsvrouwen , wart geboten an 
getriawelicher dienest daz Etzelen wlp. 

da wart vil getriutet der schoßnen jancvrouwec 

1326 Si «pracJi zer küneginne «swenne iuch nu dimke t gi 
ich weiz wol daz iz gerne nun lieber vater tu< 
daz er mich zuo ziu sendet in der Hinnen lan 
daz si ir getrinwe wsere, vil wol daz Knemhilt 

1327 Bin ros bereitet wären imt für Bechelären komc 
dö hete din edele künigin urlonp nn genomen 
von Büedeg^res wibe und von der tohter sin. 
dd seiet ouch sich mit gruoze vil manic schoene mi 

1328 Ein ander si vil selten gesdJien nach den tagei 
üzer Medelicke ti banden wart getragen 
manic goltvaz riebe, dar inne bräht man win 
den gesten zuo der sträze: si muosen willekomi 

1329 Ein wirt was da gesezzen, Astolt was der genan 
der wiste si die strafe in daz Österlant 

gegen Mütftren die Tuonouwe nider. 

da, wart vil wol gedienet der riehen küneginne 

1330 Der biscof minnecliche von siner nifteln schiet. 
daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz rie 
unt daz si ir ^re koufte als Helche hete getan! 
hey waz si grözer ären sit da zen Hiunen gew 

1331 Zuo der Treisem brahte man die geste dan. 
ir pflägen vlizecliche die Rüedeg^res man, 
unze daz die Hiunen riten über lant. 

dö wart der kübeginne vil nuchel öre bekant. 

1332 Bi der Treisem h^te der künic von Hiunen lan 
eine pure vil riebe, diu was wol bekant, 
geheizen Treisenmüre: vrou Helche saz ük 6 
unt pflac so grözer tugende daz waetlich nimmer mei 

1333 Ez entsete danne Kriemhilt, diu also künde gebei; 
si mohte n&ch ir leide daz liep vil wol geleben 
daz ir ouch jähen ere die Etzelen man, 

der si sit grözen vollen bi den heleden gewan. 
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}iQ Etselen h^rscbaft was wHen erkant, i874 

az man zallen zlten in atme hove vant ^'^^ 

Üe küenesten recken von den ie wart yernomen 
mder kristCT undunder beiden : die wären mitim allekomen. 

31 im was zallen ziten, daz wsetlich m&r erg§, 1275 
iristezilicher orden unt onch der beiden ^. <^^^ 

n swie get&nem lebene sich ietsllcher truoc, 
=iaz scimof des küniges milte daz man in allen gap genuoc. 
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WIB ETZBL MIT KBIEMHILDE BRÜTE. 

^i was ze Treisaimüre onz an den vierden tac. 12?« 
im molte üf der strftze die wlle nie gelac, <^^' 

:ine Stube, sam ez brünne, allenthalben dan. 
u riten durch Österriche des künic Etzelen man. 

jo was ouch dem künige vil rehte nu geseit, 1277 
is im von gedanken swonden siniu leit, ^^^^^ 

Tie bSrlichen Eriembilt d& koeme durch diu lant. 
ier künic begonde gäben da er die minnecllchen vant. 

>on vil maniger spräche sah man üf den wegen ists 
Dr Etzelen rlten vil manigen küenen degen, <^^^ 
on kristen und von beiden vil manige wlte schare. 
i si die vrouwen funden, si körnen herlSchen dare. 

Ton Biuzen und von Kriechen reit da vil manic man : 1279 
ien Poelän unt den Vlächen sach man swinde g&n <i^^> 
T ros diu vil guoten, da si mit kreften riten. 
^az si Site babeten, der wart vil wSnic vermiten. 

<on dem lant ze Kiewen reit da vil manic degen, 1280 
jit die wilden Pescenaere. da wart vil gepflegen ^^'^^ 
lit den bogen schiezen zen vogelen die da flugen. 
de pfile si vil s^re zuo den wenden vaste zugen. 

Im stat bi Tuonouwe lit in österlant, 1281 

litt ist geheizen Tulne:. da wart ir bekant <^^^ 

il manic site vremede, den si 6 nie gesach. 
i enpfiengen da genuoge, den sit leit von ir gescach. 
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1342 Vor Etzeln dem ktinege ein gesinde reit, 
vr6 und vil riche, höfsch unt gemeit, 
wol vier und zweinzec forsten rieh unde her. 
daz si ir vrouwen sähen, da von engerten si ix 

1343 Der herzöge R&munc üzer Vl&chen laut, 

mit siben hundert mannen kom er für si gevß 

sam vliegende vögele sah man si Varn. 

dö kom der fürste Gibeche mit vil hMichen 

1344 Homboge der snelle wol mit tüsent man 
k^rte von dem künege gein siner vrouwen dai 
vil lüte wart geschallet nach des landes siten. 
von der Hiunen mägen wart ouch da sere gei 

1345 D6 kom von Tenemarke der küene H&wart, 
und irinc der vil snelle, vor valsce wol bewai 
unt Irnfrit von Düringen, ein wsetlicher man: 
si enpfiengen Kriemhilde daz sis ^re muosen 1 

1346 Mit zwelf hundert mannen, die fuortens in ir scli 
dö kom der herre Bloedelin mit drin tüsent di 
der Etzelen bruoder üzer Hiunen laut: 

der kom vil herliche da er die küneginne vant 

1347 D6 kom der künic Etzel und ouch her Dietri< 
mit allen sinen gesellen, da was vil lobelich 
manic ritter edele biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gehoehet dei 

1348 Do sprach zer küneginne der herre Rüedeger 
«vrouwe, ich wil enpfähen hie den künic her. 
swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getan: 
Jane muget ir niht geliche grüezen Etzelen ma 

1349 D6 huop man von dem more die küneginne M 
Etzel der vil riche enbeite do niht m§r, 

er stuont von sinem rosse mit manigem küeneii; 
man sah in vroeliche gegen Kriemhilde gän. 

1350 Zwene fürsten riche, als uns daz ist geseit, 
b! der vrouwen g^nde truogen ir diu kleit, 
da ir der künic Etzel hin engegene gie, 

da si den fürsten edele mit küsse güetlich enpi 
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f ruhte si ir gebende: ir varwe wol getan 1291 

iu lühte ir üz dem golde. d& was vil manic man: (^^' 
ie jähen daz vrou Helche niht schoener künde sin. 
k bl so stnont vil nähen des küniges bruoder Bloedelin. 

)en hiez si küssen Rüedegär, der marcgräve rieh, 1292 
nt den künec Gibechen. d& stuont ouch her Dietrich. <*^J 
er recken kuste zwelve daz Etzelen wip: 
enpfie si sns mit gruoze vil maniges ritercs lip. 

il die wile und Etzel bi Kriemhilde stuont, 1293 

ö täten da die tumben als noch die liute tuont: <^^> 
il manigen puneiz riehen sah man da geriten. 
laz täten kristen helde und ouch die beiden nach ir siten. 

^""ie rehte ritterliche die Dietriches man 1294 

lie schefte liezen vliegen mit trunzühen daii <i^i> 
löhe ttber Schilde, von guoter ritter hant! 
on den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes rant. 

Da wart von schefte brechen vil michel döz vernomen. 1295 
do wären von dem lande die recken alle komen, <^^^ 
ant ouch des küneges geste, vil manic edel man: 
16 gic der künic riebe mit vroun Kriemhilde dan. 

ni sähen bi in stunde ein vil herlich gezelt. 1296 

von hütten was erfüllet al umbe daz velt, <i383> 

iä si solden ruowen nach ir arebeit. 
Ton beiden wart gewiset dar under manic schoeniu meit 

:ylit der küneginne da si sit gesaz 1297 

if riebe stuolgewaete. der marcgräve daz <i^> 

lete wol geschaffen daz man ez vant vil guot, 
laz gesidele Kriemhilde: des vröut sich Etzelen muot. 

Waz dö redete Etzel, daz ist mir umbekant: 1293 
in der sinen zesewen lac ir wlziu hant. *^^* 

si gesäzen minnecliche da Rüedeger der degen 
den künec niht wolde läzen Kriemhilde heinliche pflegen. 

D6 hiez man län beliben den bühurt über al. 1299 
mit 6ren wart verendet da der gröze schal. <i^* 

16 giengen zuo den hütten die Etzelen man: 
nan gap in herberge vil witen allenthalben dan. 
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1360 Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach 
unz man den liebten morgen aber scblnen sach. 
d6 was zuo den rossen komen manic man: 

bey waz man kurzewlle dem künege z§ren bega] 

1361 Der künec ez n&ch den Sren die Hinnen scaffen bat: 
dö riten ei von Tuhie ze Wiene zuo der stat. 

dft fanden si gezieret vil maniger vrouwen lip: 
si enpfi engen wol mit eren des künec Etzelen w! 

1362 Mit barte grözem vollen s6 was in bereit 
swaz si baben solden. vil manic belt gemeit 

sich vreute gegen dem schalle, herbergen man hi 
des ktineges höbgezlte huop sich vil vroelichen ^ 

1363 Sine mobten geberbergen nibt alle in der stat: 
die nibt geste wären, Rüedeg§r die bat 

daz si berberge nsemen in daz lant. 

ich wsen man alle zite bi vroun Kriemhilde vant 

1364 Den berren Dietrtcben und ander manigen degen, 
die beten sich der ruowe mit arebeit bewegen, 
durch daz si den gesten trdsten wol den muot. | 
Rüedger und sine vriunde beten kurzewile guot. 

1365 Diu böhzit was gevallen an einen pfinxtac, 
da der künec Etzel bi Kriemhilde lac 

in der stat ze Wiene. si waen so manigen man 
bi ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

i 

1366 Si kunte sich mit gäbe dem der si nie gesach, 
vil maniger dar under zuo den gesten sprach 
««wir wänden daz vrou Kriembilt nvht guotes möhte 
nu ist hie mit ir gäbe vil manic vmnder getan.» 

I 
j 

1367 Diu bohzit diu werte wol sibenzeben tage, 
ich wsen man von deheinem künige m^re sage 
des böhzit groezer wsere: daz ist uns gar verdeil 
alle die da wären die truogen iteniuwe kleit. 

1368 Si W8en in Niderlande da vor nie gesaz 

mit so manigem recken, da bi geloube ich daz, \ 
w;as Sifrit rieb des guotes, daz er nie gewan | 
so manigen recken edelen s6 si sach vor Etzeln i 
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' Oach gap nie deheiner zuo sin selbes höbgezit 1309 
so manigen riehen mantel, tief unde wit, ^^^> 

noch s6 guoter kleider, der si vil mohten h&n, 
so si durch Eriemhilde heten alle getan. 

• Ir fnunde ont oach die geste die heten einen mnot, 1310 
daz si d& oiht ensparten deheiner slahte guot: (^^> 
swes iemen an si gerte, daz gäben si bereit, 
des gestaont d& vil der degene von milte bldz äne kleit. 

Tie si ze Rlne sseze, si ged&ht ane daz, 1311 

A ir edelem manne: ir ougen wurden naz. (^^> 

?i hetes vaste hsele, deiz iemen künde sehen. 
r was nach manigem leide s5 vil der ^ren geschehen. 

^waz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint 1312 
mz an Dietrichen: swaz Botelunges kint ^^^^ 

m gegeben hete, daz was gar verswant. 
lach begie da michel wunder des milten Rüedegeres haut. 

zer üngerlandc der fürste Bloedelin 1313 

!er hiez da Iflere machen vil manic leitschrin ^^^^ 
.on Silber und von golde: daz wart da hin gegeben. 
naa gesach des küneges beide so rehte vroeliche leben. 

Tärbel unde Swemmclin, des küniges spileman, 1314 
ch wfien ir ieslicher zer höhgezit gewan ti4oij 

•ol ze tüsent marken oder dannoch baz, 
lä diu schoene Eriemhilt bl Etzeln under kröne saz. 

An dem ahtzehenden morgen von Wiene si do riten. 1315 
]ä wart in ritterschefte Schilde vil versniten ^^*^ 

von speren die d& fuorten die recken an der haut. 
as kom der künic Etzel unz in daz hiunische laut. 

{e Heimburc der alten si wären über naht. i3i6 

ione künde niemen wizzen wol des volkes aht, '^^* 
uit wie getaner krefte si riten über laut. 
iey waz man schcener vrouwen in siner heimüete vant ! 

Ze Misenburc der riehen da seiften si sich an. 1317 
^ wazzer wart verdecket von ross und euch von man, ^^^^ 
sam ez erde wsere, swaz man sin vliezen sach. 
le wegemüeden vrouwen heten senfte und euch gemach. 
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1378 Zesamene was geslozzen manic seif vil guot, it 
daz in niht enschadete die ünde noch diu fluot. <^^ 
dar über was gespannen vil manic guot gezelt, 
sam ob si noch heten beidiu lant unde velt. 

1379 Dö komen disiu msere ze Etzelnpurc von dan. n 
dö vreuten sich /dar inne wip unde man. <^ 
daz Heichen ingesinde, des ö diu vrouwe pflac, 
gelebte bi Kriemhilde sit manigen vroeHchen tac. 

1380 Dö stuont da wartende vil manic edel meit, is 
die von Heichen töde heten manigiu leit <^ 
siben künige tohter Kriemhilt noch da vant: 

von den was gezieret wol allez Etzelen lant. 

1381 Diu juncvrouwe Herrät noch des gesindes pflac, i; 
diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, <^ 
diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint 
diu tohter Näntwlnes: diu hete vil der eren sint. 

1382 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: i 
euch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot. <^ 
wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec sa 
si gelebten da zen Hiunen nie mit küneginne baz. 

1383 Do der künec mit sime wibe von dem Stade reit, i 
wer iesllchiu w»re, daz wart dö wol geseit <^ 
der edelen Kriemhilde: si gruoztes deste baz. 

hey wie gewaltecliche si sit an Heichen stat gesaz 

1384 Getriuwelicher dienste wart ir vil bekant. 
dö teilt diu küneginne golt unt gewant, 
Silber unt gesteine: swaz si des über Rin 
mit ir zen Hiunen brähte, daz muose gar zergehen s 

1385 Ouch wurden ir mit dienste sider undertän i 
alle des küniges mäge unt alle sine man, < 
daz nie diu vrouwe Helche so gewaldeclSch gebot 
so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde tö 

1386 Dö stuont mit sölhen ören der hof unt ouch daz laut, i 
daz man da zallen ziten die kurzewile vant, <] 
swar nach ieslichem daz herze truoc den „muot, 
durch des küneges liebe unt der küneginne guot. 



!• 
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XXni. AVENTIURE, 

^'I£ Kai£MHXLT IB LEIT OEDAHT ZE BECHEN. 

' Til grozen 6ren , daz ist alwar, i32T 

Lten si mit ein ander unz an daz sibende j&r. <^*"^ 
zit dia küneginne eins sunes was genesen. 
- kund der künic Etzel nimmer vrcelicher wesen. 

e wolde niht erwinden, sine würbe sint 1328 

i getoufet würde daz Etzelen kint <"iö> 

n kristenlichem rehte: Ortliep wart ez genant, 
wart vil michel freude über elliu Etzelen lant. 

iz ie guoter tugende an vroiin Heichen lac, 132» 
^ Yleiz sich vrou Kriemhilt dar nach vil <^*^^> 

manigen tac. 
: Site si l^rte Herrät , diu eilende meit. 
bete tongenliche nach Heichen grcezlichiu leit. 

:i yremden unt den künden was si vil wol bekant. 1330 
jähen daz nie vronwe besseze ein küneges lant <^^^* 

zzer nnde milter: daz heten si für w&r. 

^1 lop si truoc zen Hiunen nnz an daz drinzehende jär. 

hete si wol erkunnen daz ir niemen widerstuont, issi 
■ noch fürsten wibe küneges recken tuont, <^^^* 
: daz si alle zlte zwelf künige vor ir sach. 
zedäht ouch maniger leide der ir da heime gescach. 

gedäht ouch maniger Sren von Nibelunge lant, 1332 
si da was gewaltic unt die ir Hagenen hant <^*^^> 
• Sifrides tode hete gar benomen, 
im daz immer noch ze leide möhte komen. 

^az geschsehe ob ich in bringen möhte in ditze 

lant.» 1333 

iroumte daz ir gienge vil dicke an der hant <^*^* 
elher ir bruoder: si kusten zaller stunt 
ofte in senftem släfe: sit wart im arebeiten kunt. 

* 1 waen der übel välant Kriemhilde daz geriet 1334 
^z si sich mit friuntschefte von Gunthere schiet, <^*2i) 
ü si durch suone kuste in Burgonden lant. 
begonde ir aber salwen von heizen trehenen ir gewant.. 
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1395 Ez lac ir an dem herzen spät unde vruo, 
wie man si äne schulde brähte dar zuo 

daz si muose minnen einen heidenischen man. 
die n6t die het ir Hagene unde Günther getan. 

1396 Des willen in h: herzen kom si vil selten abe. 

si gedähte «ich pin s6 riche unt hin sd gröze habe 

daz ich minen vinden gefüege noch ein leit. 

des waere et ich von Tronege Hagenen gerne be: 

1397 Nach den getriuwen jämert dickez herze min : 
die mir da leide täten, möhte ich pl den sin, 
BÖ würde wol errochen mlnes vriwendes lip: 

.des ich küme erbeite», sprach daz Etzelen wix). 

1398 Ze liebe si d6 h^ten alle skilneges man, 

die Eriemhilde recken: daz was vil wol getan, 
der kameren der pfiac Eckewart, da yob er Munt ge- 
den Eriemhilde willen künde niemen understän. 

1399 Si dähte zallen ziten «ich wil den künec piten», 
daz er ir des gönde mit güetlichen siten, 
daz man ir friwende braehte in der Hinnen lant. 
den argen willen niemen an der küneginne ervani 

1400 Dö si eines nahtes bi dem künige lac, 
(mit armen nmbevangen het er si , als er pflac 
die edelen vrouwen triuten: si was im s6 stn Itp) 
dö gedähte ir vinde daz vil hßrliche wip. 

1401 Si sprack zuo dem künige «vil lieber herre min, 
ich wolde iuch bitten gerne, möht iz mit hulden sin, 
daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt 
ob ir den mlnen vriwenden wseret inneclichen hol 

1402 Dö sprach der künic riche (getriuwe was sin muot) 
«ich bringe iuch des wol innen, swä liep unde guot 
den recken widerfüere, des müese ich freude hän 
wand ich von wibes minne nie bezzer vriwende gew; 

1403 Dö sprach diu küneginne «iu ist daz wol geseit, 
ich hän vil höher mäge; dar umbe ist mir bö leit 
daz mich die so selten mochent hie gesehen, 
ich hoere min die liute niwan für eilende jehen.»^ 



I 
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' - sprach der künic Etzel «vil liebiu vrouwe min, isu 
iht ez si niht ze verre, 86 lüede ich über Rln ^^^^ 
^elh ir d& gerne ssehet her in mlniu lant.» 
'5 Yreate sich diu Yrouwe, \ dö si den willen sin ervant. 

: sprach «weit ir mir triuwe leisten, herre min, iSis 

• sult ir boten senden ze Wormez über Rin. ^^^^ 

. enbiute ich mlnen vriwenden des ich dähabemuot: 

kamt uns her ze lande yil manic edel ritter guot.» 

: sprach aswenn ir gebietet, so l&zet ez ge- 
schehen. 1346 
-1 kündet iuwer vriwende s6 gerne niht sehen <^^> 
o ich si gessehe, der edelen üoten kint. 
-ich müet daz harte sSre daz si uns s6 lange yremde sint. 

b ez dir wol gevalle, vil liebiu vrouwe min, is47 
wold ich gerne senden n&ch den vriwenden din (^^) 
:e minen videlsere in Burgonden lant.» 
.e guoten yidelsere hiez er bringen sä zehant 

' Uten harte balde d& der künec saz 1S48 

.. der küneginne. er saget in beiden daz , (^^) 

- solden poten werden in Burgonden lant. 

i. hiez er in bereiten harte h^rlich gewant. 

"sr und zweinzec recken bereite man diu kleit. 1349 
ich warf in von dem künege diu boteschaft geseit, ^^^> 
ie si dar laden solden Günther und sine man. 
L-iemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began. 

- > sprach der künec riebe «ich sage iu wie ir tuet, isso 
j enbiute minen vriwenden liep und allez guot, ^^^> 
u si geruochen riten her in mlniu lant. 

'^h hän so lieber geste harte w^nic noch bekant. 

üd ob si mines willen wellen iht begiLn, 1351 

:e Eriemhilde m&ge, daz si des niht enlän, ^^^^ 
jie komen an disem sumere zuo miner höhgezit, 
Md vil der minen wünne an minen konem&gen 11t.» 

35 sprach der videlsere, der stolze Swemmelin, 1352 
Tenne sol iuwer höhzit in disen landen sin? <^^) 
h wir daz iuwem vriwenden künnen dort gesagen.» 
4 sprach der künec Etzel «zen nsehsten sunewenden 

tagen.» . 
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1413 «Wir tuon swaz ir gebietet», sprach dö Wärbe^ 
in ir kemenärten bat si diu künegin 

bringen tougenllcben da si die boten gespracli 

da von vil manigem degene sit wenic liebes gi 

■ 

m 

1414 Si spracb zen boten beiden «nu dienet michel gtj 
daz ir mlnen willen tu güetlicben tuot, 

und saget swaz ich enbiete heim in unser lant 
ich mache iuch guotes rlche unt gibe iu hMlch i 

1415 Und swaz ir miner vriwende immer muget gesehe 
ze Wormez bl dem Rlne, den sult ir niht verjeh^ 
daz ir noch ie gessehet betrüebet minen muot : 
unt saget mlnen dienest den heleden küene und 

I 

1416 Bittet daz si leisten daz in der künec enböt, 
unt mich da mite scheiden von aller miner noi 
die Hiunen wellent waenen deich äne vriwende 
ob ich ein ritter wsere, ich koeme in etwenne ! 

1417 Und saget ouch Gömöte, dem edelen bruoder m 
daz im zer werlde niemen holder müge gesln : 
bitet daz er mir bringe mit im in ditze lant 
unser besten vriwende, deiz uns zen ören si g€ 

1418 So saget ouch 61selh§re, daz er wol gedenke dra 
daz ich von slnen schulden nie leides niht gewa 
des ssehen in vil gerne hie diu ougen min. 

ich heten hie vil gerne durch die grözen triuw 

1419 Saget ouch miner muoter die Sre die ich hän. 
und ob von Tronege Hagene welle dort bestän 
wer si danne solde wlsen durch diu lant? 

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol hi 

1420 Die boten nine wessen von wiu daz was getan, 
daz si von Tronege Hagenen niwet solden län 
beliben bl dem Rlne. ez wart in sider leit: 
mit im was manigem degene zem grimmen tode wid 

1421 Brieve unde boteschaft was in nu gegeben. | 
si fuoren guotes rlche und mohten schöne lebei 
urloub gap in Etzel und ouch sin schcene wip. 

^n^ was von guoter wsete wol gezieret der 11p. 
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I CND aWÄMMEL mx BOTSCBATT WUBBIill. 

ZOO dem Itliie Btne boten saode, um 

diaia miere von laut ze lande: ""*> 

harte snelleu er bat und ouch gebot 
höbgezUe: des hotte maniger d& den ttt' 

donneu Aioren üzer Hiaaen lant ises 

urgonden: dar wären si geaant <i<"> 

edelen kunegen und euch- nach ir man. 
lomen Etzeln; des man dö gäben began. 

chelären körnen si geriten. isM 

aan in gerne, daz enwart dänihtvenniten, "*°" 
Inen dienest enböt und Gotelint 
ee Rlne, und ouch ir beidere kint. 

IS ftne gäbe von in nilit scheiden dan, ixb 
bftz gefoeren die Etzelen man. '""* 

ir kinden enbAt dd RUedegSr, 
in sO wEBge deheinen mar<^räYeQ m^. 

i Duch PrOnhilde dienest unde guot, isw 
! triuwe und willigen muot. c*" 

rede vernämen, die boten wolden vam: 
marcgrävinne got von himele bewam. 

boten kcemen toI durch Peyer Ifmt, i367 
ST vil snelle den guoten bischof rant. l^*" 
d slnen friunden hin ze R!ne enböt, 
r nibt gewizzen: niwan stn golt alaO röt 

m boten ze miime, riten er si lie. iMS 

ier biacof Pilgerlm «und solde Ichs sehenlue, '""' 
wol ze muote, die swester süne min: 
mac tU selten zuo zin komen an den Rtn.» 

ge si flieren ze Rtue durch diu lant, im» 
ih niht bescheiden, ir silber unt gewant """ 
1 in uiemen; man vorhte ir herren z«m. 
gewaltec der edele kOnec wol gebotn- 
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1430 Inre tagen zwelfen si körnen an den Ein, 
ze Wormez zuo dem lande, Wärbel und Swemmel 
d6 sagte man diu maere den künegen und ir 
d& koemen boten vremede: Günther dö vrägen 

1431 D6 sprach der vogt vonRlne «wer tuet uns dazbekj 
von wannen dise vremden rlten in daz lant?» 
daz enwesse niemen unze daz si sach 
Hagene von Tronege d6 ze Gunthere sprach 

1432 «Uns koment niuwemsere, des wil ich iu verjehcj 
die Etzeln videlsere die hän ich hie gesehen, 
si hat iuwer swester gesendet an den Bin: 
si suln uns durch ir herren gröze willekomen s| 

1433 Si riten al bereite für den palas dan. 
ez gefuoren nie herlicher forsten spüeman. 
des küneges ingesinde enpfie si sä. zehant: 
man gap in hereberge unt hiez behalten ir gewa^ 

1434 Ir reisekleider wären rieh und s6 wol get&n, 
ja möhten si mit ^ren für den künic gän: 
der enwolden si niht m^re d& ze hove tragen. 

ob ir iemen geruochte, die boten hiezen daz sag 

1435 In der selben mäze man euch liute vant 

die ez vil gerne nämen: den wart ez gesant. 

dö leiten an die geste verre bezzer wät, 

als ez boten küneges ze tragene hörltche st&t. 

1436 Dö gie mit urloube, da der künic saz, 
daz Etzeln gesinde: gerne sach man daz. 
Hagene zühtecliche gegen den boten spranc 

unt enpfie si minnecliche. des sageten im die knappen d 

1437 Durch diu künden msere vrägen er began, 
wie sich Etzel gehabete unde sine man. 

dö sprach der videlsere «daz lant gestuont nie b( 
noch so vrö die liute; nu wizzet endecliche daz.» 

1438 Si giengen zuo dem wirte. der palas der was vol. 
do enpfie man die geste so man von rehte sol 
güetlichen grüezen in ander künige lant. 
Wärbel vil der recken da b! Gunthere vant. 
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Der künec gezogenllche grüezen si began. 1379 

^sit willekomen beide, ir Hianen spileman, ^^^ 

and iuwer hergesellen. h&t iach her gesant 
Etzel der riebe zuo der Burgonden lant?» 

Si nigen deme künige; dö sprach Wärbelin isso 

«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, *^^^ 
and Eriemhilt dln swester, her in ditze lant 
si habent uns in recken üf guote triuwe gesant.» 

Dö sprach der fUrste riebe «der msere bin ich vrö. issi 
wie gehabet sich Etzel», so sprach der künic dö, <i^> 
-^nnd Eriemhilt min swester üzer Hiunen lant?» 
dö sprach der videlsere . «diu msere tuon ich iu bekant. 

. Daz sich noch nie gehabten deheine linte baz i382 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, <^^^* 
and allez ir gedigene, die m&ge und ouch ir man. 
si Trauten sich der verte, dö wir scieden von dan.» 

(Gen&de slner dienste, die er mir enboten hat, isss 
ande miner swester, sit ez also stät, *"^^ 

daz si lebent mit freuden, der künec und sine man: 
wände ich doch der msere gefräget sorgende hau.» 

Die zwöne jungen künege die wären ouch nu komen: isM 
si beten disiu msere alrßrst dö Temomen, ^*'* 

durch slner swester liebe die boten gerne sach 
Grlselher der junge zuo zin minnecUchen sprach 



V « 



Ir boten solt uns gröze willekomen sin, i385 

ob ir dicker woldet her riten an den Kin: *"^> 

ir fündet hie die friunde die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde hie ze lande vil wSnic leides geschehen.» 

«Wir getriwen iu aller ören», sprach dö Swemmelin. i386 
«ine könde iu niht bediuten mit den sinnen min, ^^^*^ 
wie rehte minnecllche iu Ezel enboten hat 
ont iuwer edeliu swester, der dinc in höhen ören st&t. 

Genäde unde triuwe mant iuh des küneges wlp, i387 
unt daz ir ie was wsege iwer herze unt iuwer 11p. <^*** 
and ze vorderst dem künege sin wir her gesant, 
daz ir geruochet rlten in daz Etzelen lant. 
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1448 Daz wir iuch des bseten, vil vaste uns daz gebj 
Etzel der riebe iu allen daz enböt, 

ob ir iucb iuwer swester niht sehen woldet lä,r 
BÖ wold er doch gerne wizzen waz er iu h^te 

1449 Daz ir in also vremdet unde siniu laut, 
ob iu diu küneginne waere nie bekant, 

so möht er doch verdienen daz ir in ruochet s 
swenne daz ergienge, so waer im liebe gescheh 

1450 D6 sprach der künec Günther «über dise siben na! 
sd künde ich iu diu msere, wes ich mich hka bedäl 
mit den mlnen friunden. die wile sult ir gän 

in iuwer herberge und sult vil guote ruowe häi 

1451 Do sprach aber Wärbelln ^unt möhte daz geschehe 
daz wir mlne vrouwen könden e gesehen, 
Uoten die vil riehen, 6 wir schliefen uns gema< 
Glselher der edele dö vil zühtecllQhen sprach 

1452 «Daz ensol iu niemen wenden, weit ir für si gäj 
ir habet miner muoter willen gar getan: 

want sie sihet iuch gerne durch die swester mii 
vrouwen Kriemhilde: ir sult ir willekomen sln.)j 

1453 Giselher si brähte da er die vrouwen vant. 

I 

die boten sach si gerne von der Hiunen laut, 
si gruoztes minnecliche dnrh ir tugende muot. 
dö sagten ir diu msere die boten höfsch unde g 

1454 «Ja enbiutet iu min vrouwe», s6 sprach Swemmelii 
«dienest unde triuwe. möhte daz gesin, 

daz si iuch dicke ssehe , ir sult gelouben daz , 
so wsere ir in der werlde mit deheinen vreuden 

1455 Dö sprach diu küneginne «des enmac niht gesii 
swie gerne ich dicke saehe die heben tohter miii 
so ist leider mir ze verre des edelen küneges ^ 
nu si immer ssehc ir und Etzelen lip. 

1456 Ir sult mich läzen wizzen, ö irz gerümet hie, 
wenne ir wider wellet: ine gesach so gerne nie 
boten in langen ziten denne ich iuch hau gesehi 
die knappen ir dö lebeten daz si daz hezen gesch 
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tf Zen herbergen fuoren die von Hiiinen lani i89t 

do het der kOnic riebe n&cli friunden sin gesaht. <^^> 
<}anther der edele vrftgte sine man, 
fie in diu rede geviele. yil maniger sprechen dö began, 

•• Daz er wol möhte riten in Etzelen lantt 1S98 

daz rieten im die besten die er dar ander vant, <^^> 
iQe Hagene eine, dem was ez grimme leit. 
ff sprach zem künige tougen «ir habt in selben widerseit. 

!-Xn ist in doch gewizzen waz wir haben get&n. 1399 

vir mngen immer sorge zno Eriemhilde hän: ^^^^ 

rand ich sluoc ze t6de ir man mit miner hant. 

wie getorste wir geriten in daz Etzeleh lant?» 

'(• Do sprach der kOnic riebe «min swester lie den zom. 1400 
mit kuBse minnecliehe si hat üf uns yerkom ^^^^ 
hz wir ir ie getäten, 6 daz si hinnen reit: 
ez ensi et, Hagene, danne iu einem widerseit.» 

'^'Na lä,t iuch niht betriegen», sprach Hagene, «swes 

si jehen, 1401 

die boten von den Hiunen. weit ir Eriemhilde sehen, <^^* 
ir mnget da wol Verliesen die Sre und oueh den lip: 
ez ist vil lancrseche des künec Etzelen wip.» 

-Do sprach zuo dem rate der forste Gemöt i4oa 

Sit daz ir von schulden färbtet d& den tot. <i««> 

in hiunischen riehen, solde wirz dar umbe lä>n 
wir enssehen unser swester, daz waer vil übele getan.» 

■ D6 sprach der fürste Giselher .zuo dem degene 140S 
isit ir iuch schuldec wizzet, friwent Hagene, *^^^ 
so sult ir hie beliben unt iuch vil wol bewam, 
and läzet die getürren mit uns zuo miner swester vam.» 

'slDö begonde zürnen von Tronege der degen: 1404 

ine wil daz ir iemen füeret üf den wegen *^*^^ 

der mit iu getürre riten ze bove baz. 
Sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz.» 

'Dö sprach der kuchenmeister , Kümolt der degen, i405 
«der vremden unt der künden möht ir wol heizen *^^* 

pflegen 
nach iuwer selbes willen: wand ir habt vollen rät. 
ich wsene niht daz Hagene iuch noch vergiselet hat. 



• 
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1466 Welt ir niht volgen Hagenen, iu rsetet Rümolt, 
wand ich iu bin mit triuwen vil dienestlichen holt, 
daz ir sult hie bellben durch den willen mtn, 
und l&t den künec Etzel dort bi Eriemhilde sin. 

1467 Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen ? 
ir muget vor iuwem vinden harte wol genesen. 

ir sult mit guoten kleidem zieren wol den lip : 
trinket w!n den besten unt minnet waetUchiu "wlp. 

1468 Dar zuo glt man iu splse die besten di ie gewan 
in der werlte künec deheiner. ob des niht möhte erglln, 
ir soldet noch bellben durch iuwer schoene wip , 
e ir s6 kintliche soldet wägen den lip. 

1469 Des rät ich iu bellben. rieh sint iuwer laut: 
man mac iu baz erlo3sen hie heime diu pfant 
danne da zen Hiunen. wer weiz wiez da gestät? 

ir sult bellben, herre: daz ist der Eümoldes r&t.>^ 

I 

1470 «Wir wellen niht 'bellben » , sprach d6 G6m6t, : 
«Sit daz uns min swester so friuntltch enböt ^ 
unt Etzel der rtche. zwiu solde wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestä 

1471 Des antwurte Hagene «lät iuh unbilden niht i 
mine rede dar umbe, swie halt iu geschiht <^ 
ich rät iu an den triuwen, weit ir iuch bewam, 

s6 sult ir zuo den Hiunen vil gewärllche vam. 

1472 Sit ir niht weit erwinden, so besendet iuwer man, i 
die besten die ir vindet oder Inder müget hän. <^ 
so wel ich üz in allen tüsent ritter guot: 

Bone mag iu niht gewerren der argen Eriemhilde muo 

1473 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec zehant. v 
dö hiez er boten riten wlten in slniu laut: <i< 
dö brähte man der beide driu tüsent oder m6r. 

si wänden niht zerwerben also groezUchiu s6r. 

1474 Si riten vrcßliche in Guntheres laut. 14 
man hiez in geben allen ross unt gewant, (^^ 
die da varen solden von Bürgenden dan. 

der künec mit guotem willen der vil manegen gewa 
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• )6 hiez von TronegeHagene Dancwart denbruoder sin i4i& 
• beider recken ahzec ftleren an den E.!n. <^**^ 

ie* körnen ritterliche: hamasch unt gewant 
orten die tu sncllen in daz Guntheres lant« 

f )o kom der küena Volker, ein edel spileman, uie 
30 der hovereise mit drlzec slner man; ^^^^ 

de heten sölech gewsete, ez möhte ein künec tragen* 
az er zen Hinnen wolde, daz hiez er Gunthere sagen. 

• 

♦"^er der Yolkör wsere, daz wil i'uch wizzen län. i4it 
r was ein edel herre: im was ouch undertän ^^'^^^ 
1 der gnoten recken in Bnrgonden lant. 
nrch daz er yidelen konde, was er der spileman genant. 

-!Magene weite tüsent: die hete er wol bekant, uis 
;t waz in starken stürmen hete gefrümet ir hant, ^^'^^ 
1er Bwaz si ie begiengen, des het er vil gesehen, 
en konde anders niemen niwan frümekeite jehen. 

V ie boten Eriemhilde yil sdre da verdröz: 141» 

and ir vorhte zir herren diu was harte gröz. ^"^^ 
. gerten tägellche urloubes von dan. 
es engonde in niht Hagene : daz was durch liste getan. 

' X sprach zuo slme herren «wir suln daz wol bewam uso 
az wir si Iftzen rlten 6 daz wir selbe varn ^^^^ 

ar nach in tagen sibenen in Etzelen lant. 
reit uns iemen argen willen, daz wirt uns desto baz bekant. 

' ■ 2one mac ouch sich vrou Eriemhilt bereiten niht dar zuo 1421 
iaz uns durch ir rsete iemen schaden tuo. ^^"^^^ 

At aber si den willen, ez mac ir leide. ergän: 
fir fueren mit uns hinnen s6 manigen üz erweiten man.>^ 

>' kilde unde sätele unt allez ir gewant, 1422^ 

Iaz si fiieren wolden in Etzelen lant, ^^'^^ 

Iaz was nu gar bereitet vil manigem küenem man. 
Üe boten Eriemhilde hiez man für Guntheren gka, 

< )ö die boten kdmen, dö sprach GSmöt i4sa 

der künec wil gevolgen des uns Etzel her enböt. <^*> 
vir wellen komen gerne zuo slner höhgezlt 
!Dd sehen unser swester: daz ir des äne zwlfel sit.)> 
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1484 D6 sprach der künec Günther «(kunnet ir uns ges 
wenne sl diu höhzit oder in weihen tagen 
wir dar komen solden?» dö sprach Swemmel 
«zen nsehsten sunewenden sol si waerliche sij 

1435 Der künic in erloubte, des was noch niht gesch< 
ob si wolden gerne froun Prünhilde sehen, 
daz si für si solden mit slnem willen gän. 
daz understuont dö Volker: daz was ir liebe 

1486 «Jan ist min vrouwe Prünhilt nu niht so wol gen 
daz ir si müget schouwen», sprach der ritter gi 
«bitet unze morgen: s6 lät mans iuch sehen, 
dö si se wänden schouwen, döne kundes niht ge 

1487 Dö hiez der fürste rlche, er was den boten 1 
durch sin selbes tugende tragen dar sin golt 
üf den breiten Schilden: des moht er vile hki 
ouch wart in richiu gäbe von sinen vriunden 

1488 Giselher und Gömöt, Göre und Ortwin, 

daz si ouch milte wären, daz täten si wol sc] 

also riche gäbe si buten die boten an, 

daz si se vor ir herren niwet torsten enpfäu. 

1489 Dö sprach zuo dem künige der böte W&rbeli 
«her künic, lät iuwer gäbe hie ze lande sin. 
wir mugen ir niht gefüeren: min herre iz uns 
daz wir iht gäbe nsemen: ouch ist es harte lüt 

1490 Dö wart der vogt von Eine da von vil ungemi 
daz si versprechen wolden so riches küneges gu 
doch muosen si enpfähen sin golt und sin ge^ 
daz si mit in fuorten Sit in Etzelen lant. 

1491 Si wolden sehen üoten ö daz si schieden dan 
Giselher der snelle bräht die spileman 

für sine muoter TJoten. diu vrouwe enböt do ( 
swaz si ören hete, daz wsere ir liebe getan. 

1492 Dö hiez diu küneginne ir porten und ir golt 
geben durch Kriemhilde, want der was si holt 
unt durch den künic Etzeln den selben spilen 
si mohtenz gerne enpfähen: ez was mit triuwei 
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p genomen h^ten die boten mi von dan i03 
»iben und von mannen, vroellch si dö dan <^^* 
Q nnz in Swäben; dar hiez si GSmöt 
beide beleiten, daz ez in niemen misseböt 

sich die von in schieden die ir solden pflegen, 14S4 
Etzelen hferschaft si vridet üf allen wegen: ^^^^^ 

. . ennam in niemen ros noch ir gewant. 

Eilten harte balde in daz Etzelen lant. 

' .Ha si der vriunde iht wessen, daz tiLten si den kunt, i4S5 
äz die Burgonden in vil kurzer stunt *****> 

Imea her von B!ne in der Hinnen lant. 
im bischof Pilgerlme wart ouch daz msere bekant. 

Jt- si für Bechelären die sträze nider riten, i4d6 
m sagetez Rüedeg6re, daz wart niht vermiten, *"^* 
:3de Gotelinde, des marcgräven wip. 
U! si si sehen solde, des wart vil vroellch ir lip. 

' j^en mit den mseren sah man die spileman. 1437 
itzeln si fanden in der stat ze Gran. ^^'^^ 

äenest über dienest, der man im vil enböt, 
ägeten si dem künige. vor liebe wart er freuden röt. 

'Do diu küneginne diu maere rehte ervant, 1438 

az ir bruoder solden komen in daz lant, <^*^> 

'ii was ir wol ze muote: si lönt den spileman 
!iit vÜ grözer gäbe : daz was ir ^re getan. 

3 sprach «nu saget beide, Wärbel und Swemmelin, i4S9 
reihe mine m&ge zer höhzit wellen sin, ^'^^ 

ier besten die wir ladeten her in ditze lant? 
n saget waz redete Hagene do er diu msere bevant?» 

If sprach «er kom zer spräche an einem morgen fruo : i44o 
atzel guoter Sprüche redet er dar zuo. <^^* 

io si die reise lobeten her in Hiunen lant, 
kz was dem grimmen Hagenen gar zem tdde genant. 

' Ez koment iuwer brüeder, die künige alle dri, 1441 
k herlichem muote. swer m§r da mite sl, <^*®** 

ier msere ich endeclichen wizzen nine kan. 
ez lobte mit in riten Volker der küene spileman.» 
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1502 «Des enbser ich harte lihte», sprach des küneg 
«deich immer hie gesaehe den Volköres lip 
Hagenen bin ich wsege: der ist ein hell gv 
daz wir in hie sehen müezen, des stät mir höli g 

1503 Dö gie diu küneginne da si den künec sacj 
wie rehte minnecliche vrou Kriemhilt dö sj 
«wie gevallent iu diu maere, vil lieber herrt 
des ie min wille gerte, daz sol nu rerende 

1504 «Dln wille derst min vreude», sprach der kiii 
«ine wart min selbes m&ge nie so rehte vrj 
ob si immer komen solden her in mlniu la.i 
durh liebe diner friunde s6 ist min sorge ^ 

I 

1505 Des küneges ambetliute die hiezen über al 
mit gesidele rihten palas unde sal 

gegen den lieben gesten die in da solden k: 
Sit wart von in dem künege vil michel wünne 



XXV. ÄVENTIURE, 

WIE DIB HEKBEN ALLE ZEN HIUNEN FUOBE1 

I 

1506 Nu läzen daz bellben, wie si gebären hie. 
höchgemuoter recken die gefuoren nie 

s6 rehte hMiche in deheines küneges lant. 
si heten swaz si wolden, beidiu wäfen unt | 

I 

1507 Der. vögt von dem Rlne kleidete sine man , 
sehzec unde tüsent, als ich vemomen hän, 
und niwen tüsent knehte gegen der höhgezlt 
die si da heime liezen, die beweinten ez sit. 

1508 Dö truoc man diu gereite ze Wormez über deij 
dö sprach da von Splre ein alter bischof | 
zuo der schoenen üoten «unser friunde welle 
gegen der höhgezlte: got müeze ir ere da b 

I 

1509 Dö sprach zuo zir kinden diu edele Uote 
«ir soldet hie bellben, beide guote. 

mir ist getroumet hlnte von angestlicher not 
wie allez daz gefügele in disem lande waere 
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Ter sich an troume wendet», sprach dö Hagene, liso 
'ri enweiz der rchten mcere niht ze sagene , ^^^^ 
nne ez im zen 6ren volleclichen st6. 
iwil daz min herre ze hove n&ch urloube g6. 

~: suhl gerne riten in Etzelen lant : 1451 

«mac wol dienen künegen guoter helde hant, ^^^^ 
:wir da schoawen müezen Eriemhilde höhgezit.» 
hrene riet die reise: iedoch gerouw ez in sit. 

jbetez widerraten, wan daz G^m6t 1452 

*: angef&egen Sprüchen im alsd misseböt: ^^'^^ 

inant in Slfrides, vroim Eriemhilde man; 
'iprach «da von wil Hagene die grözen hovereise län.» 

> sprach YonTronegeHagene «dorch vofhte ich nine tuo .1453 
»ane ir gebietet, helde, so sult ir grlfen zuo. <^"®J 
inte ich mit iu gerne in Etzelen lant.» 
*vart von im verhouwen manic heim unde rant. 

tiscif bereitet wikren. d& was vil manic man: 1454 
nz si kleider böten, diu truoc man dar an. ^^^^ 
Taren vil ummüezec vor &bendes zit. 
iüoben sich von hüse vü harte vroeliche slt. 

jelt unde hütten spien man an daz gras 1455 

::erthalp des Eines, dö daz geschehen was, <^"^> 
£künec bat noch belfben sin vil schoenez wlp: 
«üüte noch des nahtes den sinen wsetlichen lip. 

Ivanen, floytieren huop sich des morgens fruo, i456 
azsi varen solden: dö griffen si dö zuo. *"^* 

'^r hete liep an arme, der träte frlundes 11p. 
ig schiet slt vil mit leide des künec Etzelen wlp. 

h kint der schoenen Uoten die heten einen man, 1457 
baien und getriuwen: dö si wolden dan, ^^^^ 

i^sagt er dem kttnege tougen slnen muot. 
r sprach «des muoz ich trüren daz ir die hovereise tuot.» 

• ^ vas geheiz en Bümolt und was ein helt zer hant. 1458 
2r sprach «wem weit ir läzen liate unde lant? <^*^* 
iäzniemen kan erwenden iu recken iuwem muot! 
Kriemhilde msere nie gedühten mich guot.» 
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1519 «Daz laut si dir bevolhen unt onch min klndc 
unt diene wol den vrouwen: daz ist der wille ] 
swen du sehest weinen, dem troeste slnen lip. 
ja getuot uns nimmer leide des künec Etzelej 

1520 Diu ros bereitet wären den künegen und ir n 
mit minnecUchem küssen schiet vil maniger d 
dem in hohem muote lebete d6 der lip. 

daz muose slt beweinen vil manic waetllchez 

1521 D6 man die snellen recken sah zen rossen gi 
dö kös man vil der vrouwen trüreclichen stä] 
daz ir vil langez scheiden saget in wol ir mi 
üf grözen schaden ze komene, daz herze niemer sa] 

1522 Die snellen Burgonden sich üz huoben. 
dö wart in dem lande ein michel uoben: 
beidenthalp der berge weinde wip und man. 
Bwie dort ir volc getsete, si fuoren vroeliche 

1523 Die Nibelunges helde k6men mit in dan 

in tüsent halspergen, die ze hüse heten län 
vil manige schoene vrouwen, di si gesähen nin 
die Sifrides wunden täten Kriemhilde w6. 

1524 D6 seihten si ir reise gegen dem Meune dan 
M durch östervranken, die Guntheres man. 
dar leite si d6 Hagene: dem was ez wol beL 
ir marschalk was Dancwart, der helt von Burgon 

1525 Dö si von Östervranken gein Swanevelde rite 
dö mohte man si kiesen an hSrlichen siten, 
die fürsten unt ir mäge, die helde lobesam. 
an dem zwelften morgen der künic zer Tuonou^ 

1526 Dö reit von Tronege Hagene zaller vorderes 
er was den Nibelungen ein helflicher tröst. 
do erbeizt der degen küene nider üf den sai 
sin ross er harte balde zuo zeinem boume g 

1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborge 
ez ergie den Nibelungen ze grözen sorgen, 
wie si koemen übere: der wäc was in ze bre 
do erbeizte zuo der erden vil manic ritter g 
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' Leide», s6 sprach Hagene, «mac dir wol hie geschehen, i468 
voget Yon dem R!ne. nu mäht da selbe sehen, ^'^^ 
m wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fluot. 
;iw8en wir hie Verliesen noch hiute manigen helet guot.» 

Waz wizet ir mir, Hagene? » sprach der kttnec h^r. i4e9 
iarh inwer selbes tugende untroestet uns niht m6r. ^^^^ 
Im fort sult ir uns suochen hin über an daz lant, 
hz wir Ton hinnen bringen beidia ross unt euch gewant.» 

'; 'Jan ist mir», sprach Hagene, «min leben niht so leit, 1470 
iiz ich mich welle ertrenken in disen finden breit: <^**> 
t sol von minen banden ersterben manic man 

1 £tzelen landen: des ich vil gnoten willen h&n. 

'3elibet bi dem wazzer, ir stolzen ritter guot. U7i 
::h wU die vergen suochen selbe bl der fluot, ^^'^^ 
Üe uns bringen übere in Gelfrätes lant.» 
iü nam der starke Hagene slnen guoten Schildes rant. 

'^.Ir was ?il wol gewäfent: den schilt er dannen truoc, 1479 
' inen heim üf gebunden, lieht was er genuoc. ^**®* 
j tniog er ob der brünne ein w&fen also breit 
ÄZ ze bMen eken harte yreislichen sneit. 

;6 saochte er näh den vergen wider unde dan. 1478 
T hörte wazzer giezen: losen er began. <"** 

2 einem schoenen brunnen daz täten wlsiu wlp : 
Üe wolden sih d& küelen unde badeten ir lip. 

'Hagene wart ir innen, er sleich in tougen nach. 1474 

:ö si daz versunnen, dö wart in dannen gäch. ^^'^^^ 

iaz si im entrunnen, des wären si vil h6r. 

T najn in ir gewaete: der helet schadete in niht m^r. 

% sprach daz eine merewip, Hadeburc was si genant: 1475 
edel ritter Hagene, wir tuen iu hie bekant, ^^'^^ 
fenne ir uns, degen küene, gebt wider unser wät, 
ne in zuo den Hiunen disiu hovereise ergät.» 

ü swebten sam die vögele vor im üf der fluot 1476 
ies dühten in ir sinne starc unde guot ^^^ 

^?az si im sagen wolden, er geloubte los deste baz. 
er dö hin zin gerte, wol beschieden si im daz. 



^ 
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1537 Si sprach «ir muget wol riten in £tzelen lant. 
des setze ich iu ze bürgen min triuwe hie zehant, 
daz helde nie gefuoren in deheiniu riche baz 
nach also grözen ören: nu geloubet wser liehen 

1538 Der rede was d6 Hagene in sinem herzen her. 
dö gap er in ir kleider und sümte sich niht mei 
dö si dö an geleiten ir wunderlich gewant, 

dö sageten si im rehte die reise in Etzelen lant 

1539 Dö sprach daz ander merewip, diu hiez Sigelint: 
«ich wil dich warnen, Hagene, daz Aldrldnes kint. 
durch der w^te liebe hat min muome dir gelog( 
und kumestü zen Hiunen, so bistu s6re betrogei 

1540 Ja soltu kören widere; daz ist an der zit: 
wand ir helde küene also geladet sit 

daz ir sterben müezet in Etzelen lant. 

swelhe dar geritent, die habent den tot an der li 

1541 Dö sprach aber Hagene «ir trieget &ne not. 
wie möhte ez sich gefüegen daz wir alle tot 
solden da beliben durh iemannes haz?» 

si begonden im diu msere sagen küntlicher baz. 

1542 Dö sprach aber diu eine . «ez muoz also wesen, 
daz iuwer deheiner kan da niht genesen, 
niwan des küneges kappelän: daz ist uns wol be' 
der kumet gesunder widere in daz Guntheres lai 

1543 Dö sprach in grimmem muote der küene Hagene 
«daz wsere minen herren müellch ze sagene, 
daz wir zen Hiunen solden vliesen alle en lip. 
nu zeige uns überz wazzer, daz aller wlseste wj 

1544 Si sprach «slt du der verte niht welles haben rät : 
swä obene bl dem wazzer ein herberge st&t, 

da inne ist ein verge und ninder anderswä.» 

der maere der er vrftgte, der geloubet er eich sj 

1545 Dem ungemuoten recken sprach diu eine nach 
«nubitet noch, her Hagene: ja ist iu gar ze gäch. 
vememet noch baz diu maere, wier komet über 
dirre marc herre der ist Else genant. 



v 
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■ -^ er ist geheizen der degen Gelpfr&t, i486 
..rj in Beyer lande, vil müelich ez iu at&t, ^^'^^ 
T d^irch stne marke, ir salt iah wol bewam 
nlt ouch mit dem vergen vil bescheidenltche varn. 

ist so grimmes muotes, er lät iuch niht genesen, i487 
awo)t mit guoten sinnen bt dem beide wesen: <"®» 
' ir daz er iuh fuere , sd gebet im den solt. 
-i.'idt disses landes unt ist Gelpfräde holt. 

. kr m er niht bezite, so ruofet über fluot, i48S 
joVi 3t ir heizet Amelrlch. der was ein helt guot, ^^'^ 
'la.ch ftentschefte rümte ditze lant 
:met iu der verge, swemie im der name wirt genant.» 

übermüete Hagene den Tronwen dd neic: i489 
redete niht mfire, wan daz er stille sweic. <^"*> 

^e er bi dem wazzer höher an den sant, 

er anderthalben eine herberge vant. 

#1: begonde mofen vaste über flaot. ligo 

:: hol mich hie, verge», sprach der degen guot : ^^* 
»6 gib ich dir ze miete von golde ein bouc vil röt. 
;ist mir dirre verte, daz wizze, wserlichen n6t.» 

. h verge was so riebe, daz im niht dienen zam : i49i 

i von er 16n vil selten von iemen da genam. ^^»t) 

fich w&ren sine knehte vil hohe gemuot. 

:h staont allez Hagene eine disehalp der flaot. 

.>d raofte er mit der krefte daz al der w^g erdöz, i498 
fm des beides Sterke was michel unde gröz: ^^^^ 
:q hol mich Amelrlchen: ich pin der Elsen man, 
t; doTcli gröze fintschaft von disen landen entran.» 

^ höhe aneme swerte einen boac er im dö bdt, 1493 
feit unde schoene was er von golde röt, t^""' 

i er in über fuorte in GelpMdes lant 
T übermüete verge nam selbez ruoder an die hant. 

seh was der selbe verge vil müelich gesit. 1494 

a ^ n4ch grözem gaote vil boesez ende glt. <*"»> 
)¥old er verdienen daz Hagenen golt s5 röt: 
» leit er von dem degene den swertgrimmigen tot. 
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1555 Der verge fuor genote hin über an den sar 
den er da nennen horte, do er des niht en 
d6 zurnde er ernestlichen : als er Hagenen 
vil harte grimmecllchen er d6 zuo dem liel! 

1556 «Ir muget wol sin geheizen benamen Amelii 
des ich mich hie verwsene, dem sit ir unge 
von vater und von muoter was er der bruo 
nu ir mich betrogen habet, ir müezet disehs 

1557 «Nein, durch got den riehen», sprach dö Hf 
«ich bin ein vremder recke unt sorge üf de 
nu nemet vriuntliche hine minen solt, ! 
daz ir mich über füeret: ich pin iu waerlic 

1558 D6 sprach aber der verge «des mac niht g\ 
ez habent fiande die lieben herren m!n: i 
dar umbe ich niemen vremden fuere in ditii 
so liep dir si ze lebene, s6 trit vil balde üz an ] 

1559 «Nune tuot des niht», sprach Hagene: «trür*, 

muot. j 

nemet von mir ze minne ditze golt vil guotj 
unt füert uns über tüsent ross unt also man: , 
dö sprach der grinmie verge «daz wirdet nimn 

1560 Er huop ein starkez ruoder, michel unde Y 
er sluoc ez üf Hagenen (des wart er unge ' 
daz er in dem schiffe strüchte üf siniu kni 
s6 rehte grimmer verge kom dem Tronegse: 

1561 Dö wolde er baz erzürnen den übermüeten ' 
er sluoc eine schalten, daz diu gar zerbrar 
Hagenen über daz houbet: er was ein star^ 
da, von der Elsen verge grözen schaden da"' 

1562 Mit grimmegem muote greif Hagene zehant^^ 
vil balde zeiner scheiden, da er ein wäfen ^ 
er sluoc im ab daz houbet und warf ez an ^^' 
diu msere wurden schiere den stolzen Burgo'^i 

1563 An den selben stunden do er den schifman -^e 
daz seif daz vlöz en ouwe : daz was im leit geil 
6 erz gerihte widere, müeden er began: -v, 
dö zöh vil kreftecüche des künec Gunthercj^ 
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^: Zügen harte Bwinden kSrte ez der gast, 1504 

.: im daz starke moder in stner hende brast. 
'wolde zuo den recken üz an einen sant. 
^ was deheinez m^re : hey wie schier erz gebant 

» •:: einem sciltvezzel! daz was ein porte smal. 1505 
^^en einem walde k^rte er hin 2e tal. <*«<*> 

r vant er stnen herren an dem Stade st&n: 
. gie im hin engegene vil manic waetltcher man. 

^•«It gmoze in wol enpfiengen die rittere guot. 1506 
sähens in dem sciffe riechen daz bluot <^*®^> 

: einer starken wanden die er dem vergen sluoc. 
. wart Yon den degenen gevr&get Hagene genuoc. 

L-i. der künic Günther daz heize bluot ersach 1507 

[ ^eben in dem sciffe, wie balde er dd sprach! <^*«* 

u saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen? 

I .Ter starkez eilen wsen im daz leben hd.t benomen.» 

ft«< sprach er lougenliche «da ich daz seif da vant, 1508 
einer wilden wlden, dft 16stez min hant. ^^^ 

'i hän deheinen vergen hiute hie gesehen: 
*' i ist oiich niemen leide von mlnen sculden hie geschehen.» 

^! sprach von Biirgonden der herre G^möt i509 

liute muoz ich sorgen üf lieber frionde tot, ^^^^ 
; wir der scifliate bereite nine hän , 
re ^r komen übere. des maoz ich trürende st&n.» 

'^i lüte rief d6 Hagene «leit nider üf daz gras, isio 
rknehte, diu gereite, ich gedenke daz ich was <^*** 
rr aller beste verge den man bi Rine vant: 
.igetrouwe ich iuch wol bringen über in Gelpfrädes laut.» 

' '.iz si deste balder koemen über fluot, 1511 

:i ros si ane sluogen : der swimmen daz wart guot, ^^®^* 
rand in der starken ünden deheine'z da benam. 
'iiichez ouwete verre, als ez ir müede gezam. 

I^i'o tniogen si zem sceffe ir golt und ouh ir wät, 1612 
i\ daz si der verte niht mohten haben rät. ^^^ 

Hagene was da meister: des fuort er üf den sant 
«il manigen riehen recken in daz unkunde lant. 

12* 
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1573 Zem Ersten brliht er übere tüsent ritter hör : 
dar nä.ch eine recken, damiocli was ir m^r: 
niweB tüsent knehte fuort er an daz lant. 
des tages was unmüezec des küenen Tronegser^ 

1574 Dp er si wol gesunde br&hte über die fluot , 
do gedähte vremder m?ere der snelle degen gu 
diu im ö da sageten diu wilden merewip. 

des het de« küneges kapelän nach verlorn* siu 



1575 Bi dem kappelsoume er den pfaffen vaut: 
ob dem lieilectuome er leinte an siner hant. 
des mohte er niht geniez^: dd in Hagene sac 
der gotes arme priester muose liden ongemacl: 

1576 Er swang in üz dem sciffe: dar zuo was im gä 
d6 riefen ir genuoge «vähä,, herre^ väch!» 
Qlselher der junge , zürnen erz began. 

ern wold iz dok niht läzen; cLaz was im leide 

1577 P^ sprach von Burgonden der herre 6^rn6t 
«waz hilfet iah nu, Hagene, des kappeldmes *t6| 
taet ez ander iemcox» ez sold iu weseu leit. 
umbe weihe sculde habt ir dem priester wider^ 

I 

1578 Der pfaffe swam genote: er wolde sin genesen 
ob m ieoven hülfe: des moht dö niht gewesen, 
wan der starke Hagene vil zomec was gemuot. 
er i^tiez in zuo dem gründe: daz dühte niemeoi^ 

1579 Dd der arme priester der helfe niht ensach, 
dö kirt er wider übere: des leid er ungemach. 
swie er niht swimmen künde, im half diu gote 
daz er kpm wol gesunder hin wider üz an daz 

1580 Dö stuont der arme privater und Sfchutte sine w^ 
da bi sach wol Hagene daz sin niht wsere rät 
daz im für ma^re sageten diu wilden merewip. 
er dähte «diso degono müezen vliesen den lIp.K 

1591 Dö si daz seif entluoden und gar getruagen dai 
swaz si dar ftfe h^ten, der drier älnege man, 
Hagele 0z sluoc ze stucken und warf ez an die 
des hete michel wunder die recken küene unde 



L 
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-.Im toot ir daifc, bruoder^» sd sprach Danewatt: iitts 
^ie sul wir koraen übete, s6 wit die widei^art ^^^^^ 
-.?a Toa den Hkuiea wider aa den Hin?» 
'iit, dd sagete im Hagene daa de» kuflde taki gesln. 

H''^ sprach der hell von Tronege «ich taon i^ üf dön 

Wftn, 1523 

I ; : wir aa dirre reise deheiaen zagen hftn , ^^^^^ 

I : ans entrinnen welle durch zageltche not, 
r? muoz an disem wäge doch liden schameltchen t6t,» 



i 



lifaorten mit in einen üz Borgenden lant, 1524 

s was ein helt zen handen, Volker was er genant. <^^^ 
: redete spseheliche allen slnen muot. 
ie begie Hagene^ daz düht den videlsere guot. 



1525 



|::os bereitet wären, die soumer wol geladen, 
iheten an der verte noch deheinen schaden 
lomenider si muote, wan des küneg^s kapelän. 
mnose üf sinen fUezen hin wider zuo dem Eine gän. 



/ 
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GBIiS'BAT XLRSLAGSN WABT TOX DANCWARTB. 



1526 
(1626) 



si nu wären alle kernen üf den sant, 
känec hegende vrägen «wer sei uns darch 

daz lant 
rehten wege wisen, daz wir niht irre varn?» 
I sprach der starke Volker «daz sol ich eine bewam.» 

n enthaldet iuch», sprach Hagene, «ritter unde 

kneht. 1627 

sol frinnden volgen: ja dunket ez mieh reht. ^^^ 
nngeftlegia msere diu tuen ich iu bekant: 
enkomen nimmer widere in der Bürgenden lant. 

sageten mir zwei merewip hiute morgen fruo, i638 
wir niht kamen widere, nu rät ich waz man tue : ^*^> 
ir iuch wäfent, heledb. ir stilt iuch wol bewam l 
haben hie starke ünde; daz wir gewärllche vam. 
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1589 Ich wände an lügene funde diu wisen merewlj 
si jähen daz gesunder unser deheines lip 
wider ze lande koeme, niwan der kappelän: 
dar umbe ich in gerne hiute ertrenket wolde 

1590 Dö flugen disiu msere von schare baz ze sch^ 
des wurden snelle helde vor leide missevare, 
dö si begonden sorgen üf den herten t6t 

an dirre hovereise: des gie in wserliche not. 

1591 Da ze Moeringen si wären über komen, 
da dem Elsen vergen was der lip benomen. 
dö sprach aber Hagene asit daz ich vinde hl 
verdienet üf der sträze, wir werden sicherlicb 

1692 Ich bIuoc den selben vergen hiute morgen fri 
si wizzen wol diu msere. nu grifet balde zuo 
ob Gelpfrät und Else hiute hie bestö : 
unser Ingesinde, daz iz in schädelich ergS. 

1593 Ich erkenne si so küene, ez wirdet niht verl 
diu ros diu sult ir läzen desto sanfter gän, 
daz des lernen wsene, wir vliehen üf den we: 
«des rätes wil ich volgen», so sprach Giselher d 

1594 ftWer sol daz gesinde wlsen über laut?» 

si sprächen «daz tuo Volkör, dem ist hie wol b€ 

stlge unde sträze, der küene spileman.» 

ö daz maus vollen gerte, man sach wol gewä 

1595 Den snellen videlsere. den heim er üf geban 
in hörlicher varwe was sin wicgewant. 

er baut ouch zeime scafte ein zeichen, daz 
Sit kom er mit den künegen in eine groezll 

1596 Dö was tot des vergen Gelpfräte komen 
mit gewserem msere; dö het ez ouch vernon 
Else der vil starke, ez was in böden leit. 

si sanden nach ir heleden: die wären scbie] 

1597 In vil kurzen ziten, ich wilz iuch beeren lä 
sah man zuo zin riten die scaden heten gel 
in starkem urliuge, vil ungefüegiu s^r: 

der kömen Gelpfräte wol siben hundert ode 
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>i ir griimnen vlnden begonden rlten ukch, ib$s 
citen si ir herren. den was ein teil ze g&ch ^^^> 
..h den küenen gesten: si wolden anden zorn. 
wart der herren friwende sider m6re verlorn. 

hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz i6S9 

• - möhte einer friunde ein helt gehüeten baz?), '*•** 
pdac der nlUshhuote mit den sinen man, 
: Dancwart sin bruoder: daz was vil wisllch get&n. 

. vas des tages zerunnen: des enheten si niht m6r. 1540 
vorlite an sinen vriunden leit unde sör. <i**^' 

nten under sdlden durch der Beyer lant: 
.: nach in kurzer wlle die helde wurden an gerant. 

iienthalp der str&zen und binden vaste nach 1541 
iiörten hüeve klaffen; dem liute was ze gftch. ^^^^ 
sprach der küene Dancwart «man wil uns hie bestän. 
binden üf die helme: daz ist rsetUch getan.» 

hielten abe ir verte, als iz muoste sin. 1542 

sähen in der vinster der liebten Schilde schin. <^**** 
ne wolde Hagene niht langer si verdagen: 
er jaget uns üf der sträze ? » daz muos im Gelpfrät 

dö sagen. 

• sprach der marcgräve üzer Beyer lant 1549 
ir suochen unser vinde und haben her n&ch gerant. ^^^^ 
e weiz niht wer mir Mute mtnen vergen sluoc. 

r was ein helt zen banden: daz ist mir leide genuoc.» 

) sprach von Tronege Hagene aund was der verge 

din? 1644 

:r wolde uns niht fiieren. des ist diu schulde min: *^*^ 
i sluoc ich den recken, deiswär des gie mir not: 
h hete von sinen banden vil nach gewuxmen den tot. 

h bot im ze miete golt und gewant, 154$ 

4Z er uns über fuorte, helt, in din lant. <***'* 

iz zumde er so s^re, daz er mich d6 sluoc 
it einer starken scalden: des wart ih grimme genuoc. 

kom ich zuo dem s werte und wert im sinen zorn 1546 
;it einer starken wunden : des wart der helt verlorn. *^^* 
dz bringe ich iu ze suone swie iuch dunket guot.» 
gie ez an ein strlten: si wären herte gemuot. 
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1607 «Ich wesse wol», sprach Gelpfr&t, «dd hie für ger 
€kmther und sin gesinde, daz uns tsete leit 
Hagene yon Tronege. nu sol er niht genesen: 
für des vergen ende der helet mnoB hie pürge -f 

1608 Si neigten über Schilde ze Stiche nu diu sper, 
Gelpfr&t und Hagene: in was zein ander ger. 
Else unde Dancirart vil hfirllche riten, 

si versuochten wer si wären : dft. wart vil grimme gei 

1609 Wie möhten sich versuochen immer helde baz 
von ein6r starken tjoste hinderz ors gesaz 
Hagene der küene von Gelpfrfttes hant. 

im brast daz fUrebüege: dö wart im strüchen 1 

1610 Von ir ingesinde der krach der scefte scal. 

do erholte ouch sich dort Hagene, der 6 was ze 

komen von dem «tiche nider an daz gras. 

er wsene unsanftes muotes wider Gelpfrftte was 

1611 Wer in diu ros behielde, daz ist mir umbekau 
si wären zuo der erden komen üf den sant, 
Hagene unde Gelpfrät ein ander liefen an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart striten kunt 

1612 Swie pitterlichen Hagene zuo Gelpfräte spranc 
der edele marcgräve des Schildes hin im swaii< 
ein vil michel stücke > deiz fiwer drsete dan. 
des was vil nach erstorben des künic Gunthere 

1613 Dd begonde er rüefen Danewarten an. 
«hilffi,, lieber bruoder, ja hat mich bestän 

ein helt ze slnen handln: ern lät mich niht ge 
dd sprach der küene Dancwart «des sol ich sc 

wesen.» 

1614 Der helt dd spranc dar näher und sluoc im einen sl 
mit einem scarpfen w&fen, da von er tot gelac 
Else wolde gerne rechen dö den man. 

er und sin gesinde schieden scedeliche dan. 

1615 Im was erslagen der bruoder : selbe wart er wu; 
wol ahzec shier degene belibes da zestnnt 

mit dem grimmen töde: der herre muose dan 
flühtecllchen wenden von den Guntheres man. 
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«le D6 die von Beyer lande wichen üz dem wege, i556 
dö hdrt man n&ch hellen die vreisllchen siege: <^^> 
dd jageten die von Tronege ir flanden nach, 
dies niht enkelten wanden: den was allen ze gäch. 

B:' Dd sprach an ir flühte Dancwart der degen 1557 

wir soln wider wenden balde üf disen wegen, ^^^ 
and läze wir si rlten: sl sint von bluote naz. 
gäbe wir zen friunden: ich rate wserllchen daz.» 

Sii Dö si hin wider körnen da der scade was gescehen, 1558 
do sprach von Tronege Hagene «helde, ir sult ti«») 

besehen 
wes uns hie gebreste oder wen wir hän verlorn 
hie in disem strlte durh den Gelpfr&des zom.)» 

■ Si heten vlom viere: die muosen si verklagen. 1559 
die vrären wol vergolten: da wider was erslagen <^'** 
der von Beyer lande hundert oder baz. 
des wären den von Tronege ir Schilde trüebe unde naz. 

• Ein teil schein üz den wölken des liebten mftnen 

prehen. i560 

do sprach aber Hagene «niemen sol verjehen ^^^^ 
den nünen lieben herren waz wir hie haben get&n: 
lät si unze morgen äne sorge best&n.» 

^■D5 si na nach in körnen die dort striten ö, i56i 

dö tet dem ingesinde diu müede harte wo. *^*"> 

wie lange sul wir riten?» des vrägte manic man. 
do sprach der küene Dancwart «wir mugen niht her- 

berge h&n. 

:Ir müezet alle riten unz ez werde tac.» i562 

Volker der snelle, der des gesindes pflac, ^^"^^ 

t>at den marscalch vr&gen «wä sul wir hinte sin, 
da gerasten unser moere und ouch die lieben herren min ? » 

'Do sprach der küene Dancwart «ine kans iu niht 

gesagen. ises 

wir enmugen niht geruowen ö iz beginne tagen: <^®®* 
iwk vfirz danne vinden, da legen uns an ein gras.» 
16 si diu maere borten, wie leit in sümelichen was! 
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1624 Si beliben unveimeldet des heizen bluotes rot, 
unze daz diu sunne ir liehtez schinen b6t 
dem morgen über berge, daz ez der künic gesi 
daz si gestriten h^ten. der helt vil zomeclichen £ 

1625 «Wie nu, friunt Hagene? in wsen versmähet da 
daz ich pi in wsere da in die ringe naz 

sns wnrden von dem bluote. wer hat daz getan 
er sprach «daz tet Else: der het uns nähten l 

1626 Durch den sinen vergen wir wurden an gerant. 
dd sluoc Gelpfräten mines bruoder haut. 

Sit entran uns Else, des twang in michel not: 
in hundert und uns viere beliben in dem strite 

1627 Wir kunnen niht bescheiden wä. si sich leiten nide 
al die lantliute die gevriescen sider 
daz ze hove füeren der edelen üoteü kint. 
si wurden wol enpfangen da ze Pazzouwe sint. 

1628 Der edelen künege oeheim, der biscof Pilgerin j 
dem was vil wol ze muote, dö die neven sin 
mit also vil der recken körnen in daz lant. 

daz er in willec wsere, daz wart in schiere bei 

I 

1629 Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den weg< 
dk ze Pazzouwe man konde ir niht gepfiegen. 
si muosen überz wazzer, da. si funden velt. 

da wurden üf gespannen beide hütten und gez^ 

I 

1630 Si muosen da beliben allen einen tac 

und euch die naht mit vollen, wie scone man ir pflj 
dar nach si muosen riten in Rüedeg^res lant. 
dem wurden ouch diu maere dar nach vil schiere 1 

1631 D6 die wegemüeden ruowe genÄmen I 
unde si dem lande näher quämen, 

dö fundens M der marke släfende einen man , 
dem von Tronege Hagene ein starkfez wäfen au 

1632 Ja was geheizen Eckewart der selbe ritter gii 
er gewan dar umbe vil trürigen müot, 

daz er verlos daz wäfen von der beide vart: 
die marke Rüedegöres fundens übele bewart. 



•^' 



WIS GELFBAT EBSLAOEK WABT VOK OANCWABTE. 



187 



0w6 mir dirre schände», sprach d6 Eckewart i57S 
'ja riuwet mich vil s6re der Bürgenden vart. ^^^^^ 
iä ich t16s Sifirlden, sit was min freude erg&n. 
mw^j herre Rüedeg^r, wie h&n ich wider dich getan!» 

Do hörte vil wol Hagene des edelen recken not: 1574 
er gab im wider sin w&fen und sehs pouge röt. ^^^^ 
idie habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt slst. 
da bist ein degen küene, swie eine du Clf der marke list.» 

Got lone iu iuwer pouge», sprach dö Eckewart. 1575 
«doch riuwet mich vil s6re zen Hiunen iuwer vart. ^^^'^^ 
ir sluoget Slfriden: man ist iu hie gehaz. 
daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rät ich in daz.» 

Nu müeze uns got behüeten», sprach d6 Hagene. 1576 
Jan hkoi niht m§re sorge dise degene <^^^) 

wan umb die herberge, die künige und ir man, 
wk wir in disem lande noch hlnte nahtselde h&n. 

iDiu ros sint uns verdorben üf den verren wegen, 1577 
iint der spise zerunneno, sprach Hagene der degen. ^^^^ 
|«wir vindenz ninder veile: uns wsere wirtes not, 
Ider uns noch hinte gsebe durch sine tugende sin br6t.» 

Dd sprach aber Ecke wart «ich zeig iu einen wirt, 1578 
daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt ^^^* 

|in deheinem lande, als iu hie mac geschehen, 
ob ir vil snelle degene wellet Hüedegeren sehen. 



1579 



Der sitzet bl der str&ze und ist der beste wirt 
[der ie kom ze hüse. sin herze tugende birt, 
[alsam der süeze me^e daz gras mit bluomen tuot. 

so er sol beiden dienen, so ist er vroelich gemuot.» 

Dö sprach der künec Günther «weit ir min böte sin, i580 
ob uns welle enthalden durch den willen min ^^^* 
min lieber friunt Rüedeg^r, min mäge und unser man? 
daz wil ih immer dienen so ich aller beste kan.» 

«Der böte pin ich gerne», sprach dd Eckewart. i58i 
mit vil guotem willen huob er sich an die vart <^«y 
und sagete Rüedegöre als er bete vernomen. 
im was in manigen ziten niht sd lieber msere komen. 
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1642 Man sah ze Bechelären llen einen degen. ii 
selbe erkande in Büedeg^r ; er sprach «M disen wegen <^^ 
dort her gäbet Eckewart , ein Eriemhilde man.» 

er wände daz die yinde im heten leide getan. 

1643 D6 gie er für die porte da er den boten vant. is 
daz swert er abe gurte und leitez von der hant. <^^ 
diu msere diu er brähte wurden niht verdaget 

den wirt und sine friiBide: ez wart in schiere gesagt 

1644 Er si>rach zem marcgräven «mich hat zuo ziu gesant is 
Günther der herre von Bürgenden lant ^^^ 
und Giselher sin bruoder und ottch G^möt. 
der recken ieslicher iu stnen dienest her enböt. 

1645 Daz selbe hat euch Hagene unde Yolkdr 15 
mit triuwen vllzecliche. noch sage ich iu m§r, <^ 
daz iu de» küneges marscalch bi mir daz enbdf 
daz den guoten knehten waer iuwer hereberge n6t.» 

1646 Mit lachendem munde sprach d6 Eüedegdr isi 
«nu wol mich dirre maere, daz die künige hör <H 
geruochent miner dienste: der wirt in niht yerseit. 
koment si mir ze hüse, des pin ich vrö unt gemeit 

1647 «Dancwart der marscalch der hiez iuch wizzen län 151 
wen ir ze höse mit in soldet hftn: <i«j 
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot 

und niwen tüsent knehte.» d6 wart er Trcellch gemuo 

1648 «Nu wol mich dirre geste», sprach dö Rüedegdr, 15 
«daz mir koment ze hüse dise recken hör, <^« 
den ich noch vil selten iht gedienet hän. 

nu ritet in engegene, beide mäge unde man.» 

1649^ I>6 Uten zuo den rossen ritter unde kneht. isj 

swaz in gebot ir herre, daz dühtes alle reht: <i« 
dd liezens in der dienste zogen desto heus. 
noch enweste es niht vrou.Gotelmt, diu in ir kerne 

näten saz. 
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gie der marcgräve da er die vrouwen vant» 1590 
1 wip mit slner tohter, und sagete in zehant ^^^> 
.a yü lieben mfiere diu er hete vemomen, 
iz in ir frouwen braoder dar ze hüse solden komen. 

Vil liebiu triutinne», sprach dö Büedeg^r, i5»i 

ir Salt TÜ wol enp^ühen die edelen künige hSr, ^^®^> 
> si mit ir gesinde her ze hove giLn. 
' sidt ouch schöne grüezen Hagenen Guntheres man. 

Ut in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 1592 
er ander heilet Volker, an zühten wol bewart. <^®«J 
ie sehse sult ir küssen unt diu tohter min, 
jid Biilt ouch bi den recken in zühten güetllche sin.» 

Jaz lobeten d6 die vrouwen und wären sin bereit. 1593 
i saocbten üz den kisten diu hdrllchen kleit, ^^^^ 
lar inne si begegene den recken wolden gän. 
a wart vü michel vlizen von schoonen frouwen getan. 

' leyelschet frouwen varwe vil lützel man da vant. 1594 
i truogen üf ir houbet von golde liehtiu baut 
iaz vären scapel riebe), daz in ir schosne här 
bfuorten niht die winde: daz ist an den triuwen war. 

- Tk seihen unmuozen sul wir die vrouwen län. 1595 
ie wart vil michel g&hen über velt getiLn <iö»*> 

on Büedeg^res vriunden da man die ftirsten vant. 
i wiirden wol enpfangen in des marcgrSLven laut. 

• j6 ei der marcgräve zuo zim komen sach, i596 

PvüedegSr der snelle, wie vroslich er spradi! <^*^ 
Sit willekometi, ir herren, und ouch iuwer man. 
iie in minem lande wie gerne ich iuh gesehen hän!» 

•Do nigea im die recken mit triuwen äne baz. 1597 
iaz er in willec wiere, vil wol erzeigt er daz. ^^^^^ 
besonder gruozte er Hagenen: den het er d bekant. 
)am tet er Volkeren üzer Bürgenden lant. 
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1658 Er enpfieouch Danewarten, dö sprach der küene de gci 
«Sit ir uns weit beruochen, wer sol danne pflegen 
des unsern Ingesindes, daz wir haben bräht?» 
dö sprach der marcgr&ve «ir sult haben gaote m 

1659 Und allez iwer gesinde, swaz ir in daz lant 
habt mit iu gefüeret, ross und gewant, 

dem scaffe ich sölhe huote, daz sin niht wirt vei 
daz iu ze scaden bringe gegen einigem sporn. 

1660 Spannet üf , ir knehte , die hütten an daz yelt. 
swaz ir hie verlieset, des vril ich wesen gelt, 
ziehet abe die zoume, diu ros läzet gän.» 

daz het in wirt deheiner dft vor vil selten getän^ 

1661 Des vreuten sich die geste. d6 daz gescaffet was, 
die herren riten dannen. sich leiten in daz gras 
über al die knehte: si heten guot gemach. 

ich wsene in an der verte nie s6 sanfte gescach. 

1662 Diu edele marcgrävinne was für die burc gegän 
mit ir vil schoenen tohter. dö sah man bi ir stän 
die minnecltchen vrouwen und manige scoeue meii 
die truogen vil der bouge unde hMSchiu kleit. 

1663 Daz edele gesteine lühte verre dan 

üz ir vil riehen wsete: si wftren wol get^. 

dö körnen ouch die geste und erbeizten 8& zehan 

hey waz man grözer zühte an den Burgonden va: 

1664 Sehs unt drtzec mägede unt ander manic wlp, 
den was wol ze wünsche gescaifen der 11p, 

die giengen in engegene mit manigem küenem ma 
[ da wart ein scoene grüezen von edelen vrouwen ge 

1665 Diu junge marcgr&vinne kust die künige alle dri 
(alsam tet ir muoter): d& stuont ouch Hagene b!. 
ir vater hiez in küssen; dö blihte si in an: 

er dühte si so vorhtllch, daz siz vil gerne hete 1; 

1666 Doch muoste si d& leisten daz ir der wirt gebot, 
gemischet wart ir varwe, bleich unde röt. 

si kuste ouch Danewarten, dar nach den spilemar 
durch sines llbes eilen wart im daz grüezen getä 
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■ A junge marcgr&yinne nam b! der hant 16O6 

seiher den recken von Bürgenden lant: <"<*> 

sam tet ir xnuoter Günther den küenen man. 
giengen mit den helden vil harte vroeüche dan. 

P -r virt gie b! G6möte in einen wlten sal. 1607 

tter unde vrouwen gesftzen da zetal. <^^^> 

' hiez man balde scenken den gesten gnoten win. 
if^ dorften nimmer helede baz gehandelet sin. 

Vlit lieben ougen blicken wart gesehen an 16O6 

I ROedegSres tohter: diu was s6 wol getan. <*^**> 
trütes in den sinnen tH manic ritter guot. 

z konde ouch si verdienen: si was vil höhe gemuot. 

M'. ged&hten swes si wolden : des enmoht ab niht gescehen. 1609 
•-2 und her widere wart da vil gesehen <^^^* 

: magede und an vrouwen: der saz dft genuoc. 

r edele videlsere dem wirte holden willen truoc. 

■ 

lieh gewonheite s6 schieden si sich da: 1610 

rter unde vrouwen die giengen andersw&. <^^®' 

,' rihte man die tische in dem sale wlt. 
: n unkunden gesten man diende hMiche slt. 

Virch der geste liebe hin ze tische gie I6I1 

.1 edele marcgr&vinne. ir tohter si dö lie <^^' 

J'liben bl den kinden, da si von rehte saz. 
:^ geste ir niht ensähen: si muote waerllchen daz. 

:> si getrunken hSten unt gezzen über al» 1612 

I • wlste man die schcenen wider in den sal. <^^'> 
i-anellcher spräche der wart d& niht verdeit: 
\-r redete vil da Volker, ein degen küen unt gemeit. 

4o sprach offenllchen der edele spileman 1613 

inl rlcher marcgr&ve, got hftt an iu get&n ^^'^ 

'1 gensedecllchen , wand er iu hat gegeben 
wlp BÖ rehte schoene, dar zuo ein wnnnecllchez leben. 

1) ich ein fürste waere», sprach der spileman, 1614 

md solde ich tragen kröne, ze wlbe wolde ich h&n <^^*> 

.'-.e iuwem schoenen tohter: des wünschet mir der muot. 

II ist minnecUch ze sehene, dar zuo edel unde guot.» 
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1676 D6 sprach der marogr&ve «wie mölite daz gesit 
daz immer künec gegerte der lieben tohter min 
wir sin eilende, ich und min wip: 

waz hilfet gröziu schoene dan der juncvrouwen ] 

1677 Des antwurte Gemöt, der wol gezogene man, 
«and solde ich triutinne nach minem willen härii 
s6 wold ich solhes wlbes immer wesen vrO.» 
des antwurte Hagene vil harte güetlichen d6 

1678 «Nu sol min herre Gtselher nemen doch ein wip 
ez ist s6 höher mäge der marcgrävinne Up, 
daz wir ir gerne dienden, ich und sine man, 
und Boldes under krdne da zen Bürgenden gan.>i 

1679 Diu rede Rüedegdren dühte harte guot, 
und ouch Gotelinde: j& freutes in den muot. 

-Sit truogen an die helde daz si ze wibe nam 
Giselher der edele, als ez wol ktinege gezam. 

1680 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz andersten 
man bat die juncvrouwen hin ze hove g^n. 

dö swuor man im ze gebene daz wOnnecliche w 
dö lobte ouch er ze minnen den ir yil minnecliche: 

1681 Man besciet der juncvrouwen bürge unde lant. 
des sichert da mit eiden des edelen küniges haut 
und ouch der herre G^rnöt, daz wurde daz getj 
dö sprach der marcgr&ve <cstt ich der bürge niht e 

1682 S6 sol ich iu mit triuwen immer wesen holt, 
ich gibe zuo mtner tohter Silber unde golt 
swaz hundert soumaere meiste mügen getragen, 
daz ez des beides m&gen nach ^ren müge wol behfi 

1683 Dö hiez man si beide st^n an einen rinc 
nach gewonheite. vil manic jangelinc 

in vroelichem muote ir zegagene stuont: 

si ged&hten in ir sinne so noch die tnmben gerne 1 

1684 Dö man begonde vr&gen die minneclichen meit, 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, 
unt d&hte doch ze nemene den wsetllchen man. ' 
si scamete sich der vrftge so manic maget hSlt | 
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i ir Tater Büedeg^r daz si sprseche ja 1623 

'az si in gerne nseme. vil schiere dö was da ^^"^^^ 
men. wizen banden, der si umbesl6z, 
her der jonge, swie lützel si sin doch genöz. 

prach der maregräve «ir edelen künege rieh, i684 
r nu wider rltet (daz ist gewonlich) <i7*^> 

. ze Bürgenden, s6 gib ich iu min kint, 
:r si mit in f&eret.» daz gelobten si sint. 

z man d& scalles hörte, den muosen si doch län. 1625 

iiiez die jnncvrouwen zir kemenäten gän, t^^^e) 

juch die geste sl&fen und ruowen an den tac. 

ereite man die splse: der wirt ir güetllche pflac. 

d enbizzen wären, si wolden dannen vam i626 
n der Hinnen landen, «daz heiz ich wol bewam», ^^^^ 
ch der wirt vil edele: «ir sult noch hie best&n; 
i ich so lieber geste selten her gewannen hän.» 

antworte Dancwart «jane mag es niht gesln. 1687 
.emet ir die splse, daz bröt und ouch den wln, '^'^^ 
ir BÖ manigem recken noch hlnte müeset hän?» 
AZ der wirt gehörte, er sprach «ir sult die rede Iftn. 

} yil lieben herren, ir sult mir niht versagen. 1688 

[ehe ich iu die splse ze vierzehen tagen, <i^^ 

allem dem gesinde daz mit iu her ist komen: 

hat der künec Etzel noch vil wönic iht genomenj» 

: sere si sich werten, si muosen da bestän i689 
an den vierden morgen, dö wart da getlln *i^> 
des Wirtes milte daz verre wart geseit: 
ap den slnen gesten beidiu ross unde kleit. 

ukunde niht wem langer, si muosen dannen vam. leso 
Iger der küene konde vil wönic iht gespam ^^^^ 
der slnen milte: swes iemen gerte nemen, 
versagete er niemen: ez muose in allen gezemen. 

del Ingesinde brähte für daz tor 168I 

itelet vil der moere. dö kom zuo zin da vor t^^> 
ler vremden recken: si truogen Schilde enhant, 
d si wolden rlten in daz Etzelen laut. 

!?GEITLIED. 13 
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1694 Der wirt dö sine gäbe bot über al 
6 daz die edelen geste koemen für den saL 
er konde miltecliche mit grdzen ^ren leben, 
die sine scboenen tohter die het er Giselber ge 

1695 Do gap er Gunthare, dem helde lobellch, 
daz wol truoc mit 6ren der edel künic rieh, 
swie selten er gäbe enpfienge, ein wäfenlich gi 
dar nach neic dö Guntber des edelen Büedeg^re 

1696 Dö gap er Gömöte ein wäfen guot genuoc, 
daz er slt in stürmen yil hörlichen truoc. 

der gäbe im vil wol gonde des marcgräven wij 
da von der guote Küedegör slt muose vliesen di 

1697 Gotelint bot Hagenen, als ir wol gezam, 
ir minnecHche gäbe, sit si der künec nam, 
daz er äne ir stiure zuo der böhgezit 
von ir vam niht solde: doh widerredete er iz i 

1698 «Alles des ich ie gesach», sprach dö Hagene, 
«sone gerte ich niht mßre hin ze tragene 
niwan jenes Schildes dort an jener want: 
den wolde ich gerne fueren in daz Etzelen lan] 

1699 Dö diu marcgrävinne Hagenen rede vemam , 
ez mande si ir leide: weinen si gezam. 

do gedähte si vil tiure an Nuodunges tot. 

den het erslagen Witege: da von so het si jämei 

1700 Si sprach zuo dem degene «den schilt wil ich iu gebe] 
daz wolde got von himele, daz er noh solde lebep 
der in da truoc enhendel der lag in stürme tot 
den muoz ich immer weinen : des gät mir armem wibc 

1701 Diu edele marcgrävinne von dem sedele gie, 
mit ir vil wizen banden si den schilt gevie: 
diu vrouwe truog in Hagenen, er nam in an die 
diu gäbe was mit ören an den recken gewant. 

1702 Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac, 
bezzem seilt deheinen belühte nie der tac, 

von edelem gesteine; swer sin bete gegert 

ze koufen, an der koste was er wol tüsent marke 



WIE SI ZE BECHELAREN KOMEIT. 195 

fl : schilt hiez dö Hagene von im tragen dan. i64i 
begonde Bancwart hin ze hove g&n. <"*3> 

.1 gap yU richia kleider des marcgr&ven kint. 

' trnoc er d& zen Hinnen vil harte h^rllche sint. 

fl.^z daz der g&be von in wart genomen, 1642 

I deheines hende wser ir niht bekomen, <^'*^* 

^z dnrh des wirtes liebe, derz in sd schöne bot. 
li'tnirdens im s6 vlent daz si in muosen slahen tot. 

I.kgr der snelle mit siner videlen dan 1643 

*| gezogenllche für Gotelinde stän. t^'<*> 
ividelte süeze dcene nnd sanc ir slniu liet: 

mite nam er nrlonp, do er von Bechelären seiet. 

jiez diu marcgr&vinne eine lade tragen. i644 

friuntlicher g&be muget ir nu hoeren sagen. ^^"^^^ 
üz nam si zwelf ponge und spiens im an die hant. 
I sult ir hinnen füeren in daz Etzelen laut, 

il sult durh mlnen willen si ze hove tragen, 1645 
?ime ir wider wendet, daz man mir müge sagen, *^^*** 
ir mir habet gedienet d& zer höhgezlt.» 
diu vrouwe gerte, vil wol leister daz slt. 

sprach der wirtzengesten «ir sult dest sanfter vam.i646 
wil iuch selben leiten und heizen wol bewam ^"^^^ 
iu M der sträze niemen müge geschaden.» 
wurden sine soume harte schiere geladen. 

wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man lui 
rossen und mit kleidem. die faort er mit im dan *^^^* 
harte froelichen zuo der höhgezit: 

einer mit dem lebene kom nie ze Bechelären sit. 

küsse minnecllche der wirt dö dannen schiet; i648 
1) tet euch Giselher, als im sin tugent riet. <"^^ 
umbeslozzen armen si trüten schoeniu wlp. 
muose Sit beweinen vil maniger juncvrouwen lip. 

wurden allenthalben diu venster üf getan. i649 
wirt mit slnen mannen zen rossen wolde gän. <^^'^* 
wsen ir herze in sagete diu kreftecUchen leit: 
weinde manic vrouwe und manic wsetlichiu meit. 

13* 
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I 

1712 Nach ir lieben friunden genuoge heten sär, 
die si ze Bechelären gesähen nimmer mer. 
doch riten si mit vreuden nider über sant 
zetal bi Tuonouwe unz in daz hiunische lani 

1713 Do sprach zen Burgonden der ritter vil gen 
Küedegßr der edele, «j& sulen niht verdeit 
wesen unser msere, daz wir zen Hinnen kon 
im hat der künic Etzel nie so liebes niht yc 

1714 Zetal durch Österriche der böte balde reit: 
den liuten allenthalben wart daz wol geseit, 
daz die helde koemen von Wormez über Kii 
des küneges ingesinde kond ez niht lieber g 

1715 Die boten für strichen mit den mseren 
daz die Nibelunge zen Hiunen wseren. 

«du solt si wol enpfähen, Kriemhilt, vrouw< 
dir koment nach grdzen ^ren die lieben bruo( 

1716 Kriemhilt diu vrouwe in ein yenster stuont: 
si warte nach den mägen, so friunt nach friunc 
von ir vater lande sach si manigen man; 
der künic vriesc euch diu msere : vor liebe er lach 

1717 «Nu wol mich miner vreuden», sprach Krien 
«hie bringent mlne mäge vil manigen niuwei 
und halsperge wize: swer nemen welle golt, 
der gedenke miner leide, und wil im immer was 
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WIE DIE BÜBGONDEN ZE ETZELN BÜRGE KOMI 

1718 D6 die Burgonden kömen in daz laut, 

do gevriesc ez von Berne der alte Hildebrai 
er sagtez sime herren. ez was im harte leit 
er bat in wol enpfähen die ritter küene unt 

1719 Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. 
dö reit mit Dietriche vil manic degen starc, 
da er si enpfähen wolde , zuo zin an daz vc 
da hetens üf gebunden vil manic h^rlich gea 
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i' si von Tronege Hagene verriste sacli, 1658 

den Blnen herren gezogenllcli er sprach ^^®®* 

:i snlt ir snellen recken von dem sedele stän, 
ivl gSt in hin engegene, die inch hie wellent enpfän. 

p. Tt kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. i659 
sint vil snelle degene von Amelunge lant. <"*^^ 
- fueret der von Berne: si sint vil höhgemuot. 
Salt iz niht versmfthen swaz man in dieneste tuet.» 

^1 stuonden von den rossen (daz was michel reht) i660 
ben Dietriche manic ritter unde kneht. *i7®> 

I giengen zuo den gesten da man die helede vant: 
graozten minnecHche die von Bürgenden lant. 



h 



si der herre Dietrich gegen im komen sach, i66i 
maget ir hoeren gerne, waz der degen sprach <^7®> 
.' den Uoten kinden. ir reise was im leit: 
wände ez weste Eüedeg^r, daz erz in h^te geseit. 



*'• t wlllekpmen, ir herren, Günther und Glselher, i662 
mot unde Hagene: sam sl Volker ^^^"* 

1 Dancwart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
.emhilt noch sere weinet den helt von Nibelunge lant.» 

mac vil lange weinen», sprach dö Hagene: lees 
• lit vor manigem järe ze töde erslagene. ^^"^^ 

2 künec von den Hiunen sol si nu holden haben: 
:rit kumet niht widere, er ist nu lange begraben.» 

^ie Slfrides wunden läzen wir nu st§n: i664 

leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac schade ergön.» <^^®*> 
redete von Berne der herre Dietrich. 
Ost der Nibelunge, d& vor behüete du dich.» 

' ie sol ich mich behüeten? » sprach der künic h§r. i665 
zel uns boten sande (wes sol ich vrägenm^r?), ^^^^ 
. wir zuo zim solden rlten her in daz lant: 
h hat uns manigiu msere min swester Kriemhilt gesant.» 

'.h kan iu wol geraten», sprach aber Hagene. leee 
bitet iu diu maere baz ze sagene <^^^* 

. herren Dietrichen unt sine beide guot, 
: si iuch läzen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot» 
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1729 Dö giengen sunder sprächen die dri künige ricL 
Günther unde Glrnöt und ouch her Dietrich, 
«nu sage uns, von Berne vil edel ritter guot, 
wie dir sl gewizzen umb der küneginne muot.» 

1 730 D6 sprach der voget von Beme «waz sol i'u mßre sage 
ich hoere alle morgen weinen unde klagen 

mit jämerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifride 

1731 «Ez ist et unerwendet», sprach der küene msm 
Volker der videlaere, «daz wir vernomen h&n. 
wir suln ze hove rlten und suln läzen sehen 
waz uns snellen degenen müge zen Hiunen gesc 

1732 Die küenen Burgonden hin ze hove riten: 
sl körnen h^rliche nach ir landes siten. 

d6 wundert da zen Hiunen vil manegen küenen 
umb Hagenen von Tronege, wie der wsere getä 

1733 Durch daz man sagete msere (des was im genuo« 
daz er von Niderlanden Sifriden sluoc, 
sterkest aller recken,- den Eriemhilde man, 

des wart michel vrägen ze hove n&h Hagenen ^ 

1734 Der helt was wol gewahsen, daz ist alwä,r: 
groz was er zen brüsten, gemischet was sin ha 
mit einer grisen varwe. diu bein im wären lanc 
und eislich shi gesihene. er hete h^rlichen gan< 

1735 D6 hiez man herbergen die Burgonden man. 
Günthers gesinde wart gesundert dan. 

daz riet diu küniginne diu im vil hazzes truoc. 
da von man slt die knehte an der herberge slu 

1736 Dancwart Hagenen bruoder der was marscalch. 
der künic im sin gesinde vlizeclich bevalch, 
daz er ir wol pflsege und in gsebe genuoc. 

der helt von Burgonden in allen guoten willen 

1737 Eriemhilt diu küniginne mit ir gesinde gie 

da si die Nibelunge mit valschem muote enpfie. 
si kuste Giselhören und nam in bi der hant. 
daz sah von Tronege Hagene: den heim er vaster g 



V^IE DIE BÜBaONBEN ZB ETZELN BÜBGB k6mEN. 199 

.'ich BUS getanem gruoze», sprach Hagene, i676 
-jigen sich Terdenken snelle degene: ^"^^ 

l'jn grüezet sunderlingen die künige und ir man. 
1 haben niht guoter reise zuo dirre höhgezit getan.» 

.sprach «nu slt willekomen swer iuch gerne siht. i677 
rch iuwer selbes friuntschaft grüeze ich iuch niht <^'^> 
lizet waz ir mir bringet von Wormez über Rln, 
|r ombe ir mir so gröze soldet willekomen sin.» 

3et ich gewest diu msere», sprach dö Hagene, i678 
l^ iu g&be Bolden bringen degene, ^^^* 

!i wsere wol so rlche, het ich mich baz verd&ht, 
l^z icb iu mlne g&be her ze lande bete bräht.» 

k sult ir mich der maere m^re wizzen Iftn: i679 
|:}rt der Nibelunge, war habet ir den getan? ^^^* 

7 was doh min eigen, daz ist iu wol bekant: 
U seit ir mir gcfüeret hän in Etzelen laut.» 

Zntrinwen, min yrou Eriemhilt, des ist vil manec tac leso 
:^cb bort der Nibelunge niene gepflac. <*^* 

Ui hiezen mine herren senken in den Ein: 
muoz er wserUche unz an daz jungeste sin.» 

|><) sprach diu küneginne «ich häns ouch gedäht. lesi 
habet mirs noch vil wfinic her ze lande bräht, ^^* 
der min eigen wsere und ich sin wllen pflac. 
ts hkn ich alle zite vil manigen trürigen tac.» 

Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. i682 
pch hän an minem schüde sd vil ze tragene *^^* 

id an miner brünne: min heim der ist lieht, 
\z swert an miner hende, des enbringe ich iu nicht.» 

•05 sprach diu küneginne zen recken über al lesd 
man sol deheiniu wäfen tragen in den sal. ^'^^ j 

ir beide, ir sult mirs üf geben: ich wils behalten l&n.» 
entriuwen», sprach dö Hagene, «daz wirdet nimmer 

getan. 

' Jane ger ich niht der §ren, fürsten wine milt, 1684 
iaz ir zen herbergen trüeget minen schilt ^""^^ 

md ander min gewsefen: ir sit ein künegin. 
daz enl§rte mich min vater niht: ich wil selbe 

kamersere sin.» 



200 XXVni. AVENTIUBE, WIE DIB B. ZB ETZELN BüBOE 

1747 «Owe miner leide», t sprach dö Kriemhilt. 
«war umbe wil min bruoder und Hagene stnen sc] 
niht läzen behalden? si sint gewamöt. 
und wesse ich wer iz taete, ich riete im immer sin< 

1748 Des antwurte mit zorne der herre Dietrich 
«ich pinz der hat gewamet die edelen fürsten ri< 
und Hagenen den küenen, den Bürgenden manJ 
nu zuo, vftlandinne, da solt mihs niht geniezei^ 

1749 Des schämte sich vil s6re daz Etzelen wlp: 
si vorhte bitterlichen den Dietriches Up. 

dd gie si von in balde, daz si niht ensprach, 
wan daz si swinde blicke an ir vlande sach. 

1750 Behenden sich d6 viengen zw^ne degene: 

daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. i 
d6 sprach gezogenlichen der recke vil gemeit 
«daz iuwer komen zen Hiunen daz ist mir waerllcb 

1751 Durch daz diu küneginne also gesprochen hat.» , 
dö sprach von Tronege Hagene «des wirt wol alles rät. 
sus redeten mit ein ander die zw6ne küene man. 
daz sach der ktlnec Etzel: dar umbe er vrägen b« 

1752 «Diu msere ich weste gerne», sprach der kilnec rieh 
«wer jener recke waere, den dort her Dietrich 
sd friuntlich enpf&het. er treit vil höhen muot: 
swer sin vater waere, er mac wol sin ein helet g 

1753 Des antwurtem künege ein Kriemhilde man 

«er ist gebom von Tronege, sin vater hiez Aldrlän^ 
swie bilde er hie gebäre, er ist ein grimmer ma 
ich läze iuch daz schouwen, daz ich gelogen niene ] 

1754 «Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmec ist?: 
dannoch er niht enwiste vil manigen argen list, 
den Sit diu küneginne an ir mägen begie, 

daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hiune: 

1755 «Wol erkande ich Aldrl&nen: der was min man. 
lob und michel öre er hie bl mir gewan. 

ich machet in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getriuwe was im inneclichen holt. 
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M Yon ich wol erkenne allez Hagenen sint. i694 

ez wurden mine glsel zwei wsetlichiu kint, <^^> 

fr und Yon Späne Walther : die wuchsen hie ze man. 
Kagenensande ich widere: Walther mitHiltegonde entran.» 

Er gedähte langer meere, diu wären 6 geschehen. i695 

jinen £riunt von Tronege den het er rehte ersehen, ^^^* 

der im in siner jugende vil starken dienest höt. 

iit^firnmt er im in alter vil manigen lieben vriwent t6t* 
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J6 schieden sich die zwene recken lobelich, i696 
lagene von Tronege, unt euch her Dietrich. <^^> 
i> blihte tlber ahsel der Guntheres man 
ikch einem hergesellen, den er vil schiere gewan. 

'')ö sah er Volkeren bi Giselhere st^n: i697 

.en spsehen videlsere den bat er mit im gßn, ^^^^ 
Tand er vil wol erkande stnen grimmen muot. 
'ir was an allen dingen ein ritter küene unde guot. 

•*|yoch liezen si die herren üf dem hove stän. leds 
i:iwan si zw^ne aleine sach man dannen gän ^^^^^ 

iber den hof vil verre für einen palas wit. 

iie üz erweiten degene vorhten niemannes nlt. 

|:>i gesäzen vor dem hüse gegen eime sal, 1699 

ier was Eriemhilde, üf eine banc zetal. ^^^^ 

M lühte in vor ir Übe ir herllch gewant. 
i:enaoge die si sähen si heten gerne bekant. 

fAlsam tier diu wilden wurden gekapfet an 1700 

• ie übermtieten beide von den Hiunen man. *^*^^ 

!o ersah si durch ein venster daz Etzelen wip: 
.es wart aber betrüebet der schcenen Bjriemhilde Up. 

'{:z mande si ir leide: weinen si began. 1701 

"ies bete michel wunder die Etzelen man, ^^*"> 

az ir so schiere ertrüebet h^te den muot. 

i sprach «daz hat lagene, ir beide küene unde guot.» 
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1764 Si sprächen zuo der vrouwen «wie ist daz geschehen ? 
wand wir iuch niuweliche haben vr6 gesehen. ' 
nie niemen wart sd küene, derz in hat getan, 
heizet irz uns rechen, ez sol im an sin leben gäi 

1765 «Baz wolde ich immer dienen, swer rseche mlniu leit : 
alles des er gerte, des wser ich im bereit. 

ich biut mich iu ze füezen», sprach des küniges ^ 
«rechet mich an Hagenen, daz er vliese den 11p. » 

1766 Do garten sich vil balde sehzec küener man: 
durh Kriemhilde willen si wolden hine gän 

und wolden slahen Hagenen, den vil küenen man 
und euch den videlaßre. daz wart mit rate getan. 

1767 Bö diu kOneginne ir scar so kleine sach, 

in eime grimmem muote si zuo den beiden sprach ' 
«des ir da habet gedingen, des sult ir abe gä.n. 
Jane dürfet ir so ringe nimmer Hagenen bestän. 

1768 Swie starc unt swie küene von Tronege Hagene si, 1 
noch ist verre sterker, der im da sitzet bt, 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 

Jane sult ir die beide niht so lihte bestan.» 

1769 Dö si daz gehörten, dö garte sich ir mer, 
yier hundert sneller recken, diu küneginne hör 
was des vil gencete daz si in tsete leit. 

d& von wart sit den degenen vil michel sorge bei 

1770 Dö si vil wol gewäfent ir gesinde sach, 
zuo den snellen recken diu küneginne sprach 
«nu bitet eine wile: ja sult ir stille stau, 
ich wil under kröne zuo mlnen vtanden gäu. 

1771 Und beeret itewlze, waz mir hö.t getan 
Hagene von Tronege, der Guntheres man. 

ich weiz in so übermüeten daz er mir longent nij 
so ist ouch mir unmsere swaz im dar umbe gesci] 

1772 Dö sach der videlsere, ein küene spileman, ; 
die edelen küneginne ab einer stiegen g^ 

nider abeme hüse. als er daz gesach, j 

Volkör der vil küene zuo sime hergesellen spracl 



\ 
i 
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Nu schouwet, vriunt Hagene, wä si dort here gät 1711 
-lu uns &ne triuwe inz lant geladet hat. ^^^*> 

2 gesach mit küniges wibe nie s6 manegen man, 
Je swert enhende trüegen, also strttlichen gän. . 

'•Tizzet ir, friunt Hagene, ob si iu sin gehaz? 1712 
} wil ich iu daz raten, ir hüetet deste baz ^^^^^ 
:es libes unt der 6ren. j& dunket ez mich guot. 
Is ich mich versinne, si sint vil zomec gemuot. 

nd sint ouch sümeliche zen brüsten also wit, 1713 
Ter sin selbes hüete, der tuo daz enzit. ^^^w) 

h wsene si die liebten brünne drunder tragen; 
en si da mite meinen, daz kan ich niemen gesagen.» 

•6 sprach in zornes muote Hagene der küene man 1714 
ich weiz wol daz iz allez ist üf mich getan, ^^^'^^ 
xz si diu liebten wftfen tragent an der hant. 
}r den möht ich geriten noch in der Burgonden lant. 

*.'u saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestän, 1715 
b mit mir wellent strlten die Kriemhilde man? ^^^* 
iaz läzet ir mich hoeren, als lieb als ich iu si. 
h wone iu immer möre mit triuwen dienstlichen bl.» 

"Ich hilfe iu sicherllchen», sprach der spileman. i7i6 
ob ich uns hie engegene ssehe en künec gän <^^^** 
lit allen slnen recken, die wile ich leben muoz, 
D entwiche ich in durhyorhte üz helfe nimmer einen füoz.» 

'N"u löne iu got von himele, vil edel Volker. 1717 
b ßi mit mir strlten, wes bedarf ich danne m6r? <^®o) 
it ir mir helfen wellet, als ich hau vemomen, 
suln dise recken vil gewärllchen komen.» 

• N^u ste wir von dem sedele», sprach der spileman: 1718 
si ist ein ktineginne; und lät si füre gän. *^^^ 
ieten ir die ßre: si ist ein edel wlp. 

lä mite ist ouch getiuret unser ieweders lip.» 

• Nein durch mlne liebe», - sprach Hagene: 1719 
so wolden sich versinnen dise degene <i^* 
laz ihz durch vorhte tsete, und solde ich hine g§n. 
ch enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedele stdn. 
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1782 Ja zimet ez uns beiden zewäre läzen baz. 
zwiu solde ich den ßren, der mir ist gehaz? 
daz engetuon ich nimmer, die wile ich h&n den 1 
ouch enmoche ich waz mich nfdet des künec Etz 

wip.» 

1783 Der übermüete Hagene leit über slniu bein 
ein vil liehtez w&fen, üz des knöpfe seein 

ein vil lichter jaspes, grüener danne ein gras, 
wol erkandez Kriemhilt, daz ez Sifrides was. 

1784 Dö si daz swert erkande, do gie ir trürens not. 
stn gehilze daz was guldtn, diu scheide ein porte 

röt. 
ez mande si ir leide: weinen si began. 
ich waene ez hete dar umbe der küJBne Hagene ge 

1785 Volker der küene z6ch näher ftf der banc 
einen videlbogen starken, michel unde lanc, 
gelich eime swerte, vil scarpf unde breit. 

d6 säzen unervorhten die zw^ne degene gemeit. 

1786 Nu dühten sich so h§re die zw^ne küene man 
daz si niht enwolden von dem sedele stän ' 
durch niemannes yorhte. des gie in an den fiioz 
diu edele küneginne und bot in vlntlichen gruoz. 

1787 Si sprach «nu saget mir, Hagene, wer h&t nach 

gesant , 

daz ir getorstet rlten her in ditze laut, <| 

und ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan! 
hetet ir guote sinne, ir solt ez pilliche län.» 

1788 «Nach mir ensande niemen», sprach dö Hagene. 
«man ladete her ze lande drie degene: 
die heizent mine herren, so bin ich ir man. 
deheiner hovereise bin ich seiden hinder in bestän 

1789 Si sprach «nu saget mir mSre, zwiu t&tet ir daz, i 
daz ir daz habet verdienet, daz ich iu bin gehaz? ^^ 
ir sluoget Sifriden, den mlnen lieben man: 
des ich unz an min ende immer gnuoc ze weinen hai 
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: sprach «waz sol des m^re? der rede ist nu ge- 

ÜUOC. 1728 

ji pinz et aber Hagene, der Slfriden sluoc, *^i> 
fa helt ze slnen banden, wie s6re er des engalt 
4Z diu TTOUwe Eriembilt die scboenen Prünbilde scalt! 

h ist et äne longen, küneginne rieb, 1729 

i h&n es alles sculde, des scbaden scedelicb. (^^> 
3 rechez swer der welle, ez st wlp oder man. 
ji wolde iu danne liegen, icb bän iu leides vil getdu.» 

i spracb «nu beert, ir recken, wa er mir lougent 

nibt 1730 

jer miner leidCa..^^ swaz im da von gesdbt, t^^ss) 

iz ist mir vil onmsere, ir Etzelen man.» 
\ übermüeten degene ein ander s&ben si an. 

• 

rer den strlt da» büebe, so wsere dd. gescbeben 1731 
iz man den zwein gesellen der ören müese jehen, <^®*^ 
in siz in stürmen b6ten vil dicke wol getdu. 
^3 sieb jene verm&zen, durcb vorbte muosen si daz län. 

'6 spracb ein der recken «wes sebet ir mich an? 1732 
az icb d da. lobete, des wil ich abe gän, <i^> 

irch niemannes gäbe Verliesen mlnen lip. 
. wil uns verleiten des künec Etzelen wlp.» 

6 spracb da bi ein ander «des selben bän icb 

mUOt. 1733 

er mir gaebe tüme von rotem golde guot, '^^sej 

isen videlsere wolde icb nibt bestän, 

irb sine swinde blicke, die icb an im gesehen bän. 

• ach erkenne icb Hagenen von slnen jungen tagen: 1734 
.es mac man von dem recken llhte mir gesagen. *^^* 
: zwein und zweinzec stürmen bän ich in gesehen, 
i vil maniger vrouwen ist herzenleide geschehen. 

•> unt der von Späne die träten manigen stic, 1735 
ij si hie bi Etzeln vähten manigen wie ^^^^ 

tVL eren dem künege: des ist vil geschehen, 
lar umbe muoz man Hagenen der 6ren pillicbe jehen. 
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1798 Dannoch was der recke siner järe ein kint. -i 
daz dö die tumben wären, wie grlse die na sint- 
nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec' 
ouch treit er Palmungen, daz er vil übele gewa-n 

1799 Da mite was gescheiden daz da niemen streit. ; 
dö wart der küneginne vil herzenlichen leit. 

die beide karten dannen: ja yorbten si den tot :- 
von dem videlsere: des gie in sicberlicben not. ::; 

1800 Dö spracb der videlsere «wir baben ds^z wol ersehe/V^ 
daz wir bie vinde vinden, als wir § borten jehen::. 
wir suln zuo den künegen bin ze bove gän: -: 
sone tar unser berren mit strite niemen bestän. ;, 

1801 Wie dicke ein man durcb vorbte manigiu dinc verlä.., 
swä so friunt bi friunde friontlicben stät, /^ 
und b&t er guote sinne, daz ers nibt entaot. 
scbade vil maniges mannes wirt von sinnen wol beX 

1802 «Nu wil icb iu volgen», spracb dö Hagene. 
si giengen da si funden die zieren degene 
in grözem antpfange an dem bove stän. . 
Volker der vil küene lüte sprechen began 

1803 Zuo den sinen berren «wie lange weit ir stön, 
daz ir iucb läzet dringen? ir sult ze bove g§n 
und beeret an dem künege, wie der si gemuot.» 
dö sacb man sieb gesellen die beide küene unde 

1804 Der fürste von Berne der nam an die bant 
Guntbem den rieben von Bürgenden laut, 
Imfrit nam G^möten, ' den vil küenen man: 
dö sacb man Büedegören ze bove mit Glselbere 
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1805 Swie iemen sich gesellet und ouch ze bove gie, 
YolkSr unde Hagene geschieden sich nie, iit 
niwan in eime stürme, an ir endes zlt. 

daz muosen edele vrouwen beweinen groezlichen n 

1806 Dö sacb man mit den künegen bin ze bove gän :aQ 
ir edeln ingesindes tüsent küener man, ir 
dar über sebzec recken, die wären mit in komeiie] 
die bete in sime lande der küene Hagene genon: 
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rart und ooch Irinc, zw^n üz erweite man, 1745 
sach man gesellecllchen bi den künegen g&n. ^^^ 
Lcwart and Wolfhart, ein tiwerlicher degen, 
r sach man wol ir tagende vor den anderen pflegen. 

der YOget von Rlne in den palas gie, i746 

:el der riche daz langer niht enlie, <^^> 

spranc von sime sedele, als er in komen sach. 
. gnioz so rehte schoene von künege nie m6r geschach. 

:: willekomen, her Günther, and ouch her GSrnöt, 1747 
:J iuwer bruoder Giselher. min dienst ich in enböt ^^^> 
t triawen vllzeclichen ze Wormez über Rin. 
J allez daz gesinde sol mir willekomen sin. 

1 Sit uns grdze willekomen, ir zw^ne degene, 1748 
Iker der vil küene and ouch her Hagene, ^^«Ji) 

•j und miner vrouwen her in ditze lant. 
hat iu boten manigen hin ze Eine gesant.» 

V sprach von Tronege Hagene «des hän ich vil 

vernomen. 1749 

-r ich durch mlne herren zen Hiunen niht komen, <^** 
wsere ich iu zen Sren geriten in daz lant.» 
nam der wirt vil edele die lieben geste bt der hant. 

r brähte si zem sedele da er selbe saz. 1750 

scbancte man den gesten (mit vlize tet man daz) <^*®> 
witen goldes schalen mete, möraz unde wln, 

d bat die eilenden gröze willekomen sin. 

) sprach der künec Etzel «des wil ich iu ver- 

jehen, i75i 

r enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen <^*"* 
nne ouch an iu beiden, daz ir mir sit bekomen. 
s ist der küneginne michel trüren benomen. 

.oh. nimet des michel wunder, waz ich iu habe ge- 
tan, 1752 

manigen gast vil edelen den ich gewunnen h&n, <^*^> 

z ir nie geruochet komen in miniu lant. 

z ich iuch nu gesehen hän, daz ist zen vreuden 

mir gewant.» 
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1815 Des antwiirte KüedegSr, ein ritt«r höbgemuot, ; 
uir muget si sehen gerne: ir tiiuwe diu ist guot, ' 
der miner vronwen mSge hA schAne können pflege: 
si bringent in ze hüse vil manegen wietllcben iege 

1816 An Bunewenden äbent die herren wlkren komen 

in Etzeln hof des riehen, vil selten ist Temomen ' 
von abd hohem gnioze als er die beide enpfie. 
nn was euch ezzens zite : der kOnic mit in ze tische j 

1817 Kin wirt hl stnen gesten schflner nie gesaz. 

man gab in voUecIichen trinken unde maz: ■ ' 

alles des si gerten, des was man in bereit. 

man hete Ton den beiden tu michel wunder gesei^ 



XXX. AVENTIURE, 

WIE BI DEB SCBILTWAHI FFlAOBN. 

1818 Der tac der hete nu ende und n&het in diu naht. 
die wegemüeden recken, ir sorge si ane vaht, 
wann si solden ruowen nnd an ir bette g&n. 
daz beredete Hagene: ez wart in sciere knnt getä 

1S19 Günther sprach zem wirte «got IfLze iuch wol ge- 

teben. 

wir vellen varen släfen: ir sult uns urlonp geben. 

Ewenne ir daz gebietet, b6 kome wir morgen fni( 

:.. ._._ -----jj ^ hajete vrceltchen duo. 



die gest« man dd sach. 
3 den Hiunen sprach 
cken fQr die f&eze g&n? 
mlden, sS wirt in leide ge 

sA awEeren gigen slac, 
, daz erz beweinen mac. 
en! jS dunket ez mich gui; 
und sint geliche niht gemu 
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. der videiaere b6 zorneclichen sprach, i76o 

Ijene der küene hinder sich dö sach. ^^^> 

: sprach «iu rastet rehte der küene spileman. 
. Knemliilde helde, ir salt zen herhergen gän. 

i ir da hahet willen, ich waen iz iemen tuo. i76i 
\: ir ihtes beginnen , s6 komet uns morgen fruo <^^* 
:: lät ans eilenden htnt haben gemach: 

^sene ez von heleden mit solhem willen ie geschach.» 

t. brähte man die geste in einen witen sal: irea 
^ funden si berihtet den recken über al t^^J 

: vil riehen betten , lanc unde breit. 
.riet diu vrouwe Kriemhilt diu aller groezesten leit. 

3ianigen kolter spaehe von Arraz man da. sach i763 
YÜ lichten pfellel und manec pettedach ^^^^ 

arabischen siden, die beste mohten sin. 
üffe lägen listen: die gäben h^rlichen schin. 

>' . declachen härmln tu manegiu man da sach, 1764 
i von swarzem zobele , dar under si ir gemach ^^^i 
nahtes scaffen solden unz an den liebten tac. 
-künec mit sim gesinde nie s6 h^rltch gelac. 

' ve der nahtselde», sprach Giselher daz kint, i765 
:l owe miner friunde die mit uns komen sint. ^^^^ 
:e et ez min swester s6 güetliche erbot, 
. färbte daz wir müezen von ir schulden ligen tot.» 

'1 1 läzet iuwer sorgen», sprach Hagene der degen. i766 
ii wil noch hlnte selbe der sciltwache pflegen. <^®^> 
. trouwe ittch wol behüeten unz uns kujn<>t der tac. 
i Sit gar an angest : so genese danne swer der mac.» 

I nigen si im alle und sagten im des danc. i767 
I liengen zuo den betten. diu wile was niht lanc ^^^' 
I.Z sich geleget heten die wsetlichen man. 
..lene der küene der helt sich wäfen began. 

! sprach der videlaere, Volker der degen, i768 

' rsmäht ez iu niht, Hagene, s6 wolde ich mit <i^^J 
J iu pflegen 

^r sciltwache hinte unze morgen fruo.» 
■ :- helt vil minnecliche dancte Volkere duo. 

I' ^VGENLIED. 14 
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1831 «Nu 16ne iu got von himele, vil lieber Volker, 
zallen mlnen sorgen son gerte ich niemen m^r, 
niwan iuch aleine, swä ich hete not. 
ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der tot 

1832 Do garten si sich beide in liehtez ir gewant. 
d6 nam ir ietwedere den schilt an sine hant, 
und giengen üz dem hüse für die tür stän. 
dö pflä>gen si der geste: daz was mit triuwen gel 

* 

1833 Volker der snelle, zuo des sales want 
sinen S9ilt den guoten leint er von der hant. 
dö gie er hin widere, die videln er genam: 
dö diende er sinen friunden als ez dem helde ge: 

1834 Under die tür des hüses saz er üf den stein, 
küener videlsere wart nie dehein. 
d6 im der Seiten doenen s6 suozlich erklanc, 
die stolzen eilenden sagtens Yölköre danc. 

1835 D6 klungen sine selten daz al daz ht& erdoz. 
sin eilen zuo der fuoge diu beidiu wären gröz. 
aüezer unde senfter videlen er began: 
do entswebete er an den betten vil manegen sorgenden ] 

1886 D5 si entsMen wären und er daz ervant, 

d6 nam der degen widere den schilt an die hant , 

und gie üz dem gademe für den turn stan, 

und huote der eilenden vor den Eriemhilde man. 

1837 Pes nahtes wol enmitten, ine weiz iz ö geschach, 
daz Volker der küene einen heim schinen sach 
verre üz einer vinster. die Eriemhilde man 
wolden an den gesten scaden gerne hän getan. 

1838 D6 sprach der videlsere «friunt her Hagene, 
uns zimet disiu 'sorge ensamt ze tragene. 
ich sihe gewäfent liute vor dem hüse stön: 
als ich mich versinne, ich wsen si wellent uns best 

1839 ((S6 swlget», sprach dö Hagene, «lät se uns her 

näher baz. 
e si unser werden innen, so wirt hie helmevaz 
verrucket mit den swerten von unser zweier hant, 
si werdent Eriemhilde hin wider übele gesant.» 
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Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesach 1778 
iz diu tür was behüetet: wie balde er dö sprach! <^^> 
ies wir da heten willen, jan mag es niht erg&n. 
'A sihe den iddelaere an der schiltwache stän. 

;er treit üf sime houbte einen heim glänz/ 1779 

:er onde herte, starc unde ganz. <i88«> 

ich lohent im die ringe sam daz fiwer tuot. 
.lim st^t ouch Hagene: des sint die geste wol behuot.» 

jhant si körten widere, dö Volker daz ersach, i78o 
•der slnen gesellen er zomecllchen sprach <i887) 

n lät mich zuo den recken von dem hüse gän : 
z wil vrägen msere ^ der vrouwen Kriemhilde man.» 

•nn durch mlne liebe», sprach dö Hagene. 1781 

3met ir von dem hüse, die sneUen degene t^^ss) 

jigent iuch mit swerten lihte in sölhe not, 

2 ich iu müese helfen, wserz aller miner mäge tot. 

' wir danne beide koemen in den strlt, 1782 

zwene oder viere in einer kurzen zlt <?^> 

^mngen zuo dem hüse und tseten uns diu leit 
. den sllkfendßn , diu nimmer würden verkleit.» 

"• sprach aber Volker «so lät doch daz geschehen, i788 
n wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, <^^^ 
u des iht haben lougen die Kriemhilde man, 
j, si ungetriuwellche vil gerne h^ten getan.» 

:hant dö rief in Volker hin engegene i784 

lie göt ir sus gew&fent, ir snellön degene? <^"i> 
^It ir scilchen rlten, ir Kriemhilde man? 
I; sult ir mich ze helfe und minen hergesellen hän.» 

^s antwurte im niemen. zomec was sin muot: i785 
% ir zagen bcese», sprach der helt guot, ^^^^ 

'olt ir släfende uns ermordert h&n? 
iiz ist so guoten beiden noch vil selten her getan.» 

l') wart der küneginne rehte daz geseit 1786 

:az ir boten niht enwurben. von schulden was ir leit. ti893) 
. faogte siz anders: vil grimmec was ir muot. 
:s muosen sit verderben beide ktiene unde guot. 
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XXXi: ÄVENTIÜRE, 

WEB SI ZB KIKCHEN GIENGEN. 

1849 «Mi^: kuolent so die ringe» s6 sprach Yolkei 
«ja waen diu naht uns welle nu niht wem ml 
ich kiusez von dem lüfte ez ist vil schiere t| 
d6 wahten si der manigen, der noch sllLfendi 

1850 Do erschein der lichte morgen den gesten in dei] 
Hagene begonde wecken die recken über al, 
ob si zuo dem münster zer messe wolden gä 
nach siten kristenlichen man vil liuten begat 

1851 Si sungen ungeliche, daz da vil wol schein, 
kristen unde beiden die wären niht enein. 

do wolden zuo der kirchen die Guntheres m| 
si wären von den betten al geliche gestän. 

1852 Dö nseten sich die recken in also guot gew^ 
daz nie beide mere in deheines küneges lani 
ie bezzer kleider brähten. daz was Hagenen 
er sprach «ja sult ir beide hie tragen ander 

1853 Ja sint iu doch genuogen diu msere wol bek 
nu traget für die rösen diu wäfen an der hi 
für scapel wol gesteinet die liehten helme gi 
Sit wir wol erkennen der argen Kriemhilde j 

1854 Wir müezen Jiiute striten, daz wil ich iu sä 
ir sult für siden hemde die halsperge tragei; 
unde für die mentel die guoten Schilde wit , 
ob lernen mit iu zürne, daz ir vil werliche i 

1855 Mine vil lieben herren, dar zuo mäge und i 
ir sult vil willeclichen zuo der kirchen gän, 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwei 
und wizzet sicherllchen daz uns nähet der i\ 

1856 Im sult ouch niht vergezzen, swaz ir habet gel 
und sult vil vlizecliche da gein gote stän. 
des wil ich iuch warnen, recken vil her. 
ez enwelle got von himele, ir vememet 

nimmer mer.); 
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I :s giengen zuo dem münster die fürsten and ir man. 1790 
I dem YTÖnen yrlthove dft hiez si stille stftn <"^* 
I .i'ene der küene, daz si sich schieden niht. 
sprach «ja weiz noch niemen waz von den Hinnen 

ans geschiht. 

get, mlne friande, die Schilde für den faoz, i796 
-i geltet ob ia iemen biete swachen gruoz, ^^* 
" tiefen rerchwanden: daz ist Hagenen rät; f 

\i VC 86 werdet fanden daz ez ia lobelichen stät» 

Ik^r ande Hagene, die zwSne giengen dan 1797 
: daz wite münster. daz wart darh daz getan, ^^^^ 
i si daz wolden wizzen 'daz des küneges wlp 
""se mit in dringen: j& was vil grimmec ir lip. 

kom der wirt des landes and onh sin schoene wip. i798 
; richem gewande gezieret was ir Up, <^*®'> 

- vil snellen recken, die man sach mit ir yarn: 

k6s man höhe stouben von den Eriemhilde schäm. 

der künec rtche sas gewäfent sach 1799 

künege and ir gesinde, wie balde er dö sprach ! ^^^^ 

ne sihe ich friande m!ne ander helmen g&n? 

rst leit üf mlne trinwe , and hat in iemen iht get&n. 

'1 Sülz in gerne büezen swie si danket gaot. isoo 
: iemen in beswseret daz herze and oach den mnot, <^^* 
3 bringe ich si wol innen daz ez mir ist yil leit. 
az si mir gebietent, des pin ich alles in bereit.» 

'S antwarte Hagene «ans h&t niemen niht getan, isoi 
ist Site miner herren, daz si gewftfent gän *^**> 
^len höhgezlten ze vollen drien tagen. 
az man ans hie getsete, wir soldenz Etzelen sagen.» 

Q wol hörte Eriemhilt waz Hagene dö sprach. 1802 
p rehte flentUche si im ander d'oagen sach! tiw») 
ie wolde doch niht melden den site von ir lant, 
e lange si den h§te zen Bnrgonden bekant. 

Le grimme and swie starke si in ytent wsere, isos 

iemen gesaget Etzeln dia rehten msere, *^** 

bete wol anderstanden daz doch sit d& geschach. 

Bch ir yil starken übermaot ir deheiner ims yerjach. 
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1866 D6 gie vil gröziu menege mit der künegiime dan : 
done wolden dise zwöne idoch.niht höher st&n 
zweier hande breite, daz was den Hiimen leit. 

ja muose si sich dringen mit den helden gemeit. 

1867 Etzeln kameraere dühte daz niht guot: 

ja heten si den reeken erzürnet d6 den muot, 

wan daz sine torsten vor dem künege hör. 

da was vil michel dringen und doch niht anderes i 

1868 D6 man da gote gediende unt daz si wolden dan, 
vil balde kom zen rossen vil manec Hiunen man. 
d6 was bi Eriemhilde vil manec schoeniiv meit : 
wol siben tüsent degene bi der kfineginne reit. 

1869 Kriemhilt mit ir vrouwen in diu venster ge»az 
zuo Etzeln dem riehen: vil liep was im daz. 
si wolden schouwen rlten die beide vil gemeit. 
hey waz vremder recken vor in üf dem hove reit 

1870 Dö was ouch der marschalch mit den knehten kernen, i 
Dancwart der vil küene : der het zuo zim genomen 
sins herren ingesinde von Burgonden lant. 

diu ros man wol gesatelet den küenen Nibelungen ^ 

1871 Dö si zen rossen kömen, die künige und ir man, 
Volkör der starke r&ten began, 

si solden bühurdieren nach ir landes siten. 

des wart von den helden slt vil hörllch geriten. 

1872 Der helt het in geraten des si doch niht verdroz. 
der bühurt unt daz scallen diu wurden beidiu gr6z. 
üf den hof vil witen kom vil manec man. 

Etzel unde Kriemhilt daz selbe schouwen began. 

1873 Üf den bühurt kömen sehs hundert degene 
der Dietriches recken, den gesten zegegene. 
si wolden kurzewlle mit den Burgonden hka, 
het ers in gegunneU) si hetenz gerne getan. 

1874 Hey waz guoter recken in da näxih reit! 
dem herren Dietriche dem wart daz geseit. 
mit Guntheres mannen daz spil er in verbot. 

er vorhte siner manne: des gie im sicherllchen ii 

■y 
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j> dise vone Berne gescheiden wären dan, lais 

:• k6men von Bechelären die Rüedeg^es man 
jif hundert under Schilde für den sal geriten.: 
i?p wser dem marögräven daz siz heten vermiten. 

jj T&t er wislichen zuo zin durh die schar 18I4 
id sagete slnen degenen, ^i weeren des gesirar ^^^^ 
iz in ummuote weeren die Guntheres nian: 
b si den bühort liezen, daz wsere im liebe getan. 

.6 si von in geschieden ^ die helde vil gemeit, 1615 
j kdmen die von Düringen, als uns daz ist geseit, (^^^> 
:t der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
m Stichen sach man yliegen yil der trunzüne dan. 

nfrit unde Häwart in den bühort riten. 18I6 

heten die von Eine vil stolzlich erbiten: <i^J 

baten manige tjoste den von Düringen lant. 

?3 wart von Stichen dOrkel vil manic h^rllcher rant. 

6 kom der herre Bloedelln mit drin tüsent dar. i8i7 
tzel unde Kriemhilt nämen sin wol war, <^^* 

•ande^vor in beiden diu ritterschaft gescach. 
.a küneginne ez gerne durch leit der Burgonde sach. 

crüt&n unde Gibeche üf den bühurt riten, isis 

iämunc und Homboge nach hiunischen siten. <^^* 
i hielten gegen den beiden von JBurgonden lant.' 
:e scefte drseten höhe über d^s künegies sales want. 

•■WCS iemen dk pflaege, so was ez niwan schal. ^"^* 
lan hört' von Schilde stoezen palas unde sal 
arte lüt erdiezen von Guntheres man. 
en lop daz sin gesinde mit grözen ören gewan. 

)ö was ir kurze?rlle so michel und so gröz, isfö 
'A,z durch die kovertiure der blanke sweiz dö flöz ^^^^ 
'on den vil guoten rossen diu die helde riten. 
i versuochtenz an die Hinnen . mit vil höhverten siten. 

36 sprach der Tidelsere, Volkör der spileman, isäo 
ich waen uns dise recken türren niht bestän. ^^^> 
ich hörte ie sagen mare si wseren uns gehaz. 
lune kundez sich gefüegen zwlire niemere baz,» 

7 

4 
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1884 «Zen herbergen füeren», sprach aber Volke] 
«sol man uns die moere, und riten danne m 
gegen äbende, so des wirdet zit. 

waz op diu küneginne lop den Burgonden g 

1885 D6 sä-hens einen rlten s6 weigerlichen hie , 
daz ez al der Hiunen getet dehelner nie. 

ja moht er in den zinnen wol haben herzen 
er fuor so wol gekleidet sam eines ritteres 

1886 Dö sprach aber Volker «wie möhte ich daz ve; 
jener trüt der vrouwen muoz ein gepiuze hi 
ez künde niemen gescheiden: ez gä.t im an 
Jane ruoche ich ob ez zürne des;künec Etzc 

1887 «Nein durch mine liebe», sprach der künec s 
«ez wlzent uns die liute, ob wir si bestän. 
ir Ikt iz heben die Hiunen : daz füeget sich r 
dannoch der künec Etzel bi der küneginne 

1888 «Ich wil den bühurt meren», sprach dö Hag 
«lä,t die vrouwen schouwen und die degene, 
wie wir künnen riten: daz ist guot getan, 
man glt doh lop deheinen des künec Gunthc 

1889 Volker der vil snelle den bühurt wider reit. 
daz wart sit maniger vrouwen groezllchen le 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch 
daz sach man sit beweinen beide maget und 

1890 Vil harte hurtecliche Hagene und sine man, 
mit sehzec slner degene riten er began 
nach dem videlaere, da daz spil gescach. 
Etzel unde Kriemhilt ez besceidenltchen sac 

1891 Done wolden die künege ire spileman 
bi den fianden niht äne huote län. 

da wart von tüsent heleden vil kunstlich gei 
si täten daz si wolden in vil höhverten siten 

1892 D6 der riebe Hiune ze tdde was erslagen, 
man hörte sine mäge wuofen unde klagen, 
dö vrägte al daz gesinde «wer hat ez getan 
«daz hat der videlsere, Volkör der küene s] 
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kh swerten und nach Schilden riefen da. zehant isso 
'S marcgräven m&ge von der Hiunen lant: <^^> 

wolden Volkeren ze töde erslagen hau. 
r wirt üz eime venster vil s^re gähen began. 

' 16 huop sich von den liuten allenthalben schal, issi 
e künege und ir gesinde erbeizten für den sal. <^^* 
a ros ze rucke stiezen die Burgonden man. 
\ kom der künec Etzel : der herre ez scheiden began. 

fin des Hiunen mäge, den er bi im vant, 1832 

n vil starkez wäfen brach er im üz der haut: ^^^^ 
' sluoc ers alle widere: wand im was vil zorn. 
de het ich mlnen dienest an disen heleden verlorn! 

■ ir hie bi mir slüeget disen spileman», isss 

'räch der künec Etzel, «daz wsere missetan. ^^^^ 
1 sach vil wol sin rlten, do er den Hiunen stach, 
dz äne sine schulde von eime strüche gescach. 

xudezet mlne geste vride läzen h&n.» i8d4 

wart er ir geleite, diu ros diu z6h man dan ^^^^ 
den herbergen: si heten manegen kneht, 
e in ze dieneste mit vllze wären gereht. 

' er wirt mit sinen friunden in den palas gie. 1635 
am er m§r deheinen da niht werden lie. t^^) 

.d rihte man die tische, daz wazzer man in truoc. 
II heten die von Rtne starker vinde genuoc. 

. die herren gessezen, des was harte lanc. i83& 

:i Kriemhilde sorge si ze s6re twanc. <i*^> 

sprach « fürst e von Beme, ich suoches dinen rät, 
t]ie und genäde: min dinc mir angestltchen stät.» 

es antwurte ir Hildebrant, ein recke lobelich, i837 
iwer sieht die Nibelunge, der tuot iz äne mich, <^^* 
ürch deheines scatzes liebe, ez mac im werden leit: 
i sint noch umbetwungen, die snellen ritter gemeit.» 

)5 sprach in sinen züht^n dar zuo her Dietrich isds 
•die bete lä bellben, küneginne rieh. <iw»' 

air habent dlne mäge der leide niht getan, 
liaz ich die degene küene mit strite welle bestän. 
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1902 Diu bete dich lützel 6ret, vil edeles f&rsten wip 
daz da dinen mägen rsetest an den 11p. , 
si körnen üf genäde her in ditze lant. 

Slfrit ist unerrochen vOn der Dietriches hant.» 

1903 D6 si der untriuwe an dem Bemer mne vant, 
d6 lobetes also balde in Bloedelines hant 
eine wltQ marke die Nuodunc % besaz. 
Sit do slaoc in Dancwart , daz er der gäbe gar vei 

1904 Si sprach «du solt mir helfen, herre Bloedelin. 
jd, sint in disem htLse die viande min, 

die Sifriden sluogen, den mlnen lieben man. < 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer nnder 

1905 Des antworte ir Bioedel «vrouwe, nu wizzet daz, 
Jan getar ich in vor Etzeln geraten keinen haz, 
wände er dine mäge vröwe gerne siht. 
tset ich in iht ze leide, der künec vertrüege mir sin d 

1906 «Neinä, herre Bloedel, ich pin dir immer holt, 
ja gib ich dir ze miete Silber unde golt, 
imd eine maget schoene, daz Naodonges wlp: 
so mäht da gerne triaten den ir yil minneclichen 

1907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben : 
so mäht du, ritter edele, mit vreuden immer leben, 
gewinnestu die marke da Nuodunc inne saz« 

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen leist ich dir c 

1908 Dö der }ierre Bloedel die miete yernam, 

unt daz im durch ir schoene diu vrouwe wol gezam, 
mit strite wände er dienen daz minnecliche wtp. 
dar umbe muost der recke dö- Verliesen den 11p. 

1909 Er sprach zer küneginhe «g^t wider in den sal. 
I is iemen werde inne, so hebe ich einen schal, 
ez muoz eramen Hagene swaz er iu hat geUln: 
ich antwurt iu gebunden des künec Guntheres n3 

1910 «Nu wäfent iuch», sprach' Bloedel, «alle mlne man. 
wir suln den vianden in die herberge g&n. 

des wil mich niht erläzen daz Etzelen wlp. 
dar umbe suln wir helde r.lle wÄgei den 11p,» 



i 
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'i- dia künegirme Bloedellnen lie i848 

:d6s strites willen, ze tische si dö gie <i^») 

üt Etzeln dem künege und ouch mit sinen man. 
"iliete Bwinde rsete an die geste getan. 

! ' der strit niht anders künde sin erhaben i849 

iriemhilde leit daz alte in ir herzen was begraben), t^^> 
. hiez si tragen ze tische den Etzelen sun. 
^^ konde ein wip durch räche immer vreisUcher tuon? 

.'31 giengen an der stunde vier Etzelen man: isso 
itroogen OrtUeben, den jungen künec, dan t^^**> 
:) der fürsten tische, dä:oiich Hagene saz. 
6 muosiz kint ersterben durch stnen mortllchen haz. 

t'f der künec riche sinen sun ersach, i85i 

a sinen konem&gen er güetliche sprach ^^^> 

n seht ir, friunde mine, diz ist mtn einec sun, 
d ouch iuwer swester: daz mac iu allen wesen frum. 

«vseht er nach dem künne, er wirt ein küene man, i852 
ih und vil edele, starc und wol getan. <^^> 

D ich deheine wile, ich gib im zwelf laut: 
mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes haut. 

ir umbe bite ich gerne iuch, lieben friunde min, i853 
»enn ir ze lande ritet wider an den Rin, <^^* 

sult ir mit iu füeren iuwer swester sun, 
d sult ouch an dem kinde vil gensedeclichen tuon. 

id ziehet in zen ^ren, unz er werde ze man. i854 
it iu in den landen iemen iht getan, ^^^^ 

z bilfet er iu rechen, gewahset im sin Up.» 
e rede hörte ouch Kriemhilt , des künec Etzelen wip. 

ju solden wol getrouwen dise degene, iS55 

wüehse er zeinem manne», so sprach Hagene: *^*®®* 
lOch ist der künec junge so veiclich getan, 
in sol mich sehen seiden ze hove nach Ortliebe gän.» 

r künec an Hagenen blihte: diu rede was im leit. i856 
ie niht dar umbe redete der fürste vil gemeit, <^^®* 
betruobte im sin herze und beswärte im den muot. 
I was der Hagenen wille niht ze kurzewile guot. 



I 
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1920 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w§ 
daz Hagene von sim lande hete gesprochen d. 
daz siz vertragen solden, daz was in angemach, 
sin wessen niht dermsere wazvon dem recken sitgesc 



XXXn. AVENTIURE, 

WIE BLCBDELIN EBSLAÖEN WAET. 

1921 Bloedelines recken die w&ren alle gar: 
mit tüsent halspergen huoben si sich dar 
da Dancwart mit den knehten ob den tischen sa 
da huop sich under helden der aller groezeste h 

1922 Also der herre Bloedel für die tische gie, 
Dancwart der marschalch in vltzecliche enpfie: 
«willekomen her ze hüse, min her Bloedelin. 

ja wundert mich der maere : waz sol disiu rede i 

1923 ((Jane darfta mich niht grüezen», so sprach Blcedelln. 
((wan ditze komen daz mine daz muoz din ende sin, 
durch Hagenen dlnen bruoder, der Slfriden sluocl 
des engiltest du zen Hiunen und ander degene genc 

1924 ((Neinä, herre Bloedel», sprach Dancwart: 
«BÖ möhte uns balde riuwen disiu hoTCvart. 
ich was ein w^nic kindel dö Slfrit vl6s den lip: 
ine weiz niht waz mir wizet des künec Etzelen t 

1925 ((Jane weiz ich dir der msere nim^r ze sagene: 
ez täten dtne mäge, Günther und Hagene. 

nu wert iuch vil eilenden: ir kunnet niht genese 
ir müezet mit dem töde pfant daz Kriemhilde wei 

1926 ((Sone weit ir niht erwinden», sprach Dancwart. 
((Sö riuwet mich min vlöhen : daz wsere baz gespart.» 
der snelle degen küene von dem tische spranc: 
er zöch ein scharpfez wäfen , daz was michel unde 1 

1927 D6 sluoc er Bloedellne einen swinden swertes slac, 
daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. 
«daz sl dln morgengäbe», sprach Dancwart der de 
«zuo Nuodunges briute, der du mit minnen wold 

pflegen. 
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-Im mac si morgen mehelen einem andern man : i865 
.! er die brütmiete, dem wirt alsam getan.» ^^^^ 
'2 vil getriuwer Hiune hete im daz geseit, 
iz in diu küneginne riet so groezlichiu leit. 

') sähen BlcBdellnes man, ir herre lac erslagen: 1866 
iQe wolden si den gesten niht langer daz vertragen. <^*i> 
-it üf erbarten swerten si sprangen für diu kint, 
: grimmigem muote : daz gerou vil manigen sint. 



1 lüte rief dö Dancwart daz gesinde allez an i867 
. sehet wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gän. <^^> 
1 wert iuch eilenden, deiswär des gät uns not, 
•ie uns diu edele Kriemhilt s6 rehte güetlich enböt.» 

e niht swert enli^ten , die reichten für die banc ises* 
.1 huoben von den füezen vil manigen scämel lanc : <^^' 

: Burgonden knehte in wolden niht vertragen. 
. wart von swaeren stüelen durch helme biulen 

vil geslagen. 

ie grimme sich dö werten diu eilenden kint! i869 
triben üz dem hüse die gewäfenden sint: <^^» 

)ch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder baz. 

• was daz ingesinde von bluote röt unde naz. 

isiu starken msere wurden dan geseit i87o 

cn Etzelen recken (ez was in grimme leit), <^^> 
iz erslagen wsere Blcedel unde sine man: 
xz hete Hagenen bruoder mit den knehten getan. 

. ez der künec erfunde , die Hiunen, durch ir haz, 1871 
.?r garte sich zwei tüsent oder dannoch baz. <i^> 
: giengen zuo den knehten , daz muos et also wesen, 
ad liezen des gesindes ninder einen genesen. 

;ie ungetriuwen br&hten fürz hüs ein michel her. i872 
de eilenden knehte die stuonden wol ze wer. t^^* 
laz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot: 
ur nach in kurzen stunden huop sich ein vreislichiu not. 

äe muget ir beeren wunder bl ungefüege sagen. i873 
iiven tüsent knehte die lägen tot erslagen, ti^> 

"ar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 
^n sah in alterseine noch bi den vianden stän. 



/ 






222 xxxn. avkntiübe, wie bi^cedblin bkslagbn wabt. 

1937 Der schal der was geswiftet, der döz der was gelegen, 
dö blihte über ahsel Dancwart der degen. 

er sprach <cow§ der friunde die ich verlorn hän! 
nu muoz ich leider eine bi mlnen flanden stän.» 

1938 Diu swert genöte vielen üf sin eines lip. 

daz muose sit beweinen vil maneges beides wip. 
den schilt den ruhte er höher, den vezzel nider \ 
d6 frumte er vil der ringe mit bluote vliezende i 

1939 <(Sö w6 mir dirre leide», sprach Aldrl&nes Idnt. 
«nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint, 
daz der luft erküele mich sturmmüeden man.» 
dö sah man den recken vil harte hörllche gän. 

1940 Also der strttes müede üz dem hüse spranc, 
waz iteniuwer swerte üf sime helme erklanc! 

die niht gesehen böten, waz wunders tet sin han 
die Sprüngen hin engegene dem von Bürgenden 1 

1941 «Nu wolde got», sprach Dancwart, «möht ich 

den boten hän 
der mlnen bruoder Hagenen künde wizzen län 
daz ich vor disen recken stön in solher n6t! 
er hülfe mir von hinnen oder er gelsege bl mir i 

1942 Dö sprächen Hiunen recken «der böte muostu sin, 
so wir dich tragen töten fiir den bruoder dln. 
so sihet im örste leide der Guntheres man. 
du hast dem künege Etzel so grözen schaden hie geti 

1943 Er sprach «nu lät daz dreuwen und stet üf 

höher baz. 
ja getuon ich etellchem noch die ringe naz. 
ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen, 
und wil euch mlnen herren mlnen grözen kumber klag« 

1944 Er leidet sich so söre den Etzelen|man, 

daz si in mit den swerten torsten niht best&n. * 

dö scuzzen si der göre so vil in sinen rant 

daz er in durch die swsere muose l&zen von der h^ 

1945 Dö wänden sin betwingen, do er niht Schildes traoc. 
hey waz er tiefer wunden durch die helme slaoc ! 
des muose vor im strüchen vil manic küener man 
dar umbe lop vil grözen der küene Dancwart gen 
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Ze beiden slnen siten sprangen si im zuo. isss 

;ä kom ir etesllcher in den strlt ze fruo. ^^^^ 

iö gie er vor den vlnden alsam ^in eberswin 
ze walde tuot vor banden: wie möht er küener gesin? 

in vart dia wart emiawet von heizem blaote naz. i884 
lane künde ein einec recke gestriten nimmer baz <^*®^ 
mit slnen vianden danne er bete getan, 
man Bach den Hagenen braoder ze hove b^rlichen gän. 

Pmlissezen ande scenken die hörten swerte klanc. i885 
rü maneger dö daz trinken von der hende swanc, '^^* 
and etesllche splse, die man ze hove traoc: 
16 kom im vor der stiegen der starken vlnde genaoc. 

Wie nu, ir trahssezen?» sprach der müede degen. isse 
ja. soldet ir der geste güetUche pflegen , ^^wd 

md soldet den herren gaote splse tragen, 
md liezet mich dia maere mlnen lieben herren sagen.» 

Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, iss? 

ier bIuoc er eteslichem so swseren swertes swanc, <*^J 

iaz si durch die vorhte tt höher muosen stän. 

ez het sin starkez eilen vil michel wander getan. 



XXXin. AVENTIÜRE, 

• VTB DIE BUBGONDBN MIT DEN HIUNEN STRITEN. 

Msö der küene Dancwart ander die türe getrat, isss 
iaz Etzeln gesinde er höher wichen bat. «^oos) 

nit blaote was berunnen allez sin gewant: 
ein vil starkez wäfen daz truog er blöz an slner hant. 

Vil lüte rief dö Dancwart vor dem gademe i889 

ir sitzet al ze lange, 'bruoder Hagene. <2o<») 

ia unde gote von himele klage ich unser not: 
ritter unde knehte sint in der herberge tot.» 

Er rief im hin engegene «wer h&t daz getan?» isso 
<daz hat der herre Bioedel unde sine man. ^^^^ 

ouch hat ers sSre engolten, daz wil ich iu sagen: 
ich hän mit mlnen banden im sin houbet abe geslagen.» 



I 
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1954 «Daz ist ein schade kleine», sprach Hagene, isi 
«da man saget msere von eime degene, ^-'^ 
ob er von recken henden verliuset sinen lip: 

in suln deste ringer klagen wsetUchiu wSp. 

1955 Nu saget mir, bruoder DancwUrt, wie Sit ir s6 röt? is? 
ich wsene ir von wunden lidet gröze not. <^'^*^ 
ist er Inder inme lande, derz iu hat getan, 

in erner der übel tiuvel , ez muoz im an sin leben gän. 

1956 « Ir sehet mich wol gesunden : min wät ist bluotes 

naz. 18S 

von ander manne wunden ist mir geschehen daz, ^-^^ 
der ich also manegen hiute hä,n erslagen, 
ob ich des swern solde, ine kund iz nimmer gesagen 

1957 Er sprach «bruoder Dancwart, so hüetet uns 

der tür, isj 

und lät der Hiunen einen komen niht derfür. ^^oi 

ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget no 
unser Ingesinde liget unverdienet tot.» 

1958 «Sol ich sin kamersere», sprach der küene man, iss 
«also riehen künegen ich wol gedienen kan: ^'^^ 
so pflige ich der stiegen nach den §ren min.» 

den Kriemhilde degeneu künde leider niht gesin. i 

1959 «Mich nimet des michel wunder», sprach Hagene, isä 
«waz nu hinne rünen die Hiunen degene. ^^ 
si waen des lihte enbseren der an der türe stät, 
unt diu hovemsere gesaget den Burgonden hat. 

1960 Ich hän vernomen lange von Kriemhilde sagen, i89| 
daz si ir herzen leide wolde niht vertragen. ^^oiJ 
nu trinken wir die minne • und gelten sküneges win. 
der junge vogt der Hiunen der muoz der friste sin.i 

1961 D6 sluoc daz kint Ortlieben Hagene der helt guot, is?! 
daz im gegen der hende ame swerte vloz daz bluot <'^^' 
und der küneginnez houbet spranc in die sc6z. 
dö huop sich under degenen ein mort vil grimme c 

unde gröz. 
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lOg er dem magezogen einen swinden 

slac isg> 

Inen handeii, der des Idndes pflac, *'"" 
Soabet Bchiere vor tische nider lac. 
merltcher lön, den er dem magezogen wac. 

Etzeln tische einen Bpileman: iwo 

me zorne gähen dar began. <>°") 

If der Tidelen abe die zeewea hant: 
ir ze boteschefte in der Burgoaden lant.» 

miner hende», Bprach Werbe! der 

spileman. 1901 

von Tronege, waz het ich iu getan? """ 
;röze triuwe in iawer herren lant. 
inudiedtene, Bit ich verlorn hän die haut?» 

3 ringe, gevidelt er nimmer mit. i9i» 
in dem hO^e diu Terchgrimmen s£r '^'^ 

a recken, der er s6 vil eraluoc. 
in dem hüse ze t6de liutes genuoc. 

il snelle von dem tische spranc: isos 
im Ibte an slner hende erklanc. '""" 
igetuoge Oontheres spileman. 
m ze vlnde der kfienen Hiunen gewan! 

fa von den tischen die drie bünege h£r. ism 
erne Bcheidea, E daz scadea gescsehe '^^t 

m^r. 
mit ir sinnen dö niht understän, 
ide H^ene sO B£re vrUeten began. 

rogt TOD Rlne ungescheiden den strlt: lam 
forste selbe vil manige wunden wit '"^' 
hten ringe den vlanden sin. 
lelt zen banden: daz tet er grtezltchen 

Il ZUG dem strlte der starke GSmöt: i»06 
der Hiunen vil manegea helt tOt i*^' 
arpfen gwerte, daz im gap Rüedegfir. 

reoken tet er diu grcezllchen &ii. 
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1970 Der junge sun vroun Uoten zuo dem strite sp 
sin wäfen h^rllchen durch die helme erklau 
den Etzelen recken üzer Hiunen laut. 

d& tet yil michel wunder des küenen Giselli^ 

1971 Swie frum si alle waeren, die* künige und ouch ii 
doch sacli man vor in allen Giselheren stän 
gegen den vianden; er was ein helt guot. | 
er frumte da. mit wunden vil manegen vallen in 

1972 Ouch werten sich vil sßre die Etzelen man. 
dd sach man die geste houwende gän 

mit den vil liehten swerten durh des künegi 
dö hört man allenthalben von wuofe groezlicl 

1973 I>ö wolden die dar üze zir Munden sin dar 
die nämen an den turnen vil kleinen gewiu. 
dö wseren die dar inne vil gerne für den s£ 
Dancwart liez ir deheinen die stiegen üf no 

1974 Des huop sich vor den turnen vil starker gc 
unde ouch von den swerten grözer helmkla 
des kom der küene Dancwart in eine gröz^ 
daz besorgte sin bruoder, als im sin triuw< 

1975 Vil lüte rief dö Hagene Volkeren an 
«sehet ir dort, geselle, minen bruoder stän 
vor hiunischen recken under starken sieget 
vriunt, nert mir den bruoder ö wir vlieseu d 

1976 ((Daz tuon ich sicherllchen», sprach der spi 
er begonde videlende durch den palas gän ; 
ein hertez swert im ofte an siner hende er 
die recken von dem Eine im sageten groezlli 

1977 Volkör der vil küene zuo Danewarte sprad 
((ir habet erliten Mute vil grözen ungemac; 
mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo zi 
weit ir nu sin dar üze, so wil ich innerthal 

1978 Danewart der snelle stuont üzerhalp der t 
er werte in die stiege, swaz ir kom derfui 
des hört man w&fen hellen den heleden ai] 
sam tet ouch inncrthalben Volkör von Burg 
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.'Der küene videlcere rief über die menege 1916 

der sal ist wol beslozzen, vriwent her Hagene. <*"**> 
i ist alsd verschränket diu Etzelen türe: 
Ton zweier helde banden da g6nt wol tüsent rigele füre.» 

. Dd von Tronege Hagene die tür sah so behuot , 1917 
ien schilt warf ze ruke der msere helt guot; <^^> 
ilrSrst begond er rechen daz im da was getan, 
io beten sine vinde ze- lebene keiner slahte wän. 

'Do der voget von Beme rehte daz ersach, 1918 

iaz Hagene der starke s6 manegen heim brach, ^^^^ 
VST künec yon Amelnnge spranc üf eine banc; 
sr sprach «hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.» 

}er wirt het grdze sorge, als im d6 daz gezam 1919 
faz man im lieber yriunde vor sinen ongen nami), <2036) 
rand er vor sinen vtnden vil küme da genas. 
T saz vil angestliche: waz half in daz er künec was? 

'Ariemhilt diu riebe rief Dietrichen an 1920 

QU hilf mir, ritter edele, mit dem libe dan, <^"^^ 
krch aller fürsten tagende üz Amelunge lant: 
ran erreichet mich Hagene, ich han den t6t an der hant.» 

i Wie sol ich iu gehelfen», sprach her Dietrich, 1921 
edeHu küneginne? nu sorge ich umbe mick ^^^^ 
ez sint s6 sSre erzürnet die Guntheres man, 
daz ich an disen ziten gefriden niemen enkan.» 

}Neinä, herre Dietrich, vil edel ritter guot, 1922 
iazä hiute schinen dinen tugentlichen muot, ^^oss) 

iaz du mir helfest hinnen, oder ich belibe tot.» 
der sorge gie Kriemhilt vil harte groezliche not. 

'^Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan; 192a 
?ande ich in langen zlten nie gesehen hän <^""®^ 

e5 l>itterlich erzürnet manegen ritter guot. 
ja. sihe ich durch diehelme von swerten springen daz pluot.» 

'Mit kraft begonde ruofen der degen üz erkorn, 1924 
daz sin stimme erlüte alsain eia wisentes hom, ^^^^^ 
nnt daz diu burc vil wite von siner kraft erddz. 
äu Sterke Dietriches was unmsezliche gröz. 

15 • 



228 xxxni. aventiure, 

1988 Dö gehörte Günther raofen disen man ' 
in dem herten stürme: losen er began. 

er sprach «Dietriches stimme ist in min öre koir 
ich wsene im unser degene haben etwen hie benor 

1989 Ich sihe in üf dem tische: er winket mit der hant. 
ir friunt unde mäge von Burgonden lant, 
gehabet üf des strites, lät hoeren unde sehen, 
waz hie deme degene von minen mannen si gescheh 

1990 Dö der künec Günther bat und ouch gebot, 
si habten üf mit swerten in des strites n6t. 

daz was gewalt vil grözer daz d& niemen sluoc. 
er vr&gte den von Beme der msere schiere genuo 

1991 Er sprach «vil edel Dietrich, waz ist iu hie getan 
von den minen vriunden? willen ich des hän, | 
buoze imde suone bin ich ia bereit. 

swaz iu lernen isete, daz wser mir inneclichen leit. 

1992 D6 sprach der herre Dietrich «mir ist niht getan, 
lät mich üz dem hüse mit iuwerm vride gän 
von disem herten strite mit dem gesinde min: 
daz wil ich sicherlichen immer dienende sin.» 



1993 «Wie vl^het ir s6 schiere?» sprach Wolfhart. 

«ja hat der videlsere die tür nie s6 verspart, < 
wir entsliezen si so wlte daz wir dar füre gän.» 
«nuswlget», sprach her Dietrich: «ir habet den tiuvelgeti 

1994 Dö sprach der künec Günther «erlouben ich iu wil, : 
ftieret üz dem hüse Ititzel oder vil, < 
tne mine vinde: die suln hie bestän. 

si hant mir zen Hiunen so rehte leide getan.» 

1995 Dö er daz erhörte, under arm er beslöz 

die edeln küneginne: der sorge was gröz. < 

dö fuort er anderthalben Etzeln mit im dan. 
ouch gie mit Dietriche sehs hundert waetlicher ma 

1996 Dö sprach der marcgräve, der edel Rüedegör, ] 
«sol aber üzem hüse lernen komen mer <■ 
die iu doch gerne dienen, daz l&zet uns vernemen 
so sol ouch vride der stsete guoten vriunden gezeme 



WIE DIE BTTEGOHBEN MIT DEM HICNEN STRITE». 

:I)es antwurte Glselher von Burgouden laut 
'tride unde saone sl in von uns bekant, 
!lt ir Sit trinwen stsete, ir und iuwer man. 
ii 3ult unangestllchen mit iuvero vrinnden binne 

DA Rdedeg^ der herre gerAmte den sal, 
äaf hundert oder mite im volgten über al, 
in von Bechelftreu, vriont und siner mau, 
Ton den der kOuic Günther schaden gr6zen stt 

^'iHb sach ein Hiuueu recke Etzelen gän 
\>l Dietriche nähen: genozzen wold ers h&n. 
im gap der videlsie einen solhen slac, 
hz im vor Etzehi fUezeu daz houbet Bcbiere j 

^U der wirt dea landes kom fUr daz hüs gegft 
a> k£rte er sich bin widere und sach TolkSren i 
owS mir dirre geate, ditz ist ein grimmiu nfit 
iiz alle mlne recken anlen vor in ligen tAt. 

Ich Tvfi der höhgedte», sprach der künec hfir 
iä vihtet einet inne, der heizet Volker , 
dsam ein eber wilde, und ist ein spileman. 
ÜL daukes nürae heile daz ich dem tiuvel enti 

im leiche latent fibele, sin züge die sint TÖt: 
jj vellent sine dcene vit manigen helt tßt. 
le vreiz nibt waz uns wlze der selbe spilemai 
■and ich gast nie deheinen so rehte leiden ge 

i heten die si wolden läzen für den sal: 
ii hnop sich innerthalben ein groszUcher schal 
ie geste sSre rächen daz in £ geachach. 
hlkiT der vil küene, hey waz er helme zeibr 

4ch kCrte gegen dem schalle Günther der kUnech 
licert ir die dcene, Hagene, die dort Yolkfir 
adelet mit den Hiunen, swer zuo den tOrnen i 
i ist ein r6ter anstrich, den er zem videlbogei 

Hieb riawet äue mäzen, so sprach Hagene, 
deich vor dem degene ie gesaz in disem gadeu 
idi was sin geselle unde ouch er der min: 
ndfcome wir inmier widere, daz suln vir Dochmittrini 



230 XXXIV. AVEirriirRE, 

2006 Nu schouwe, ktinec here, Volker ist dir hc 
er dienet willecliclie din Silber und din golt 
sin videlboge im snidet durch den herten s1 
er brichet üf den helmen diu liebte schinen) 

2007 Ine gesach nie videlaere s5 b^rllchen stan, 
also der degen Volker biute Mt getan. 

die sinen leiche bellent durch heim unde ra 
ja sol er riten guotiu ross und tragen h^rlicl 

2008 Swaz der Hiunen mäge in dem sale was gew 
der enwas nu deheiner dar inne m§ genesei 
des was der schal geswiftet, daz niemen mit 
diu swert von banden legeten die küenen reck( 



XXXIV. AVENTIÜRE, 

WIE SI DIE TÖTEN ABB WUEFEN. 

2009 Die herren nach ir müede ges&zen d6 zetal 
Volk§r unde Hagene die giengen für den ss 
sich leinden über Schilde die übermüeten mi 
dö wart da rede vil spsehe von in beiden gc 

2010 D6 sprach von Burgonden Glselher der deg 
<(j ane muget ir , lieben vriunde, noch ruo we niht gepi 
ir sult die töten liute üz dem hüse tragen, j 
wir werden noch bestanden, ich wilz iu wserlii 

2011 Sine suln uns under fuezen hie niht langer i 
^ daz uns die Hiunen mit stürme an gesigei 
wir gehouwen noch die wunden, diu mir vil si 
des hän ich», sprach dö Glselher, «einen stsBtig 

2012 «So wol mich sölhes herren», sprach dö Hsj 
«der rät enzaeme niemen wan eime degene, 
den uns min junger herre hiute hat getan, 
des muget ir Burgonden alle vroeliche stän*: 



2013 Dö volgten si dem rate imt truogen für die 
siben tüsent töten würfen si derfür. 
vor des sales stiegen vielen si zetal. 
dö huop sich von ir mligen ein vil klage! 



^ 



j 
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Ez was ir etellcher s6 mgezlichen wunt, 1951 

der sin sanfter pflsßge, er würde noch gesunt, <^^^» 
der von dem höhen yalle maose ligen tot. 
daz klageten dö ir frionde: des gie in wserliche n6t. 

Do sprach der yi^elsere, Volker, ein helt gemeit, i95d 
«nu.kiuse ich des die w&rheit, als mir ist geseit, ^^^^ 
die Hiunen sint boese, si klagent sam diu wip. 
QU seiden si beruochen der vil sSre wunden lip.» 

Dö wände ein marcgräve, er reit iz durch guot. 195a 
er sach einen sinen mäc gevallen in daz pluot: ^^^^ 
er beslöz in mit den armen und wolde in tragen dan. 
den schöz ob im ze töde der vil küene spileman. 

bö d'andem daz sähen, diu fluht huop sich dan. 1954 
ä begonden alle vluochen dem selbem spileman. ^^^^^ 
inen g§r er üf zuhte, yü scharpf unde hart, 
ier Ton eime Hiunen zuo zim dar üf geschozzen wart. 

Den scöz er krefteclichen durch die burc dan 1955 
iber daz volc vil verre. den Etzelen man ^*^^ 

rab er herberge höher von dem sal. 
m vil starkez eilen die liute vorhten über al. 

)6 stuonden vor dem hüse vil manec tüsent man. i956 
^olkör unde Hagene reden dö l)egan ^^^* 

lit Etzeln dem künege allen ir muot. 
es kömen sit in sorge die helede küene unde guot. 

Ez zseme», sÖ sprach Hagene, «vil wol volkes tröst, 1957 
az die herren vsehten zaller vorderöst, <^** 

SÖ der minen herren hie ieslicher tuot: 
.e houwent durch die helme, n&ch swerten ylinzet 

daz pluot.» 

Ctzel was so küene, er vazte sinen schilt. i958 

nu vart gewerliche», sprach vrou Kriemhilt, <^'> 
und bietet ir den recken daz golt über rant: 
ran erreichet iuch dort Hagene, ir habet den tot an 

der hant.»> 

)er kunec was so küene, er wolde erwinden niht, 1959 
laz von SÖ riehen fürsten seiden nu geschiht : ^^^^ 
lan muose in bi dem vezzel ziehen wider dan. 
i'agene der grimme in aber hoenen began. 
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2023 «Ez was ein verria sippe», sprach Hagene der degen, i 
((die Etzel unde Sifrit zesamne hänt gepflegen. ^' 
er minnet Eriemliilde S si ie gessehe dich: 

künec vile boese, war umbe rsetest ane micli?» 

2024 Dise rede hörte des edeln küneges wip. i 
des wart in unmaote der Kriemhilde lip, <- 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 

dar umbe si aber raten an die geste began. 

2025 Si sprach ((der mir von Tronege Hagenen slüege i 
unde mir sin houbet her für mich trüege, ^ 
dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo gsebe ich im ze miete yil guote bürge unde lajo 

2026 <(Nu enweiz ich wes si bitent», sprach der spileman. i 
((ine gesach nie helde m^re so zagelichen stän, <^ 
da man hörte bieten also höhen solt. 

jäne fiold in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 

2027 Die hie so lasterlichen ezzent des filrsten bröt i 
unde im nu geswichent in der groezesten not, <^ 
der sihe ich hie manigen vil zagellche stdn, 

und weil ent doch sinküene: ^imüezens immer schände häj 



XXXV. AVENTIÜRE, 

WIE tBJNO EBSLAGEN WABT. 

2028 Dö rief von Tenemarke der marcgräve Irinc 
((ich hän üf öre läzen nu lange miniu dinc 
und hän in volkes stürmen des besten vil getan, 
nu brinc mir min gewsefen: ja wil ich Hagenen bestä: 

2029 ((Daz wil ich widerraten», sprach dö Hagene. 
((SÖ heiz üf höher wichen die Hiunen degene. <^ 
gespringent iuwer zwöne oder drt in den sal,' 

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal 

2030 ((Dar umbe ihz niht enl&ze», sprach aber Irinc. is 
((ich hän euch ö yersuochet sam sorcUchiu dinc. <^ 
ja wil ich mit dem swerte eine dich bestän. j 
waz hilft diu übermüeten, daz du mit rede hast getan ^ 
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.!><'> wart gewäfent balde der degen Irinc i968 

Uli Imvrit von Düringen, ein küener jungelinc, ^^^^ 
ziJ Häwart der starke, wol mit tüsent man: 
ms irinc begunde, si woldens alle im gestän. 

2>3 sah der videlöere eine vil gröze scar, i969 

:e mit Iringe gewäfent körnen dar. <**8) 

i tmogen üf gebunden vil manegen heim guot.^ 
i' wart der küene Volkßr ein teil vil zomec gemuot. 

: Sehet ir, vriont Hagene, dort Iringen gän 1970 

:^r iuh mit dem swerte lobt eine bestän? t***> 

^ie zimet helede lügene? ich wil unprisen daz. 
cg§nt mit im gewäfent wol tüsent recken oder baz.» 

I k heizet mich niht liegen», sprach Häwartes man. 1971 
ch wüz gerne leisten swaz ich gelobet h&n, <^^> 
2h deheine vorhte wil ihs abe gän: 
te griulich nu si Hagene, ich wil in eine bestän.» 

^^'fäezen bdt sich, Irinc mägen unde man, 1972 

iz si in eine liezen den recken bestän. <209i) 

k täten si ungerne : wand ia was wol bekant 
r ubermüete Hagene üzer Burgonden lant. 

' ich bat er si sd lange daz ez sit geschach. 1973 
- daz ingesinde den willen sin ersach , <2092) 

^ er warp nach Sren, d6 liezen si in gän. 
i wart von in beiden ein grimmez striten^^^tän. 

'iinc von Tenemarken h6he truoc den g^r, 1974 

ich dahte mit dem Schilde der tiwer degen hör: ^^^^ 
'a lief er ü^ 2uo Hagenen vaste f&r den sal : 
ti huop sich von den degenen ein vil groezlicher schal. 

'} scuzzen si die gSre mit kreften von der hant 1975 
irch die vesten scilde üf liehtez ir gewant, <2<^^ 
iz die görstangen vil höhe drseten dan. 
ö griffen zuo den swerten die zwöne grimme küenen man. 



küenen Härenen eilen daz was starke gröz: 1976 
fc sluoc üf in Irinc daz al daz hüs erdöz. <2ö«^» 

pilas nnde turne erhullen nach ir siegen. 

konde niht verenden des sinen willen der degen. 
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*. 

2040 Irinc lie Hagenen anverwondet stau, 
zao dem videlsere gähen er began. 
er wlknde in möhte twingen mit stnen starken 
daz konde wol bescermen der vil zierliche de, 

2041 Do sluoc der videlaere daz über des Schildes r 
drsete daz gespenge von Yolk^res hant. 

den liez er d6 beliben: er was ein übel man : 
d6 lief er Guntharen von den Burgonden an. 

2042 Dö was ir ietwedere ze strite starc genuoc. 
swaz Ganther und Irinc üf ein ander sluoc, 
daz enbr&hte niht von wunden daz vliezende ] 
daz behuote ir gewsefen: daz was starc unde 

2043 Günthern er lie beliben und lief G^rnöten an 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. 
dö hete von Burgonden der starke G^mdt 

den küenen Iringen erslagen nsehllchen t6t. 

2044 D6 spranc er von dem fürsten: snel er was gern 
der Burgonden viere der helt vil balde sluoc, 
des edeln Ingesindes von Wormez über Rin. 
done künde Glselhere nimmer zomer gesln. 

2045 «Goteweiz, her Irinc», sprach Gtselher daz k; 
«ir müezet mir die gelten die vor iu tot sint 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in^ an , 

er sluoc den Tenelender, daz er muose da be 

2046 Er scöz vor slnen banden nider in daz pluot, 
daz si alle wolden wsenen daz der helt guot ~^ 
ze strite nimmer m§re geslüege keinen slac. 
Irinc doh luie wunden hie vor Glselhere lac. 

2047 Von des helmes döze und von des swertes klt 
wären sine witze worden harte kranc, 

daz sich der degen küene des lebenes niht \er 
daz hete mit slnen kreften der starke Glselher 

2048 Do im begonde entwichen von houbte der doz 
den er ö da dolte von dem slage gröz, ^ 
er dähte «ich pin noch lebende unde ninder iv q 
nu ist mir aller örste daz eilen Glselheres kui 



I 
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horte er beidenthalben die vtande st&n. i986 

?n si diu msere, im wsere mör getan. ^^^^ 

- het er Giselh^ren da bi im vemomen. 

Iahte wie er solde von den vtanden komen. 

} rehte tobellche er üz dem plnote spranc! i987 

r snelheite er mohte sagen danc. ^^^ 

Jef er tz dem hüse da er aber Hagenen vant, 

« slaoc im siege swinde mit slner ellenthafter hant. 
! 

\ gedähte Hagene «du muost des tödes wesen. i98d 
- envride der übel tiuTel, dune kanst niht <"<^* 

genesen.» 
L wundet Irinc Hagenen durch stnen helmhuot. 
tet der helt mit Wasken : daz was ein wäfen als6 guot. 

der herre Hagene der wunden enpfant, i989 

erwaget im ungefuoge daz swert an slner hant. ^^^^^ 
i muos im entwichen der Häwartes manl 
üider von der stiegen Hagene im yolgen began. 

:c der tu küene en schilt über houbet swanc. 1990 
waer diu selbe stiege drler stiegen lanc, ^^^^ 
wile liez in Hagene nie slahen einen slac. 
waz röter vanken ob stme helme gelac! 

1er zuo den slnen kom Irinc wol gesunt. 1991 

wurden disiu msere Kriemhilde kunt, <^®> 

i er Ton Tronege Hagenen mit strite hete getan: 
im diu küneginne tu höhe danken began. 



3 



u Ion dir got, Irinc, Til maere helt guot, 1992 

hast mir wol getrcestet daz herze und euch ^^^^^ 

den muot. 
sihe ih rot Ton pluote Hagenen sin gewant» 
iemhilt nam im selbe den schilt Tor liebe Ton der hant. 

r muget im mäzen danken)), s5 sprach Hagene. 1993 
Told erz noch Tersuochen, daz zseme degene: ^^^^ 
pm er danne widere, so wser er ein küene man. 
ia wunde frumet iuch kleine, die ich yon im en- 

pfangen hän. 
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2057 Daz ir von nüner wunden 'die ringe sehet röt, 
daz hat mich erreizet üf maniges mannes t6t. 
ich pin alr^rste erzürnet üf Häwartes man. 
mir hat der degen Irinc scaden kleinen noch g 

2058 D5 stuont gegen dem winde Irinc von Tenelan! 
er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebai 
do sprächen al die liute, sin eilen waere guot.l 
des hete der marcgräve einen riche hohen mm 

2059 Aber sprach dö Irinc «mine vriunt, wizzet daz 

daz ir mich w&fent balde: ich wilz versuochen bai 

ob ich noch müge betwingen den übermüeten ij 

sin schilt was verhouwen: einen bezzem er gei 

i 

2060 Vil schiere wart der recke dö gewäfent baz. I 

einen g§r vil starken nam er durch den haz, 
da mite er aber wolde Hagenen dort bestän. 
dö warte im vientliche der mortgrimmege man. 

2061 Sin mohte niht erbiten Hagene der degen. 

er lief im hin engegene mit scüzzen und mit sleg^ 
die stiegen üz an ein ende: sin zürnen daz was 
Irinc siner Sterke do vil wänec gendz. 

2062 Si sluogen durch die scilde deiz lougen began 
von fiwerr6ten winden, der Häwartes man 
wart von Hagenen swerte kreftecllchen wunt 
durch schilt und durch brünne: des er wart nii 

m§r gesunt, 

2063 Dö der degen Irinc der wunden enpfant, 
den schilt er baz ruhte über diu helmbant. 
des schaden in düht der volle, den er da gewai 
Sit tet im aber m^re des künec Guntheres man. 

2064 Hagene vor slneiT füezen einen gör ligen vant : 
er scöz Iringen, den helt von Tenelant, 
daz im von dem houbte diu Stange ragete dan. 

• im hete der recke Hagene den grimmen ende ge 

2065 Irinc muost entwichen zuo den von Tenelant. 
ö daz man dö dem degene den heim ab gebaut, 
man brach den g^r von houbte: dö nähete im de 
daz weinden sine mäge: des gie in wserliche no 
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4 kom diu küneginne über in gegän: soos 

: starken Iringen klagen si began. ^^^) 

Teinde sine wunden, ez was ir grimme leit. 
sprach vor sinen mägen der recke küene unt gemeit 

Lt die klage bellben, vil h^rlichez wip. 2004 

. hilf et iuwer weinen? ja muoz ich mlnen lip <2^^> 
jesen Ton den wanden die ich enpfangen hän. 
tot wil mich niht langer iu und Etzeln dienen län.» 

'Sprach zuo den von Düringen unt den von Tenelant 2005 
X gäbe sol enpfähen iwer deheines haut ^^ 

der küneginne, ir liehtez golt vil röt. 
. bestöt ir Hagenen, ir müezet kiesen den tot.» 

"i varwe was erblichen, des tödes zeichen truoc 2006 
ic der küene: daz was in leit genuoc. ^*^> 

isen niht enkunde der Häwartes man: 
muost ez an ein strtten von den von Tenemarke gän. 

' frit nnde Häwart die Sprüngen für daz gadem 2007 
mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem <^^> 
t man allenthalben kreftec unde gröz. 
waz man starker gdre zuo den Burgonden scöz! 

frit der küene lief an den spileman : 2008 

: er schaden grözen von slner haut gewan. ^^^^ 
•: edel videlsere den lantgr&ven sluoc 
ich einen heim vesten: ja was er grimme genuoc. 

*'' slaoc der herre ImMt den küenen spUeman, 2009 
j. im muosen bresten diu ringes gespan, ^^las) 

u daz sich beschütte diu brünne fiwerröt. 
:ch viel der lantgräve vor dem videlsere tot. 

iiwart unde Hagene zesamne wären komen. 2010 
• mohte wunder kiesen, ders hete war genomen. ^^^^ 
ti swert genöte vielen den beiden an der haut, 
awart muoste ersterben von dem üz Burgonden laut. 

■iJo die Tenen und die Dürenge ir herren sähen tot, 2011 
tj huop sich vor dem hüse ein vreislichiu not, <*^> 
'si die tür gewunnen mit ellenthafter haut. 
ki wart da verhouwen vil manic heim unde rant. 
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2075 «wichet», sprach dö Volker, comd lät si her in gä 
ez ist sus unverendet des si da habent wän: 

si müezen drinne ersterben in vil kurzer zit. 
si ament mit dem tdde daz in diu küneginne g 

2076 Dö die übermüeten kdmen in den sal, 
TÜ manegem wart daz houbet geneiget so zetal 
daz er muose ersterben von ir swinden siegen, 
wolstreit der küene G§m6t ; sam tet ouch Giselher der { 

2077 Tüsent unde viere die kömen in daz hüs: 

von swerten sach man blicken vil manegen swinden s^ 
stt wurden doch die recken alle drinne erslagei 
man mohte michel wunder von den Burgonden 

2078 Dar n&ch wart ein stille, do der scal verd6z. 
daz pluot allenthalben durch diu löcher vloz 
unt da zen rigelsteinen von den tdten man. 
daz heten die von Eine mit grözem eilen getan 

2079 D6 säzen aber ruowen die von Burgonden lant^ 
diu wäfen mit den Schilden si leiten von der haij 
dö stuont noch vor dem hüse der küene spileni 
er warte ob iemen wolde noch zuo zin mit stri 

2080 Der künec Magete söre, sam tet ouch sin vrip 
megede unde vrouwen die quelten da den lip. 
ich wsene des daz h^te der tot üf si gesworn : 
des wart noch vil der recken von den gesten vi 



XXXVI. AVENTIÜRE, 

Wm DIU KÜNIGIN DEN SAL VBBEITEN HIEZ. 

2081 «Nu bindet abe die helme», sprachHägene der deg< 
«ich und min geselle sulen iuwer pflegen. 

und weint iz noch versuochen die Etzelen man 
so warne ich mlne herren so ich aller schierest 

2082 Do entwäfent daz houbet manic ritter guot: 
si s^en üf die wunden; die vor in in daz plu< 
wären zuo dem töde von ir banden komen« 
da wart der edeln geste vil übele goume genoi 
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. vor dem äbende scuof der künec daz, 2020 
'ich diu küneginne, daz ez versuochten baz <2"** 
iiinisdien recken, der sah man vor in stän 
wol zweinzec tüsent: die muosen da ze strite gdn. 

I haob ein stürm herte zao den gesten sän. 2021 
Tart, Hagenen bruoder, der vil snelle man, ^^^^ 
c Yon sinen herren zen vtnden für die tür. 

■ rande er waere erstorben: er kom gesunder wol 

j dar für. 

'S jerte strit werte unz inz diu naht benam. 2022 
rten sich die geste, als iz guoten beiden zam, t^i«) 

'.r^tzelen mannen den sumerlangen tac. 
az noch küener degene vor in veige gelacl 



\ 



n sunewenden der gröze mort geschach, 9023 
iiu vTOUwe Kriemhilt ir herzen leit errach ^^142) 
•: nsehsten mägen unde manigem man: 
»n der künec Etzel vreude nimmer m§r gewan. 

% IS des tages zemnnen: d6 gie in sorge not. 2024 
Iahten daz in bezzer waere ein kurzer tot <2i44) 
^ ange da, ze quelne üf ungefüegiu leit. 
• vTides si dö gerten, die stolzen ritter gemeit. 

' ten daz man br sehte den künec zuo in dar. 2025 
luotvarwen beide unde hamaschvar ^^^^ 

11 üz dem hüse, die drle künege h^r. 

■ wessen wem ze klagene diu ir vil grcezUchen s^r. 

^*:l unde Kriemhilt ,die kömen beide dar. 2026 

f lant daz was ir eigen-, des mörte sich ir schar. <^^* 
prach zuo den gesten «nu saget, waz weit ir min? 
. ißnet vride gewinnen: daz künde müelich gesln. 

Schaden also grözen als ir mir habet getan, 2027 
holt is niht geniezen, sol ich min leben hän) <2i47) 
SL kint daz ir mir sluoget und vil der mäge min, 
j.e unde suone sol iu vil gar versaget sin.» 

antwurte Günther «des twanc uns gröziu not. 2028 
2 min gesinde lac vor dlnen beiden tot <^^> 

der herberge: wie bete ich daz versolt? 
. kom zuo dir üf triuwe, ich wänt daz du mir 
j waerest holt.» 
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2092 D6 sprach von Burgonden Giselher daz k 
«ir Etzelen helde, die noch hie lebende s 
waz wlzet ir mir recken? waz hän ich iu 
wand ich vriunülche in ditze lant geriten 

2093 Si sprächen «diner güete ist al diu hure > 
mit jämer, zuo dem lande, jd. gonden wir c 
daz du nie komen wserest von Wormez ül 
daz lant habt ir verweiset^ du unt ouch die bi 

2094 Do sprach in zomes muote Günther der < 
«weit ir ditze starke hazzen zeiner suone 
mit uns eilenden recken, deist beidenthalb 
ez ist gar ane schulde swaz uns Etzel ge 

2095 Dö sprach der wirt zen gesten «mtn und iu 
diu sint vil ungeliche. diu michel arebeit 
des scaden zuo den scanden, die ich hie hv 
des sol iwer deheiner nimmer lebende hinn 

2096 D6 sprach zuo dem künege der starke G^ 
«sd sol iu got gebieten daz ir friuntltchen 
slahet uns eilenden, und lä.t uns zuo ziu 
hin nider an die wlte: daz ist iu ^re getil 

2097 Swaz uns geschehen künne, daz läzet kurz 
ir habt s6 vil gesunder, und turrens uns ] 
daz si uns sturmmüede. läzent niht genese 
wie lange suln wir recken in disen arebeit 

2098 Die Etzelen recken die hetenz nach getan 
daz si si wolden läzen für den palas gän. 
daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimme 
des wart den eilenden der vride gähes wi 

2099 «Neinä, Hiunen recken, des ir da habet 
ich rate an rehten triuwen, daz ir des niht 
daz ir die mortraechen iht läzet für den ; 
sd müesen iuwer mäge liden den tcetliche 

2100 Ob ir nu niemen lebte wan diu üoten ku 
die minen edelen bruoder, und kcemens an d; 
erkuolent in die ringe, s6 slt ir alle vlon 
ez enwurden küener degene nie zer werl 
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• sprach der junge Giselher «vil schoBmu 

swester min, 20S8 

s getrouwet ich vil übele, d6 du mich Über Rln t-^^»» 
Jetes her ze lande in dise gröze not. 
:6 h&n ich an den Hiunen hie verdienet den tot? 

h was dir ie getriuwe, nie'getet ich dir leit. 2039 
isolhen gedingen ich her ze hove reit, «211») 

jz da mir holt waerest, vil edeliu swester min. 

denke an uns gen&de: ez mac niht anders gesiu.» 

Jie mac in niht gen&den: ungenäde ich hän. 2040 

LT hä.t von Tronege Hagene s6 gröziu leit get&n, <2i«)) 

:ist vil unversüenet, die wile ich hän den lip. 

.müezets alle engelden», sprach daz Etzelen wip. 

Telt ir mir Hagenen einen ze glsele gehen, 2041 
ne wil ich niht versprechen ichn welle iuch ^^^^^ 

l&zen leben: 
•lud ir slt mlne bruoder und einer muoter kint: 
rede ihz nach der suone mit disen beiden die 

hie sint.» 

^une welle got von himele», sprach do Gemöt. 2042 
b unser tüsent waeren, wir laegen alle tot, <^^^* 
.-r Sippen diner m&ge, e wir dir einen man 
:-beii hie ze glsel. ez wirdet nimmer getan.» 

Tir müesen doch ersterben», sprach do Giselher. 2043 
jis enscheidet niemen von ritterlicher wer. ^^®> 

wer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie, 
Tinde ich deheinen minen friunt an triuwen nie verlie.» 

i'ö sprach der küene Dancwart (im zaeme niht 

ze dagene) 2044 

Jane stet noch niht eine min bruoder Hagene. <^^"* 
:ie hie den vride versprechent, ez mac in werden leit. 
^es bringe wir iuch innen : daz si iu waerlich geseit.» 

J6 sprach diu küneginne «ir beide vil gemeit, 2045 

:ii g^t der stiegen näher und rechet miniu leit. <2i65) 

liz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 

ier Hagenen tibermüete der gelon ich im woL 

iLlTHGXXrLIKP. 16 
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2109 Lät einen üz dem liüse niht komen über al: 
8Ö heiz ich vieren enden zünden an den sal: 
so werdent wol errochen elliu mSniu leit.» 
die Etzelen degene die wurden schiere bereit 

21 10 Die noch hie üze stuonden , die tribens in den 
mit siegen und mit scüzzen: des wart vil gn 

der schal. 
doch wolden nie gescheiden die fürsten und 
sine konden von ir triuwen niht ein ander v« 

2111 Den sal hiez dö zünden daz Etzelen wip. 
dö quelte man den recken mit fiwer da den 
daz hüsvon einem winde vile balde enbran. 
ich wsen daz volc deheinez groezer angest g* 

2112 Genuoge ruoften drinne «ow6 dirre n6tl 
wir möhten michel gerner sin in stürme tot. 
ez möhte got erbarmen: wie st wir alle vloi 
nu riebet ungefuoge an uns diu küneginne i 

2113 Ir einer sprach dar inne «wir müezen ligen 
waz hilfet uns daz grüezen daz uns der kl 

enböt? 
mir tuot von starker hitze der durst so reli 
des wsen min leben sciere in disen sorgen ; 

21 14 D6 sprach von Tronege Hagene «ir edeln ritter 
swen der durst twinge, der trinke hie daz 
daz ist in solher hitze noch bezzer danne -< 
ez enmac an disen ziten et nu niht bezzer 

2115 Dö gie der recken einer da er einen toten 
er kniete im zuo der wunden, den heim ci 

gebaut : 
d6 begonde er trinken daz vliezende pluot. 
swie ungewon ers wsere, ez dühte in groezl 

2116 «Nu 16ne iu got, her Hagene» sprach der 

man, 

«daz ich von iuwer l^re so wol getrunken 
mir ist noch vil selten gescenket bezzer w 
leb ich deheine wile, ich sol iu immer wal 
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• andern daz gehörten, daz ez in dühte guot, 2054 
^rt ir nüchel m^re die trunken ouch daz pluot. ^^^^^^ 
i vca gewan vil krefte ir etesliches lip. 
s engalt an lieben frionden sit vil manec wset- 

lichez wip. 

4Z fiwer viel genöte M si in den sal: 2055 

leiten siz mit Schilden yon in hin zetal. t^^^'^' 

r roach und ouch diu hitze in täten beidiu wL 
1 wsen der j&mer inuner m^r an heleden ergS. 

sprach von Tronege Hagene «stSt zuo des 

sales want, 2056 

: niht die brende yallen üf iuwer helmbant. ^2176) 
:t si mit den fUezen tiefer in daz pluot. 
. ist ein übel höhzit die uns diu küneginne tuot» 

'. sus getftnen leiden in doch der naht zeran. 2057 
ch stuont vor dem hüse der küene spileman <2i^> 
:d Hagene sin geselle, geleinet aber rant: 
warten scaden mSre von den üz Etzelen laut. 

' j sprach der videlsere «nu g§ wir in den sal. 206d 
waenent des die Hiunen daz wir sin über al <2i79> 
: von dirre quäle diu an uns ist getan: 
sehen! uns noh begegene in strite ir eteltchen gdn.» 

.'*) sprach von Burgonden Giselher daz kint 205^ 
ch waen ez tagen welle : sich hebet ein küeler wint. ^^> 
1 laze uns got von himele noch lieber zit geleben. 
HS h&t min swester Kriemhilt ein arge hdhgezit ge- 
geben.» 

I 

I^Ju sprach aber einer «ich kiuse nu den tac. 2060 

I :t daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, ^^^^ 

wäfent ir iuch, beide, gedenket an den lip. 

i kumt uns aber schiere des künec Etzelen wip.» 

SDer wirt wolde wsenen, die geste waeren tot 206i 
von ir arebeite und von des fiwers not: *^*^^ 

:6 lebte ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
iaz nie künec deheiner bezzer degene gewan. 

16* 
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^126 Der eilenden huote hete wol ersehen 

daz noch die geste lebten, swie yil in was gescheht 
ze schaden unt ze leide, den herren iinde ir n 
man sach si in dem gademe noch vil wol gesund 

2126 Man sagete Kriemhilde, ir waere vil genesen. 
d6 sprach diu küneginne, daz künde nimmer wese: 
daz ir deheiner lebte von des fiwers n6t: 

«ich wil des baz getrouwen daz si alle ligen tc 

2127 Noch gensesen gerne die forsten und ir man, 
ob noch iemen wolde genäde an in begän. 

dien künden si niht vinden an den von Hiunei 
dö rächen si ir sterben mit vil williger hant. 

2128 Des tages wider morgen grüezen man in bot 
mit hertem urliuge: des kömen helde in not. 
dö wart zuo zin gescozzen vil manec starker gl 
sich werten ritterlichen die recken küene unde 

2129 Dem Etzeln gesinde erweget was der muot, 
daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot: 

dar zuo si wolden leisten daz in der künec gel 
des muose maneger schiere von in kiesen den 

2130 Von geheize und ouch von gäbe man mohte wi 

der sagen, 
si hiez golt daz röte dar mit Schilden tragen: 
si gap ez swer sin mochte und ez wolde enpfä 
Jane wart nie grcezer solden m^r üf vinde geta 

2131 Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie. 
dö sprach der küene Volker «wir sin et aber hiei 
ine gesach üf vehten nie helde gemer komen , 
die daz golt des küneges uns ze väre hänt genj 

2132 Dö riefen ir genuoge «näher, helede, baz, j 
daz wir da suln verenden, und tiion bezite daz 
hie belibet niemen wan der doh sterben sol.» 
dö sach man schiere ir Schilde stecken görschüz 

2133 Waz mac ich sagen m^re? wol zwelf hundert ma 
die versuochtenz vil söre wider unde dan. 

dö kuolten mit den wunden die geste wx)l ir m 
ez enmoht nieman gescheiden: des sach man i 

daz plttot 
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2 verchtiefen vmnden : der wart da vil geslagen. 2071 
Wichen n&ch sin vriunden hörte man dö klagen. ^^^^ 
biderben starben alle dem riehen künege h^r.' 
^ beten holde mftge n&ch in groezlichiu sSr. 
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: D£& MABCGBAYE BÜEDEGiflB EBSLAGEN WABT. 

beten die eilenden wider morgen guot getan. 2072 
e der Gotelinde kom ze hove gegän. ^^iss) 

sach er beidenthalben diu groezlichen s^r: 
weinte innecliche der getriuwe Rüedeg^r. 



»■ we mir», sprach der recke, «deich ie den 11p gewan. 207s 
z disen grözen jämer kan niemen underst&n! <^"* 
gerne ihz vriden wolde, der künec entuot es niht, 
nd er der slnen leide ie m^r und m^re gesiht.» 









sande an Dietrichen der guote Hüedeg^r, 2074 
siz noch künden wenden an den künegen h^r. <^^"^> 
enböt im der yon Beme «wer möht iz understän? 
enwil der künec Etzel scheiden niemenne län.» 



sah ein Hinnen recke BüedegSren stän 2075 

jt weinenden engen, und hetes vil get&n. <^*** 

^r sprach zer küneginne «nu seht ir wie er stät, 

doch gewalt den meisten hie bl Etzelen hat, 

|it dem ez allez dienet, liut unde lant. 2076 

ist so vil der bürge an Rüedeg^r gewant, ^^^* 
T er von dem künege so manege haben mac! 
gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac^ 

fleh dunket em ruoche wie ez hie umbe gät, 2077 
daz et er den vollen nach sinem willen hat. ^^^^ 
giht im, er si küener danne iemen müge sin: 
ist in disen sorgen worden boesllche schin.» 

t trürigem muote, der vil getriuwe man, 2078 

n er daz reden hörte , der helt der blihte in an. ^^i») 
däht : «du solt ez amen, du gihest ich si verzaget : 
i hast diu dlnen maere ze hove ze lüte gesaget.» 



246 XXXVII. AVBNTIUaE, 

2142 Die füst begond er twingen: do lief er in an, 
und sluoc so kreftecliche den hiunischen man, 
daz er im vor den füezen lac vil sciere tot. 
dö was aber gemSret des künec Etzelen not. 

2143 «Hin, du zage boese», sprach dö Rüedeg^r. 
«ich h^ doch genuoge leit unde s^r: 

daz ich hie niht envihte, zwiu wtzest du mir d^ 
j& wsere ich den gesten von grözen schulden ge 

2144 Und allez daz ich möhte, daz het ich in getan, 
niwan daz ich die recken her gefüeret Hän. 

ja was ich ir geleite in mines herren laut: 
des ensol mit in niht striten min vil eilendes hi 

2145 D6 sprach zem marcgräven Etzel der künec hei 
«wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeg^r! 
wand wir so vil der veigen hie ze lande hän, 
wir bedorften ir niht mßre: ir habt vil übele g 

2146 D6 sprach der ritter edele «da beswäxt er ml 

den muot | 

und hat mir geitewizet 6re unde guot, 
des ich von dinen banden h&n so vil genomen: 
daz ist dem Itigensere ein teil nnstäteliche kom< 

2147 Dö kom diu küneginne und het iz euch gesehe 
daz von des beides zome dem Hiunen was ge- 
schehen. 

si klaget ez ungefuoge; ir ougen wurden naz. 
si sprach zuo Rüedegöre «wie habe wir verdiene 

2148 Daz ir mir imt dem künege möret unser leit? 
nu habt ir uns, edel Rüedegör, allez her gesei 
ir woldet durch ims wägen die öre und ouch daz 
ich hört iu vil der recken den pr!s vil groezllchen 

2149 Ich mane iuch der genäden und ir mir habt g 

sworn , 
do ir mir zuo Etzeln rietet, ritter üz erkorn, 
daz ir mir woldet dienen an unser eines t6t. 
des wart mir armem wibe nie so groezliche not 
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>az ist äne lougen, ich swuor iu, edel wip, so87 
j. ich durch lach w&gte die 6re und ouch den 11p : ^^^^ 
iz ich die söle yliese, des enhftn ich niht gesworn. 
.0 dirre höhgezite bräht ich die fürsten wol geborn.» 

sprach «gedenke, Rüedeg^r, dergrözentriuwendin, 2088 
r stsete und ouch der eide, daz du den scha- l^^* 

den mtn 
mer ifoldest rechen, und elliu mlniu leit.» 
sprach der marcgräve «ich hän iu selten iht 

verseit. » 

zel der riebe vl^gen ouch began. 2039 

buten si sich beide ze füezen für den man. t^*> 
a edelen marcgräven unmuotes man do sach. 
r vil getriuwe recke harte j&merllchen sprach 

■ >w^ mir gotes armen, deich ditz gelebet hän. 2090 
..er mlner 6ren der muoz ich abe st&n, <^^> 
-iuwen unde zühte, der got an mir gebdt. 

76 got von himele, daz mihs niht wendet der tötl 

Telhez ich nu läze unt daz ander begän, 2091 

hän ich bcesliche und vil übele getan: <^2' 

j. aber ich si beide, mich schiltet elliu diet. 
j ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.» 

j bäten si gendte , der künec und ouch sin wip. 2092 
^s muosen sider recken Verliesen den 11p <^'* 

jr Rüädeg^res banden, da ouch der helt erstarp. 

muget daz hie wol beeren, daz er vil jämerlichen warp. 

■ >L' wiste schaden gewinnen und ungefüegiu leit. 2093 
r hßte dem künege vil gerne verseit, <^"* 
nd ouch der küneginne. vil s6re vorhte er daz, 

i b er ir einen slüege, daz im diu werlt trüege haz. 

.0 sprach zuo dem künege der vil küene man 2094 
, her künec, nu nemt hin widere al daz ich von <^^ 

iu hän, 
iaz laut mit den bürgen: des sol mir niht besten, 
.ch wil üf minen füezen in daz eilende gen.» 

I 

i 
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2158 Dö sprach der künec Etzel «wer hülfe danne mir? 
daz lant zuo den bürgen daz gib ich allez dir, 
daz du mich rechest, Rtiedeg^r, an den vlnden 
du solt ein künec gewaltec beneben Etzelen sin. 

2159 Dö sprach aber Rüedeg^r «wie sol ihz ane vän ? 
heim ze minem hüse ich si geladen hän, 
trinken unde spise ich in güetiichen bot, 

und gap in mine gäbe: wie sol ich raten in den 

2160 Die liute wsenent llhte daz ich si verzaget, 
deheinen minen dienest hä.n ich in widersaget, 
den vil edeln fürsten unde den ir man: 
ouch riuwet mich diu vriuntschaft die ich mit 

worben hän. 

2161 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 
sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin 
üf zuht und ouch üf ^re , üf triuwe und ouch üf ^ 
ine gesach nie künec so jungen sörehte tugentlich gern 

2162 Dö sprach aber Kriemhilt «vil edel Rüedeger , 
nu lä dich erbarmen unser beider isfer, 

min und ouch des küneges. gedenke wol dar an, 
daz nie wirt deheiner s6 leide geste gewan.» 

2163 Dö sprach der marcgräve wider daz edel wip 
«ez muoz noch Mute gelten der Rüedeg^res lip 
swaz ir und ouch min herre mir liebes habt getk 
dar umbe muoz ich sterben, daz mac niht langer ges 

2164 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge und miniu 

lant 
iu müezen ledec werden von ir etellches haut, 
ich bevilhe iu üf genäde min wlp imd miniu kint 
und ouch die vil eilenden die da ze Bechelären si 

2165 «Nu lön dir got, Rüedeger», sprach der künec dö- i 
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. 
«uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen: 
ouch trouwe ich minem heile daz du mäht selbe 

genesen.» 



WIE DEB MARCGRAYE BÜSDSGER EBSLAOEN WABT. 24^ 

Dd liez er an die wäge sSle ande lip. sios 

16 begonde weinen daz Etzelen wlp. <*^* 

rr sprach «ich muoz iu leisten als ich gelobet hän. 
:we der mlnen friunde, die ich vil ungerne bestän.» 

Man sah in von dem künege trüreclichen g^n. 2104 
lö vant er sine recken vil nähen bi im st§n. *^*"^ 
er sprach «ir sult iuch wäfen, alle mlne man. 
üe küenen Bürgenden muoz ich leider bestän.» 

• 

Si hiezen balde springen da man ir gewsefen vant. 2103 
z der heim wsere oder des Schildes rant, <22a7> 

TOD. ir ingesinde wart ez in dar getragen, 
•it hörten leidiu msere die stolzen eilenden sagen. 

}ew&fent wart dö Rtiedegßr mit fünf hundert man : 2106^ 
iar über zwelf recken ze helfe er gewan. ^^^^* 

die wolden prls erwerben in des Sturmes not: 
sin wessen niht der msere daz in so nähte der tot. 

D6 sah man Rüedeg§re under helme gän. 2107 

ez truogen swert diu scarpfen des marcgräven man, ^^^^^ 
dar zuo Yor ir banden die liebten Schilde breit. 
daz sach der videlsere: ez was im groezliche leit. 

Do sah der junge Glselber slnen sweher g^n 210» 
mit üf gebundem helme. wie moht er dö verstön <^*^^ 
waz er da mite meinte, niwan allez guot? 
des wart der künic edele s6 rehte vroellch gemuot. 

«Ktt wol mich selber vriunde», sprach Glselber 

der degen, 2109 

«die wir hän gewunnen üfe disen wegen. <2^> 

wir suln mlnes wlbes vil wol geniezen hie. 
mir ist liep üf mlne triuwe daz ie der hlrät ergie.» 

«Ine weiz wes ir iuch troestet», sprah dö der spileman. 211a 
«wa gesäht ir ie durch suone so manegen helt gän ^^aj») 
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedegör sine bürge und slniu laut.» 

Bedaz der videldere die rede volsprach, 2111 

Rüedegem den edelen man vor dem hüse sach. ^^zss) 
slnen schilt den guoten satzt er für den fuoz. 
dö muos er slnen friunden versagen dienest unde gmoz. 
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•2175 Der edel inarcgr&ve rief in den sal 

«ir ktienen Nibelunge, nu wert iuch über al. 

ir soldet min geniezen, na engeldet ir min. 

ö do wären wir friunde : der triuwen wil ich ledec 

-2176 Do erscrahten dirre maere die nöthaften man: 
wand ir deheiner vreude da von niht gewan, 
daz mit in wolde strlten dem si da. wären holt, 
si heten von ir vinden vil michel arebeit gedolt. 

2177 «Nune welle got von himele», sprach Günther | 

der degen, 
«daz ir iuch genäden sült an uns bewegen 
unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten n 
ich wil iu des baz getrouwen daz irz nimmer geti 

-2178 «Jane mac ichs niht geläzen», sprach dd der 

küene man: 
«ich muoz mit iu strlten, wand ihz gelobet hän. j 
nu wert iuch, küenen beide, so lieb iu si der lip 
mich enwoldes niht erläzen des künec Etzelen wi 

1 
^179 «Ir widersagt uns nu ze späte», sprach d6 der 1 

künec hSr. 
_ «nu müez iu got vergelten, vil edel Küedeg^r, 
triuwe unde minne, die ir uns habt getan, 
ob irz an dem ende woldet güetlicher län. 

^180 Wir soldenz immer dienen, daz ir uns habt gegeben, 
ich und mine mäge, ob ir uns liezet leben, 
der hdrlichen gäbe, d6 ir uns brähtet her 
in Etzeln laut mit triuwen , des gedenket, edel Rüedeg* 

^181 «Wie wol ich iu des gunde», sprach Rüedegör 

der degen, 
«daz ich iu mine gäbe mit vollen solde wegen < 
also willeclichen als ich des hete wänl 
sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.) 

:2182 «Erwindet, edel KüedegSr», sprach dö G^mdt. 
«wand ez wirt deheiner gesten nie erbot < 

so rehte minneclichen als ir uns habt getan, 
des sult ir wol geniezen, ob wir bl lebene bestän. 
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Daz wolde gofc), sprach Rüedeg^r, «vil edel Gemöt, 2120 
iZ ir ze Bine waeret unde ich wsere tot <2a42) 

ut etelichen Sren, slt ich iach sol bestlm! 
z en'wart noch nie an helden wirs von friunden getan.» 

Xu lön iu got, herRtiedeg^r», sprach aber Gßmöt, 2121 
1er vil riehen gä.be. mich riuwet iuwer t6t, <^*^> 

\ an iu verderben s6 tugentUcher muot. 

e trage ich iuwer wftfen, daz ir mir gäbet, helet guot. 

laz ist mir nie geswichen in aller dirre not: 2122 
ader slnen ecken lit manic ritter tot <^^> 

ist lüter unde stsBte, herlich unde guot. 
h virsen so riche gäbe ein recke nimmer mer getuot. 

üd weit ir niht erwinden im wellet zuo 

zuns gän, 2123 

Iaht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne <2**^> 

hän, 

lit iuwer selbes swerte nim ich iu den lip: 

j riuwet ir mich, Rtiedegßr, und iuwer h^rlichez wip.» 

: Daz wolde got, her GSmdt, und möhte daz ergän, 2124 
az aller iuwer wille wsere hie getan, <*246) 

üt daz genesen waere iuwer friunde lip! 
a sol iu wol getrouwen bSdiu min tohter und min wlp.» 

• Jö sprach von Bürgenden der scoenen üoten kmt 2125 
«wie tuet ir.so, her Btiedegßr? die mit mir «2247) 

komen sint, 
si sint iu alle wsege. ir grifet tibele zuo. 
die iuwem sccenen tohter weit ir verwitewen ze fruo. 

Swenne ir und iuwer recken mit strite mich bestät, 2126 
wie rehte unvriuntUche ir daz schinen lät <2M8> 

daz ich iu wol getrouwe für alle ander man, 
da von ich zeinem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

«Gedenket iuwer triuwe, vil edel künec h6r, 2127 
gesende iuch got von hinnen», sd sprach BüedegSr. ^^^> 
«lät die juncvrouwen niht engelten min: 
durch iuwer selbes tugende so ruochet ir gensedec sin.» 
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2191 «Daz tsBt ich pillichen», sprach Glselher daz kint. 
«die höhen minen xn&ge, die noch hier inne sint, 
suln die von iu ersterben, so muoz gescheiden e 
diu vil stsete vriuntschaft zuo dir und ouch der t 

din.» 

2192 «Nu müez uns got genMen», sprach dö der küene 

mm. 
do huoben si die Schilde, also si wolden dan 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sal. 
dö rief vil lüte Hagene von der stiegen zetal 

2193 «Bellbet eine wile, vil edel Rüedegör.» 
also sprach dö Hagene. «wir wolden reden mer, 
ich und mlne herren, als uns des twinget not. 
waz'mac gehelfen Etzeln unser eilender tot?» 

2194 «Ich sten in grözen sorgen», sprach aber Hagene 
«den schilt den mir vrou Gotelint gap ze tragene, 
den habent mir die Hiunen zerhouwen vor der ] 
ich fuort in friwentliche in daz Etzelen laut. 

*2195 Daz des got von himele ruochen wolde, 
daz ich schilt so guoten noch tragen solde 
so den du hast vor hende, vil edel Rüedeg§r! 
so bedorfte ich in den stürmen deheiner halsperge ie 

2196 «Vil gerne waere ich dir guot mit mlnem Schilde , 
torst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. 

doch nim du in hin, Hagene, unt tragen an der h 
hey soldest du in f&eren in der Burgonden lant! 

« 

2197 Do er im so willeclichen den schilt ze gebene b6t, 
dö wart genuoger ougen von heizen trähenen röt. 
ez was diu leste gä.be die sider immer mör 
gebot deheinem degene von Bechelären Rüedeg^r. 

2198 Swie grimme Hagene waere und swie herte gemuot, 
ja erbarmet im diu gäbe die der helt guot 

bi sinen lesten ziten so nähen het getan, 
vil manec ritter edele mit im trüren began. 

2199 «Nu löne iu got von himele, vil edel Eüedegär. 
ez wirt iwer geliche deheiner nimmer mör, 

der eilenden recken so hörllche gebe. 

got sol daz gebietenr daz iuwer tugent immer lebe 
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^u wfe mir dirre maere», sprach aber Hagene. 2137 
>i heten ander swsere 86 vil ze tragene: 
.1 wir mit frianden strlten, daz si got gekleit.» 
sprach der marcgräve «daz ist mir imieclichen leit.» 

Vu Idn ich ia der gäbe, vil edel Rüedeg^r, siss 
Tie halt gein iu gebären dise recken hör, ^^^^ 

j. nimmer iuch gerüeret in strite hie m!n hant, 
ir 8i alle slüeget die von Borgonden lant.» 

<^s neig im mit zühten der guote Raedeger. 2iS9 
weinten allenthalben, daz disiu herzen s6r ^^zeo) 
-men scheiden künde: daz was ein michel n6t. 
.er aller tugende lag an Küedegöre tot. 

sprach von dem hüse Volker der spileman 2140 
. min geselle Hagene den fride h&t getan, ^'^^^ 
1 snlt ir also stsete haben Yon miner hant. 
iz habt ir wol verdienet, dö wir kömen in daz lant. 

.1 edel marcgräye, ir sult min böte sin. 2ui 

sc röten bonge gap mir diu marcgr&ytn, '^^^ 

\z ich si tragen solde hie zer höhgezit: 
e muget ir selbe schouwen, daz ir min geziuc des sit.» 

'az wolde got von himele», sprach dö RüedegSr, 2142 
az iu diu marcgrävinne noch solde geben m§r! ^^^^^ 
M msere sage ich gerne der triutinne min, 
sibe ich si gesimde: des sult ir &ne zwivel sin.» 

:1s er im daz gelobete, den schilt huop RüedegSr : 2143 
es muotes er retobete , done beit er da niht mör, <*^"* 
r lief zuo den gesten eim degene gelich. 
.negen slac vil swinden sluoc der marcgräve rieh. 

Jie zwene stuonden höher, Volker und Hagene, 2144 
Kand ez im ö gelobten die zwöne degene. <*'*'* 

ach vant er also küenen bi dem turne stän, 
laz Rüedegör des strites mit grözen sorgen began. 

Durch mortrsechen willen so liezen in dar in 2145 
hmther unde Gömöt: si heten helede sin. <®66) 

j stuont üf höher Giselher: ze wäre ez was im leit. 
c versach sich noch des lebenes: dar umbe er 

Rüedegören meit. 
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2209 D6 Sprüngen zuo den vinden des marcgräven man. 
man sach si nach ir herren vil degenliche giLn. 
diu finidenden wäfen si truogen an der hant: 

des brast da vil der helme und manec herlicher i 

2210 Dd slaogen die vil müeden manegen swinden slac 
den von Bechelären, der eben und tiefe wac, 
durch die liebten ringe vaste unz üf daz verch. 
si täten in dem stürme diu vil herlichen wercb. 

2211 Daz edel Ingesinde was nu komen gar dar in: 
Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin« 
sine gäben vride niemen, wan dem einem man. 
von ir beider hende daz pluot durh helme nider 

2212 Wie rehte grcmeliche vil swerte drinne erklaiic! 
vil der schiltspangen üz den siegen spranc: 

des reis ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot. 
si vähten als6 grimme , daz man ez nimmer mer get 

2213 Der vogt von Bechelären gie wider unde dan, 
also der mit eilen in stürme werben kan. 
dem tet des tages Küedeg^r harte wol gelich, 
daz er ein recke wsere , vil kaene unt ouh vil lobe] 

2214 Hie stuonden dise recken, Günther und G^möt: 
si sluogen in dem strite vil manegen helt tot. 
Giselher unt Dancwart, die zw§ne ez ringe wac: ' 
des frumten si vil manegen unz üf ir jungesten U 

2215 Vil wol zeigte Rüedeg§r, daz er was starc genuoe, , 
küene und wol gewäfent: hey waz er beide sluocl 

^ daz sach ein Bürgende: zornes gie im not. 

da, von begunde nähen des edelen Eüedegöres tot! 

2216 G6m6t der starke, den helt den rief er an. 

er sprach zem marcgräven « ir weit mir miner man 

niht genesen läzen, vil edel KüedegSr. 

daz müet mich äne mäze: ichn kans niht an gesehen i 

2217 Nu mag iu iuwer gäbe wol ze scaden komen , 
Sit ir mir miner vriunde habt b6 vil genomen. 
nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man. 
iwer gäbe wirt verdienet so ich aller höheste kan 
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/ der marcgräve yoI zuo zim koßme dar, 2155 

- losen liebte ringe werden missevar. *^®^ 

- ongen zuo ein ander die ^re gernde man. 
edere schermen für starke wanden began. 

3rt so Bcberpfe wären, ez enkunde nibt ge- 

wegen. sise 

oc Gem6ten Rüedeger der degen ***^> 

heim Tlinsberten, daz nider vl6z daz pluot 
irgalt im scbiere der ritter küene unde guot. 

üedegßres gäbe an bende er hohe erwac: 2167 
unt er waer zem töde, er sluoc im einen slac ^^^^ 
den schilt vil guoten unz ftf diu helmgespan. 
a muos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

wart nie wirs gelönet so richer gäbe m^r.. 2158^ 
elen beide erslagene, Gernöt und Rüedegör, <^^^^ 
h in dem stürme, von ir beider haut. 
'St erzumde Hagene, do er den grözen schaden vant. 

ipracb der helt von Tronege « ez ist uns übele 

komen. % 215» 

'haben an in beiden so grdzen schaden ge- ^^'^^ 

nomen, 
-nimmer überwindent ir liute und euch ir laut. 
■- Rüedeg^res beide sint unser eilenden pfant.» 

<^e mines bruoder, der tot ist hie gefrumt. 2160 
"iz mir der leiden msere zallen ziten kumi;! <^^^^ 
h muoz mich inmier riuwen der edele Rüedeger. 
: schade ist beidenthalben unt diu vil groezlicben s^r.»* 

i*' Giselher der herre sach slnen sweher tot, 2161 

• dö dar inne wären, die muosen Uden not. '^aas). 
■-: Tot der suochte s^re da sin gesinde was. 

■K: von Bechelären d6 langer einer niht genas. 

i 

* ther unde Giselher und ouch Hagene, 2162 
'ücwart unde Volker, die guoten degene, *^^^^ 
'giengen da si funden ligen die zw§ne man: 

' wart da von den beladen mit jämer weinen getan. 



256 XXXVII. ivEimxTBB, wie KÜEDEGÄR eeslagän wai 

^226 «Der Tot uns sere roubet», sprach Giselher da 

kint. 
«nu läzet iuwer weinen, und ge wir an den wini 
daz die ringe erkuolen uns sturmmüeden man. 
ja waen uns got langer niht ze lebene hie engan 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man da manegen 

degen. 
si w&ren aber müezec: d& wären tot gelegen 
die Büedeg^res beide, vergangen was der döz. 
BÖ lange wert diu stille daz sin Etzeln verdröz. 

2228 «Owe mir dirre dienste», sprach des kOneges wip 
«dine sint niht so staete, daz unser vinde lip 
müge des engelten von RüedegSres haut. 

er wil si wider bringen in der Burgonden laut. 

2229 Waz hilfet, künec Etzel, daz* wir geteilet hän 
mit im swaz er wolde? der helt hat missetän. 
der uns da solde rechen, der wil der suone pfl 
des antwurte ir Volker, der vil zierliche degen; 

2230 «Der rede enist so niht leider, vil edeles künegi 
' wip. ' 

getörste ich heizen liegen alsus edelen lip, 
so het ir tiuvellichen an Rüedeger gelogen, 
er unt die sinen degene sint an der suone gar bei 

2231 Er tet s6 willecliche daz im der künec gebot, 
daz er und sin gesinde ist hie gelegen tot. 

nu sehet al umbe, Kriemhilt , wem ir nu gebiete 
iu hä.t unz üf den ende gedienet Rüedegör der 

2232 Welt ir des niht gelouben, man solz iuch seh< 

l&n.» 
durch ir herzen leide so wart d6 daz getan: i 
man truoc den helt verhouwen da in der küne 
den Etzelen degenen so rehte leide nie geschd 

2233 D6 si den marcgräven sähen töten tragen, 

ez enkunde ein schribsere geprieven noch gesa| 
die manegen ungebsere von wibe und ouch voj 
diu sich von herzen jämer aldä zeigen began.l 
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r Etzelen jämer der wart also gröz , 2171 

ines lewen stimme der rlche künec erdöz ^^^^ 
ierzen leidem wuofe: alsam tet oucli sin wlp. 
lageten nngefaoge des gaoten Küedeggres lip. 
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aort man allenthalben jdmer also gröz, 2172 

i palas unde tüme von dem wuofe erdöz. <2*"> 

itört ez Ottch von Beme ein Dietriches man: 
ch disiu starken msere wie balde er gäben beganl 

sprach er zuo dem fürsten «hoert, min her 

Dietrich. 2173 

. ich noch her gelebt h&n, so rehte unmügelich t*»*^» 

rt ich klage nie möre, als ich na hän vemomen. 

wsen der kOnec Etzel ist selbe zuo dem schaden 

komen. 

möhtens anders alle haben solhe not? 2174 

künec oder Eriemhilt , ir einez daz ist tot <^^> 
• len küenen gesten durh ir nit gelegen, 
einet ungefuoge vil manec zierlicher degen.» 

sprach der helt von Berne «mine vil lieben 

man , 2175 

gäbet niht ze sßre. swaz hie hänt getan ^^^^ 

eilenden recken, des gät in michel not. 
u&d lät si des geniezen daz ich in minen fride bot.» 

*J6 sprach der küene Wolfhart «ich wil dar gän 2176 
ad wil der msere vrägen, waz si haben getan, ^^^^ 
oüd wilz iu sagen danne, vil lieber herre min, 
als ich ez dort ervinde, waz diu klage müge sin.» 

\ bö sprach der herre Dietrich ' « swa man zomes sich 

versiht , 2177 

'b ungefiiegiu vräge danne da geseiht, <*^* 

daz betrüebet recken lihte den ir muot. 
ane wil ich niht. Wolfhart, daz ir die vräge gein 

in tuot.» 
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2241 D6 bat er Helpfrichen . vil balde dar gän 
und hiez in daz ervinden an Etzelen man 

oder an den gesten selben, waz waere da gesceh 
done bet man von liuten so grözen jämer nie gese| 

2242 Der böte begonde vrägen «waz ist hie getan?» 
dö sprach einer drunder «da ist vil gar zergän 
swaz wir vreuden h^ten in der Hiunen lant. 
hie lit erslagen Rüedegßr von der Bürgenden hi . 

2243 Die mit im dar in komen , der ist einer niht ge- 

nesen.» 
done konde Helpfriche nimmer leider wesen. 
Jane gesaget er msere so rehte ungerne nie. 
der böte ze Dietriche vil s§re weinende gie. 

2244 «Waz habt ir uns erfunden?» sprach dö Dietrich, 
«wie weinet ir s6 B§re, degen Helpfrich?» 

dö sprach der edele recke «ich mac wol balde kla 
den guoten Raedeg§re hänt die Bürgende erslagt 

2245 Dö sprach der helt von Beme «daz ensol niht w( 

got. 
daz wsere ein starkiu räche und euch des tiuvels 

Spot, 
wä mite hete Rüedeg^r an in daz versolt? 
ja. ist mir daz wol künde, er ist den eilenden ho 

2246 Des antwurte Wolfhart «und heten siz getan, 
so solt ez in allen an ir leben gän. 
ob wirz in vertrüegen, des wsere wir geschant. 
ja hat uns vil gedienet des guoten Büedeg^res hü 

2247 Der vogt von Amelunge hiez iz ervarn baz. 
vil harte senecUche er in ein venster saz: 
dö bat er Hildebrande zuo den gesten gän, 
daz er an in erfände, waz da wsere getan. 

2248 Der sturmküene recke, meister Hildebrant, 
weder schilt noch wäfen truog er au der haut: 
er wolde in slnen zühten zuo den gesten gän. 
von siner swester kinde wart im ein strafen getäi 
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sprach der grimme Wolfhart «weit ir dar blözer 

gdn, 2186 

mag ez äne ein schelten nimmer wol gestdn: <^^^> 
müezt ir lasterliche tuon die wideryart; 
i it ir dar gewäfent, daz etelicher wol bewart.» 

j['j garte sich der wise durch des tumben rät. 2187 
Jaz ers innen wurde, d6 wären in ir wät <2*®^ 

Dietriches recken unt truogen swert enhant. 
beide waz iz leide: vil gerne hßt erz erwant. 

vr&gte war si wolden. «wir wellen mit iu dar. 2188 
ob von Tronege Hagene deste wirs getar ^^aio) 
iu mit spotte sprechen, des er wol kan gepflegen.» 

T daz gehörte, da Ton gestattes in der degen. 

iach der küene Volker wol gewäfent gän 2189 
•ecken von Beme, die Dietriches man, <28ii) 

rtet mit den swerten: si truogen schilt enhant. 
Iget ez sinen herren üzer Burgonden laut. 

sprach der videlsere «ich sihe dort her gän 2190 
ehte vlentliche die Dietriches man '^*> 

vXfent under helme: si wellent uns bestän. 
waen ez an daz übele welle uns eilenden gän.» 

<ien selben zlten kom euch Hildebrant. 2191 

sazt er für die ftieze slnes Schildes rant. ^^'^ 

begonde vrägeu die Guntheres man 
owö ir guoten helde, waz het iu Rüedeg^r getan? 

PMich hat nun herre Dietrich her zuo ziu gesant: 2192 
ob erslagen h§te iwer deheines haut <23i4) 

•jden edeln marcgräven, als uns daz ist geseit, 
Wim künden überwinden niht diu groezlichen leit.» 
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Bö sprach von Tronege Hagene «daz msere ist un- 
gelogen. 219S 
|»ie wol ich iu des gunde, het iuch der böte be- <2si6> 
• trogen, 
krcli Rüedegires liebe, daz lebte noch sin lip, 
den immer mugen weinen beidiu man unde wip!» 

17* 
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^257 D6 ßi daz rehte erhörten daz er wsere tot, 

dö klageten in die recken : ir triuwe in daz gebot. 
doA Dietriches recken sach man trähene gäoi 
über berte und über kinne: in was vil leide geta 

2258 Der herzöge üzer Beme Sigestap dö sprach 
«nu hat gar ein ende genomen der gemach, 

den uns ie fuogte Büedegör nach unser leide ta^ 
yröude eilender diete lit yon iu beiden erslagen.>j 

2259 Do sprach von Amelungen der degen Wolfwin 
«und ob ich hiute saehe tot den vater min, 

mir enwurde nimmer leider denn umbe slnen \i]). 
owö wer sol nu troesten des guoten marcgräven >v 

2260 Dö sprach in zornes muote der degen Wolfhart 
«wer wlset nu die recken so manege herevart, 
also der marcgräve vil dicke hä,t getan? 

owö, vil edel Rtiedeger, daz wir dich sus vloren h 

2261 Wolfprant und Helpfrich unde Helmnöt, 
mit allen ir vriunden si weinten slnen tot. 
vor siuften mohte vrägen niht möre Hildebrant. 
er sprach «nu tuot, ir degene, dar nach min he 

hat gesant. 

2262 Gebt uns Eüedegeren also töten üz dem sal, 
an dem gar mit jämer lit unser vreuden val : 
und lät uns an im dienen daz er ie hat begän 
an uns vil gröze triuwe imd an manegem andern 

2263 Wir sin euch eilende als Rüedegör der degen. 
wes läzet ir uns plten? lät in uns after wegen 
tragen, daz wir nach töde lönen noch dem mau. 
wir hetenz pillicher bi slme lebene getan.» 

2264 Dö sprach der künec Günther «nie dienest wart so guo 
so den ein vriunt vriunde n&ch dem töde tuot. 
daz heiz ich stsete triuwe, swer die kan begän. 
ir lönet im von schulden: er hat iu liebe getäu.)] 

2265 «Wie lange suln wir vlögen?» sprach Wolfhart 

degen. 

«Sit unser tröst der beste von iu ist tot gelegen, 
und wir sin leider möre mugen niht gehaben, 
lät in uns tragen hinnen da wir den recken bcgra 
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I )es antwurte Volker aniemen in iu glt. 220s 

nemt in in dem hüse d& der degen 11t <^^^) 

mit starken Terch wanden geyallen in daz pluot: 
so ist* ez ein voller dienest den ir hie Rüedegöre tuot.» 

I Do sprach der küene Wolfhart «got weiz, her spileman, 2201 
ir endnrfet uns niht reizen ; ir habt uns leit getan. *®^* 
törst ich Yor mlnem herren, so koemet irs in not: 
des müezen würz läzen, wand er uns striten verbot.» 

I Dd sprach der videlaere «der vorhte ist gar ze vil, 2205 
swaz man im verbiutet, derz allez läzen wil. t^sa?) 
daz enkan ich niht geheizen rehten heldes muot.» 
diu rede dühte Hagenen von slnem hergesellen guot. 

<Des enl&t iuch niht gelangen», sprach aber Wolf hart. 2206 
ich entrihte iu so die Seiten, swenn ir die wider- ^^^^ 

vart 
rltet gegen Eine, daz irz wol muget sagen, 
iuwer übermüeten mag ich mit ^ren niht vertragen.» 

Dd sprach der videlsere «swenn ir die Seiten mhi 2207 
verirret guoter doene, der iuwer helmes schln *^^®®' 
muoz vil trtiebe werden von der mlnen hant, 
swie halt ich gerlte in der Burgonden laut.» 

Dd wold er zuo zim springen, wan daz in niht 

enlie 2208 

Hildebrant sin oeheim in vaste zim gevie. ^^'^^ 

ich wsen du woldest wtieten durch dlnen tumben zom. 
mines herren hulde du hetes immer m^r verlorn.» 

• (Lät abe den lewen, meister, erst so grimme gemuot. 220» 
kumt er mir zen banden», sprach Volkör der <^®^> 

degen guot, 
«het er die werlt alle mit slner hant erslagen, 
ich slahe in daz erz widerspei nimmer m^re darf 

gesagen.» 

'i' Des wart vil harte erzürnet der Bemsere muot. 2210 
den schilt gezuhte Wolfhart, ein sneller degen guot ; <^'*^> 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 
im wart ein gsehez volgen von sinen vriunden getan. 
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2274 Swie witer Sprunge er pflaege für des sales vant, 
doch ergähte in vor der stiege der aide Hildebrant : 
er wolde in vor im läzen niht komen in den stri 
si fiinden daz si saocliten an den eilenden sit. 

2275 Dd gespranc zuo Hagenen meister Hildebrant: 
diu swert man hörte erklingen an ir heider haut, 
si wären s^re erzürnet: daz moht man kiesen su\ 
von ir zweier swerten gie der fiwerröter wint. 

2276 Die wurden dö gescheiden in des strites not: 
daz täten die Yon Beme, als in ir kraft gebot, 
zehant dö wände Hildebrant von Hagenen wider < 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren 

2277 Er sluoc den videlaere üf den helin guot, 
daz des swertes ecke unz an die spangen wuot. 
daz vergalt mit eilen der küene spileman. 
dö sluog er Wolfharten, daz er stieben began. 

2278 Des fiwers üz den ringen hiuwen si genuoc. 
haz ir ieslicher dem anderen truoc. 

die seiet dö von Berne der degen Wolfwin: 

ob ez ein helt niht wsere, des enkunde nimmer g€ 

2279 Günther der recke mit williger hant 
enpfie die beide msere von Amelunge lant. 
Giselher der herre, diu liebten helmvaz, 

der frumt er da vil manigez von pluote röt unde i 

2280 Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec mau. 
swaz er da vor bete in strlte getan ' 
den Etzelen recken, daz was gar ein wint: 

nu vaht vil tobeliche des küenen Alddänes kint. 

2281 Ritschart unde Gerbart, Helpfrich und Wichart, ; 
die beten in manegen stürmen vil selten sich gespart : < 
des brähten si wol innen die Guntheres man. 

dö sach man Wolfpranden in strlte hörliche gän. 

2282 Dö vaht alsam er wuote der aide Hildebrant. i 
vil der guoten recken vor Wolfhartes hant < 
mit töde muose vallen von swerten in daz pluot. 
sus rächen Küedegören die recken küene unde giic 
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'^3 Do vaht der herre Sigestap als im sin eilen riet. 2290 
hey waz er in dem strlte der guoten helme schriet t^*^* 
den*sinen yianden, Dietriches swester sunt 
er enknnde in dem stürme nimmer bezzers niht getuon. 

?4 Volker der starke, dö er daz ersach, 2221 

daz Sigestap der küene den bluotegen hach. ^^*^* 

hiu üz herten ringen, daz was dem helde zom. 
er spranc im hin engegene: dö hete Sigestap verlorn 

a5 Von dem yidelaere vil schiere da daz leben: 2222 

er begonde im slner künste alsolhen teil da geben, <®^> 
daz er von slnem swerte mnose ligen tot. 
daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz gebot. 

^ö ((Ow^ liebes herren», sprach meister Hildebrant, 2223 

«der hie lit erstorben von Volkäres hant. <^^* 

niine sol der videlsere langer niht genesen.» 

Hildebrant der küene, wie künde er grimmer gewesen? 

■: D6 sluoc er YoMren, daz im diu helmbaiit 2224 

Stuben allenthalben zuo des sales want ^^^^ 

von helme und ouch von Schilde, dem küenen spileman : 
da von der starke Volker dö den ende da gewan. 

iS D5 drungen zuo dem strlte die Dietriches man. 2225 
si sluogen daz die ringe vil verre drseten dan, *^* 
unt daz man ort der swerte vil höhe vliegen sach. 
si holten üz den helmen den heize vliezenden bach. 

'i Do sach von Tronege Hagene VoMren tot. 2226 

daz was zer höhgezlte sin aller meistiu not, <*^> 
die er dd, hete gewunnen an mägen und an man. 
owä wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

} i( Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant. 2227 
min helfe lit erslagene von des beides hant, <2349) 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» 
den schilt ruht er höher: dö gie er houwende dan. 

'1 Helpfrich der starke Danewarten sluoc. 2228 

Günther unde Giselher, den was ez leit genuoc, *2*^> 
d6 si in sähen vallen in der starken not. 
er hete mit slnen banden wol vergolten sinen tot. 
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2292 Die wUe gie d6 Wolfhart beide wider unde dan,' 
allez houwende die Guntheres man. 
er was die dritten kere komen durch den sal: 
da viel von slnen banden yil manec recke ze tal 

2293 D6 rief der herre Glselher Wolfharten an 
«ow§ daz ich so grimmen vient ie gewan. 
edel ritter küene, na wendet gegen min. 
ich wilz helfen enden : ez enmac niht langer gesi 

2294 Zug Giselhere k§rte Wolfhart in den strit. 
dö sluoc ir ietwedere vil manege wanden wlt. 
b6 rehte krefteclichen er zao dem ktinege dranc 
daz imez plaot ander füezen al über daz houbet 

gespranc. 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen üoten 

kint 
enpfie Wolf harten, den küenen helt, sint. 
swie Stare der degen wsere, er kande niht genes 
ez endorfte künec so janger nimmer küener gew 

2296 D6 sluoc er Wolfharten durch eine brünne guot, 
daz im von der wunden nider yIöz daz plaot. 

er wunte zuo dem töde den Dietriches man. 
ez enhet an einen recken zwäre niemen getan. 

* 

2297 Also der küene Wolfhart der wunden enpfant, 
den schilt liez er vallen, höher an der hant 
huob er ein starkez wäfen: daz was scharpf gen 
durch heim unt durch ringe der helt dö Giselhei 

sluoc. 

2298 Si beten beide ein ander den grimmen tot getan 
done lebte ouch nu niht mere der Dietriches man 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: 

im wsen vor sinem töde so rehte leide nie gescl: 

2299 Dö wären gar erstorben die Guntheres man 
und ouch die Dietriches. Hildebrant was gegän 
da Wolfhart was gevallen nider in daz plaot: 
er beslöz mit armen den recken küen unde guo 
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00 £r wolden üzem hüse mit im tragen dan: 22S7 

er was ein teil ze swsßre, er muose in ligen l&n. t*^^ 
d6 blihte oucli üz dem bluote der rgwende man: 
er sach wol daz im gerne sin neve het geholfen dan. 

}01 Dd sprach der tötwunde «yü lieber oeheim min, 2259 
ir maget an disen ziten mir niht frum gesin: <^^^ 
na hüetet iuch vor Hagenen: jd, danket ez mich guot» 
er treit in einem herzen einen grimmigen maot. 

B(f2 Und ob mich mine mäge nach töde wellen klagen, 223:^ 
den nsehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, <®®^ 
daz si n&ch mir niht weinen: daz ist äue not. 
vor eines küneges banden lig ich hie hSrlichen tot 

tu Ich hän onch so vergolten hier inne minen lip, 2240 
daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wlp. ^^^^> 
ob lach des iemen vräge, so muget ir balde sagen, 
vor min eines banden lit wol handert erslagen.» 

3^ Dö ged^t oach Hagene an den spileman, 2241 

dem der küene Hildcbrant sin leben an gewan: <^*^^ 
dö sprach er zao dem degene «ir geldet minia leit. 
ir habt ans hinne erbannen vil maneges recken gemeit.» 

^. Er bIuoc üf Hildebranden, daz man wol vemam 2242 
Balmungen diezcn, den Sifride nam <236.5) 

Hagene der küene, da er den helt slaoc. 
dö werte sich der alte: ja was er küene genuoc. 

£■'. Der recke Dietriches sluoc ein w&fen breit 2243 

üf den helt von Tronege, daz euch vil söre sneit. <^*^* 
done kand er niht verwanden den Gantheres man: 
dö sluoc ab in Hagene durch eine brünne wol getan. 

^* Dö der aide Hildebrant der wanden enpfant, 2244 
dö vorhte er schaden mßre von der Hagenen hant: *'^^> 
den schilt warf über rncke der Dietriches man: 
mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

Da was niemen lebende al der degene, 2245 

uiwan die einen zwfene, Günther and Hagene. ^^^^^ 

mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 

er brlthte leidiu msere da er Dietrichen vant 
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2309 Dö sah er trürecliche sitzen hie den man. 

der leide michel m^re der fUrste do gewan. ^ 

er sah ouch Hildebranden in slner brtinne rdt: 
dö vrägte er in der xnsere, als im diu sorge gebot 

2310 «Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie sit ir so 

naz ! 

von dem verchpluote? oder wer tet iu daz? < 

ich wsene ir mit den gesten zem hüse habt gestrit 
ich verbot ez iu so s6re, dö het irz pillich vennit( 

2311 Dö sagt er sinem herren «ez tet Hagene. i 
der sluog mir dise wunden in dem gademe, < 
dö ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit mlnem lebene küme ich dem tiuvel ent^an.» 

2312 Dö sprach der Bemsere «vil rehte ist iu geschehen, i 
dö ir mich friuntschefte den recken hörtet jehen, ^ 
daz ir den vride br&chet, den ich in hete gegeben 
het ihs niht immer scande, ir soldet vliesen daz 1 

leben.» 

I 

2313 «Nu enzümet niht so säre, min herre Dietrich, j 
an mir und minen friunden der schade ist alze rieh. <' 
wir wolden Eüedegeren getragen haben dan: 
des enwolden uns niht gunnen des ktinec Guntheres m{ 

2314 «So wo mir dirre leide! ist Rüedegör doch tot, \ 
daz muoz mir sin ein jämer vor aller miner not. <' 
Gotelint diu edele ist miner pasen kint j 
ach wo der armen weisen die da ze Bechelären sii 

2315 Kiuwen unde leides mant in dö sin tot. i 
er begonde starke weinen: des gie dem helede not. < 
«owe getriuwer helfe, die ich verlorn h&n! i 
Jane überwinde ich nimmer des künec Etzelen mai 

2316 Muget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten msei 

sagen, i 

wer der recke wsere, der in d& h&t erslagen?» 
er sprach «daz tet mit kreften . der starke Gömot 
vor Eüedegöres banden ist ouch der helt gelegen t^ 
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' Er sprach ze Hildebrande «nu saget minen man, 2254 
daz si sich palde wäfen; wand ich wil dar gän. ^^^^ 
und heizet mir gewinnen min liehtez wicgewant. 
ich wil selbe vrftgen die helede üz Bürgenden lant.» 

* D6 sprach meister Hildebrant «wer sol zuo ziu 

g^n? 2255 

swaz ir habt der lebenden, die seht ir bl iu st^n. t*'^* 
daz pin ich alterseine: die andern die sint tot.» 
do erschraht er dirre meere: des gie im waerliche n6t, 

[ Wand er leit s6 grözez zer werlde nie gewan. 2256 
er sprach «und sint erstorben alle mlne man, ^^s?») 
so hat min got vergezzen, ich armer Dietrich, 
ich was ein künec h^re, vil gewaltic unde rieh.» 

aWie künde ez sich gefüegen», sprach aber Dietrich, 2257 
«daz si alle sint erstorben, die beide lobelich, '^aso) 
Ton den stritmüeden, die doch beten n6t? 
wan durch min nngelücke, in wsere vremde noch 

der tot. 

Sit daz es min unsselde niht langer wolde entwesen, 2258 
so sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?» 
do sprach meister Hildebrant «daz weiz got, niemen 

mör 
niwan Hagene aleine und Günther der künec h^r.» 

«Ow§, lieber Wolfhart, sol ich dich h&n verlorn, 2259 
s6 mac mich balde riuwen daz ich ie wart geborn; ^^sai) 
Sigestap und Wolfwln und ouch Wolfprant. 
wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

.. Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 226O 
G^rbart und Wichart, wie solde ich die ver- ^^^^ 

klagen? 
daz ist an minen vreuden mir der leste tac. 
owd daz vor leide niemen sterben nemac!» 
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XXXIX. AVENTIÜEE, 

WIE GÜNTHER UNDE HAGBNE UNDB KRIBMHILT WÜRDE 

ERSLAGEK. 

2324 Dd suocht der herre Dietrich selbe sin gewant: 
im half, daz er sich wäfent, meister Hildebrant. 
d6 klagete also sere der kreftige man, 

daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2325 Dö gewan er widere rehten beides muot. 

in grimme wart gewäfent dö der degen guot, 
einen schilt vil yesten den nam er an die hant. 
si giengen balde dannen, er unde meister Hildebr 

2326 Dd sprach yon Tronege Hagene «ich sihe dort h 

gän 
den herren Dietrichen: der wil uns bestän 
nach sinem starken leide, daz im ist hie gesche 
man sol daz hinte kiesen wem man des besten müge je 

2327 Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 
nie s6 starc des libes und ouch s6 gremelich, 
und wil erz an uns rechen, daz im ist getan», 
also redete Hagene, «ich getar in rehte wol besi 

2328 Dise rede hörte Dietrich und Hildebrant. 
er kom da er die recken beide stunde vai 
üzen vor dem hüse, geleinet an den sal. 

sinen schilt den guoten den sazte Dietrich zct;*" 

2329 In leitllchen sorgen sprach dö Dietrich 

«wie habet ir so geworben, Günther, känec rieh, 
wider mich eilenden? waz het ich iu getan? 
alles mines tröstes des pin ich eine bestän. 

2330 luch endühte niht der volle an der grözen not, 
dö ir uns Eüedeg^ren den helt sluoget tot: 

nu habet ir mir erbunnen aller miner man. 
Jane het ich iu beiden sölher leide niht getan. 

2331 Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, 
tot der iuwer friunde und ouch diu arebeit, 

ob ez iu guoten recken beswaeret iht den muot. 
ow6 wie rehte unsanfte mir tot der Rüedegöres 
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: Ez gescach in dirre werlde nie manne leider m^r. 2269 
ir ged&htet tibele an min und iuwer sär. <^^> 

bwaz ich freuden h^te, diu liget Ton iu erslagen. 
Jane kan ich nimmer mSre die mine m&ge verklagen.» 

B Jane sin wir niht so schuldic», sprach d6 Hagene. 2270 
! ez giengen iuwer helde zuo disem gademe, *2^^> 

aewäfent wol ze vllze, mit einer schar so breit. 

nich dunket daz diu msere iu niht rehte sin geseit.» 



i 



Waz Bol ich gelouben m§re? mir seit ez Hildebrant, 2271 
iö mine recken gerten von Amelunge laut <2®^> 

uz ir in Küedegere gsebet üz dem sal, 
l<) bütet ir niwan spotten den küenen beiden her ze tal.» 



i Jö sprach der künec von Rine «si jähen wolden tragen 2272 
Rüedegören hinnen: den hiez ich in versagen ^^^^ 
Ztzeln ze leide, und niht den dlnen man: 
:iize daz dö Wolfhart dar umbe scelten began.» 

^6 sprach der helt von Beme «ez muose et also sin. 2273 
iunther, künec edele, durch die zühte din <^*^> 

rgetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 
nd süene iz, ritter küene, daz ich des künne dir gejehen. 



>gip dich mir ze gisel, du und ouch din man: 2274 
-wil ich behtieten, so ich aller beste kan, <2396) 
z dir hie zen Hinnen niemen niht entuot. 
ine solt an mir niht vinden niwan triuwe unde guot.» 

Daz enwelle got von himele», sprach d6 Hagene, 2275 
daz sich dir ergseben zw^ne degene, ^^^^^ 

iie noch s6 werliche gewäfent gegen dir stllnt 
ind noch s6 ledecliche vor ir vianden gänt.» 

Ir ensult iz niht versprechen» so redete Dietrich, 2276 
«Günther unde Hagene. ir habt beide mich ^^a») 

so s^re beswseret, daz herze und ouch den muot, 
weit ir mich ergetzen, daz irz vil pillichen tuot. 

Ich gibe iu mine triuwe und sicherliche haut, 2277 
daz ich mit iu rite heim in iuwer laut. <^°^*' 

ch leite iuch nach den ^ren oder ich gelige t6t, 
nd wil durch iuch vergezzen der minen groezUchen not.» 
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2341 ((Nune muotet sin niht m^re», sprach aber Hagene. : 
«von uns enzimt daz msere niht wol ze sagene, < 
daz sich iu ergseben zwSn also küene man. 

na siht man bi iu niemen wane Hildebranden stär 

2342 D6 sprach meisterHildebrant «got weiz, her Hagene, 
der iu den vride biutet mit iu ze tragene, < 
ez kamt noch an die stunde daz ir in möhtet neu 
die suone mlnes herren möht ir iu läzen gezemeu. 

2343 «Ja nseme ich ^ die suone», sprach aber Hagene, : 
((S ich s6 lasterliche üz einem gademe ^ 
flühe, meister Hildebrant, als ir hie habt getan, 
ich w&nde daz ir kündet baz gein vianden stän.» 

2344 Des antwurte Hildebrant <czwiu verwizet ir mir daz? i 
nu wer was der üfme schilde vor dem Waskensteine saz, < 
dö im von Spai\je Walther so vil der friunde sluo 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.» 



( 



2345 Do sprach der herre Dietrich «daz enzimt niht heledelip,i 
daz si suln scelten sam diu alden wip. 
ich verblute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet m 
mich eilenden recken twinget groezlichiu s§r. 



2346 Lä.t hoeren», sprach Dietrich, «recke Hagene, 
waz ir beide sprächet, vil snelle degene, <• 
d6 ir mich gewäfent zuo ziu sähet gän? 

ir jähet daz ir eine mit strite woldet mich best^^n, 

I 

2347 «Jane lougent iu des niemen», sprach Hagene der degen, s 
«ine wellez hie versuochen mit den starken siegen, <'^ 
ez ensi daz mir zebreste daz Nibelunges swert. { 
mir ist zom daz unser beider ist ze gisel gegert.» 

2348 Do Dietrich gehörte den grimmen Hagenen muot, 2 
den schilt vil balde zuhte der snelle degen guot. ^^ 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc! 
Niblunges swert daz guote vil lüte üf Dietriche erklaj 

2349 Dö wesse wol her Dietrich daz der küene man 2 
vil grimmes muotes wsere: schermen im began <-" 
der herre von Beme vor angestllchen siegen, 
wol erkand er Hagenen, den vil zierlichen degen. 
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I 

» Oach Yorht er Balmungen, ein w&fen starc genuoc. 8287 
ander wllen Dietrich mit listen wider sluoc, ^^^* 

, anze daz er Hagenen mit strite doch betwanc. 
er sluoc im eine wunden: diu was tief unde lanc. 

! ü; Do gedäht der herre Dietrich «du bist in not erwigen : 2888 
ich häns lützel 6re, soltu tot Yor mir geligen. ^^*^^^ 
ich wilz sus versuochen, ob ich ertwingen kan 
lieh mir ze einem gisel.» daz wart mit sorgen getan. 

■i.Den schilt liez er vallen: sin Sterke diu was gr6z, 228d 
Hagenen von Tronege mit armen er beslöz. *^*^> 

-es wart dö betwungen von im der küene man. 
runther der edele dar umbe trüren began. 



Hagenen bant do Dietrich und fuort in da. er vant 2290 
Ue edeln küneginne, und gab ir bl der hant ^^^* 
Jen küenesten recken der ie swert getruoc. 
lach ir vil starkem leide dö wart si vroelich genuoc. 

^r liebe neic dem degene daz Etzelen wip: 2291 
inmer sl dir sselic dln herze und euch diu lip. <^^^ 
a hast mich wol ergetzet aller miner nÖt. 
az sol ich immer dienen, mich ensümes der tot.» 

Jö sprach der herre Dietrich «ir sult in l&n genesen, 2292 
^deliu küneginne. und mac daz noch gewesen, ^^^^^ 
rie wol er iuch ergetzet daz er iu hat getan! 
r sol des niht engelten daz ir in seht gebunden stän.» 

l'Jo hiez si Hagenen füeren an sin ungemach, 2293 
lä er lac beslozzen unt da in niemen sach. ^^^^ 

\ Tunther der künec edele rüefen dö began 
war kom der helt von Berne? der hat mir leide getan.» 

! 

f )6 gie im hin engegene ^ der herre Dietrich. 2294 

az Guntheres eilen daz was vil lobelich: ^^^^ 

.one beit ouch er niht m§re , er lief her für den sal. 

! on ir beider swerten huop sich ein groezlicher scal. 

\vie vil der herre Dietrich lange was gelobet, 2295 
ther was so sere erzürnet und ertobet, <24i7) 

.d er nach starkem leide sin herzevient was; 
1 saget ez noch ze wimder, daz dö her Dietrich genas. 
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2359 Ir eilen und ir Sterke beide wären gröz. 
palas unde tüme von den siegen döz, 

d6 si mit swerten hinwen üf die helme guot. 
ez het der künec Günther einen h§rllchen muot. 

2360 Sit twang in der vonBerne, samHagenen 6 geschach. 
daz pluot man durch die ringe dem heldevliezen sach 
von einem scarpfen swerte: daz truoc her Dietricl 
dö het gewert her Günther nach müede lobeliche s 

2361 Der herre wart gebunden von Dietriches hant, 
swie künege niene solden liden solhiu bant. 

er d&ht ob er si lieze, den künec und sinen man 
alle die si fünden, die müesen tot vor in bestän. 

2362 Dietrich von Beme der nam in bl der haut: 

do fuort er in gebunden da er Eriemhilde vant. 

dö was mit sinem leide ir sorgen vil erwant. 

si sprach «willekomen Günther üzer Burgonden la 

2363 Er sprach «ich solde iu nlgen, vil edele swester min, 
ob iuwer grüezen möhte gensedeclicher sin. 

ich weiz iuch, küneginne, so zomec gemuot, 

daz ir mich und Hagenen vil swache grüezen getu 

2364 Dö sprach der helt vonBerne «viledeles künegeswip, 
ez enwart nie gisel möre so guoter ritter 11p, 

als ich iu, vrouwe h^re, an in gegeben hän: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen län.» 

2365 Si jach si tset iz gerne. dö gie her Dietrich 
mit weinenden ongen von den beiden lobelich. 
Sit räch sich grimmeclichen daz Etzelen wip: 
den üz erweiten degenen nam si beiden den lip. 

2366 Si lie si ligen sunder durch ir ungemach, 
daz ir sit dewedere den andern nie gesach, 
unz si ir bruoder houbet hin für Hagenen truoc. 
der Kriemhilde rd^he wart an in beiden genuoc. 

2367 Dö gie diu küneginne da si Hagenen sach. 
wie rehte fientliche si zuo dem recken sprach! 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt genon 
so muget ir noch wol lebende heim zen Burgonden kom< 
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\) sprach der grimme Hagene «diu rede ist gar yerlarn, 2805 
il edeliu küaeginne. ja h&n ich des geswom, <^*^* 
az ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
eheiner miner herren, s6 sol ich in niemen geben.» 

Ich bringez an ein ende», s6 sprach daz edel wip. 2306 
M hiez si ir bruoder nemen sä. den 11p. ^^^^ 

lan slnoc im abe daz houbet: bl häre si ez truoc 
ir den helt von Tronege. do wart im leide genuoc. 

Also der ungemuote sins herren houbet sach, 2307 
vider Kriemhilde • dö der recke sprach <-^^^ 

Ja hast iz nach dim willen zeinem ende bräht, 
:nd ist ouch rehte ergangen als ich mir hfite gedäht. 

Nu ist von Bürgenden der edel künec tot, 2308 

Giselher der junge, und ouch her G^mot. <^^* 

ien scaz den weiz nu niemen wan got unde min: 
Jer sol dich, yälandinne, immer wol verholen sin.» 

M sprach «s6 habt ir übele geltes mich gewert. 2309 

6 wil ich doch behalten daz Sifrides swert. <2432) 

laz truoc min holder vriedel, do ich in jungest sach, 

m dem mir herzeleide von iuwem sculden geschach.» 

<\ z6h iz von der scheiden: daz künde ernihterwem. 2310 
16 dähte si den recken des llbes behern. t^ias) 

^i huob ez mit ir banden, daz houpt si im abe sluoc- 
laz sach der künec Etzel: do was im leide genuoc. 

*- Wäfen», sprach der furste, «wie ist nu tot gelegen 2311 
von eines wlbes banden der aller beste degen ^'^^^ 
der ie kom ze stürme oder ie schilt getruoc! 
swie vient ich im waere , r ez ist mir leide genuoc.» 

'1)6 sprach der aldeHildebrant «ja geniuzet si esniht, 2312 
daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, ^^^ 
s^sde er mich selben braehte in angestliche not, 
laoch so wil ich rechen des küenen Tronegseres tot.» 

Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc, 2313 
er sluoc der küneginne einen swaeren swertes swanc. <2436> 
ja tet ir diu sorge von Hildebrande w^. 
vvaz mohte si gehelfen daz si s6 groezlichen scrß? 



I' X 
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2377 D6 was gelegen aller da der veigen lip. 

ze stücken was gehouwen dö daz edele wip. 

Dietrich und Etzel weinen d6 began: 

si klageten innecltche beidia m&ge unde man. 

2378 Diu vil michel ere was d& gelegen tot. 
die Hute beten alle j&mer unde not. 

mit leide was verendet des küniges böhgezit, 
als ie diu liebe leide zaller jungeste git. 

2379 Ine kan iu niht bescheiden, waz sider da geschacli 
wan ritter unde vrouwen weinen man da sach, 
dar zuo die edeln knebte, ir lieben friunde tot. 
hie hat daz msere ein ende : daz ist der NibeluDgc 



Wörterbuch. 



•^;., verstärJcend an Imper. v. 
Nf^n gehängt: doch, neinft, 
k 

l;j proep.y 9on; abeme ■= abe 
Iß. adv., herab, hinabf weg, ab. 
it i. aber. 

Ifti Um. , Ort ,. too das aus dem 
kii getriebene Wild herausläuft, 
ki*'M., Abend; snnewendeu &.| 
ibi ror Sonnentoende. 
hte, ab a<fv., wieder um, aber- 
tü andererseits, dagegen. 
k'idj., adelich frei; Gegensatz 

^'cep., nocA; a. wegen, dem 

W nach, fort» 

k. Schätzung, Zahl. 

P'H-v., Überlegen; unpersönlich 

h ahtet, mich kümmert. 

El u. ntr. plur. elliu, aü, ganz ; 
adv, acc.f durchaus, bestän- 
^•mit alle (instrum.), gänzlich. 
iiit., doirt; wo. 
^'-de.y bisher. 

!>ßalben adv., auf allen Seiten. 
k alrgst ,* aus aller drst , nun 
P recht. 
Mrf/., yan^ roM. 

M acfr., ebenso; ebenso wie; 

ulse, als adv. u.conj., ganz so, 

\'Mnso; ebenso tote; als; cUs ob, 

^, ganz solch. 

Mne adj., ganz allein. 

|li adj.f altersgrau. 

k stm.i Vorfahr. 



alw&r adj., ganz wahr. 

ambetliute, Dienstleute. 

an., ane prcep. u. adv., an, in, auf, 
bis an, zu; aneme = ane deme. 

anden swv.y ahnden, rächen. 

anders ado. gen., sonst, im übrigen. 

anderswo adv., anderswo; nach ver- 
schiedenen Seiten. 

anderthalben, anderthalp adv., auf 
der andern Seite. 

&ne adv., ledig, frei von ; m. voraus- 
gehendem gen. : ohne; &ne tnon, be- 
rauben. 

&ne prasp., ohne, außer, ausgenom- 
men. 

aneme s. an. 

angest stf., Bedrängniss, Sorge. 

angesten swv., in Sorge sein. 

angestUch ac^f., ange8tllche(n) adv., 
wobei KOgeat ist, gefährlich, schreck- 
lich. 

anstrich stm. , Strich auf der 

Geige. 

antpfanc stm., Empfang. 

antwerc stn., Maschine. 

antwurten swv., antworten (gen., auf) ; 
überantworten. 

arc adj., nichtswürdig, scJUecht , 
schlimm. 

arc stm., das Böse. 

are stom.. Aar. 

arebeit, arbeit, arebeite stf., An- 
strengung, Noth. 

arebeiten «tot»., sich anstrengen. 

amen swv., ernten, büßen. 

art stf., Gesohlecht, Herkunft. 

ftventiore stf., Erzählung. 

18* 
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b&gen awv.f zanken. 

balde, palde adv.y kü?in, achnellf hef' 
tiffy kühnlich. 

balt AdJ,, kühn, schnell. 

b&ren »trr., auf Tragbahren legen. 

barn stn.^ Kind. 

pase swf.f Vaterschwester, 

baz, paz adv.y befiery mehr, weiter. 

pecke stn.y Becken. 

bedaz conjf., während. 

b6de, beide, ntr. b6dia, beidiu; mit 
und: sowohl — als auch. 

bedenken swv.y denken auf; reft. mit 
gen.y sich entschließen »u. 

beditttcn swv., deutlich machen, be- 
richten. 

beg&n, begön stv.y proet. begie, thun, 
üben. 

begegene adv., entgegen. 

beginnen anom., m. gen. ; häufig nur 
zur Umschreibung, 

begürten swv.y umgürten, 

bebaben swv.y behaupten. 

bebagen swv.y gefallen. 

bebalten, behalden «<»., verwahren; 
bewahren; beherbergen. 

behanden, bebenden = bt banden, 
benden. 

bebeften swv.y fest machen; um- 
stricken. 

bebein swv.y berauben. 

bebüeten swv.y auch: verhüten. 

beide s. b6de. 

beidentbalp adv., auf beiden Seiten. 

beiten swv.y warten^ säumen. 

bejagen swv.y erwerben. 

bekennen swv., kennen y erkennen, 
kennen lernen; mir wirt bekant, 
ich lerne kennen, erfahre, empfinde. 

bekomen stv., kommen. 

beleiten swv., geleiten, 

bellben, bllben stv., bleiben; unter- 
bleiben. 

beliubten swv.y prcet. belühte, be- 
leuchten. 

benaxnen adv., mit Namen. 

beneben proep.y neben. 

benemen stv., nehmen; einem ez, 
einen hindern an. 

ber, bere swm., Bär. 

bere, perc stm.; ze berge, auf- 
wärts{. 

bereden swc, reden von ; vertheidigen 
(gen., gegen). 

bereit, bereite adj., bereit, gerüstet. 

bereite adv.y bereits. 



bereiten swv. , fertig machen (( 

zur Reise). 
berihten «loo., zurecht machen. 
berinnen stv.y überströmen, 
bem stv., tragen; gebären y her 

bringen ; wol geborn, von edler 

burt. 
bemocben swv.y sorgen für (aca 
besarken swv.y einsargen. 
beBc(h)eiden stv.y tertheüen; am 

andersetzen; erzählen, 
be8c(h)eidenllche(n) adv.y deutl 

verständig. 
bescheiden stv.y beschimpfen. 
besc(h)ermen swv.y abwehren. 
beschüten stör., überdecken. 
besehen stv.y zusehen. 
heBendeiiswv.yholen laßen, beschiel 

refl., die Mannen versammeln, 

zum Kriege rüsten. 
besliecen «^., verschließen, ein-,i 

schließen. 
besorgen «lop., mit Sorge bedenU 
besperren swv.y zuschließen. 
best&n, besten stv.y bleiben; zun 

bleiben; unterbleiben; tdt b., > 

dem Platze bleiben; stand ha J\ 

bekämpfen, angreifen; besetzen\ 
beste adj., tapferste, 
beste adv.y aufs beste. 
bestiften swv., einrichten. 
besunder adv., besonders, im Ei \ 

nen. ' 

beswseren swv.y belasten, betrübei 
bete stf., Bitte. I 

bette stn., Bett, Ruhebett. j 

pettedach stn,, Bettdecke. \ 

betten swv.y das Bett zurecht macl 
bettewftt stf., Bettzeug, Betteorhä 
betwingensfo., bezwingen; er zwi 
ht^kh^TL stv.y prast. bevienc; umfi 
bevelhen stv.y anempfehlen, a 

trauen. 
bevinden stv., finden ; erfahren, 
bevollen adv., vollständig ; ga 
bewac prcet. von bewegen, 
bewachen swv. , die Leichen 

halten bei. 
bewam su>v., behüten; verhüten^ 

meiden; bewart part.y ausge 
bewegen stv., refl. m. gen., sie 
' sagen von, verzichten auf. 
bewenden swv., anwenden; ai 

meny auffaßen. 
bewlsen swv., zurechtweisen, bei 
bezeigen swv., bezeichnen. 



I 
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,born swv.y herrichten, 
adv., bei Zeiten, 
stm., Unierfutter. 
prcep., bei; mit; durch; oft = 

• e adj,t brauchbar, tüchtig, 

•r. 
•". ite.^ bieten^ anbieten, entgegen- 
. 'ji; an b. mit dopp. accus.yan- 
■i; genAde b., danken; refl. ze , 
:en, zu Fufie fallen, fujifällig 
- n. 

■. pildte etn., Bild; Zeichen. 
. , -e, -u, pilllch, -e, -n adv., von 
' ts wegen. 

i-u itv.j üf b. (Helm), aufsetzen. 
' >■ praes. von beru. 

.. plur. proBS. von ich bin. 
'1. bitten, piten, -pitten slv., bitten, 

■den, gebieten; m. gen., um, 
•z, piten stv., vrarten; m. gen.^ 
w. 
•fliehe, pitterlichen adv., bitter, 

\inig. 
." üf.. Beute. 
. le stf., Begräbnisa. 
■•^c adj., weiß. 
•f.-m swv., blitzen; blicken. 
'■f, pllde adj., froh, heiter. 
f'X'lj., entblöjit, baar, ungewafnet. 
X, plaot stn., Blut. 
:--.c, plaotic adj., blutig. 
'. -.var adJ., mit Blut gefärbt. 
■ M, porte swM., Band von Seide 

I Golddraht. 
I ' adJ., schlimm, feige, verächtlich, 
.'he(n) adv.. schlimm; = nicht, 
', pote sicm., Bote. 
i.»r:br6t, -pröt stn., Botenlohn, 
itnmietd stf., Botenlohn. 
i.t3c(h)afk, potescaft «</., Botschaft. 
koc, pouc stm., Spange, Ring. 
fsn stv., pochen. 
i^ko svom., Spürhund. 
mt stm., Feuerbrand; Verheerung 
ftrch Brand. 
fcit praet. von bresten. 
^iien stv.^ brechen; durcM>rechen; 
fißen ; durchschneiden; übertreffen. 
i^en SWV', glänzen. 
kiten stv.i brechen. 
agen anom., bringen; hervorbrin- 
ftn, 'locken. 
ümen stv., brennen. 
Uten swv.j Beilager halten. 
«ine swm., Quelle, QueUicaßer. 



brünne, brüneje, prünne stf., Brust- 
hämisch. 

bruoder, praoder stm., Bruder. 

brftt, prüt stf.. Braut, Junge Frau. 

brtltmiete stf., Brautlohn, Mitgift. 

buokel, bnkel, pukel stf. swf., me- 
taltner runder Erzbeschlag auf der 
Mitte des Schildes. 

bUezen swv., abstellen, ersetzen, ver- 
gelten. 

bühurdieren swv., den bfthurt rei- 
ten. 

hthuTt stm., Kampf spiel, wobei Schar 
gegen Schar anrennt. 

bunt stn., ein Pelzwerk. 

bnoz» stf., Ersatz, Entschädigung. 

burc, pure stf., Burg, Stadt. 

bnrgsre stm., Stadtbewohner. 

bürge, pürge swm., Bürge. 

bürgeior, pürgetor stn., Burgthor. 



d& adv., da, dort; wo; dahin wo 
(= dar dSk); verstärkend; erläu- 
ternd an Anfang directer Rede 
(nach Frage); vor prcep. adv. mit 
vocal. Anlaut auch dar, auch vor 
näcb, zuo, für; geschwäcJit der. 

dagen swv., schweigen. 

dahte prcet. von decken. 

dan s. danne und dannen. 

danc stm., Dank; Lob und Preis. 

danewert adv., hinweg. 

danne, denne, dan adv., dann, denn ; 
nach compar., als. 

dannen, dan adv., von da weg, von 
dannen. 

dannoch adv., damals noch, noch, 

dar s. da. 

dar(e) adv.i dahin, dazu; wohin, wo- 
zu. 

daz conj., daß, so daß; statt voraus- 
gegang. Conjunct. (= franz. que^. 
durch daz, weil; d daz, bevor; 
unz daz, bis daß. 

dedachen stn., Bettdecke. 

degen stm., ffeld. 

degenheit stf., Tapferkeit. 

degenlich adJ., degenliche adv., hel- 
denhaft. 

dehein, irgend ein; kein. 

deich = daz ich. 

deisw&r = daz ist war. 

deiz = daz ez. 

denne s. danne. 
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deT,/em. u. n, plur, diu, pron. demon- 
8tr.^ dieser 1 der; gen.B = deB\ desj^ 
deshcüb; Artikel; relat.pron,, wel- 
cher, der; wenn jemand. 

der s. dft. 

derfttr, heraus. 

döst = daz ist. 

deste, dest adv.y desto. 

deweder, einer von beiden; keiner von 
beiden. 

di = die und diu. 

dicke adv.f oft. 

dienen «loo., dienen; verdienen, die- 
nend erlangen, vergelten; pari. 
diende = dienende. 

dienest, dienst stm. stn., Dienst, 
DienstwiÜigkeit. 

dien(e)8tllche(n) adv. , dienstbar , 
dienstwülig. 

dies = die es. 

diet stf., Volk^ Leute; vamde d., 
wandernde Sänger, Gaukler. 

diesen stv., prcet. ddz, schallen. 

dincA^n., Sache, Lage, Verhältnisse; 
auch zur Umschreibung. 

dingen swv., unterhandeln. 

dirre, dieser. 

disehalp , -halben adv. , auf dieser 
Seite. 

dö, duo adv. u. conj., da, damals; 
als, da. 

doch, doh, doch. 

doln swv.f dulden, erleiden, 

dön stm.f Melodie. 

doenen swv., tonen. 

döz stm., Lärm ; auch praet, von diezen. 

drsejen «uw., wirbeln. 

dran = dar an. 

dr&te adv., schnell, alsbald, 

dreuwen, dreun swv., drolien. 

dri, drie, drei. 

dringen stv., sich drängen ; drängen, 

drinne = dar inne. 

driuzehende, dreizehnte, 

drizec, dreißig. 

dünken, prait. dühte, dünken, vor- 
kommen, 

duo s. dö. 

durch, durh prcsp., durch; wegen, 
um — willen, aus; d. daz, deshalb; 
d. mtnen willen, meinetwegen. 

dürfen anom., nothtg haben, brauchen, 
Ursache haben. 

diirkel adj., durchlöchert. 

duz stm., Schall. 

dwingen s. twingen. 



Ä adv., früher, vorher, vordem:, 
(auch 6 daz^, ehe, bevor. 

ö stf.. Herkommen; Glaubens 
Religion. 

ebene adv., gleichmäßig; genau 

eberswln stn., Eber. 

ecke, ekke, ekestf., Schneide, Sc) 

edele aclj.t i>on Adel, vornehm] 
gezeichnet. . 
• eigen adj., eigen; leibeigen. 

eigendiu, -diwe stf., leibeigcm 
nerin. 

eigenholde swm., eigex£ian 
leibeigener Dienstmann. 

ein, flect. einer, einiu, einez 
allein, einzig ; unbestimmter Ai 
auch im plur.; vor aubst. m 
stimmt, ArtikH : ein der beste 
partitiv); bei Vergleichungen 
uns entbehrlich); auch = 
bestimmtem Artikel: aifP. einen 

eine adj., allein, einsam.; mit 
beraubt, ohne, 

einec adj., einzig. 

eines adv. gen., einmal. 

einlef, elf. 

einleite, elfte. 

eislich adj.f furchtbar, 

eich stm.f Elenthier. 

eilen stn.y Kraft, Mitth, 

eilende adj., in fremdem L 
fremd, heimatlos. 

eilende stn., Fremde, Verbannu 

ellenthaft adj., kraft-, muthvoU 

elliu s. al. 

em- s. en-. 

en s. ne. 

en = den. 

en = in. 

enbern'5^0., ohne etwas" sein ^ 
haben, nicht vermissen. 

enbieten stv., sagen laßen. 

enbinden stv., losbinden. 

enbizen stv., Imbiß nehmen. 

enbrinnen stv., in Brand gerati 

ende, ent, stn. stm. an ein e. k( 
mit gen., vollständig kennen ler 
ein e. geben m. gen., vollst d 
angeben; an ein e. bringen, 
bringen, durchführen; ^eren en 
an vier Ecken, 

endeltchen, endecUche adv., 
ständig, genau. 

enein, zusammen. 

eng&n stv., entgehen. 

engegene adv., entgegen. 
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n itv., m. gen., Schaden haben 
■:üßen. 

■'ü'ste.^ €MSgießen, ergießen, 
I. :, enbende arf»., in (an) der 

: = nehein. 
I . ' idc.f int Land. 
. :-ü adt., inmitten, in der Mitte. 
i -fi adv., stromabwärts. 
i'..!tn, enpfftn ano»w. , prcet. en- 
! : nupfangenf abnehmen. 
fi len stv. , m. gen. , . empfinden^ 

'•n. 
•. ren *tcr., eidlich (durch Rei- 
> -i'jidd) entkräften. 
i;:'nt adt>., zusammen. 
.Jen «fr., zurückhalten; beher- 

..eil afp., ausladen. 
• •en «7rp., »« Unordnung bringen, 
tuen *fr., entfliehen. 
rwen arf». , fraw», t» PKizÄrAei*. 
! ! iezen 5^»., aufschließen, öffnen. 
I -eben sicr., einschläfern. 
l-.lfoniior. (=eiien), entwaffnen. 
^»»rfen «f»., zeichnen, malen. 
f»/en «fp., entbehren. 
chen «ro., weichen, fortgehen. 
K (ufc, 6« Zeiten. 
-len *M?r., anjünden. 
(., ez), pron., da^ awcA in refl. 
^ne {sich) , ez pieo«. ror Eigen- 
HA'iTi (ich binz Hagene) ; als all- 
".,. Objeet: die Sache. 
>n swv., ernten, büßen. 
innen swv. impers.j zum Erbar- 
um bewegen (m. da*, oder acc). 
•;t( n, rebelten «w»., erwarten (m. 

>izen .<«>»., O^om Pferde) absteigen. 
!tten «fr., »n</ ez und adv. (dat. 
Person), erweisen was im Adv. 

en stv., durch Bitten erlangen. 
JKten stv., erwarten (m. gen.). 

lieben stv., bleidi werden. 
^uejen swv., rom werden. 
km, geboren. 

innen anom., missgunnen (mit 

'.t. u. gen.). 
p.m swv.f erheben. 
feezen stv., praet. erdöz, erschallen, 
tiderhallen. 

fingen s. ertwingen. 
I stf.. Ansehen, Ruhm, Ehre; nach 
ten, in ehrenvoller Weise. 



erg&hen swv., ereilen. 

ergftn, ergön stv., ergehen, geschefien; 
ausgehen, enden. 

ergeben sto. , übergeben (in die Ge- 
walt). 

ergetzen»it'f>., proet. ergazte, vergeßen 
machen, entschädigen (für, gen.). 

erheben «<o.,par<. erhaben, aufheben, 
heben ; anfangen ; mit erhabener 
Arbeit zieren ; refl., sich aufmachen, 

erhellen stv., prmt. erhal, erhallen. 

erholn siov., refl., steh aufraffen. 

erhoeren swv., hören. 

erhouwen stv., aufhauen. 

friste = ßrste. 

eriteniuwen swv., erneuen. 

erkennen swv., kennen; kennen ler- 
nen,ei'fahren;erkenAen;part.etks^nt, 
bekannt, berühmt; üz etkajot dass. 

erkiesen stv., erspähen; auserwählen, 

erkrimmen stv., mit den Krallen zer- 
hauen. 

erküelen swv., kühl machen. 

erkunnen anom., erforschen, erfahren. 

erkuolen swv., kühl werden. 

erläzen, erlän stv. m. acc. u. gen., 
erlaßen; überheben. 

erliuhten swv., hervorleuchten. 

erliuten «tot»., laut werden. 

erloesen swv., auslosen. 

erlouben swv., Ertaubniss geben ; be- 
sonders: SU gehen. 
erloufen stv., laufend erreichen. 
ermanen swv. mit acc. u. gen., er- 

innern an. , 

ermordern, -erdn swv., ermorden. 
ern = er ne und er in. 
emern swv., retten. 
ern(e)8t stm., Ernst (des Kampfes), 
ernestUchen adv., im Ernst* 
erniuwen swv., auffrischen. ^ 
errechen stv., vollständig rächen. 
erreizen swv., reizen. 
errlten stv., reitend einholen. 
ersehenen stv., erschallen. 
er8C(h)recken sto.,prcet. er8c(h)rahte, 

aufschrecken, erschrecken. 
er8c(h)rlen stv., proßt. erscrö, auf- 
schreien. 
ersehen stv., gewahren, bemerken, 
erslahen stv., erschlagen. 
ersmielen swv., lächeln. 
ersprengen swv., aufspringenmachen, 

aufjagen. 
erstordt». Zahlwort; ßrste adv., erst,, 
zuerst; zum ersten Male. 
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erst&n stv.^ entstehen^ erioachsen. 

ersterben atv.f sterben. 

erstrlten sto., streitend erringen. 

ertagen «ir«., Tag toerden. 

ertoben, retoben siov., rasend wer- 
den; des mnotes, von Sinnen kom- 
men. 

ertrüeben swv., trübe machen. 

ertwingen, erdwingen stv.^ erzwin- 
gen^ zwingen. 

eryellen «top., fallen machen, erlegen. 

erfinden, revinden stv., erfahren^ 
gewahren f kennen lernen. 

ervollen swv,, ganz ausführen. 

erfüllen swv., füttern (mit Pelz). 

erwägen swv.j sich hin und her be- 
wegen. 

erwegen stv., empor lieben. 

erwegen swv.y in Bewegung setzenj 
erregen. 

erweinen swv.^ weinen mcushen. 

erweln swv., auswählen, wählen. 

erwenden swv.t aufhören machen; 
abwenden; abbringen (von, gen.); 
verkehren. 

erwerben stv. , erlangen, sich ver- 
schaffen. 

erwem «top., abwehren. 

erwlhen stv., part. erwigen, ermat- 
ten. 

erwinden stv., sich abwenden, ab- 
lasen, aufhören. 

erzeigen sufv., zeigen, aufweisen. 

erzenle stf., Meilkunde. 

erzingen siov., beweisen, aufbringen. 

erztlnden swv., entzünden, entflam- 
men. 

erzürnen swv., zornig werden. 

es gen. von er und ez, angelehnt s. 

eschin adj., von Eschenholz. 

et, doch, eben, eben doch. 

etelicb, manch, irgendein. 

etwenne, irgend ein Mal, 

etwer, irgend wer. 



f *. V. 



g&ch adj. , eilig ; mir ist gäch , ich 
habe es eilig', Iftt in niht ze g&ch 
(sc. wesen), beeilt euch nicht zu 
sehr. 

gadem stn., Gemach. 



gagensidele stn. , Sitz gegenüh-r 

(dem Wirthe) , Ehrensitz. 
gebe adj., schnell^ eilig.. 
g&hen swv., eilen (mit gen.). 
g&hes adv. gen., eilig, sofort. 
gämellch ad]., lustig, scherzhaft. 
gan pr<ßs. von gunnen. 
g&n, g6n atv., prcet. gie, gehen, Ao?/« 

men. 
ganz adj., unversehrt, voUständi.. 

voll. 
gar adj; fertig, gerüstet, gercaj 

net. 
gar adv., gane und gar, voUstän 

dig. 
garwen swv., bereiten, rüsten. 
garzün stm., Knappe-, Pc^e. 
gast stm., Fremder, feindlicher Kri' 

ger. 
ge- tritt vor Verba verstärkend un\ 

die Vergangenheit bezeichnend; di 

betreffenden Verba sind meist unt> 

dem Simplex aufgeführt, 
gebsere stf.. Benehmen, Halfung. 
geb&ren swv., sich benehmen ; wolg 

fröhlich sein. 
gebende stn., Fesseln; K<jpfschmu: 

der Frauen. 
gebieten stv., bieten; gebieten; vei 

hängen, verleihen, 
gepiuze stn.. Stoß; Schlag. 
gebreste swm., Mangel. 
gebresten stv., gebrechen, mangeln 

preßt, gebrast, 
geprieven swv., aufschreiben. 
gedanc stm.. Denken, Gedanke. 
gedigene stn., Gefolge. 
gedinge swm., Absicht, Hoffnung. 
gedranc stm., Gedränge, 
gegen, gein prasp. (mit dat., au. 

gen.), gegen; um; nach — hin; ^ 

genüber; im Vergleich mit; im B 

trage von; im Hinblick auf. 
gehaben swv., behalten; vor g., vo 

enihaUen; üf g., innehalten (rr> 

gen.); refl., sich befinden, sich i 

nehmen. 
gehaz adj., feindlich gesinnt. 
geheiz stm., Versprechen, Verheißun 
geherbergen swv., unterbringen. 
gehilze stn., Schwertgriff. 
gehünde stn. , Gesamm,theit (^ 

Hunde, 
gein s. gegen, 
gejägedß stn., Jagd. 
gekleit = geklagQt, gekleidet. 
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.ngen swo., verlangen (unpers,). 
je stn.^ Bildung, Benehmen. 

jon «109., erleben. 

'itn stov.j zur Ruhe legen. 
■.i.t = geleget. 
te stn.f Geleit, schüizende Be- 
itung. 

Mit swm., Geleiter, Begleiter. 

■' ftjfi., üebermuth. 

>\s. adj.y gleich, in Gestalt von. 
he) adv., gleichmäfiig, zugleich, 

■^einstimmend. 

he swm.. Gleicher. 

.hen svDv., refl., sich gleichstellen^^ 
khkommen. 

.ea 8tv., stille liegen, ruhen. 

• ^en Str., unpers.TaiT gelinget, mir 

.:kt (an, mit). 

iben swv. , refl., ablassen , ab- 

'■\en (von, gen.), 

t adj., übermüthia. 

. tun., Besahlung, Ersatz. 

' n. gelden 8^0., bezahlen. 

y:ke stn., Glück. 

..ich stn., Ruhe, Bequemlichkeit. 

.j.'.ele stf. sw/., Verlobte. 

Joe adj., allgemein, gemeinsam. 

MDB ado.i insgemein, sämmtlich. 

<-it adj., froh, freudig. 

not adj., gesinnt, gestimmt. 

. : g&D. 

iie stf., Herablaßung, Gnade, 

i*>>, Erbarmen; Dank. 

?lecliche adv.^ huldvoll, 

..den swv., gnädig sein. 

.^^en stv., mit dem Leben davon 

\/iien, frei von üebel sein. 

.den swv., refl., sich ersättigen 

». gen.). 

. ?zen stV; Nutzen haben (von, gen.) ; 

'ozzen b&n, von Sunden, die 

, i bekommen haben, um schärfer 

: wittern. 

':e adv., eifrig, sehr, dicht. 

: te adj., eifrig bedacht (auf, gen.). 
.'z stm.f gleichen Stand habend. 
I .ioc adj., genug, plur. viele. 
&0C adv., genug, sehr. 
' ;oge adv., in hinreichendem Maße. 
^ ■<(;., Verlangen ; mir ist ger, ich 

'ehe. 

I gere swm., Wurfspieß. 
liten stv:, arten i auch = rftten. 
\* swm.. Schoß am Kleide. 
hht adj., bereit (zu: gen. oderze). 
Site stn., Reitzeug, Pferdegeschirr, 



gerihte stn., Rechtspflege. 

gern swv., begehren; m, gen. oder 
acc, mit an. 

gerne adv., gern, leiclit; compar. 
gerner, lieber. 

gerou proif. roTi^geriuwen. 

gdrscuz stm., Schuß mit dem gdr. 

ge8c(h)amen su;v., schämen, 

ge8c(h)ehen stv., geschehen, zu Theil 

. werden. 

gesehen stv,, aufsuchen, besuchen. 

geselle swm., Begleiter, Freund. 

gesellecllche adv. , zur Gesellschaft; 
paarweise gesellt. 

gesellen swv., refl., sich gesellen, sich 
paarweise zusammenthun. 

gesidele stn., die Sitze. 

gesigen swv., an einem, einen besiegen. 

gesihene stn., Gesicht, Blick. 

geainde stn., Dienerschaft, Gefolge, 

gesinde swm., Dienstmann. 

gesit adj., geartet, gesinnt, 

gesmlde stn., Geschmeide; Reitzeug. 

gespan stn., die Stelle, wo die Fan- 
serringe ineinander gefügt sind. 

gespenge stn., Spangenwerk. 

geatAn stv., stehen bleiben, bleiben, 
sein, leben; beistehen, schützen, bei- 
treten. 

gestaten swv., State geben, gestatten 
(m. gen.). 

gesteine stn., Edelsteine. 

gesteinet, mit Edelsteinen geschmückt. 

gestreut part., als suhst. geflecktes 
Pelzwerk. . • 

gestriten stv. , es im Streite aufneh- 
men (mit, dat.). 

geswarn part. = geswom. 

geswichen stv., im Stiche lassen (?n. 
da>t.). 

getar, getorste s, turren. 

getriuwe adj., getreu, treu. 

getriuwellch adj., -Hohen adv., treu- 
lich, treugemeint. 

getriwen, getrouwen, getrüwen swv., 
trauen (in etwas: gen.), zutrauen. 

getwerc stn., Zwerg. 

gev&hen stv., faßen; arten. 

geyelle stn., durch umgestürzte Bäume, 
Steine u. s. w. unwegsamer Ort. 

geverte stn., Ausrüstung, Aufzug. 

gevie 8. gev&hen. 

gevriesc s. vreisc(h)en. 

gefügele stn., Gevögel. 

gewsefen stn. collect., die Waffen. 

gewahs adj., scharf. 
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gewalt stm.f Gewalt, Macht; Gewait- 
thätigkeit. 

gewaltec, gewaldec adj., mächtig j 
Macht ?tabend (über: gen.). 

gewar(e) adj.j bemerkend. 

gewsere adj.t »uverl^ssig. 

gewärllche(D) , gewerliche adv.f ge- 
rüstet; vorsichtig, 

gewsete stn. collect., Kleidung. 

ge^egenstv.jdas Gegengewicht halten, 

gewerp stm., Werbung, 

gewinnen stv., erwerben, erreic?ieni 
herbeischaffen, holen ; in die Gewalt 
bekommen, bezwingen; abbringen 
(von: gen.); an(e) g. , abgewinnen, 
abringen. 

gewizzen pari., bewußt. 

gewon(e)heit stf., Gewohnheit, Sitte, 

gewonlich adJ, gewöhnlich, üblich, 

geworht part. von wttrken. 

gewUrhte stn,, gewirkte Arbeit. 

gezierde stn., Schmuck. 

gezimber stn., Gebäude. 

geziuc stm., Zeuge. 

gezogenltche adv., anständig. 

gie prost, von gftn. 

giezen stv., rauschen. 

gihe, giht prws. von jehen. 

glsel stm., Kriegsgefangener, Geisel, 

gist, glt = gibest, gibet. 

glänz adj., glänzend. 

golt stn., auch goldener Ring. 

goltvar adj-, gen. goltyarwes , gold- 
farbig. 

goltvaz stn., goldenes Gefäß. 

got: gotes arm, ganz arm. 

goteweiz interj., weiß Gott! 

gonch stm., Bastard ; eigentlich Kukuk, 

goome stf., Beobachtung; g. nemen, 
beobachten (m. gen.). 

grft, Grauwerk, eine Art Pelzwerk. 

gram adj., feindlich gesinnt, 

gr&ve swm., Graf, 

greif proet, von grlfen. 

gremellch, gremiltoh adj., adv. -Itche, 
grimmig, leicht erzürnt. 

grifen stv., greifen, anfassen; zuogr., 
anfangen. 

grimme adj.t schrecklich, wüthend, 

grimme stf., Zorn, Wuth. 

grimme adv., grimmig, sehr, 

grimmeollche adv., gewaltig, sehr. 

grls adj., grau. 

griuUch <idj., grausig, schrecklich, 

gröz a4j', groß, stark ; prächtig, statt- 
lich. 



gröze adv,, sehr, 
groBzlich adj., grqfi, 
gr(Bzliche(n) adv., avßerordenti: 
grüezen swv., ansprechen, hegrvj. 

auch von Begegnung im Kam}'} 
güetlicba^fi*, güetllchen adv.j'rai 

lieh, 
gusaienanom.,pr(BS, gasi.,proBt.g\\J 

gonde, gönnen (gen, der Sach- 
guot adj., gut, wacker, tapfer ; i 

reich; ez g. tuon, tapfer kürup, 
gaoi stn., Gut, Habe; gute Abs,: 



habe stf.. Habe', Hafen. 

haben, h&n, haben, halten, belml 

beherbergen; ertragen; intr. in 

(zu Pferde). 
h&hen anom,, prcet. hienc, hie, h 

gen. 
hal praet. von heln und hellen, 
haele stf., Verheimlichung; h. 1: 

verheimlichen (m, gen,). 
halpful stn., unbekanntes Jltier. 
halsperc stm., halsperge stf., K>: 

panzer, 
halt, in Concessivsätzen: auch. 
halten stv., halten ; innehalten ( 

abe). 
hAn = haben, 
handeln «109., behandeln. 
hant stf,, Hand; Art; helt zerhi 

zen banden, tapferer, stat 

Held, 

härm stm., Hermelin. 
härmin, hermtn adj., von Herrn»'. 
hamasch stm. stn,, Harnisch. 
hamaschvaracf^., nach dem Harn 

gefärbt, schmutzig, 
harte adv., stark, sehr. 
haven stm., Topf, 
haz stm. läzen &ne h., sich > 

gefallen laßen. 
heben stv., anfangen^ refi,, anfivh 

sich aufmachen, aufbrechen = 1 

üz h. 
beiden swm., Heide, 
heilectnom stn., Reliquie. 
heilen swv., heilen (von, gen.). 
helme dat, von heim, zu Haust 
heimgesinde stn., Hausgesinde, l 

Staat (als Mitgift der Braut,. 
heinllche 5(/'o Heimlichkeit, Verti 

lichkeit. 
heimtiete stf., Heimat, 
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I iche adv., vertraulich. 
f n 5/0., Ae//3«nj befehlen^ nennen ; 
;-(u h., der Lüge zeihen. 
«'/., Bülfe. 
'•- stv.j unterstützen in^ verhelfen 
:en. der Sache). 
b adj., hülfebringendf hüifreich. 
^^tf., Holle. 
< : Up.^ haHen, tonen. 
' .-espan 8tn.f die Stellen, wo der 
zusammengefügt ist. 

• uot stm.f Helm. 

^'az stn., Seimgefäß y Helm. 
-1 '^r. , prcet. hal, verhehlen, ver» 
•utn (m. dopp. acc). 
•t Htm.f Held. 
" de stn.f Hemde. 
.-16z adj., mit leerer Hand. 
' adv., hierher ; bisher ; her nAch 
-•ich (als prcep.). 
.-./., vornehm; froh, 

ti'Tgestf., WohnhattSf Wohnung; 
i\ iilungetätte der Jäger. 
\re2i stDv., herberge fiehmen, 
tiiederlaßen ; beherbergen. 
5-clle svynrt.y Kampf genoße^ Reise- 

. idele stn.i Sitze für das Volk, 
*' fine Menge. 

* iude swm., einer vom Heerge- 

A 
■ I 

..1 adj., hdrllche adv., vornehm, 
. ich, prächtig. 
t<n s. härmin. 
•.'3 de adj., müde von der Heer- 

X. ift *//., Herrenmacht, Herrlich- 
I. 

^ hart a<y., hart, fest, stark, ge- 
*' ich, tapfer. 
'^■(ff., harter Kampf. 
» <t/., Schulterblatt. 
'«nen swv., eine Heerfahrt thun. 
r> fWH., Herz; herzen leit, liebe, 
'». , Freude des Herzens; herzen 
t. Herzliebster ; herzen leit, dem 
'■»cc« leid, herzbetrübend. 
mllcli adj., -liehe adv., zuHer- 
t» lehend. 

*Tient atm., von Herzen Feind. 
% iicte, het prcet. von haben. 
iterj., eil ha. 

i'ic, hier: vor adv. prcep. mit 
naL Anlaut hier. 
et , hinte , hint adv. , diese 



binde stf., Hirschkuh. 

bindet prcep,, hinter ; h. sich, zurück. 

hin(e) adv., hin; von hier; von hin- 
nen; h. widere, zurück. 

hinne adv. = hie inne, hier innen, 

hinnen adv., von hier, fort. 

hlnt(e) s. hinaht. 

hlr&t stm., Verlobung, Vermählung. 

hirz stm., Hirsch. 

hin prcet. von honwen. 

hoch adj., hoch, vornehm. 

hö(c)hgemnot adj., hochstrebend. 

höchgemüete stn., hohe Gesinnung. 

hö(c)hgezit s. höchzlt. 

höchgeziten swv. , das Feiern' eines 
Festes. 

höchllche ade., stolz, freudig. 

h6(c)hvart stf., Hoffart, Stolz. 

h6(c)hverte, höhferte adj., hoffärtig, 
stolz. 

höchverten swv., stolz sein. 

hö(c)hzit(e) , hdcbgezit(e) stf.. Fest, 
Hoffest. 

hof stm. zehove, zum, beim Fürsten. 

höfscheit stf., feines höfisches Beneh- 
men. 

höfsc(h)en, hövesohen, den Hof ma- 
chen (den Frauen), hofieren, 

höhe adv., hoch, trefflich, gewaltig, 
sehr ; h. stftn, theuer zu stehen kom- 
men', comp, höher, zurück; üf h.^ 
derselbe; sup. hdheste. 

höhen swv. , stolz, freudig werden. 

hoehen swv., erhöhen, freudig erregen, 

holn swv., herausholen. 

holt adj., geneigt, wohlwollend, lieb; 
treu, dienstbar ergeben ; holden 
h&n, geneigt machen, lieben. 

hosnen swv., beschimpfen. 

hört stm,, Schatz. 

honbet stn., Haupt, 

honwen stv., prcet. hin, hauen. 

hovegesinde stn., Dienerschaft des 
Hofes, 

hovemsereA^n., Nachricht für denHof. 

hovereise, hovevart stf.. Reise, Fahrt 
an den Hof, 

hüeten swv. m. gen., behüten; die 
Aufsicht führen ; Acht geben , beob- 
achten. 

hulde stf., Huld; Erlaubniss. 

hnlft stf.. Decke, Hülle. 

huote stf., Aufsicht; (beobachtende) 
Wache. 

hurnin adj., von Hörn, hörnen, 

hnrte stf.. Anrennen. 
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hartecUche ade., im Anrennen, 
hfis stn.f Haus; ze htise bekomen, 

als Gast in ein Saus kommen. 
hütte sw/.j eine Art kleinerer 

Zelte. 



idoch s= iedoch, dennoch. 

ie adv.f immer; je; in Nebensätzen 

auch: nie. 
iemen, jemand; in abhäng, Sätzen 

auch = niemen. 
iesllch, ietelioh, jeder. 
ie(t)weder, jeder von beiden. 
iht, irgendetwas (mit gen.); adv.jir- 

gend, etwa; in abhäng. Sätzen = 

niht. 
immer, immer; jemals; i. mere, in 

aller Zukunft; in abhäng. Sätzen 

= nimmer, 
in adv., hinein. 
in, ihn; ihnen. 
in(e) = ich ne. 
inder ado., irgendwo ; irgend. 
ineme, inme = in deme. 
ingesinde stn.^ Dienstleute ^ Diener- 
schaft. 
inne adv., innen ; i. werden, gewahr 

werden. 
innecUche adv.^ innig, im Innern. 
innen adv. i. bringen, merken laßen^ 

kennen lehren; i. werden, gewaJir 

werden. 
innerthalben adv., auf der innern 

Seite, inwendig. 
irre adj.yvom rechten Wege ab. 
irren swv., hindern (an: gen.), 
iteniuwe adj., ganz neu. 
itewize stf., Vorwurf. 
itewizen swv., vorwerfen, vorhat' 

ten. 
iu dat. plur., euch; i'u = ich 

iu. 
iuch acc. plur., euch; i'uch = ich 

iuch. 
iuwer, iwer, euer. 
iz, es; Vz = ich ez. 



ja, fürwahr; jar&jA, verdopp. j& mit 

eingeschobenem ä und r. 
jaget stn., Jagd; Jagdbeute. 
jag(e)tge8elle swm., Jagdgefährte. 
jämer stm., Leid, Trauer. 



KLENEEN 



j&merhaft, jeemerlich adj., leid 

schmerzlich, kläglich, 
jsemerliche(n) , jftmerl. adv. , ( 

selbe. 
jarfijä s. j&. 
jegede stn., Jagd. 
jegere, jägere stm., Jäger. 
jehen stv., prces. gihe, prcet. j 

sagen, aussagen, gestehen; m.{ 

zugestehen, zusprechen; desbe 

den Preis; ohne gen., den Si^'s 

erkennen. 
joch, auch, selbst. 
junc adj., superl. jungest, letzt 
jnncfroawe swf., Mädchen von t 

Geburt. 



kameraere stm., Kämmerer, Aufs 

der Schatz-, Kleider- und Wa 

kammer. 
kamere swf., Schlaf- und Schatz) 

mer. 
kanzwagen stm., Rüstwagen, l 

wagen. 
kapfen swv., gajfen. 
kappe awf., Mantel mit Capuzc. 
kappelsoum stm., Geräth zum 

tesdiensie. 
kebese swf., Kebsweib. 
kebesen swv., zum Kebsweibe ma 
kein, irgendein; kein. 
kemen&te swf., ein heizbares, 

zugsweise von Frauen beuol 

Gemach. 
köre stf., Umkehr, Gang hin um 

rück. 
JsieB&n. stv., sehen, erblicken ; ma 

spüren, erproben, kennen ler 

erwählen. 
kindelin stn., junger Mann, Kik 
kint stn., Kind, junger Mann 

Mädchen; von kinde, von Kin 

an. 

kiutllche adv., einfältig, unbeso) 
klaffen siov., tonen, 
kl&fter stf. , Maß der ausgebre 

Arme, 
klage stf., Klage, Gegenstand 

Klage. 
klagen «U79., auch: beklagen (m, < 
klär adj., hell, schön. 
kleine, klein adj., fein; gerin j. 
kleine adv., wenig =: nichts. 
klenken swv,, klingen laßen. 
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sicm.f der noch nicht »um 

■ ■ i/eseklagene junge Mann. 

tm.^ Knappe^ Krieger. 

•in., Knoten; Knauf. 

-e, kooher *<w., Kocher, 

'(., Kohle. 

<fm., Steppdecke. 
kamen etv. , praet. quam, 
' kommen, begegnen; m. dat.^ 

■^m kommen, tu Theil werden ; 

-. ausMclUagen\ abe, abweichen 

gen.); bt, nahe kommen; ce 

a. zao der erden, absteigen; 

lem swerte, da» Schwert er- 

1 : in kleider, »ich ankleiden ; 

.aden, »um Schaden gereichen, 
■ rf,^ Ehefrau. 
- ic stm.. Verwandter von Sei- 

■r Frau, 
. Zt. von kiesen. 
' ''.'-, Frei», Aufwand, ZeJtrung, 
»- ure »tf.. Decke der Rosse. 
. 'Un., das Krachen. 
. '2 stm., Lärm. 
• ■'., Kraft, Macht, Menge. 
-• adj., »chwach, ohnmächtig, 
.*ic adj.f »tark, groß; zahlreich. 
t'Jich adj. j'Uche adv,, gewaltig, 
I.. 

t •. swm. swf., Chri»t. 
tLiich adf'i christlich. 
t- stn.j Kreuz. 
i- Sic/., Küche. 
% odj., kühl. 
Z'tv stjn., lastendes Leid. 
■ rliclien adv., kummervoll, be- 

b adv.^ mit Mühe. 

^e swm., der Einheimische. 

|p.? adj., bekannt. 

ke ,?'/., Bekanntschaft. 

ktec adj., bekannt, 

|::d swv., bekannt machen. 

K, kuxxift stf., das Kommen, An- 

5 stn.j Geschlecht, Verwandt- 

ijt. 
ben anom., wißen, verstehen, kon- 

ftlicli 

ii:kt. 

^aJj., bekannt. 

jbiche adv., genau. 

|hn S10V., kühl werden, 

lejwlle »tf.. Kursweil, Unter- 

^ung. 



adv., kunstgemäß, ge- 



kurzwllen swo., sich unterhalten, ver- 
gnügen. 



laden stv. swv., aufladen, beladen, 

laden swv. stv., einladen, 

läger stn., Lager. 

l&n ». Iftzen. 

lancrsache adj,, von langer Rache, 
rachgierig. 

lange adv., lange, seit lange; comp.r 
langer, auch noch femer. 

lant stn. ze lande, fteim, 

lantlinte plur., Landbewohner, 

laere adj., leer, 

laster stn., Schande» 

laBterllohe(n) adv., schimpflich. 

lAzen, Iftn stv,, prait. lie(z), laßen; 
verlaßen , turücklaßen ; überlcßen, 
stdaßen; unterlaßen; loslaßen ; a,\i^ 
1., loslaßen ; bellben , sin , atön, 
ander wegen, auf sich beruh enlaßen; 
siniu dinc üf 6re 1., seine Sache auf 
Ehre stellen; reß. mit An und gen., 
sich worin auf einen verlaßen. 

leben stov., leben, sich befinden, 

leben stn., Lebensweise, Benehmen. 

ledec, ledio adj., ledig, frei; erledigt ; 
1. Iftn, freisprechen (mit gen.), 

ledecllche adv., frei, unbehindert. 

legen swv., legen; unterbringen, La- 
ger geben ; bereiten ; refl., sich la- 
gern; sich beruhigen; sich an 1.^ 
sich anziehen. 

leich stm., Gesang aus ungleichen 
Strophen. 

leide adv., betrübend, leidvoü. 

leide *//., Trübsal, Trauer. 

leiden swv., leidmachen, verleiden; 
leid sein, zuwider sein, 

leinen swv., lehnen, sich aufstützen, 

leisten swv., befolgen, thun, 

leit adj., leidvoll, schmerzlich. ' 

leite proet. von legen und leiten. 

leiten swv., auch: begleiten. 

leitUch adj., leidvoU. 

leitschrin stn., Reisekasten. 

Ic8c(h)en swv,, auslöschen. 

leste superl. von laz, letzte. 

lowe swm., Löwe, 

lie proBt, von l&zen. 

liebe adv., Freude bereitend, zur 
Freude. 

liebe stf, , Freude , Anne?imlicfik€itf 
Liebe,^ 
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lieben <U7r., angenehm sein. 
liegen stv.^ lägen, 
lieht adj.^ leuchtend^ glänzend, 
liebte adv., heU. 

Uehtger&radj.flichtgefärbt,leuchtend, 
liep ttn.j Freundlichkeit^ Freude. 
ligen^^f., liegen; sich legen j au/hören ; 
daniederliegen ; fallen (Vor, durch). 
llhen etv.j als Lehen ertheilen. 
llhte adj.j unbedeutend^ wenig, ge- 
ring, 
llhte adv.f leicht; vielleicht; geringe^ 

in geringer Anzahl, 
lintracbe swm.^ Lindwurm. 
Up stm.y Leben, Leib; häufig zur 
Umschreibung der Person; ritters 
11p = ritter. 
list stm., Kunst, Klugheit; avger 1., 
schlimmer Streich ; von listen, aus 
Klugheit, 
Itst = llgest. 
liste swf.. Leiste, Borte. 
lit stn., Glied, 
11t = Uget. 

liuhten swt,, proet. lühte, leuchten, 
liut stn,, Volk; plur. Leute. 
liuten «108., läuten ; praet. lüte. 
lobebsere adj,, lobenswerth, preiswür- 

dig, 
lobellch adj,, loblich, preiswürdig, 
loben swv, , loben, preisen ; geloben ; 

versprechen (zu heirathen), 
lobesam = lobellch. 
lohen swv,, funkeln, leuchten, 
lop stn. stm., Lob, Preis, 
losen swB,, lauschen, horchen. 
louc stm.. Flamme, 
loufen stv, ein ander an 1., aufein- 
ander losrennen. 
loogen swv.y lohen, leuchten, 
lougenen, lougen swv., leugnen, ver- 
leugnen ; subst,, abschlägiger Be- 
scheid, Verneinung; 1. haben mit 
■ gen., nicht Wort haben; äne 1., un- 
leugbar, gewiss. 
lougenliche adv,, verleugnend; trü' 

gerisch. 
ludern stm. Lärm, 
ludern stm. , stn. t ein unbekanntes 

Thier, 
luft stm., Luft. 
lügene stf., Lüge, 
lühte proBt. von liuhten. 
lüter adj., lüterUche adv., lauter, 

Jiell. 
lütertranc stm.y gewürzter Wein, 



lützel adj. neutr, , wenig (init g 
= gar nichts ; 1. lernen, niemah 



m&c stm., Seitenverwandter. 
magedln, mägedin stn., Jung/r 

Mädchen. 
maget stf., Jungfrau, Mädchen. 
magetllch adj., jungfräulich, 
magetuom stm., Jungfrauschaft. 
mageaoge swm., Knabenerzieher. 
mähte prcet. von mugen. 
mftl stn., Zeichen, Zierrath. 
m&len "swv,, bunt verzieren. 
man stm.. Mann; Dienstmann. 
m&ne swm., Mond, 
manec, -iG,pl, n,auch menegiu,rAa'. 
manen swe., erinnern, auffor^U 

mahnen. 
marc stf., halbes Pfund. 
marc stn., Ross. 
maro, marke stf,, Grenze; Grf 

land, 
marcgr&Te swm,, konigl, Richter t'< 

Grenzlandes, 
msere adj., bekannt; berühmt. 
mxbXBStn., Kunde, Nachricht, Er: 

lung ; Sache, Dinge (im plur.). 
marmelstein stm,, Marmor. 
mar8c(h)aloh, marschalk «fm., St< 

meister, Marschall. 
matraz stn., wohlgefüttertes Ruhet 
maz stn., Speise. 
m&ze stf., Maß, Angemeßenheit ; sc 

äne mäzen. 
msezlichen adv., mit Maß, weni'j 

durchaus nicht, 
m6 s. mßr. 

mehelen swv., vermählen, 
meije swm,, Mai. 
mein stn., Falschheit, Verrat h, 
meineide adj., eidbrüchig, 
meinen swv., im Sinne haben, 

zwecken; lieben. 
nieinlichen adv,,falscfi, verräth en 
meinr&t stm., falscher Rath, Vern 
meinreete adj,, verrätherisch. 
meist superl., großt, 
meiste adv,, grofitentheils, mit vc 

Last. 
meistee adv,, größtentheiU. 
meister stm., Herr; Lenker., Lei'. 

Erzieher; Künstler, 
meisterschaft stf., Herrschaft, l\\ 
legenheit. 
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•jn swv., verrathen. 
!X3 s. manec. 
rge, memge «t/., Menge, 
mSre, md comp.j mehr ; weiter ; 
rüg. 

.£n stoD,, Acht geheUy beachten, 
•-ivrip stn.j Waßer/rau. 
i Stf., MeiaUklumpen (als Ge- 

■■■'■)' 

•1 stm., Meth. 

:-ae a//., Frühmesse, Mette. 

jf'l adj., groß; adv.^ sehr. 

(ii stv., vermeiden f unterlagen j 

'., unterlajien (m. gen.), 

t .?//., Lohn. 

. milt adj.y freigebig. 

•^ «f/., Freigebigkeit. 

■cliche adv,., freigebig. 

ce stf., Erinnerung; Liebe j ze 

::inen, zum Andenken, 

'eclich adj., lieblich. 

ton suw.f lieben; heirathen; ehe- 

'. beiwohnen. 

aer comp., minder, weniger. 

^eltieten stf)., ez einem, schlecht 

• iindeln. 

4:<iienen «to9. , schlecht dienen, 

'tidigen. 

ft^gän s<r., iZörf ergehen, 

'chagen aun;., missfcdlen. 

\taon a»om., nicAt recÄi ^At^n. 

■vaT(e) adj,, von übler Farbe, 

"Aos, bleich, 

.wende stf., Unrecht, Schand- 

if. 

prcep., oft = und; ado, mite, 

t. 

' a'lj.i mittel; mitter tac, Mittag. 

■ stf.j Staub, 
n., plur. moere, Pferd, 
stm., Maulbeerwein. 
i rimmec adj., im Morde wüthend. 
I eil adj., mortllche adv., mÖr- 

seh. 
i leile adj., mordbefleckt. 
\ 'raeclie adj,, sich mit Mord rä- 

nd. 
i'le stf., Müdigkeit, 
1 den. swv., müde werden. 
IS en swv., preßt, müete, muote, 
*uümmem, verdrießen, ärgern. 
Itiicli adj., adv., beschwerlich, 
xliwerlic?i. 

fezen anom., prcet. mnoste, mnose, 
fußen, sollen; in Wunschsätzen: 
%öjen. 



müezio adU-j unbeschäftigt, unthätig, 
mögen anom. , praet. mohte, mähte, 

können, vermogenj dürfen; wol, 

Grund haben, Recht haben, 
mül stm,, Maulthier, 
mtlnich stm., Mönch. 
muome swf., Mutterschwester, 
muose s, müezen. 
muot stm., Sinn, Gesinnung; Stirn' 

mung; Neigung, WiUe, 
maoten swv,, verlangen, begehren (m, 

gen.). 
müre stf., Mauer. 



n&ch, nfth prcep., nach, hinter; um, 
wegen (Zweck, Sehnsucht) ; ge- 
mäß. 

nach adv., beinahe. 

nÄ(o)hhuote stf., NachJmt. 

n&hen adv., nahe, in der Nähe; comp. 
n&her, näher. 

nffihllchen adv., beinahe, 

naht stf., Nacht; anom. gen. des 
nahtes, in der Nacht, nähten dat, 
pL, Nachts, 

nahtselde stf., Nachtquartier. 

nsejen swv., nähent schnüren. 

name swm., Name, Stand. 

ne, en, nicht (immer dem Verbum 
prcefigiert) ; mit oonj. in Neben- 
sätzen: es sei denn daß, ohne daßi 
wenn nicht. 

nehein, ndbein, kein, 

neic prcet. von nlgen. 

neinä (s. ä), nicht doch, 

nemen stv., nehmen; unternehmen, 

nem swv,, am Leben erhalten, ret- 
ten, 

noye swm., Schwestersohn; Oheim. 

niden stv., haßen. 

nidene adv., unten. 

nider, nidere adv., herab, abwärts, 

nie adv,, nie; oft ein verstärktes 
niht; nie mßre, noch nie, 

nieht s, niht. 

nieman, niemen, acc. auch niemenne, 
Niemand; m. gen. ander n. 

niene, nine adv., durchaus nicht. 

niezen stv,, Nutzen haben, 

niftel swf., Nichte. 

ntgen swv., sich (dankend) verneigen 
(vor: dat.), danken. 

niht, nieht, niwet, nichts (m, gen.); 
nicht. 
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nimmer, nimer, nim&r, niemdre ad'O.y 

niemals, nicht mehr (in Zukunft); 

n. möre, nie wieder. 
ninder adv., nirgend, 
nine s. niene. 
nit 8im., Haßt Feindschaft, 
niuwe adj.^ neu. 

niuweliche adj., neulich, vor kurzem. 
nmwemsere stn., Neuigkeit. 
niuwesliffen, neugeschlißen. 
niwan conj, , wenn nicht ; außer, 

als. 
niwen, neun. 
niwet s. niht. 
noch, noh, noch; doch. 
nohein s. uehein. 
not stf., Bedrängniss, Nothwendig- 

keit; mir gdt m. gen., ich habe 

nothig, Ursache zu. 
nöthaft a4j., bedrängt. 
na adv., nun, jetzt; causal: da nun. 



ob(e), op proep. u, adv., über. 
ob(e), op conJ., ob ; wenn ; -wie ob, 

wie wenn. 
och s. ouch« 
oder, od, oder. 

offenliche adv., offen, öffentlich. 
oeheim stm., Mutterbruder. 
op s. ob. 
orden stm.^ Stand; kristenllcher o., 

die Christen. 
ors stn., Ross. • 

ort stn., Spitze. 

ouch, och conj., auch ; anderseits. 
ongen blic stm., Blick der Augen, 
ongen weide stf., Anblick. 
ouwe stf., Aue; en ouwe, stromab- 

wärts. 
ouwen swv.j stromabwärts treiben. 
owö, ouw6 Interj. des Schmerzes und 

Erstaunens; m. gen., weh über. 



p s. auch b. 

palas stn., Gebäude mit Saal. 

pantel, pantSl stn.y Panther. 

permint stn., Pergament. 

pfaffe swm., Geistlicher. 

pfant stn.j was zur Sicherung einge- 
setzt wird, Pfand. 

pfelle, pfellel stm.^ feiner Wollen- 
stoff. 



- BEHT 

pferit, pfert stn., Pferd. 
pfertgereite stn., Reitzeug. 
pfertkleit stn.^ dasselbe. 
pfinxtac stm., Pßngsttag. 
pflege stf., Aufsicht, Hut. 
pflegen .«<«., praet. pflac, verfa 

thun, üben^ besorgen; soryei 

verwalten (m. gen.), 
pirsen swv., jagen. 
pirsgewant stn., Jagdkleid. 
pirsgewsete stn.j Jagdkleidung . 
porte «lo/., Pforte; Üafen. 
porte s. borte, 
portensere stm.. Pfortner. 
pouc s, bouc. 

prla stm., Lob, Preis, Ruhm. 
praeven siov., bereiten, rüsten. 
poneiz stm., Losreiten mit 

Speere, 
pusün stm.., Posaune. 
pusünen swv., Posaune blasen. 



quam s. komen. 
queln stv., sich quälen. 
queln swü., plagen, martern, 
len. 



räch prast. von rechen. 

r&che stf., Strafe, Rache. 

rant stm., Schild = Schildes rai 

raste stf., Meile. 

rät stm., Vorrath; Roth, Berat h 
Beschluß ; Verrath^ Anschlag ; 
hülfe (für etwas, gen.) ; rät ha' 
entrathen , entbehren können ; 
rate taon m. gen., Abhülfe sehn 
für , wegschaffen ; ze rÄte wer 
mit gcnit. , zu berathen an 
gen. 

r&ten stv., rathen, berathen, bescl 
ßen, zureden; sinnen auf; r, 
Anschläge machen auf. 

rätlich adj., zu rathen, räthUch. 

re- *. er-. 

r6 stm., Todtenbahre, 

recke swm., (landesvertriebener) K 
ger, Held. 

rede stf.. Rede ; Unterredung; Geg 
stand der Rede, Sache. 

reden swv., reden; besprechen. 

reht adj., recht, richtig, ordnun 
gemäß. 
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r '». , Rec/ity Gebühr; Satzung^ 
•fit; T. h&n, Recht tfiun.; ze, 

1 relite, mit Rechty richtig, 
, ' ids.^ recht f sehr, 
ü SIC»., den Arm ausstrecken. 
net. von risen. 
'/., Kriegszug. 
iieadw.f zum Ariegszug gerüstet, 
. — redete. 
-• . nctf.f reizen. 
! sicv.f laufen laßen, sprengen, 
n, revinden, rewerben s, er-, 
. uco.., sterben. 
.', rieh ad>., mächtig -, herrlich; 

'ti'j. 
' hjv.j herrlich^ sehr. 
•: iC/., Reichthum, 

i stv.j rauchen. 
. -in stm, , Mauer Öffnung tum 
"ßen. 
'Vi., Ring t Kreis; plur. Ring- 

.■ «/e?., leichtj gering, wenig. 
-1 67p., kämpfen. 
- . »Krr., föicÄf machen, 
■ 'tv., fallen. 

■;tff. , reiten ; auch vom ritter^ 
■fi Reiten im Turnier. 
. itter, rltere, rittere stm., Ritter. 
•: c h)aft stf., Ritterschaft ; r itter- 

•i Thun, Ritterspiel. 
. <tf,, Rauchwerk, Pelzwerk. 
t- stf., Trauer, Betrübniss; oft 

* r. 

■ ri stv., prcet. ron, schmerzen, 

• 'Iben, dauern. 

• jr Vocalen auch rosa stn., Roß, 

ar adj.j rosenfarbig. 

ü swv., berauben. 
\ . rake stm., Rücken; ze r., zu- 
i'\ 
.;ii swv., prcBt. ruhte, rücken, be- 

fcc-u su)V., refl., prahlen (gen., mit). 

r n .s wv., in Bewegung setzen ; be- 

\.ren* 

ru swv., räumen^ verlaßen ; ez r., 

•yjehen, 

*n sicv. , raunen, geheim reden, 

I äst er 71, 

i.en swv., sich kümmern (gen., 

\ ; gerne wollen, begehren (mit 

f. oder gen,). 

Vi stf., Meute von Hunden. 

Tte stf.f Ruhe, 

<ren swv., ruhen. 

?IB EliUWGBWLIED. 



8 = des, oder es, oder si. 

sä, sän adv,, alsbald, 

sabenwlz adj^ , weiß wie feine Lein 
wand, 

sagen swv. , sagen , Auskunft geben, 
melden, befehlen; vorhersagen, .♦ 

sahs stn,, Pfeilspitze, 

sal stm,, Gebäude mit Saal, Saal. 

aal ad}., schmutzig, trübe» 

Sflslde stf., Heil, Glück, 

ssBlio adj., beglückt, gesegnet ; got I&ze 
iu 8. stn, dankende Ablehnung. 

salwen swv., schmutzig, trübe werden, 

sam adv,, so, ebenso ; wie, ebenso wie ; 
gleichwie; conj,, als ob = sam ob. 

aamenen swv., versammeln, 

sam(e)t, mit samt proep., mit. 

samit stm,, Sammet. 

sampfte, samfte, sanfte adv., compar» 
sanfter, leicht, angenehm, bequem, 
langsam, 

San s, sft* 

sant stm,, üfersand, Ufer, 

sarken swv., einsargen. 

80 oft = seh. 

sc(h)ächaere stm., Räuber, 

scächen skv., rauben. 

schädellch s, schedelich. 

schaffsere stm., Schaffner. 

8c(h)affen stv,, swv,, gestatten, ver- 
schaffen , bewirken , anordnen , be- 
stellen, bereiten, 

sc(h)aft stm., Lanzenschaft, Lanze. 

sc(h)al stm. , Lärm , besonders freu- 
diger beim Kampfspiel, 

sc(h)allen swv., lärmen, 

8c(h)alte, Bcalde swf., Stange zum 
Fortstoßen des Schiffes. 

schäm stf., Scham, Schande. 

sc(h)&mel stm., Schemel. 

schamelich adj., schimpflich. 

8c(h)amen swv. reß., sich schämen. 

scapel stm., Kranz; besonders der 
Jungfrauen» 

so(h)ar(e) stf., Schar. 

scharhafte adv., in Scharen. 

scarmeister^^m., Führer der Kriegs- 
scharen. 

8c(h)arpf, scärpfe, scherpfe adj., 
scharf. 

Bc(h)ate stm., Schatten. 

8c(h)edelich, schädelich adj., -liehe 
adv., schädlich, schadenbringend', 
zum Schaden, mit Schaden. 

schef = schif. 

sceidsere stm., Streitentscheider. 

19 
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8c(h)eiden »/c, trennen, ahaondern; 
beendigen; ez, scfilichten, entschei- 
den; intr. und refl., sich trennen, 
weggehen, enden. 

Bcelch stm.j Riesenhirsch. 

schellen stv., erschallen. 

8c(h)elten, soelden stv., schelten, 
schmähen. 

sc(h)enden swv., beschimpfen. 

8c(h)enke swm., Schenk, Mundschenk, 

8c(h)enkeii swv^ einschenken. 

8c(h)erm stm., Schild. 

Bchermen, Bchinnen swv., parieren, 
sich schütten (für, gegen), 

Bcherpfe s. scharpf. 

8c(h)icken swv., prcet. schihte, fertig 
machen, anordnen; schicken. 

8c(h)iere adv., bald, gleich ; Bö schie- 
reste, sobald als. 

Bciffenstpp. sich an 8., sich einschiffen. 

Bciftneister stm., Führer des Schiffes. 

schiltgespenge stn., Spangenwerk des 
Schildes. 

Bchiltgesteine stn., Edelsteine »um 
Schmuck des Schildes. 

8c(h)iltvezzel stm., Band »um Um- 
hängen des Schildes. 

8c(h)iltwache stf.. Wache in Rüstung. 

Bchimpfen suw., scherten. 

8c(h)ln adj., offenbar, sichtbar. 

Bc(h)ln stm., irlant, Schein. 

8c(h)lnen «f»., glänzen; Sichtbarwer- 
den; 8. l&zen, »eigen. 

schirmen s. schermen. 

scholn s. Boln. 

Bc(h)CBne ad>'-, «cAo« ,* schoneTid; adv. 
schöne. 

8o(h)cene stf., Schönheit. 

8c(h)önen swv., rücksichtsvoll verfah- 
ren (mit, gen.). 

Bcöz stf., Schoß. 

8c(h)rlen stv., proBt. 8c(h)r6, schreien. 

schroten stv., proet. schriet, schnei- 
den, hauen. 

schult, 8c(h)ulde»</., Schuld, Ursache, 
Veranlaßung, Grund ; von (grözen, 
w&ren) schulden, mit (vollem) Recht. 

Behüten swv., schütteln. 

se geschwächt aus si. 

86 stm., See. 

sedel stm., Sit». 

segel stm., Segel. 

sehen stv., auch: besuchen; blicke, 
Blicke werfen; s. l&zen, »eigen. 

seine adv., langsam, spät s^ gar nicht, 

seit, Seite =: saget, sagete. 



Seite stf., Saite. 

selp, selbst, selbe; selbe ' 

noch dreien, 
selten, seiden adv., selten . 
seltseene adj., seltsam. 
senecliche adv., leidvoll. 
senfte adj., leicht, sanft, 
senfte stf., Behaglichkeit^ 
senften swv. , leicht mael 

gen ; leicht werden. 
sör stn., Schmer». 
sfire adv., schwer, sehr. 
söwes gen. von sd. 
sie stm., Sieg. 
sich imper. von sehen. 
Sicherheit stf,. Zusichern 
sicherlich adj., »uverläfi 

= Sicherheit, 
sichern swv., eusichern. 
sidelen swv., Sitze bereif- 
sider adv., seitdem, nach 
sldln adj., seidßn. 
slgen stv., preßt, seic, sin 
Bin stm., Gedanke, Verstan 

oft im ptur. 
sin =: si in. 
stn s. vesen. 
sinnelös adj., bewußtlog. 
sint = sider. 
Sippe adj., verwandt, 
Sit adv,, seitdem, darcu 

conj., seitdem, weil, da, 
Site, Sit stm., Gewohnheit, 

Art und Weise; oft im 
sitzen stv., auch: sich set» 
siuften swv., seufsen. 
sl& stf., Spur. 
slae stm., Sehlag. 
slahen stif., schlagen ; ersc- 

s., antreiben, 
slahte stf., Art, Weise. 
slichen stv., leise gehen, 
sliefen stv., schlüpfen', in 
sliezen stv.,tusaminenschli*, 
smal adj., schmcU. 
smielen swv., lächeln. 
smit stm., Schmied. 
snel adj., kräftig, schnell ; » 
snlden stv., schneiden, ver 
so adv., so, ebenso; wie^ 

derseits, dagegen; oft v 

und aufnehmend ; bei 

also, denn; conj.jwenn, 

bald. 
solch, sÖl(e)ch adj., so 

solch. 
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. ,*t« Sold nehmen, besol- 

ji anom.f eoüeny müßen, 
sein ; wollen ; werden ; 
= würde. 

LB. 

/•T gefährlicli. 

ffr., mit Sorgen, mit Furcht, 

BesorgnisB, Bekümmemiss, 

., in Sorge »ein. 
Zrast eines Saumros»es. 
sonmer stm.., Saumroas. 
*v.y auf Saumrosse laden. 

»ttn.j Karten, der auf ein 
9- gepackt wird. 
., ctd^.y kunstvoll. 
» aeit*., »ierlick,' vittig. 
^,y Metaüband. 
f.. Maß der ausgebreiteten 

{«. , spannen, aufspannen ; 

, sparen, schonen. 

spät. 
V. , suchend und prüfend 

v.% mit Spangen beschlagen. 
Speer. 

. von spannen. 
ipiel ; besonders Wettspiel, 

Pf' 

, spielen, seherzen; beson- 

ritterlichen Kampfspielen. 
Sporn. 
ine 9., im Ernste. 
•"., auch : Besprechung. 
'V., m. dat., sprechen von. 
., Hede. 

siv. , stehen ; sich stellen^ 
tuf stehen , absitzen ; an- 
eziemen; sich befinden, in 
stand sein, bestellt sein, 
kräftig, gewaltig, schreck" 

, gewaltig, sehr. 
ätte, Stelle; Stadt. 
estade. 

beständig, treu. 
Beständigkeit, Treue. 
ecllch adj. = stsete. 
n., Steigbügel, 
'eig, Gang. 

, stäuben, fliegen; von 

ieben. 

Treppe, 



stiure stf., Unterstützung. 

stolz, stolzllch ad}\, stattlich. 

stouben swv., Staub erregen, stäuben. 

stoup praet. von stieben. 

strafen swv., tadeln^ 

sträle stf., Pfeil. 

strecken swv^, part. gestraht, aus- 
strecken. 

ntTlchenstv.,glätfen,putzen;eiliggehen. 

strtt stm,, Streit, Kampf; wider s., 
um die Wette. 

strltllch adj., zum Kampfe gehörig. 

stritUphen adv., kampfbereit. 

strüch stm.. Straucheln, 

strüchen swv., straucheln, fallen. 

etunt, stunde stf., Zeitpunkt, Zeit; 
Augenblick, Mal; an ders., sofort ; 
ze stunt, alsbald. 

stuolgewsete stn., Stuhlteppich. 

Sturm stm., Kampf, 

sturmküene adj., kämpf esmuthig. 

sturmmttede adj., kampfesmüde, 

süenen swv., zur Sühne bringen, aus- 
gleichen. 

süeze adj., lieblich, 

süeze stf., lieblicher Geruch. 

sumellch, sümelich, manch; plur., 
etliche, 

sümen swv., aufhalten, hindern (an, 
gen.) ; refl., säumen, sich verspäten, 

sumerlanc adj., lang wie im Sommer. 

sun stm,, Sohn. 

Bunder adv., besonders, abgesondert. 

sunderlingen ado., abgesondert, ver- 
schieden, 

sundem swv., absondern, trennen. 

sundersprAchen swv., sich geheim be- 
sprechen. 

sunewende stf. (im plur.), Sommer- 
sonnenwende, im Mittsommer. 

snnne stf., Sonne. 

suochen swv., aufsuchen ; heimsuchen, 
feindlich einfallen, 

suochman stm., der das Wild auf- 
sucht, 

suone stf., Versöhnung, Ausgleich. 

snozllch adv., lieblieh. 

BUS adv., so ; auf andere Weise; sonst, 

8Ü8 stm., Sausen. 

eyrk adv,, wo immer. 

swach adj.f swaohe adv., gering, 
schlecht; wenig. 

swanc stm., Schwung. 

swannen adv,, woher auch immer. 

swar adv., wohin auch, 

swsere adj., adv., schwer, schmerzlich. 

19* 
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swaere «//., Schwere^ Schmerz^ Kum- 
mer, 

Sweben «tco., sich hin und her be- 
wegen. 

sweder, welcher auch von beiden, 

sweher stm.^ Schwiegervater. 

sweifeu 9te.f praet. awief, schwingen» 

swelch, was für einer auch. 

swenden swv.y vernichten. 

swenne adv,^ wann immer. 

8 wer, swaz, wer immer ^ jeder der; 
swaz, wie viel auch, alles wcu. 

swer(e)n stv.^ schwöreni zuschycÖren. 

swertdegen stm.. Knappe^ der Ritter 
wird, 

swertgendz «</«., Knappe, der mit 
einem andern Ritter wird, 

swertgrimmec adj., tot, schrecklicher 
Tod durch das Schwert. 

swie adv., wie auchf wenn auch. 

gwiften swv., beschwichtigen^ stillen, 

swinde adj,, kräftig^ furchtbar. 

swiude adv., geschwind, 

Bwingen stv., schwingend werf en\ hin, 
abhauen. 

swiu instr. von swaz; an s. , woran 
auch. 



tac stm., Ta^fj Frist. 

tageweide stf,^ Tagereise. 

tagezit sff., die kanonischen Hö- 
ren. 

tal stn. ze tal, hinab, nieder. 

tan stm., Tannenwald, Wald. 

tar s. turren. 

tamhiXt stf,j tarnkappe swf., unsicht- 
bar machender Mantel, 

teil stn. ein t. (acc), etwas = ziem- 
lich viel, gar sehr. 

teilen swv., Iheilen, austheilen; spil, 
einen Wettkampf bestimmen , fest- 
setzen, 

tievel, tiuvel stm., Teufel ; den t. = 
nichts. 

tiure, tiwer, tiuwer adj., werthvoll, 
ausgezeichnet, vornehm. 

tiure adv.f t heuer, sehr, 

tiuren, tiweren, tiuwern swv., werth 
machen, verherrlichen, ehren, 

tiusch adj., deutsch, 

tiuvellichen adv., teuflisch. 

tiwerllch adj, = tiure. 

tjoste stf., Zweikampf zu Ross mit 
dem Speer: 



tobellclie adv., rasend. 
toben swv„ rasen. 
tobte prcet. von tngen. 
totste proet, von turren. 
touc prees.. von tngen. 
touf stm., Taufe, 
tougen adv., heimlich. 
tongenlich adj,, -liehen adv., l 

lieh. 
tTB^en stc, tragen, bringen-, ertraj 

intr. u. refl., sich betragen, * 

halten, leben ; an t., anstiften. 
trahen stm., TJiräne. 
treit 3. praes. von tragen, 
treten sto,, treten, gehen, 
triben stv., treiben, üben. 
triegen stv., betrügen, 
trinken stn, {inf,), Getränk, Trai. 
triuten swv., liebkosen, lieb habe.i. 
triutinne stf., Geliebte, Gemahlin. 
triuwe stf., Treue, Zuverläßi'jLr. 

treue Gesinnung; Versprechen : <l 

plur.ir'vxviBn, traun, wahrhajtij 

in (en) tr., an den tr. 
tröst stm., Zuversicht, Schutz. 
troesten swv., zuversichtlich mac\ 

erfreuen; refl., hoffen (auf, gtu 
tronmen swv., träumen. 
trouwen , trüwen swv. , glauben . 

warten (m. gen.); sich getrai. 

m.dat., vertrauen, 
trüge stf., Betrug. 
truhssBze swm., der die Speisen << 

trägt, Truchsefi. 
trumbe swf, Trompete, 
trunzün stm., Splitter, 
truoben swv., trübe werden. 
trüt stm., Geliebter, Liebling, 
tu = du. 
tugen anom., prces. touc, prcet. toi 

sich geziemen, passen. 
tugent stf., Tüchtigkeit, feine Str 
tugentlich adj., der tugent ent^j 

chend. 

tugentrlch adj,, an tugent reich. 
tülle stf., Röhre, womit das ht 

des Pfeils auf dem Schafte 6»yV« 

wird. 
tump adj., unerfahren; Jung; ; 

rieht. t 

tuom stm., Dom, 
tuon anom., thun, machen, haiiw 

veranstalten, geben, bringen; b- 

ten; pass., gesdiehen; ein vcri 

gegangenes Verbum mit dessen :. 

tion vertretend; ez guot t., /<* 
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.p/en ; daz be«te, am tapfersten 
.j./en ; pari., beachaffen^''9io\ ge- 
. ichön, 
itf.y Thür. 
<tm.y Tkurm. 

. anom.f prce^. tar, proet. torste, 
'•n, dürfen, 
itn., Zwerg. 

^n, dwingen ste., zusammen- 
<en ; svsingen , bezwingen (tu., 



(dj.j böse. 
■ ftn., Unglück. 
- adv., schlecht, zum Unglück; 

'j = nicht. 

chen adv.f in böser Weise. 
}>r(cp.i über , jenseits ; Ausbrei- 
.; im. Räume ; überal, insgemein; 

• r lüt, öffentlich ; adv. dar über, 
< dazu. 

:• iidv., über, hinüber. 
.laft «*/., Uebermacht. 
•üete stf., Uebermuth. 
.üete adj.y übermüthig. 
tieten swv.y übermüthig sein. 
Aiuclen stc, überreden; verwin- 
', verscJtmerzen. 
'• sicv., ausüben^ begehen. 
'])., auf, auf — los, gegen, zu; 
Hinblick auf, im Vertrauen auf, 
riücksicht auf; folgend auf, 

fe, fl.ffe adv., auf; M geben, ab- 

= un-, vor Labialen. 

' prcep., um, wegen, in Bezug 

, adv., um, herum. 

'liezen stv., umschließen ; mit 

eu umbeslozzen , umschloßen 
ynd. 

■Valien anom., umarmen. 
ivcatllchen adv., ungefährdet. 

luot, nicht gehalten ; sorglos, 
»reit, nicht bereit (zu, gen.). 

• twimgen, unbezwungen. 

.dtn swv.i unpassend dünken. 
.HC stm., kein Dank; habe u., 
Tprwünscht. 

', und, nnt conj., und; auch statt 
y. ; am Beginn von Bedingungs- 
:en in fragender Form. 
<//., Welle. 
r prcep., unter, stoischen; u. 



helme, den Helm auf dem Haupte ; 
u. öugen, ins Gesicht; u. wUen, 
zuweilen, von Zeit »u Zeit; ade. 
dar under, daswischen, dabei. 

nnderstftn, -stfen stv., verhindern. 

undert&n stm., Untergebener. 

underwinden stv., refl., übernehmen. 

unerrooben, nicht gerächt. 

unervorhten, furchtlos, 

unerwant, unerwendet, ungehindert, 
ungesäumt ; unabwendbar. 

ungebeere stf., üble Gebärde, 'Jammer- 
gebärde. 

Ungemach sfn., Unruhe, Unbequem- 
lichkeit, Leid; Gefängniss. 

ungemeit adj., unfroh. 

ungemüete stn., Unmuth, Zorn. 

ungemuot, unmuthig, zornig. 

ungen&de stf., Ungnade, Unheil. 

ungerne adv., mit Unlust. 

ungeBc(h)eiden, ungetrennt ; nicht bei- 
zulegen. 

ungestoubet,, ohne Staub. 

ungesunt adj., krank, wund; todt. 

nngetÄn: ist u., geschieht nicht. 

ungetriuwe ad;., treulos ; \k. \t%, Tod 
durch Untreue. 

ungetriuweliche adv., treulos. 

angetrunken, ohne getrunken zu haben. 

ungevöhet, unangefeindet. 

ungefüege adj., ungeheuer groß, ge- 
waltig, schrecklich; unhöflich. 

ungefttege stf. , ungeheure Menge ; 
UnhÖflichkeit. 

nngefuoge adv., gewaltig; unhöflich, 
grob. 

ungewon, ungewohnt. 

unkraft stf., Ohnmacht. 

unkOnde, unkunt adj., unbekannt, 
fremd. 

unlange adv., nicht lange. 

unlobellch adj., tadelnswerth. 

unmsere adj., unwerth, gleichgültig, 
unlieb, zuwider. 

unm&ze, um-, stf., dat.plur., unmä- 
ßig, außerordentlich. 

unmsezUche adv., dasselbe. 

unmüezec, um- adj., beschäftigt, in 
Thätigkeit. 

unmügelich adj. , unmöglich ; über- 
aus groß. 

unmuot, um- stm., Unmuth, Zorn; 
gen., im Zorne (sc. weaen). 

unmuoze, um- stf., Thätigkeit, Ge- 
schäftigkeit. 

unnähen adv., fern. 
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uupriseu «100., tadeln. 

unsslde at/., Unglück. 

unsanfte adv., schmerzlich^ weh, 

unsanfte adj., unfreundlich. 

unschuldigen twv.^ reß.j sich für un- 
schuldig erklären. 

unsorcllche adv.y furchtlos. 

unstätellche ade, schlecht tu Statten. 

untriuwe «(f/., Untreue. 

untrossten swv., muthlos machen. 

unverdaget, unverschwiegen. 

unverdidnet, unverschuldet. 

unverendet, uneoUendetf ohne Ende, 

unvermeldet, nicht verrathen (in Be- 
zug auf t gen.). 

unverseit, unoersagt. 

unversüenet, ungesühnt, ohne Ver- 
söhnung. 

unwert adj.^ gering. 

unwillic adj., nicht bereitwillig. 

unze, un2, bis. 

uoben stn. (»«/.)» Treiben, Thätigkeit. 

üppeclich adj,, überflüßig. 

ür «/m., Auerochse. 

urbor «</., Ertrag, Einkünfte ; Grund- 
stück, das Ertrag bringt. 

urliuge stn., Krieg. 

urlouben swv., Urlaub geben. 

urlonp stm., Erlaubniss; besonders: 
tu gehen, Abschied. 

üz proep. u, ade, aus f heraus. 

üze, ÜEen adv., außen, draußen. 

üzer prcep,, aus. 



vaheu, vAn anom.f prcet. vie(nc), 
faßen, ergreifen, gefangen nehmen ; 
aue V., anfangen; v. ze, reißen 
an. 

välandinne stf., Teufelin. 

välant stm., Teufel. 

valde swf., Tuch tum Einschlagen 
der Kleider. 

valeyahg adj., blondhaarig. 

val8c(h) adj., falsch, treulos; stm.^ 
Falschheit, Treulosigkeit. 

Tau s. v&hen. 

vaue swm., Fahne. 

vanke sicm., Funke. 

var adj., gefärbt, Farbe habend. 

T4r, väre stf., Nachstellung, Schaden. 

varn stv., fahren, reisen, wandern; 
verfahren; ergehen, bestellt sein, 
sich befinden; varude, herumzie- 
hend. 



Tart «</., Fahrt, Reise , Weg. 

varwe stf., Farbe. 

vaste adv., fest, stark, dicht, seh 

vazzeu swv,^ faßen. 

vedere swf., Pelswerk zum Futt' 

Tehten«/0., prast. vaht, fechten, k 

pftn; ane v., beunruhigen. 
veiclich adv., tum Tode öestih 

hinfällig. 
veige adj,, zum Tode bestimmt ; i 
vollen swv., fallen machen. 
velschen swo., fälschen, nacfimac 
venster stn., Fenster, Fensterce 

Jung. 
verch stn., Sitz des Lebens. 
verchgrimme adj., wüthend ans L 

gehend, im Leben wüthend. 
verohpluot stn., Lebeneblut. 
verchwunde swf., Todeswunde. 
verchwunt adj., todumnd. 
verdagen swe., pari, verdeit, 

schweigen (mit dopp. acc.J. 
verdecken swv., zudecken, öedt:i 
verdenken swv., reß., sich vors' I 
verderben swv., zu Grunde ri<.Ki 
verdienen swv., durch Dienst er 

ben; durch Dienst vergelten. 
verdiezen stv., aufhören tu tosen, 

hallen. 
verdriezen stv. , unpert, (gen. 

Sache), lästig werden, tu viel 

den, sein, 
vereiteu swv,, verbrennen. 
verenden «109., vollenden, tu iit\ 

bringen; reß., enden, 1 

verge swm., Fährmann. \ 

vergelten stv., zurückzaJden. 
vergiezen stv., benetzen. 
vergiseln swv., als Geisel hiii<j\ 

verrathen. 
verheln stv., verheimlichen (mit ij 

acc). I 

verhquweuj^c, zerhauen ; oeruui\ 

niederhauen. | 

verirren swo., berauben (m. g*n 
verjehen stv., aussagen, sa^f/i, 

sprechen. 
verkebesen swv., tum Kebsweib 

chen, Kebsweib schelten. 
verkdren swv., verändern. 
verkiesen ste. , verzichten, aufin 

üf, verzeihen (einer»), 
verklagen swv., tu beklagen uu/fi 

verschmerzen, 
verläzen, verl&n «<9., loslaßen : u 

laßen; verlaßen, laßen. 
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•rlieseu, vljesen sto.j verlieren; zu 
r runde richten; vergebene thun, 

-iligeu stv., durch Liegen tersäu- 
.ea. 

rmelden »ici^., verrathen. 

nuezzen etc.y sich erkü/inen. 
rniden stv,, unterlaßen ; fehl gehen, 

• lilen. 

•nieinen stv., hören, erfahren. 
Tans, Zeug von Seide und Wolle, 
t-^rrandine, 

'ue adj.f fern, entfernt, weit; adv., 
''/■«, weit; V. dan, weithin; svp. 
\orri8te, I« sehr weiter Feme, 
• rren. swv., fernhalten, entfernen. 
nuckeu swe., von der Stelle rücken. 
r>:agen »tov., abschlagen, Dienst 
au/kündigen. 

r^eliranken swv., mit Schranken 
'trsehen. • 

>r*c(h)röten stv., zerschneiden, ser- 
■■tuen, 
.''sehen stv. reß., vermuthen, rech- 
'•"11 auf (gen.). 
Tseit von versagen. 
• rsinnen atv., bemerken; reß,, bemer- 
kt: n ; m, gen,, sich bewußt sein, 
i'rsitzen stv., durch Sitzen versäw 

•rsmahen «itp., geringfügig erschei- 

'^n ; verschmähen. 
■rsuiden stc, zerschneiden, schnei- 

:end verwunden. 

*r golden swv., besolden, beschenken. 
t.'soln swv., verdienen; vergelten. 
r-!iirechen stv., verreden, ablehnen. 
''<tan, Terstöu ste., waJtrnehmen, 

* merken ; aufnehmen , auslegen 
'uls , ze) ; reß., sich besinnen, be- 
uerken (mit gen.). 

«rsteln stv., wegstehlen. 
iiäüenen swv., versöhnen. 
irrsuochen««?»., versuchen, erproben ; 
! cionders vom Kampfe; an, bei, 
t •i"jen. 

kr!;wenden swo., verschwinden rua- 
i hen. 

Erzwingen ste., wegschwingen, ter- 
^•■/i enken, 
rte s. vart.x 
krtragen stv., hingehen laßen. 
rtriben stv., hinbringen. 
Valien, yerv&n anom., nützen, 
h oi/imen. 

irwienen swv., reß., vertnuthen (m, 
n.J. _ 



yerweisen swv., verwaisen, zur Waise 
machen. 

verwenden swv,, anwenden, anbrin- 
gen. 

verwieren swv., verarbeiten, 

verwlzen stv., zum Vorwurf machen. 

verslhen stv., verzichten (auf, acc), 

vesperzlt sff. , Zeit 3 Uhr Nachmitt.f 
im Winter 2 Uhr. 

vesten swv. (=: enen); fest machen, 
festsetzen. 

vezzel = schiltvezzel. 

vlant, vlent, vlnt ji^m., Feind; comp. 
vinder, feindseliger. 

«idelsere stm., Fiedler, Geigenspie- 

^ler. 

yidele swf., Fiedel, Geige. 

vie proet. von v&heu. 

vlentlich, vintlich adj., -liehe ade, 
feindlich, feindselig. 

vlentschaft, fintschaft stf., Feind- 
schaft. 

vil(e) adj. (nur neutr. unflect.), viel, 
viele (m. gen.); ade., viel, sehr. 

vinden ste,, finden, antreffen, erfah- 
ren. 

vingerlin stn., Fingerring. 

vinster stf., Finsterniss. 

viwer stn., Feuer. 

viwerröt adj., feuerroth. 

fiwerstat stf., Feuerstätte. 

vlögen swv., ßehen, dringend bitten, 

vUesen = Verliesen. 

vliezen stv., auch: vom Waßer getrie- 
ben werden. 

vlinsherte adj., kieselhart. 

vllz »tm., Eifer, Sorgfalt. 

vllzecUche adv., eifrig, sorgfältig. 

vllzen stv. reß., sich eifrig beschäf- 
tigen (mit gen.) ; inf. subst. (ohne 
sich^, Eifer, Beeifern. 

vloren = verloren. 

floyte swf., Flöte. 

floytieren swv., Flott blasen. 

vluot stf., Fluth, Strömung. 

vluz stm., das Flioßen, Strömen. 

vog(e)t stm., Schirmherr, Regent, 
Fürst^ Statthalter. 

vol adj., voll, völlig, vollständig. 

vol adv., vollständig, bis zu Ende. 

volbringen anom., durchführen. 

volc stn., Volk, üeerschar. 

\o\gen swv., folgsam sein, beistimmen 
(in, gen.); einholen. 

volgesingen stv., zu Ende singen. 

volkomen stv^., völlig kommen. 
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volle 8wm. , Fälle, Vollständigkeit, 
Genüge ; mit vollen, in vollem Maße. 

vollecllcli adj., völlig; -liclie adv., 
gänzlich, durchaus.^ 

vollen adv., vollständig. 

volsagen stov., vollständig sagen. 

volaprechen ste., tu Ende sprechen. 

volziehen stv., vollenden, beschaffen, 

von(e) proep. u. adv., von, von- her, 
von- weg, in Folge von, durch; da 
von, deshalb. 

yoT prcep., vor; zu Füßen von; durch ; 
adv., vorn, voran; vorher. 

vorderöst s=: vorderat, vorderst. 

vorhte stf., Furcht ; auch im plur. 

vorhtUch adj., furchtbar. 

vrä-gen swv., mit gen.: nach. 

vrei8c(li)en sfv., prcet. vriesc, erfah- 
ren, vernehmen. 

vreialicb adj., -liehen adv., schreck- 
lich, furchtbar. 

vremde adj., fremd, f^rn, unbekannt, 
seltsam. 

vrexnden swv., meiden. 

vrevelllche adv., unerschrocken, kühn. 

vriden swv., schützen; ez, Frieden 
stiften. 

vriedel stm., Geliebter. 

vrieac s. vreiachen. 

vristen suyv., unverletzt erhalten, am 
Leben erhalten. 

vrlthof stm., Vorhof um die Kirche. 

vriunt, vriwent »/m., Freund, Gelieb- 
ter; Verwandter; Freundin. 

vriuntlJch, vriwentllch adj,, -liehe 
adv., freundlich, gütig. 

vriuntschaft 5^/., Freundschaft, Ver- 
wandtschaft. 

vrö adj., flect. vröwer, froh. 

vröne adj., dem Herrn gehörig, heilig. 

vröude, vreude, fröwede stf.^ Freude, 
Vergnügen. 

vröun, vreun, vrewen«wp., erfreuen; 
refl. (mit gen. , über), sich freuen. 

vrouwe, vor Namen vrou, swf., Her- 
rin; Dame, Frau. 

vrüeje adv., früh. 

vrum adj., nützlich, tüchtig, tapfer. 

vrum(e) stm., swm., Nutzen. 

frümekeit stf., Tüchtigkeit , Tapfer- 
keit, 

vrumen swv,, helfen, nützen {m. acc. 
der Person). 

frümen swv., vorwärts schaffen, brin- 
gen, machen, vollbringen; t6t, er- 
slagen, tödten. 



fruo adv., früh. 

füegen swv. , verbinden, bewerkst-^U ■ 
gen, zustande bringen; bescheren: 
refl., sich passen, sich ereignen. 

füeren swv., fü?tren, bringen, tragen. 

vuoge stf.. Schicklichkeit; Geschick- 
lichkeit. 

fuoz stm.s Fuß; einen f., einen Ftr: 
breit. 

vür, vttre prcep., vor, vor- hin, vor- 
über, vorbei an ; anstatt; mehr als-. 
f. iich, vorwärts; adv., hervor, her- 
aus, voraus, vorbei. 

fürbaz adv., weiter, ferner. 

fürebüege stm. , Brusiriemen der 
Pferde. 

fürewise adj., verirrt. 

fürgeapenge stn., Spangen vor der 
Brust. 

vürhten swv., m. gen.: für. 

fürt stm., Flußpassage. 



wA adv., wo; wohin; w& nu , trc 

sind nun; wA von, wes?talb. 
wac prcet, von wegen, 
w&c stm., bewegtes tVaßer, Wogen. 
wäfen stn., Waffe, besonders Sc7iuerf 

Aunruf: wehe (eig. zu den Waßen l) 
wäfen (=s enen) swv,, waffnen. 
waefen stn., Waffenrüstung. 
w&fenhemde stn., Kleid unter d'.r 

Rüstung. 

w&fenllch adj., zur Wappnunff ge- 
hörig. 
wÄfenroe stm., Kleid über dem Pati- 

zer, 
wäge stf., Wage, Wagniss; enwäge, 

in Gefahr ; an die w. lAzen, wagen 
waege adj., gewogen, 
wagen swv., sich hin und her bewegen. 
wahaen stv., wachsen, au/wachser., 

erwachsen. 
wahte prcet. «on wecken, 
wsejen swv,, wehen. 
wal stn., Schlachtfeld, 'Walstaft, 
walten stv, mit gen., Gewalt haben 

über, 
waltreiae stf., Waldfahrt, Jagd. 
wan(e) adv., ausgenommen , außej- • 

nur, als ; conj. wan, wan daz, icev >i 

nicht, nur daß, 
wan s. wände, 
wan conj., warum nicht. 
wÄn stm., Meinung, Hoffnung, Erwcn-- 

tung, Absicht, 
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ac stm.f Weichen, Fehl, 
ude, wand, want, wan conj.f weil ; 
enn. 

ideln ««;»., verändern. 
uen swv.f meinen, hoffen. 
Ige stn,j Wange. 

inen, warnte (auch mit Yon) adv., 
'her. 

.1 s. wände. 
• arfr., wohin. 

le) st/.y Äufmerksamkeii ; nemen, 
ht haben auf, sorgen für, 
*: stn.f Wahrheit; yr.h&heHj Recht 
'töen. 

rheit a//., Wa?trheif, Bewährung, 
rllche adv.j in Wahrheit, wahr- 
■^i'gemäfi. 

men swv., rüsten, vorsehen; warnen. 
.'te sf/.j Ausschau, Lauer; Vor- 
orten; Anstand. 

rten swv., ausschauen, nach (dat.), 
arten auf; erwarten, abwarten, 
, üf., Kleidung; Rüstung. 
ten stv., dringen. 
tlich a4j., schön, stattlich. 
Uch. adv., vermuthlich , so leicht 
icht, negat. zu ergänzen). 
s. wer. 
rzerwint stm., Fahrwind. ^ 
adv., weh, leid; mir istwdnäch, 
:!i sehne mich schmerzlich nach. 
jeniüede adj., reisemüde. 
,cii stv., prcBt» wac, sich bewegen; 
uf wiegen, wiegen ; wägen, zuwägen; 
■jlie, ringe, hoch, gering anschlagen, 
eu. swv., bewegen, schwingen. 
denllche adv., stattlich, weidlich. 
^'erliohen adv., stattlich, stolz. 
!uen swv., mit acc, beweinen. 
. adj., rund. 

ich, weih, was für ein, wie be- 
chaffen. 

Jen anom., wollen; werden; (conj, 
irret., würde) ; Umschreibung des 
'.nj., durch mochte oder adv. (na- 
u'Uch, doch wohl) zu übersetzen. 
In, wellen swv., wählen. 
"de stf., die äußerst mögliche 
Spannung des Bogens. 
nden swv. , wenden ; rückgängig 
buchen, abwenden, hindern ; refl.u. 
!itr., sichwenden; gewant, bewandt. 
'i\c adj., klein; neutr. (m, gen.), 
enjg, nichts- 

iken swv., sich rasch bewegen, 
h weifen. 



wenne adv., wann, 

wer, wer, n. waz m, gen,, wie viel; 
wes, weshalb, 

wer stf., Wehr, Vertheidlgung. 

werben stv., handeln, sich benehmen ; 
betreiben ; streben nach, sich bewer- 
ben um ; ausrichten ; geworben 
oder gescheiden, verrichteter oder 
unv errichteter Sache, 

werc, werch stn., Werk, That, Arbeit, 

werdekeit stf., Würde, Herrlichkeit. 

werden ste., werden, zu Theil werden, 

wer(e)lt«</., Menschheit^ Welt, Leben. 

werllche adv., wehrhaft. 

wern swv., währen, dauern. 

wem swv., gewähren (mit, Acc. und 
Gen.); belohnen (für, gen.). 

wem swv., wehren, vertheidigen ; m. 
gen., gegen; abwehren, verhindern. 

werren stv,, hinderlich sein, schaden, 

wert adj., werth, vornehm. 

wert stm., Werder, Insel. 

weaen, sin anom., sein; gehören (m, 
gen.). ' 

wesse, weste prait. von wizzen. 

wette stn. ze w., um die Wette. 

wie stm., Kampf. 

wicgewant stn., Kampfkleidung, Rü^ 
stung. 

wichen stv., weichen, zurücktreten. 

wider prcep., gegen, zu, im Vergleich 
mit; w. strit, um die Wette. 

wider(e) adv., zurück; w. unde dan, 
hin und her, 

widerkSre stf., Gang, Ritt hin und 
her. 

Widerreden swo,, sprechen gegen (m. 
acc). 

widersagen swv,, aufsagen, aufkün- 
dige n,Feh de a nsagen ;widersprechen, 

widerspei stn., Gegenrede, Wieder- 
erzählung. 

widervart stf., Rückkehr; tuon, zu- 
rückkehren. 

widerwinne swm., Feind. 

wie adv., "wie; wie kommt es daß. 

wlgant stm., Kämpfer, Held. 

wihen swv., weihen, einsegnen. 

wilde adj., ungezähmt. 

wile stf., Weile, Zeit; die w. (daz), 
so lange als; ander wilen, manch- 
mal; wllen, weiland, einst. 

Wille «wm., Wille, Absicht ; Wohlwol- 
len, Bereitwilligkeit, 

willec adj., geneigt', bereitwillig. 

willecUch adv., gern. 
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windon stv., toinden, toickeln. 

wine«;m., Oreliebter^ Gatte; stf.j Ge- 
liebt e, Gattin, 

wint stm. , Wind , Lu/t ; ein w., 
nichts, 

wirs comp.^ scftlimmer, weniger ; wif- 
sist superl.^ schlimmste. 

Wirt stm. , Herr ( des Hauses , des 
Landes). 

"Wirtschaft «(/"., Bewirthung^ Gasterei. 

wlae adj., erfahren^ alt; klug^ weisen 
gelehrt. 

wisen suw., weisen, leiten, führen, 

Wisent stm., Büffel. 

wislich) wlslichen adv., weise, ver- 
ständig, besonnen. 

witen adv., weithin. 

witze sff.f Verstand, Bewußtsein ; oft 
im plur, 

wiu instrum. von wass; Ton wlu, wes- 
halb; nach w., wonach. 

wtzen stv., vorwerfen, Vorwürfe ma- 
chen. 

wizzen anom., wißen, kennen ; gewiz- 
zen, bekannt. 

wol adv., gut, wohl; recht wohl; w. 
gebom, von adliger Geburt; w. ge- 
tan, schon; interj.m. ace. (gen. der 
Sache), heil mir (wegen). 

wölken stn., Wolke. 

wonen swv., sich aufhalten, leben; bl 
w., m. gen., nahe sein mit etwas, 
etwas leisten, 

wortrseze adJ., scharf in Worten. 

wüesten swv., verwüsten. 

wunden swv., verwunden. 

wunder «^n., Verwunderung; Gegen- 
stand derselben ; wunderbare Menge, 
wunderbar viel; mich h&t (nimet) 
w. , ich wundere mich (über, 
gen.). 

wunderlich adJ., wunderbar. 

wundem swv., unpersönl. mit gen. d. 
Sache. 

wundernküene adJ., wunderbar kühn., 

wünne stf., Wonne, Freude. 

wünnecUch adJ., wonnig, Freude be- 
reitend. 

wünnecliche adv., dasselbe. 

wtlnnen swv., erfreuen. 

wunac(h) stm,, Inbegriff des Höchsten 
und Vollkommensten; ze wünsche, 
nach Wunsch, vollkommen. 

wun8c(h)en swv., m. gen., etwas wün- 
schen; m. dai,, einem, für einen 
wünschen. 



wunt adj., verwundet. 

wuof stm., Wehklage. 

wuofen sv^., wehklagen. 

wuot prcet. von waten. 

würken swv., prcet. worhte, pari. q:e- 

worht, schaffen, arbeiten, mach 

vollbringen. 
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zage swm., Feigling. 

zageltche adv., zaghaft, feige. 

zallen = ze allen. 

zam proet. von zemen. 

ze prcep., tu, bei, in, im Betrage v 'i 

für, ais', adv. zu sehr, 
zebresten s. zerbresten. 
zdch prmt. von zthen. 
zegagene, segegene adv,, entgegen 

gegenüber, 
zehant adv,, sogleich, auf der SteV» 
zeichen stn., Zeichen, Fahne. 
zeime = ze eime. 
zein stm., Metall- oder Holzxtäb 

chen. 
zem, zen, zer = ze dem, den, der. 
zemen stv., ziemen, wohl anste/>en 

passen, gebühren, gefallen; mic 

zimet.m. gen., mir gefcUlt. 
zerbliuwen stv., zerscftlagen. 
zerbresten , zebresten stv. , zerhr< 

chen. 
zergftn stv, , vergehen , Ende n^- 

men, 
zei^eben stv. , vollständig verthr 

len. 
zem swv,, verzehren, wovon leben. 
zerinnen stv., unpersönl. igen, d- 

Sache), mangeln, ausgehen. 
zerteilen swv., vertheilen. 
zerfiXeren swv., zerstreuen, in Unor* 

nung bringen. 
zese adj., ßect, zesewer, recht. 
zestnnt adv., alsbald. 
zetal adv., hinab, abwärts^ nieder. 
zew&re adv., in Wahrheit, tvah. 

lieh. 
ziehen Afp., ziehen, führen ; erziehe 

aufziehen; in z., einlegen; z. da 

wegfuhren ; refl., sich erheben ; r 

m. acc, Ansprüche erheben auf. 
ziere adj., schmuck. 
zieren swv,, schmücken, 
zierlich adj,, schmuck. 
zlhen stv., bezichtigen, beschuldige' 
1 zir = ze ir . 
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U stf. a alt, Zeit. 
ter adv. compar.^ zeitiger. 
i%&ix swv.y nehen^ eilen} mir zöget 
ffl. gen.y ich habe es eilig mit. 
•m stn.y Zorn ; mir ist zom, ich bin 
:<irniffy mich macht zornig; comp, 
' irner. 

•umen *«?!>., am Zaume führen (das 
fprci). 

Bf .«^w., Zug^ Streich. 
•fken svpv.f heftig ziehen. 



zuht »if/. , rfa« Ziehen; Wohlerzogen» 
heity Anstand, 

zühtec adj., zühtecllchen adv.^ höf- 
lich. 

zünden stev.f anzünden. 

zao profp. und adv.y zu (vgl. ze); 
zao ze SS zno. 

znrnen swv., auch mit acc.^ zürnen 
über, 

zweinzec, zwanzig. 

zwin =1 ze wiu, wozu, warum. 



Druck von F. A. Brockhaus in Leipzig. 



